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- | Nun. 1. 
Patent des: Durchlauchtigften Fuͤrſten Paul Alerander 
Leopold, Hoͤchſtdero Regierungsantritt betreffend, 


Bon Gottes. Gnaden Wir Paul Alerander Leopold, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe, ebler Herr unb Graf zu Schwälenberg und, 
Sternberg ꝛc. ıc. 

Nachdem Unſere viehelebte Frau Mutter, die Durchlauchtigſte 
garſtin, Pauline Chriſtine Wilhelmine, verwittwete Fuͤrſtin zur 
Lippe, gebohrne Fuͤrſtin zu Anhalt ic. ꝛc. Gnaden, bie als Vormuͤnderin 
und Regentin bisher ruͤhmlichſt geführte Regierung Unſers Landes, ver⸗ 
“ möge ber am 26flen v. M. erlafienen Verordnung, niedergelegt und Uns 
Übertragen, Wir auch biefelbe nunmehr angetreten haben; fa erwarten 
Wir, mit Vorbehalt der Uns zu leiftenden Huldigung, von Unſern 
ſammtlichen Untertpanen zuverſichtlich, daß fie bie ihnen gegen Uns, als 
ihren angebohrnen Landesherrn, obliegenden Pflichten in unverbrüchlichen 
Irene und Gehorfam erfüllen werben, wogegen wir ihnen Unſere Landeds 
väterlihe Huld, Fuͤrſorge für bie allgemeine Wohlfarth und für das 

Sicbenter Band, - —A Gluͤck 


21 Patent bed Durchl. Fürften, Hoͤchſtdero Regierungsantritt betr., von 1820. 


- Glüd der Einzelnen, Schuß und genaue Handhabung der Gerechtigkeit 
andurch verſprechen. 
Zur allgemeinen Belamtmachung ſoll dieſe Verordnung in das 


Intelligenzblatt eingerüdt, von den Kanzeln verleſen und oͤffentlich ange⸗ 


— 


ſchlagen werden. 
Gegeben Detmold den Aten Julius 1820. 





Rum, 11. 


vuen Serenissimi, ‚die Aubienztage bei Pöhftdenen- 
feaben betreffend.  -. - 


‚Won Cette Graben Wir Panl Alerandes Leopold, 


regierender Firſt zur Lippe, edier Herr und Graf zu Sämaleaberg und 


Sternberg ꝛc. ꝛc. 

Damit auch kanftig Unſern geliebten Unterthanen der Butritt zu 
Unſeter Perſon nicht erſchwert werde, und jeder derſelben, ber Und 
etwas vorzutragen oder eine Bittſchrift zu überreichen hat, die gelegene 


‚Seit wiſſe; fo erfläten Wir hiedurch, wie bisher, Mittwochen und Sonn: 


abenb Mittags zwoͤlf Uhr als die dam von Uns beflimmte Beit. 

.. Diefe Verordnung fol von ben Kanzeln verliefen, öffentlich an: 
—F* md in dad Intelligenzblatt eingeruͤckt werben. 
Detmold den Afen Julius 1820. 





Rum,’ III. 


Circulare Fuͤrſtl. Rentkammer, die caſenmaͤßlgen | 
Zahlungen in die Landrenteicaſſe betreffend, | 


In der Berordnaung Fuͤrſtlicher Bormundfchaftlicher Regierung 
vom 27ften v. M. die Zahlungen in Gonventiond - Münze an öffentliche 
Gaflen betreffend, ift zwar $. 4 nachgelaffen , daß die Zahlungen, welche 
die Caſſen in Conventiond- Münze anzunehmen haben, bis auf weitere 
Verfügung nur zum Aten Theile in ben für caffenmäßig erklärten Muͤnz⸗ 
forten geleiftet werden koͤnnen. Hievon find jedoch $. 3. diejenigen Zah: 
lungen ausgenommen, hinſichtlich beren nach contractmäßig eingegangenen 
Berbinblichkeiten ganz auf: Bahlung in Gonventiondmänze befanden wer: 
den kann. Da nun ſaͤmmtliche Pächter Herrſchaftlicher Meiereien, Muͤh⸗ 
len u. ſ. w., ſo wie uͤberhaupt alle diejenigen, welche von der Kammer 
Contracte haben, ſey es über Dienſte, Zehnten und andere Leiſtungen, 
oder über Kruͤgerei, Handlung und andere Gegenſtaͤnde, zus Zahlung 
ihrer Pachtgelder , fofern folche nicht in Golde beſtehen, in caſſenmaͤßiger 
Conventionsmuͤnze verpflichtet ſind, ſo werden ſolche hiemit angewieſen, 
denjenigen Theil der Locarien, welcher nicht in Golde beſteht, von jetzt 
an in keinen anderen, als den, in den 88. A und 2 Eingangs ges 
dachter Regierungs = Berorbnung für saffenmäßig erklärten Münzforten, 
bie Bahlung. mag un mittelbar aur Landrentei -ober ‚an. bie Amis = Ren⸗ 
danten oder — — Erheber geſchehen , zu entrichten ‚und wird 
ſimmtlichen General= und Special Rendanten,, welche ed betrifft, hier: 
derch aufgegeben, ſich hlernach genau zu. vichten ‚unb :teine andere, als 
ervnengs⸗ icud conttactmaͤßige Bahlıingen. anzunehisen,. ober Die nicht 

42 zu⸗ 


4 I. Girculare, bie caffenm. Zahlungen in bie Landrenteicaſſe betr., von 1820. 


zuläffigen Münzforten auf Koften des reſpectiven Zahler ober Einſender 
ſofort umzuweqhſeln. Alles bei Vermeidung der auf die Nichtbefolgung 
geſetzten Strafen und ſonſtigen Nachtheile. | 

Detmold den 2iften Jul. 1820. 


duͤrſtlich Lippiſche Rentkammer. 





Rum, IV. 


Circulare die Hoͤhe der Brummensnfafungen. 
betreffend, | 


Da die Höhe der Einfaffungen von: Brunnen, kim ober 
Waſſerkuͤmpen in der Verordnung vom -Sten Juni 1779 nicht genau bes 
ſtimmt it; fo wird folche. nunmehr auf mindeſtens drei und einen hal 
ben Fuß verordnet; und dieſes zur allgemeinen Beachtung andurch bes 
kannt gemacht. | . 

Detmold den Sten Oct. 1820, . 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





Rum. V. 
Bekanntmachung Fürftl, Rentkammer, die Erhebung 
der. Forſtgelder in Conv, - Münze betreffend. 

legen vorgekommener Zweifel wird zur Nachricht des Publikems, 
fo wie zus Nachachtung ſaͤmmtlicher Erheber von Forſtgeldern, hierdurch 
— he⸗ 


V. Bekanntmachung, die Erheb. der Forſtgelder in Conv.⸗M. betr. v. 1820. 5 


kannt gemacht, daß nur das in. Gemäßkeit. ertheilter Kammer « Contracte 
erfolgende Holz, 3. B. Slafehütten-, Kohlen, Kalkofen= Klaftern ıc. 
in den contractmäßigen Münzforten, alfo in foweit dies ausbebungen ift, 
in conventionsmäßiger Silbermünze bezahlt werben muß; wogegen alle 
übrige Käufer von Holz aud ben Herrſchaftlichen Zorften, fo wie auch 
von Torf, vorerft nur, in Gemäßheit ber Regierungd = Verordnung vom 
27ſten Jun. d. J., ein Viertheil des Preifes in fogenannter neuer Con⸗ 
ventiondmünze zu entrichten verbunden find. 
"Detmold den 13ten Det. 1820. | 
Fuͤrſtlich Lippiſche entfammer 








Num. VI. 


Girculare, die Beränberungen in der Arzneitare pro 
32 betreffend, 


Obgleich in 8 der unterm 28ſten März d. 3. erlaſſenen 
Berordnung den Apotheken die Verpflichtung aufliegt, für bie eigene 
Anfchaffung der, in hieſiges Fuͤrſtenthum eingeführten, Königl. Preuß. 
Arzueitare und deren alljährlich befannt gemad)t werdende Weränberungen zu 
forgenz; fo. wirb es dennoch, um jedem Hinderniſſe zeitiger Bekanntſchaft 
mit dem letzteren zu begegnen , für nüglih erachtet, die nachfolgenden 
für 18 2% ftatt findenden Weränderungen hiermit aut allgemeinen Kunde 
zu bringen. 


Ber: 


. 


86 VE Girculame, die Veränderungen in ber Arzueitare 
Veraͤnderungen der Arzneitare für 1837. 





| Alter Preis Nener Preis 
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Alter Preis Neuer_Preis 
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Saͤmmtliche PR und AIethete werden demnach aufgefor⸗ 
det, ſich mit den in vorſtehenden Verzeichniß bemerkten Preisveraͤnde⸗ 


tungen ber Medieamente bekannt zu machen, und nach ſolchen ſich bei 
Bartheilung und Ausſchreibung künftiger Anzneirechnungen mit Strenge 
ud Genauigkeit zu richten. a | 
Detwold te LI7tet Dlak 1820, ; - " N 
„Berti Einige —* — 





u ‚RAM, viJn. 
Circulare, die ‚Berorbnung vom taten September 1808 
wegen Heilighaltung der Com: und Feſttage betreffend, 
Auf die Anfragen mehrerer Obrigkeiten, , ‘ob. das Branntewein⸗ 


hiennen und Mahlen an Sonn und Zeſttagen, in ‚Semäfpeit der Ber: 
adnung vom -Läfeh Sr 14808, zu’ unterfagen, und in Contkaven⸗ 


82 Ä tionds 
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12 - VIL Eirculare wegen: Heilighaltung der Sonn und Fefltage, von 1820, 
tiqus faͤllen Jeſetziich zu beſtraſen ſey , wird andurch zur allgenteinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Brannterfinbrennen an Sonn⸗ und Feſttagen 
getrieben werben fönne, da es diel Beſchaffenheit dieſes Gewerbes nicht 
anders zulaͤßt und ſolches in den Paͤuſern ohne Geraͤuſch vorgenommen 
wird. Auch das Mahlen des Bropkorns iſt an ſolchen Tagen nachge⸗ 
laſſen; nur: dauf ſich de Mühle niht in ber- Nähe, einer: Kirche befinden, 
da fin einem ſolchen "Ba bis Aad) geendigtent Gottesdienſt, mit dem 
Mahlen Anſtand gelommen weyden muß. Muͤhlen, welche nicht zur 
Meblkerzitung üenen,, . find unter j@mer- Ausnahme aicht begriffen. 
Detmold den 31ſten Oct. 1820. 
u Birch Lippifche Regierung. * 





Setanntmachung/ ralfige Sroccn ⸗ Thaler betreffend. 


An einigen Orten bes bie igen dirſtenthums ſind falſche Bra⸗ 
bander Kronen⸗Thaler bemerkt, welche ſich durch folgende Merkmale 
von den aͤchten unterſcheiden: 

9 Die bis jetzt aufgefundenen Siuͤcke welche bi die Jahrszahl 1797 
Yo Auabt ben Buchftaben A oderi HT: dit ll Vruſtbilde: haben 
tt. mb A0 ab meine Aß keichter is: die athten, und beftahen‘ 

aus ‚Kupfer, weiches auf beiden Seiten .mit dünnen Silber: 

‚platten‘ belegt iſt. Sr Werth beträgt etwa 6° ‚Mor. J 
Dat Gare IR bi bo fen Bug ni Po, ven 


und 


> 


VII. Betauntmachung , falſche Kronen⸗Thaler betreffend, von 1820. 13 | 


und ſcharf als bei den aͤchten, insbeſondere ſind auf den fal⸗ 

ſchen Kronen⸗Thalern: n 

a) vie Buchflaben etwas größer, welches: vorzüglich bei dem H 

unter dem Bruftbilde auffällt. 

b) Einige-Budliahen , ‚unter andern. G und X ſind ung 
und wicht. gehörig auögepräge:- , :-. 

: €) :Die Haare an, ber Stirn des Bruftbilbes ſind nicht fo ef | 

eingeſchnitten und ber - Sorberr Kranz: iſt nicht ſo But 
u bemerlen 
. d Die Stim jſt runder, Das Auge der: Naſe näher, lettere 
ſtumpfer und die, Oberlippe aufſtehende. 
e) Am Halſe fehlt die am aͤchten bemerkliche Erhöhung des 
Kehlkopfes. 
H.Die unterſten Haar⸗ ⸗Locken find am falſchen näher zuſam⸗ 
menſtehend ‚ am aͤchten tiefer eingeſchnitten. 

Daß Publikum. wird demnach vor Annahme diefer Kronen⸗ „Shader 
gewarnt und’ "ben Obrigkeiten aufgegeben , auf: deren Verfertiger oder 
Berbreiter achten und fie ben Uniftänden nach arretiren zu laſſen, ſodann 
auch zut weitern Verfuͤgung ungeſaͤrnnt hierher ” berichten. 

Besmolh- ven Ten. November 1820. 


rn "BABES Mg et 





Rum. 





Rum. IX: | 
Circulare ‚ die Conſcription pro 1821 betreffend. 


Es iſt erforderlich, daB die Militairpfüchtigen des Jahrs 1821 
jegt looſen. Aemtern und Magiftraͤten wird daher aufgegeben, unter 
genauer Beobachtung der Conſcriptions⸗Geſetze und mutatis mutandis 
des Eircular⸗ Reſcripts vom 26flen Januar 2819, im Laufe biefes und 
des künftigen Monats damit zu verfahren und die Looſungs⸗Regiſter 
vor dem 20ften März d. J. fo gewiß einzufenden, als ſolche wibrigen- 
false ‚ohne. vorherige. Erinnerung auf ihre‘ Kofler angefordert werden, 

Detmold den 16ten Januar 182. 


‚Bereit Lippiſche —* 








am, X. 


Steculare wegen Paß⸗ Ertheilung an Vunatdtutie 
IJ pro 1821. 


ya Auſcherg der Pop Emdlungen ur Atdeit ‚im. Aublande 
pro 1821 wird auf die Beſimmungen bes Circulars vom 11ten Januar 
v. J. im Zten Stüd der vorigjährigen Intelligenzblaͤtter verwielen, und 
ben Obrigkeiten aufgegeben, ſich genau nad) deſſen Borfchriften zu richten. 

Ad 2 des angezogenen vorigjährigen Girculars tritt nun das 
erfte Drittel der Conſcribirten von 1817 gleichfalls zum activen Dienſt 
ein, und 


ad 3 und A beziehen ſich die daſelbſt ausgeſprochenen Beſtim⸗ 
mun⸗ 








X Eircnlare wegen Paß⸗Ertheilung an Beilitairpflichtige pro 1824, v. 1821. 15 
mungen für diefes Jahr ad 3 auf die Gonferiptiomen von 1818 und 
1819, und ad A auf die Gonferiptionen von 1820 und 1821, fo wie 
anf das zweite Drittel der Gonferibirten von 1817. 
Detmold den: 1öten Zannar 1821. - _ Ä 
Wuͤrſtlich ‚eippifche Begierung, 


L 





Rum. XL 


Verordnung zur weitern Ausführung der unterm erften 
Juni 1820 erlaffenen Verordnung wegen der caſſen⸗ 
maͤßigen Zahlungen in Conv.⸗Muͤnze. 


Sur weitern Ausführung ber Serordnung vom 27ften Juni v. J. er 
incbeſondere mit Beiehung auf $. 4 daſelbſt, wird nomine Serenis- 
simi nammehr verorbnet : 

1) Die Zahlungen an öffentliche Caſſen und aus benſellen werden 
vom 1ften April.d. J. an, in ſofern nicht contractmäßig die 
ganze Summe in Gonventiond-Gelde zu erlegen iſt, zur Hälfte 
in dieſer Münz Sorte geleiftet. 


9 Vorerſt und bis auf. "weitere Verfügung. 2 zur Erleichterung 


ber Behlungipflichtigen geſtattet, die aicht auf fpeciellen Con⸗ 


. tracten beruhenden Gaffen = Zahlungen in Preugifchem Courant 
wicht unter Stuͤcken wit,5 Prosent agio zu bewerkſtelli⸗ 


gen, und if} ein Gleiches mi, der ſeendanten bei. Auszahluns 


gen aadgelafien. 


9: 


16 XI. Verordn. zur weitern Ausführung ber unterm Vſten Jun. 1820 erlaſſenen 


3) Die Rendanten haben demnach, wenn bie Zahlungspflichtigen 
vorziehen, in Nreußifchem Courant zu bezahlen, nach folgen= 
dem Verhaͤltaiß, als auf 100: Rihl. — 5 Kithl., auf 20 
Rthl. — 1 Rthl., auf 20 Mir. —.1 Mor, auf 10 Mor. 
— 1 Mottier Aufgeld zu berechnen, und wirb denfelben ge= 

.  flattet, zu ben kleineren Auögleihungen von 3 Mor. 1 pf. 

7 agio zu nehmen, ohne daB daraus entflehende geringe Plus 
in ber Rechnung zu berüdfihtigen. 

4) Dad in vorflehender Iet einkommende Preußiſche Courant iſt 
von ben Rendauten, ohne alfen Einflüß auf ihre Berechnun⸗ 
gen, mit-bah agio fo wiederum in Cours du bringen, daß 

| 8. ſtatt Conventions⸗ Münze gelten kann. 
20. ‚find demnach den Gaffenzahlungen in Poenfigen Gelde flet8 
5 Drocent agio ‚beizufügen und muß ben Caſſen-Tuten ober Rollen, 
welche Preußifched Courant entpalten, ‚das Aufgelb mit 5 Procmt hbei⸗ 


gezaͤhlt ſeyn. 
Die Rollen erhalten dann folgende als Beiſpiel dienende Auf⸗ 
ſchriften: 
zuͤr 20 Rthl. Conventions Muͤnze — 21 Ra Pre 
Lourant 
oder: 
dir 5 SB. Sonsentionde ne — 5 RKthl. 9 gr. 3 Preufifh 
Courant u. f. w. 


5) Uebtigens bleibt es ganz bei ber Berorbnang vom 27ften Juni 
.. u. v. SI; und In: ben. Faͤllen, in welchen es der: Gonvenienz 
nicht gemäß gefunden wird, dad Ganze in Preußifchem Gourant 

mit 


u — — — - wT u u nn ” — EEE EEE En GE u ——*—*— tn 
- D 
— 
— ' ’ 
' 


Berorbuung wegen ber caflenmäßigen Zahlungen in Conv.⸗ Münze, 0.1821. 17 


mit 5 Procent agio zu bezahlen, findet nur die oben ad 1) 2. | 
verorbnete Abänderung Stattz fo baß die Zahlung Ä 
a) zur Hälfte, flott. cin Biertel, in den F. 1 und & der 
—. Verordeeung vom. 27flm Sohn. 3 beflimmaten Win: 
Sorten, u | Ä 
b) zur Hälfte in Blaffern zu Leif if, jedoch 
c) ferner wie biöher Ztel in hiefiger Scheibe Münze bei der 
Hälfte ad b) zu Hülfe genommen werben barf, | | 
Hiernach find 3. B. von 20 Rthl., 10 Kthl. in Gonventiond s 
Bine, 6 Rthl. in alten „tel und Itel Stäcen und 4 Rthl. in biefiger 
Sheide- Münze zu entrichten. Bugleih wird demnaͤchſtige weitere Erhoͤ⸗ 
hung ber Bahlung in, Conventions⸗ Münze, vorbehalten. _ | 


Diele Verordnung fol. als Beilage zum Jautelligenzblatt, decch 
Hentlichen Anſchlag und durch Vertheilung an. die Obrigkeiten zur Abe 
gabe an die Rendanten, herrſchaftliche Bier und Unterbebiente, ‚ zureis 
bend bekannt gemacht werben. 

Detmolb den Gten März 1821. on 

Ä Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 

















18 
Rum, XI. 


| Potent Serenissimi, bie dem Durchlauchtigften Prin⸗ 
zen Friedrich Albrecht Auguſt zur Lippe ertheilte 
Venia aetatis betreffend. | 


Bon Gottes Gnaden Wir Paul Alexander Leopold, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler der u und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg x. % | 
Da Wir in Ruͤchſicht der gerföntichen Gigenfchaften Unfers viel⸗ 
geliebten Herrn Bruders, des Prinzen Friedrich Albrecht Auguſt 
zur Lippe Liebden, Uns bewogen finden, Demfelben Veniam aetatis 
zu ertheilen: fo erklären Wir gedachten Unfern Kern Bruder, ben 


| | Prinzen‘ Friedrich Albrecht Auguſt zur Lippe, hiedurch fuͤr groß⸗ 


u jaͤhrig und ſeiner bisherigen Vormundſchaft gaͤnzlich entbunden. 
| Gegeben Detmold den Gten März 1821. | 





Rum, XIII. 


Circularverordnung, die Seraͤnderungen in der Arze⸗ 
neitaxe für die Jahre 1855 betreffend. 


Da, wie es ungern bemerkt worden iſt, mehrere Apotheker 
das 9 intengen der ki bem Sehr 1815 ſtatt gefundenen Vreisveraͤnde⸗ 
run⸗ 


L 4 


M Eixcularverorbn., d. Beränd, ind. Aryeneare fd J 1816 betr, v. 1821. 19 


nngen ber Medicamente in bie zu biefem Zweck offenftehenden Rubrifen 
ie fuͤr das hieſige Fuͤrſtenthum geſetzmaͤßig gewordenen Koͤniglich Preußi⸗ 
ſhen Arzneitaxe verfäumen, und ſich deshalb mit der Schwierigkeit ent⸗ 
ſhaldigen, welche die :eigene Anfhafung F „Beränberungen ihnen 
naht, fo werben Iehtere für 1818, 1817, 1818 und 1833 in glei 
der Art, wie folches mit denen * 1832 in fe Beilage zum 43ſten 
Süd der Lippifchen Intelligenzblätter von 1820 gefchehen ift, hierdurch 
ud mit der Aufgabe für. ſaͤmmtliche Apotheker zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, fich die baldige Eintragung derfelben in bie ihnen eigen⸗ 
himlichen Eyemplare ber Arzneitare. .angelegen feyn zu laſſen, und bie 
obrigkeitliche Beſcheinigung über die geſchehene Befolgung diefer Vorſchrift 
in Zeit von 14 Tagen, nach Publikation gegenwärtiger Circularverord⸗ 
ung, ber Regierung ummittelbar zu überreichen. 


62 Beer⸗ 


= „20 EEHL cucavec ie ekabeungen in de Beam 
Beranderungen der Arneitape für 18H4. 








— —5 
IL Gerabgefegte Dee | | l-. 
Asa foetida . . Unze- | 6)— 1 4| 8 
— — dep. | 71-17 518 
— — — .. ADrachmf 1— 1 — 110: 
. Balsamum Cpaiivne . . | Unze ‘6li— I 51—— 
Calcaria sulphurata . . 1]1 I 1\1—.. 
j Camphors — . . 1Drachmal. 17 41 1] — 
ua 0. 0... 311% 131 8 
Corpophylii end Une. | 7 I. 6I- 
—  pulv. . 81— 71— 
Cassia cinnam. cont. . 3|I|—- 1 71— 
— — pulv. . . 10 | — 84— 
Cortex Cascarillae. , . 4) — 31 * 
— 7 cont. ‚aAi81I .3| 6 

— — pulv.. . 5J| A] AI — 
— _Chinae fusc. cont. 12 | — 9I— 

— — — pualv.. 14 — I 11) — 

— — u... Drachmo— 2| — ! 1| 6 

— — rubr. cont. A6 2| 4 
— — — pulv. 41 8 216 
Eleosaccharum Cinnamom. 21 8I 2] — 
“ Essentia Chinae . . Unze 10 | — 81— 
xtractum Chinae fusc. ..IDrachmal 8 | — 711— 
— — — frigid. par. 16 — I 141 — 

— Colombo .. 41 2| 6 2) — 

— Helenii . R : — 1| 6 

— en — frigid .par. 101 — " 8] — 

\ Ex- 


für die Jahre 1036 betreffend, nn.1894. DE Er — 










\ Alter Preis Neuer Preis 
4 | 
8 
, Enracımi Senegae !... ı.. |[Drachmag 3|— 4 2] 6 
Felia Rhodod, Cheys, ; in. . 21641 1| 6. 
.. = ;pulv. . 3|— 2 I 
Gummi Trogscantheh | Unze 1.94—11 8}— 
pulv. ._ . ii! — 110 | — 
Herba grigeni mug. . 2 81—-!8 
Kali sulpburatunt. “In 21:63:21 — 
| Kino ee. . ° 12 — -8 m 
| Ben ARE Ga EEE 413 )— 110 — 
cis HE Ze I “ . Drachma, 2 8 2 — 
—⸗ rul⁊. — 8. 0 o0o. 2 3 — 2 - 6 
Manna Calabrinat. :. . Unze 41 4 3 |— 
— :electa © I. . J. . Tel-d45|- 
— . tabulata fe . 5 — A — 
Mastiche Zr ; .. 6 — 4—5 
pulv. ef . j R 8 — 6 
Ku Moscheine: ww. F „422 — 471448 
„. 4Drachmafj 2 | 41 2 — 
Oleum Gatyophylork Mm. ‘oe . 9 I— I 8 I: 
_ ‚Capsine cann x Sceupel | 12 | — I 9 | —. 
m u . TropffenT 1 81 — | 6 
— "Mic, i . Scupel 1 9 | 4.21 — 
— « 8 Tropfenj 2 I H-1| 8 
— — es] Serupel 4. Mile KR re - 
— R ini #1 . . e I151— I 41— 
— ..'&€ . swf }tDrachmal — 1:9. tem. 
od ok. . . Unze 8I— d)6 I 
Oli | — «* . A . 4}: 9 
"iper &b., 3 “ .. 5 |: 93 
— 175 . . „6 4 
Air Co mabor ine 2: 12 
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4 XII Circularveroronuug, bie Vrendernugn ih der Arzeneitare 


Crocus pulv- | 





— * & d. ® J 24 
Eatracuum, Chamomilise » 
— ei + 6 . 


4 ———— 

-—. Tefal... . 5: 
Essentia..Croki  - ° 
Herba Lich. Island. , . 

(he — * — inc. . 

— — | . B ulv. o 
— Urticae Ber | 

Liquor 'Hydıargı mur. corros:. 
Oleum ‚Bergamottge . .., 

Yen de «Cedro . + . 


Opium pulv... . 
Radix Carkis arenar. inc. 
— Gramisis inc.. 
Semen Anisi. vulg. een 
— pulv.. 
Syeupus Althaeae ... 
— Croci — 


Tartarus boraxatus 

Tinctura Oastorei Sibir. 
— — — aeth. 

Unguentum rosatum. 













| »ossemrnli luntlatlelllen 
‚elllaaeloowaauole»tanlali|k 





v 


Imomoalooleolo 


Illllolsekoo 


für bie Daher. ABhS detrefferd⸗ won td. ale r 28 
eriuterangen ver Arznettare für 181; -- 















ua © LT „1 
Aqua Otnnhmomi simpl. . 11 6 4 
| | in. rn 118171 
Balsamam! Copairae BF EA — 
Benzoe.: % In 81-479 
— 1 .. . in 10 4: K.. 9, (1:4: 
Carydphyik | oe 6.1 
puln, 1 . 7 bs! 626 
Costoreum! Ganddönt . 84 — I Gr 
2 2. 2 I pulv. ‚31—}:?2 
Cetaceum | — 5. — AM; 
Cortex ‚Anpustutae cbntus. 4. —4.2 
— — oDIV. 51—. 3. 
_ -Capoäriljad az 31—.\1 2 
— Te catus 3 6 3: 
— u. te: puülv. 4 — 4.3 
— Ehinze flavad cont. 5i— +4 
— — rubrae cont.. 2 4 4. 2 
— — —“ — pulv. .2 64.2 
Chbebae- , - a 6|I—H1 5 
— ıpulw u real 711% 
Elseossecharum, Cojdput . 4 1—- 
— | Vald ianae 11614 ı 
Elemi 3,6 2 8r— 1 6 
Extractum | Cascarflla . al—.1 3 
- Le rrhäe Fa Fa 2 in. 1 
—“ ſScaec⸗ 2 614 


34 XII Eircularwerachnuug;, die -Beränderungen in ber atzeneitart 









west. 


als 
5 





“| sS 







Gummi Anime” 
otti In | 2 . nn N un. 
— pulv. Dr u Br . 
Ligaum- Quassise, ee 
u, u ncis. » 00 
— — pulr. j . 
— Sassafrad, inc. .—. 
Lycopodium 2 ee 
Manna calabrina .' . . 


ka 2 7 Per 3 
© 
® 

















2 
| | 
1 


—X 
—— 
* 


o MG νν x α ä Inmwabnmwnmo] 


⸗ 
om. 
S 


od 
ung 


sITell! 


Baymiaamoz 


® 


oil.lieal; 


EX) 


” 
En 


— ‚canellata :: . : ) u ) 
— Muahulata 18 
Mastiche . — 43 .. u A at 5. zn 
— pülv.- .. | . 10 6 — 
Minium or se s — " 6’ 
— pulv. oo 0 1. 9 

:20 


eb ‚ - 


— Fe \ wo . 2. — 
Myrrha‘ 02 te £ . .:6 . 
pulv. 0 7 .— 

— 7— N . 1. 

0 

4 


Oleum 'Cacao - . a u 0 cH 
— Cajeput * J e 7 


Holwililialtolgli! 





. Pa u ko o 


— — 4 — ·— 
Ku — . — 3 
— caivi ve . . 1 -4 
— Corrtic. Auraritiorum J |: — 
Lund ‘Cumini ' ie: ® 0 116 — ⸗ 
— Myrrhae..... . 61 — — 
— :Neroh ' ® , 91—. — 
i— Origani . . . 6 — — 
im 17 pen) — 


X 


Alter Preis Neuer ‚Preis 


! 


3 
ur 








rebinthänae 


— ‘Välerianae *, 
Olibanemı . : :. « 


| — , pulr. ie 


Opoponax {depur. 
Ozalium '.- 


Poma Aurenuer nf, 
contus: 


pain. Wi 


Pulpa Tämarind. . 
Pulvis Broinaticus: 
Famex:. — o : 
pulw -. 
Radix Columbo, inc, ; f 


ng BEER. mw 


— — pe. 
—curcumæ 
— Galangap 
— —mo . 
— ‘ — pul [) 
— Jalappae 

— —⸗- 

—, e- 
- — r — 


3 


Oleum —3 — 0% | 
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®. ' ® 
. 

‘ ® 
® 

“. o 
* 

6“ ” e 
® 

U) © 
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) 

® ® 
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0 ® 
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0 
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Alter Drei 
3x | 98 
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[HEBBENEES 


wiomw 
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\}Elosroloo 
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Neuer Preis 
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Samolallsitt 
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26 XITL Gircularverorbnaug;,.bie-Beränberungen in der Arzeneitare 


Alter Preis [Reuer Preis 
| Ss IK | $ 
Unze 1 5 ı —IH 





aM ra wm... “ eo Li e . ”r. DD ZUR - 


Cam Anime . } . . 











Gari F * mann — nn 

— pulv.; » o ; . e ‚ 10 - —. 
Lignum Quassiae we "IT 6 

— ; I: ces. . EIE 

— | pulf. 5 Ze we 4 —- 

— Sassafrag.ine.. -- . Biel 1 4 
Lycopodium -- - :. * 21.8 21 6 
Manna calabrina .' . . 3.1 —1:231-6 

— „canellata : . . 51 —4..’&, Ve, ) 

— ftahulata 0 eo oo. 4-1 34 6 
Mastãclae Ten .: E «Bhf: 4 a 

— pulv. .. H ® ie ” 61 — 5 — 
Minium o te ® , — 8 — 4. 6° 

— pulv. 0 . . u 11.1. }: 9. 
Moschus . 0% 10 Gran I. 20 | — I 17 |. — 

ng oe . 1Gran | 2: 4. 2— 
Myechfi - : ee . Unze: 41.61 —| a |— 

— pulv. I34 1 —4. .7 — 5 I — 

ge I: . Drasbmaf 1 — 1 |-9 
Oleum Cacao-.: I. . + Une 10 —I 8 |.— 
‚Cajeput e I J eo 4 Scrupel . .& — 3 . 

=. rt. HM Tropen — | 21 — |I.— 

- 2.02% 0.57 MW Tropfen — | — — 3. 

— Caivi Gl Drachmal 1| 61] .1|-4 

—  GCortic. Aurantiorum ‘A | = 3.4, r= 

— iCumini .! . 3 X 61— 151— 

— Myrrhaée.. .1. Scrupel 61 — 1 5 |. —. 

=: iNerob“ . ee. 0. 91 = 1.8. ee 

= Origeni.: : © . 1Drachmal 61. —] 5. — 

imm Upze Tim 64 — 


Riin 


8V 


» file die, Jahre 1835. betreffend, von 4824..:.: ; 11: 27 


Alter Preis Neuer Preis 
MLXASIS 






Te 


I = 


no 


— rebinthänap . .: 
efianae . ; 
Oibmem; 5: see. . 

— . pulv. 60 . ‘ 
Oꝛpoponax depur. . 
Oxalium . % 0 


Oleum 7 Pen, 


p hosphorus -- f c „I. 0. . 
Kiper album; . \e . 
— P iv. ! 0 
—E 
p — A — ni. | ® 7 
ma Aurantior. im 
—— 


“@ 
LLX 


* 


on 


co ο ο ec 


ĩo 
— 


\lElosolaall|aonloni 
Sonelallalit 


ontus: 
— or puly: . 
P ulpa Tamarind. } . 
Pulris 8romaticus: . 
Pamex: = ..  » ® 


ı 


- er 
. 


mul im | Fo 


hir olambe inc, « — 
— pen. . . 
‚Cukcumae: > . 
g * pulf. 0 
— 


— — inc. 6 . 
N pul . 
Jalar a8 .ı’ . . 
m ‚En | 
u 
— - f % 


\ 
* 
t 


laselll 


nr 
u‘ 


- e 
. v ’ [ 
. ‘ 
. . 
FR . 
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28 XII. VFirculacverorduung, bie Veränderungen: in bar: Arzeneitare 














Radix Lighiritiäei. Ts 
‚Rubibe tinet, " „ 






nV 


= 1,4 -grosso modo pudv. 
— : — -subtil. .pulv. . I 
| "Safsaparilläe ine. ı «7 
I! :Schlee. ’ . 
— — pulvo. 
22 vepoa 1: 
— — ‚palvi . . 
m - Setpent. virg. inc. « 
.- — pulv. 
ee, u. ine. 
| Ne | pulv. PF 
— 1* oariae u “ia 
efohria 


* 
"nn .. 
» 


“ - 


»Ialltlenel| 


» 
m 


|oel 
|lawowagounsreer. 






4 






w 


a ” . — . pu Fa 3 Pe 

1. Spur. . 
Resina Selaptita  ° 7 , 

- Semeh —æ I, . 


49 


olorwravdonunanonanm 


aleiittıtıltaellallitale 


Elaawwammupnung| [errapuwunanuanmmil 


ui a— gu... 

- | Cinke Zr . 
_ ! ipuw ee —- — 
— Cumini. 8— — -8 
— b - ufv. 6. 6 
* Eoabpdini En — -6 
8 ‚e . * J — — 
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Spon ab dertat ° 23 . 
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> für bie Jahre 1855 betreffend, von 1821. Br 5 










Alter Preis Neuer Preis 
“| sıIa]| Ss 






Spongiae marinae maximae „ |Drachmaf 11 81 —}— 
— — 7T . j Unze — — 1101 — 
— — — m Hiae .. - 1107 —1 81 — 
| Stannum matum . 11 —131— 
| Syrupus Cinnamomi } . . 3|1-1I 27 6. 
| —  Mannae .  . 2| al 2|— 
Tacamahaea :.: ’ . V⸗ñ | — al — 
Tamarindi . ; | . ’ 34J— 21 — 
| Timctura Castorei. capad. . 31:—1.216 
| — — 6 aeth. 31-61 3| — 
4 u 
u. Erhohete 9 pleite, En .. 
Amygdalae dulces ı. . Be 3]'4]| 1| 6 
> EeXC .3 1/1 6 118 
Aqua 4 Amygd. amar. . . 2 —13— 
— Uorum Aurentior er | -1J3—H11|.8 
—  viulneraria vmasa . 41-1781 —| 9 
Castoreim Sibiri ; „ +] Scrupel 12 — I 18 | — 
— — pulv.. 116 — P201 —' 
— u, . Gran FE ı!1! —I 11 & 
Cross . :%° .  [Peschmaf 9| — Jıa| — 
— pulv. N ne 410) 8] 161) — . 
— Scrupel | 4 — I 61 — . 
Elaeosaccharum: Chahomillee ‚[Drachma]| 2) — 1 35— 
Flectuarium e $ehna : 6 2 — 
Elixir Progr: parereld | Ä 11217 
Euspladruh e —— eroc. .6 | — > 7 
—⸗ u —S J 1%1=1 9|— 
ii, a. #Drachmt-.r— | 1| 6 
N | Es 
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| N Alter Preis Neuer Preis 
. x|s Ixt| 8 
. Essentia Croci . 
Extractum Chamomillae . 
— Columbo. 
num Cor tic, ‚aurant, © | 
— Croci F 
— Levistici | 
—  Ligni Campech, . 
— Aearrubii 
Fel tauri inspiss. W 
Ferrum pulveratum .. 
Flores Verbasci .. * 
inc.. . 
"Herba Yiolae tie. .° 0. 
” 5 m̃ J m ˖ — inc. . 
— — pulv „: 


Hydrargyrum stib, sulph. . 

— sulph. nigr.. 
Kali tartaricum _„ .— 
Lignum ‚Campech. rasp. . 
Liquor Ammonü caustia .: . 

— —— vinos. 





Mel commune. 
— deſspumatum Er 
— rosatum „ ‘ . 


. Mixtura oleoso bals. 
Morsuli antim. Kunk, . 

Natrumt carbon. -cryst, , . 
— — sicc... 

Oleum_Bergamottae . , 
—  .de-Cedro „ ! 


—— Quamom. aeth. | ” , 
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5 Pin Die Bafee 1016 betreffend, won IBM. =... 3 





Alter Preis Neuer Preis 


Öleum Chamom. ae, , — 


—: Foeniculi -, . < IDrachma 4 
— Liivulg..:i. .. 9: 
Ozymel Asıuginies- 4 22 
—. /schllitichnh | = ' 
—  simpex .- - . 1 
Radix Althaeae . FE 1 
— — inc. 17 .+. 1 | 
— — "pulv. Pr: . 2 
Sanguis —— 55 .. [ 1} - 
.: 12 
Semen Fobnicali . : 
I. an . 


Spiritus camphor. erg. 0. 5: 
— Angelicne comp.  . | 


Iltletontellel Iil»loaloo 


1 

1 

4 

3 
— + Sarpylli :: Zen 1 ‚ 

Subiaum sylph. nigr. faevig. . 2 

Strobili Lepulli „gu... 1 

| 8* FE 1 

5 pus Hoc .. Be a 5 
* Flor. Aurant, — : “ 2 ! 
Tincrure Casiorei: sibfr. . 1T. j 
— — aeth, 12 

— prri acet. abth. . 2 

— : pii croßa it 1.4 


‘ - 
“a, [7 
* 


‚tur,:zw welcher pin Mörsel 

erforderlich iste „| © . 

Die Berei ung | eine Gummi: 

Harzauffk © ist der- der 

Emudsi gleich zu achten. 
’ 
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För Menzung einseP ulvers, wel-f 
echesinicht dividirt wird..:. 
Für Bereitung eines Pflasiers öl Ar 
+ bi@4 Unzen . W 
Ueber ı UÜnen „2. 00, 
5 4 ? 


— 


gerandergrgen der ſeeineitare fuͤr 1818, nl 





I. Herabgefehte Preiſe. 


Cort..lign. Quasöige con. . | Unze 31 61 2-6 
— - - pl. | a|—I 31 
Crocus Er . IDrachmal 14 | — 1 91 —: 
—. pulv. . . . 1%. . 16 1 — 110: — 
— ‘. fScaupel]| 6 | — I 21 —. 
Elneosaccharum Cinnamom. ‘| Drachma 2-1 11 — 
Elix. Prapriet: Parac. .. ... Unze 2 rl 8sı —i 
Emplast. e Gelb. croc. Rn -9]|—1 gs! — 
— oxycroc. . 1 91-161 — 
Essent. Croci , . . ‚ JDrahmaf 4/| — I 3!I— 
- Extr. Croci . . T as II —. 
— Lign. Qubssiae — 4—1534616 

— — — fr. p- . .81 — 71— 
Manda calabr. . . Unze 2:|  6Ii 2 | — 
— tabulat,, 0 . —4. X 8 6 3 — 

41 —j S| 6 


Mass, pilul e Styrac.. .\ 4Drachma 


+ 


8* 
2 


für die Jahre 1635 betreffend, von 1821. 





Mei commune 
Millepedae pulv. 0. 
Nuc. Moschat. W 
— — 'pir. . . 
- Vomicae ‘ . 
— — puv. 
01. Anisi aeth. . 
— Gjeputi . ' 
- (assiae einnamom. 
- Cumini . . 
- Neroli . * 
Opopanax dep. . 
Radix Sale.. 


— — m. pulv. 
— — " sub. pulv. . 


Yndaraca W 
pu ulv. 2 
Sem. Anisi stellat . : : 
— —— Iv. 
— — wig.“ 
— — — pui 
Sem. Cumini . oe 


— — pulv. 0. 
Spirit. camphorat, croc. 
Tinet. Cascarillae . 


. 


- 1 Drachma 


Unze 


:4 Drachma l 


Unze 
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llealelallil ll I I lallomm half 








” 


aRunnmmwwon|ummnun| omummmmeans 


33 | 





Alter Preis|ftener Preis 
| Ss IK] S 
x Unze | 9. — 
IDrachma] 
Unze 
Drachma 
Scrupel 
1 Tropfen 


Ileloeloleselallliaulalitnel | 
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34 xx. &reitrserortuun , bie Werhuberungen in bi Arie 


u | I. er} Preis — Preis 


— Erhoͤhte Preife. 4 
Aqua —— Ceras .. . . Unze ' 











2| — I 3| — 

Castor.:Canadens, : :  -. :IDrachma|f 61 — | 8 | — 
— — pulv. . Scrupel | 2 | 6 | 3| — 
Cer ab. „ . . Unze | 21! — | 2| 8 
— flava 2.2 00 1| 6] 2| — 
‚ Ceratum Aerugins . . „141 8] 2) — 
.— ..res..Pini . 2, 11 6] 11 8 
Cort. Chinae flavae cont. . _ a\ — 1 61 — 
— — — pulv. . 41 6—181— 
— — —. . Drachma 1 —1114 
— — fuscae cont. ; Unze 9-10, — 
= — — pulv.. 11 — 112 — 
— .—-._:— ——.DPDrachma 11 6L1 8 
Empl. Conü - . F Unze 1| 61 1| 8 
— Hyosciami . ur | ‚ 113 6] 1] 8 
Litharg. comp. ., 2 6 2 8 

_ — „re. Pini .: 11 61 ı| 8 
— Meliloti 0 . 1 . 6 1 | 8 
Extr. Opü . . ; :IDrachma] 6] — | 8| — 
nn . . 10 Gran! 1 4 1 6 
— —— . LSGran -312144 
Elor. Arnicae . . Unze | —|]- 8I — | 10 
— — u — 101 1] — 
— — pur. . ur 1 6 1 8 
— Tiliae — 914141 — 
Fol, Aurant, inc.. .. 2|—I 2| 6 
— — pulv. . eo 2 4. 6 3 — 
Herb. Conii . ıi1|-ı ıj 4 
u BD“ — inc. | . . 1 4 1 6 


5 


fuͤr die Fahre 1848 betreffend, von 1821. , 35 





Neuer Preis 
IK | S 


Alter Preis 
ax| 9 





— —— — 
Herb. Conii priv. .  ,.p Unze 
= Digi. 
— ine 0.00 
_ iyoseyann . .. 
— — inc. . 
— gr. m. pülr. 
— — subl. pulv. 
— Lichenis Tsland. pu. 
Viol. tric. put. . \ 
Moschus  . .. Jio Gran 
, - . . Pa 4:Gren 


01 Bergamottae Drachma 
— Macids . .1ı! . Scrupel 
— . :15 Tropfen . 


Opium pulv. | _ \ . Brachma 
— — W Scrupel 
—— — on ‘ ar u 2 Gran 

Fiper longum J Unze 

puhy ..— 

Rad. Irid.. „Kor. > . 
— — inc. : 0 F 
— —“ — frv.: o j 


— Sarst iriũ. ind Be 
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—— kr. , ® ; " es 
Sang, Procdiin, 1. ’ j 
— V.“. 23 
Tinet, ‚Cajtor. dnad. iPrachma 

u ‚aeth. F | 
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36 KIIL Eircularverorbmung, bie Beränderungen in der Arzeneitare - 
N | " en Kl . 

— W „8 Preis Neuer Preis 
— — a | 2 


“ a an — Ä 
Ungt. Cantharid. . Drachma 
— certeum ° . . Unze 2 — 2 ‘ | 


Beränberungen der. Arzneitare fuͤr 1842. 








Alter Preis Nener Preis 







. Herabgeſetzte Preiſe. | | 
Amygine dulces . . 11 Unze 1ı| 6| 1) 4a 
- nel excort . - 1 8 1 u 8 
Balsamum Copaiivae  . a\1—1I 3| — 
Cassiae cinnamom. cont. . 9I— 1 2121| — 
*8 — pulv. 10 u 5 — 
Cortex Cascarillae . j 21 8ı 2 | — 
—— cont, e .F# 3 — 2 6 
— pulv. Bu 6 — 3 — 
— Chinae Hay. cont. . s|—- IT a) — 
— — — pulv. . 8 — J. 5 — 
— — . ’ 1Drachm. 1 4 — 1 9 
— u rubr. cont. .: 2|—|I ı|.8 
ne : Simarubae in._ . il Une] 5| —I 31 — . 
u Ba — pulv. . . 6—141—. 
Crocus a . [Drachm] 9| —| .5| — 
.— pulverat . ..- I. l—Ic6|— 
—- — *—— . 18 Scrupell 61 — | 2: 6 
Extract. Cascarillae .. . fiDrachm] 3| 6°) 3 = 
x 


J 


+ 


für bie Jahre 1858 betreffend, von 1821. 37 








| | | Alter Preis Neuer Preis 
Ka SIrI x 
Extract. Quasiae_l . . lDrachm]| 3| 61 2 6 
Lignum-Quassiae totum .. |14 Une! 1| 4I-—| 8 
— — inc. . 1. 21 —114 — 
— — pulv. WR 3 — 2 — 
Natrum carbonic. crystal. . ı)| I ı| — 
= —  sicc. . „31—2121 — — 
Nuces Moschatae .. -. fDrachmf. 1| 6] 1) 4 
— — Pa .. 1 Unze — — 10 I — 
— — pulv. . 1Drachm. 2 — 6 
— — — 1 Unze I — | — 1121 — 
Oleum Amygdalaruım 15/-1 4]| 6 
\ — Bergamtttae =. 1Drachm.| 3 | 61] 3| — 
— Cacao . . ..7141 Un | 8| — | 7] — 
— LCajeput . . 1 Scrupell 2 | 6 | 2| — 
_ — .12 Tropfen — | 2] —| 2 
— Cassiae cinnamom.. fi Tropfen — | 31 — | 2 
— deCedro . . .° 1Drahmi 3| 6I 31 — 
- Cort. Aurantior. ·18 31 —1216 
— Lavandulae "1 11—-1—|] 9 
— / Macids . » 11 Scrupell 81 — 1 6 | — 
— — . . .. 55 Tropfen] 2 | — 116 
— Neroli ..11 Scrupeli 7| — 61 — 
— — .11 Tropfenf — | 61 — | 4 
— 'Nucistae . ' + f[1Drachm] 2| 6] 2) — 
| —  Rorismarini , . 1 Une 5|— I 4|l— 
| — — — . N1Drachmi — | 91 — |! 6 
Pilulae e Res, Jalapp.. ai—| 3| 6 
Pulpa Tamarindorum .:11 Une | 2| — 1 1| 6 
Pulvis Liquiritiae comp. . — 2| 8I 2] 6 
— — pulv. . . 1 | 8 1 6 
| Ra-- 
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\- 


Radix Columbo inc. 


— — pl. . 

— Curcumae. . . 

— — pulv. j + 

— I alappae . — 

— — pulpv. 

— Salep ne 

— gross. mod. pulv. 

— _ subtil, pulv. . + 

—  Sarsaparillae inc. . 
Resina elastica . 

— Jalappae . . 

— —,_praep. . 

Sanguis Draconis . . 

— — pulv. J 
Sapo jalappinus. 
— Venetuuss.. 

— pulv.. 
Scamonium Halepene + 
— — pulv. 6 
Semen Cydoniorum . 
Spiritus camphorato - - crocat. . 

— . Lavandulae - . 
Stannum limatum «. . 
Styrax liquidus - . . 
Syrupus Allhaeae .  . 

— . balsamicus ur. 

— Cinnamomi 1 


Cort, Aurantior.. 


1 Unze 


1Drachm. 
-41 Unze 





» . a pa " a 


auiter Preis 


—PPSI111311110109 


— 


esaaallwoalaluml! 


ir Preis 
x| 8 
1|ı 4: 
1] 8 
— | 10 
1 4 
3. 
14] 6 
1=| 9: 
3 6. 

a) —: 
83|\ 6 
4| 6 

4|l — 
6! — 
3 6 
12 | — 
1I 6 
13|1| — 
AI — 
—- 10 
1i 8 

2| 6 

3 — | 

5 I.— 

3i — 
1|.6 

2| 6 

31 —. 
ıl.a 
‚2 4 
2 A. 
21] 4 


o 
7 


. für die Jahre 1845 betreffend, von 1821. 39 

















BEE \ 16 |" Preis Neuer Preis 
MISIMT|IS 

Sprupus Coci . . 1 Sprupus God .  . gAUnef 41-1 3] 41 — 2 — 
Mannae » . 1% 2 — 1° 8 

_ Papaveris albi . 1| 8Iı 1] © 
_ simplex . r 116] 1) 4 
Succi Citri . 18 1 6 
Tamarindi .. 21—2111 — 
Tinctura Cascarillae . 51-1 4 — 
Cinnamomi . 71 — a — 

II. Erhoͤhte Preiſe | | | 

Castoreum Sibiric. ’ . 1 Scrupelf 18 | — 120 | — 
— —— 1 Gran 1 6 11 8 

Moschus . .10 Gran] 2 | — 38 — 
Oleum Cerae. „ [ADrachm| 1ı| 8121 — 
—  laurin, unguinos. . 1 Une ft 1| 81-3| — 
— Papaveris venal. . = 1] 41 2| —. 
— Ricini . 6I—- 110) — 
— — . . MDrachm]| ı | —1.ı| 4 
Olbanum . . 1 Unze | 2 | — I 3| — 

— pulv. ER 31-1 A|— . 
Petroleum . . 2 | — 2) 6 
Poma Autant. imm. °. 1 :. 8 —|)10 

PN — — cont.. — 10 1 — 
pulxv. 11 — 1 6 

Radix Rhei . \ » 1Drachm. 21 —1.3| — 
L — inc. "ee. . 2 j 4 3 6 
44 pulv. * .- u 123 8 ' 3 7. 
— Sene . 1 nze, * DE . 
Dina | slelai- 


— pulv. . Ä 
| San- 


| 40 XII. Gircnlarverorbn., d. Beränd. in d. Arzeneitaxe f.d. 3. 183$ betr, ©. 1821. 








| . 4 Mter Preis [Neuer Preis 

| SIRMIS 

‘ Sandarica‘ | . 11 Unze 2| 6[ 2| 8 
= pulv. ee L. 31 6141 — 
Semen Amomi . — 11 81 21 — 
— Anisi stellat. . . 2 | — 2 A 
— — — pulv.. 2 8 3|i — 
un Cinae 0 0 2 8 3 — 
— — pnulv - . ⸗ 4 —1 416 
— Foeni Graeci — 31 — 6 
— — — pulv.. — | 6 11 — 
—  Paeoniae . . ‚21 — 2 | 6 
Syrupus Flor, Auranti » 2 —|I 2| 4 
Rhei . R 2 6I 2 8 
Tinctura Castorei Siber. . 1Drachm] 11 | — 112 | — 
— — — ae 121 — 113— 

— Rhbeiaquos ,. I1Unel 3|—!3]|.6 


Detmold ben 2öften April 1821. | Ä 
| duͤrſtlich Lippiſche Bregierung., J 








Rum. XIV. en 
Grinnerung an bie Verordnungen zur een 
Ä der Öffentlichen Sicherheit. 
Seit einiger Beit haben Diebftähle und nächtliche Ueberfaͤlle, ſelbſt 


mit gewaffneter Hand, bie Sicherheit ber Untesthanen und ihres Eigen⸗ 
- thumb häufiger gefährdet, als bei einer aufmerfamen und geregelten 
I Po⸗ 


XIV. Erinner. an d. Verordnungen zur Aufrechth. der Öffentl, Sicherh., v.1821. 41 


Poligeis Aufficht geſchehen ſeyn follte. Die Wegierung ſchließt daher, daß 
bie beftehenden Sicherungs⸗Anſtalten weht von allen Obrigkeiten des 
Landes mit erforderlichen Nachdruck in, Ausführung agbeacht merken, und 
ficht ſich aus gebuͤhrender Forſorge für Ruhe, Sichecheit mb Srhaltung 
des Lebens und Eigenthums der Unterthanen zur Erinnerung ber Behoͤr⸗ 
ben an ihre Verpflichtungen veranlaßt. Romentlich werben biefelben auf 
die Werorbnung vom- Aten Noveniber 1763, welche den Patronitien: bei 
Sinbrbchen von Diebes⸗ Rotten unter andern auch Zeuer ⸗Gewehr und 
im Rothfall Feuer zu geben erlaubt; bie-Werorbmung vom 19ten Auguft 
1802, welche dem Anzeiger eines‘ bie Öffenttiche Sicherheit verletenden, 
Lebens⸗ ober ſchwere Leibesſtrafe verdienenden Verbrecherd eine Beloh⸗ 
nung von 50 Kithl., denen aber, welche zur Handhabung ber affentli⸗ 
chen Sicherheit nicht beitragen wollen, ſchwere Strafe zufichert; endlich 
die Werorbnung vom 2teun Februar 2808, welche die Concurreng zu dei 
Vatrorillen beſtimmt; aufmerkſant gemacht, sitb' eruſtllch -angmoiefei, - 
durch bie Unterbedienten, insbeſondere auch durch bie Voltzeibiener auf 
den regelmaͤßigen Gang der Patrouillen und Nachtoachter achten, haufige 
Biitationen in Wirtho⸗ Anb andern Haͤuſern welche: dazu geeignet Find, 
vornehmen, 'unlegitiihirte Perfench zur ' näheren Unterfuchung' arretiwen 
unb was ſich übrigens Verdaͤchtiges finden mochte anzeigen zu laſſen; 
Eatgegenhandlungen aber ‚m argeabllaucher u nachdrickücher Veſtra⸗ 
fung zu beforbeen "= "et 
Detmold den 15ten Mai 1821. 
„ Bärfltich Eippifche Regierung. 





gebenter Band. F. | Rum. 


B Ken. XV. 
Erinnerung ( an die Verordnung wegen des Ruinirens 
der Vogelneſter und des Ausnehmens junger Voͤgel. 


Durch die Berordnungen vom 28ſten April 1777 und 28fen 
Apr 1812 iſt zwar das Ruiniven ber . Wogelnefler und Ausnchmen ber 


. Jungen Bögel, in ſofern fie. nicht zu ben Raub⸗ und ſchaͤdlichen Voͤgeln ges 


hören, bei nachbrüdlicher Strafe verboten. Dennoch iſt diefem Unweſen 
nicht geftenert und hat vorzüglich die Schuljugend in biefem und vorigem 
Jahre fo ſchonungslos gegen Sing =: und andere unfhäblihe Bögel vers 
fahren, daß ein ernſteres Ginfehen nothwendig wird. 
u Die angepgenen Werorduungen, weiche gegen Kinder eine Rus 
fhen⸗ Büchtigung gebieten, werden daher nicht nur Nomine Serenissimi 
andurch erneuert, in Erigmerung. gebracht, ſondern zugleich bie Waldſchuͤten, 
Polizei s Diener, Ylarfhpäen..umb. fonftige Unterbediente befehligt, auf 


-"  Diefen Unfug ein, wachſames Auge ‚zu haben und biejenigen, nee be 


begehen, ohne Unterfchled, zur gebaͤhrenden Strafe zu befördern, . wor 
gegen ihnen die Anzeige « Gehuͤhren und, bie ‚singehenden Seutgibe halb 
ws Belohnung: verſichert find.  .. 

un Detmolb den Siem Junt 1821. . 
Bürftlich ei Rem... 


. _ J GC .. 4 





43 
Rım. XVI. 


Verordnung, das Nachgraben ne Tobten - urnen | 


und fonftigen Alterthuͤmern betreffend. 


Die Nachgrabungen, weiche, dem Weruchmen nach, feit einiger | 


Zeit im hieſigen Lande häufig nad) Todten⸗Urnen und fonfligen Alter⸗ 

thuͤmern geſchehen, laſſen befürchten, daß hiedurch, aus Unbekanntſchaft 
mit dem Local, Berletung des Privateigenthemb, eder, zur Befriedi⸗ 
gung einer leeren Neugier, Zerſtoͤrung von Documenten, welche für ben 
wiffenfchaftlichen Jorſcher won Wichtigkeit: find, veramlaßt werben koͤnne. 
&3 wirb baher verorbnet, daß folche Nachgrabungen Tünftig nur auf 
vorher eingeholte ausdruͤckliche Exlaubniß ber Begierung gefihehen duͤrfen; 


und werben bie Obrigkeiten angewitien, die Wald⸗ und Flurfchügen zu - 
infieuiren, baß fie diejenigen, welche biergegen ſollten handeln wollen, 


von der Ausführung zuruͤckhalten und zur Beſtrafung anzeigen. 
Detmolo ben 26flen Jun. 1821. 


vuͤrſnich en Begiesung. 





pP 


Rum, XVIL 


Verordnung, die Paßgebühren für die Frießlandegn— 


| ger betreffend, 
Die von einigen Obrigleiten eingerogenen Berichte haben ergaben, 
ud Die Defachkiem von Briglantghnm wid nad glcihförnigen 
Wufügen eihahen vun. 


82 . ur 





44 XVIL Serorbn., die Paßgeb. für d. Frießlandeganger betr., von 1821. 


Zur Abwendung biefeg Ungleichheit, und weil in Gemaͤßheit der 
WVireular⸗Verorduuug nom 19ten Sept. 1809 .d 3) jeder Zrießlands⸗ 
gänger einen Befondern. vch erhaͤlt, ſtatt daß fruͤher mehrere Perſonen 
zu einem Paß gehoͤrten; p° werden Die dafuͤt zu zahlenden Gebühren nun⸗ 
mehr allgemein und ohne Eeſiattung weiterer Rodiſicationen, dahin ers 
mäßigt, daß ſolche in 

6 Mor. für Die Spoitela-Gafk, 

- 1, Mer. ‚Stempel: Sebühr, und 
3 Mer. pro expeditione, j 
mit Borbehalt gänglichen Nachlaſſes in Dinfeigtisfälten, befichen foden. 
| Demolo don Aion Zul: 10R1. | 
ER Eipiphe — 





Rum. xvm. 


Verordnung, die Beſtrafung wiederhoiter Unpficten 
betreffend, 


Bon Gottes Gnaden Mir Paul Alerander eeopolb, 
vegierenber ‚vr aur ‚Kippe, .. * sr und Bee pi und 
Sternderg rc." 
| Da die Strafe bie Lolibedoerweiſung ‚ welche in der Polizei⸗ 
Ohmung wegen wiherholer, Mapfichten. sagetrohet ‚wirt, jean feit Län: 

gerer Felt zufe: Anwendung. gekommen i; ſo werenimen Bir, unte 
— * Auſhebung der Vorſchriften der s% AS; nad: 5 de Aten mitels 
re Sy - de 


XVUL Beroren., die Bußrafung wieberholter Unpflichten betr., von IM. 45 
der Yeligei- Debuung von 1620, daß bie dort bezeichneten Wergehen 
künftig in folgenber Art beſtraft werben follen: 

1) die dritte Unpflidt des Mannes wird 

a) wenn das Stuprum nicht mit einer Jungfrau begangen iſt, 
ober ber Stuprator die Ehre einer ſolchen, durch Bezah⸗ 
fung ber ihr gebührenden Entfhädigungsfumme, verbeffert 
bat, mit eine Geldbuße von 20 Goldgulden And ſechswo⸗ | 

\ chigem VWerkhausarreſt beſtraft 

b) wenn der Stuprator mit einer ſchon früher Geſchwaͤchten 
dad Stuprum begangen, oder die von ihm entehrte Jung⸗ 

frau entſchaͤdigt Hat, jedoch die Geldbuße nicht zu erlegen 
vermag, mit neunwoͤchigem Werkhausarreſt beſtraft; 

e) wenn das Stuprum mit einer Jungfrau begangen iſt und 
diefe weder entfchäbiget, noch bie Geldbuße erlegt werben 

kann, mut beeimonatlichens Werkhanderreft beſtraft; 

2) die dritte Unpflicht des Weibes iſt mit vierwochier | 
Berthausſtrafe zu ahnden; | 

3) die vierte unpflicht des Mannes wird In jedem Falle 
mit halbjaͤhrigem Werkhausarreſt; 

4) bie vierte Unpflicht bes Beibes aber mit dreimonatlis 
chem Werkhausarreſt beſtraft. | 

5) Würben Faͤlle einer noch weiter fortgefegten Unfi ttlichteit ein⸗ 


treten; ſo iſt bie Werkhausſtrafe verhältnißmäßig zu verlän- 
gern und, nach dem Befinden ber Unnftände, mit einer koͤr⸗ 


perlichen Bucheigung * verbinden. 





Die 


4 XVII. Verordn. ‚ die Beftrafung wieberholter Unpflichten betr. von. 1921. 


Die Gohgerichts » Gommiffarien werben angewiefen, in ben von 
Ühnen zu ertheilenden Strafertenntniffen die gegenwärtige Verordnung zu 
* beachten und foll biefelbe durch das Intelligenzblatt publichtt werben, 
Detmold den Ilten September 1821. | 





Rum. XIX. 


Girculare, den Debit des Sal ammoniacum volatite 
anglieum betreffend. 


Nah einer, von Sacverfländigen angeſtellten, chemifchen Pruͤ⸗ 
fung hat ſich das von den Materialiſten unter dem Namen Sal am- 
moniacum volatile anglicum verkaufte ‚Ammonium tarbonicum 
mit Blei verunteinigt gefunden. 

Irndem bie biefigen Apotheker dedfalls hiermit auf dieſe, 
menſchlichen Geſundheitswohl gefaͤhrliche, Verunreinigung 7 ge⸗ 
macht und ſelbige vor dem Ankauf und Debit jenes Mittels gewarnt 
werden ſollen, wird es zugleich den Phyſikern zur Pflicht gemacht, die 
Unterſuchung auf bie Aechtheit des in ihren untergebenen Officinen ent⸗ 

haltenen Vorraths von Ammonium carbonicum ſchleunigſt zu bewir⸗ 
ken und von deren Reſultat binnen 14 Tagen anhero zu berichten. 

- Detmolb ben 11ten September 1821. Ä 

ddiarßſtlich Bippifhe Blegierung. 





[3 #7 
Rum, XX. | 


Bekanntmachung, bie Aufhebung der zur Abwehrung 
der Lungenſeuche unter dem Rindvieh ergangenen 
Verfügungen betreffend. 


Da ſich die Lungenſenche unter dem Rindvieh im biefigen Fuͤr⸗ 


ſethum und benachbartem Auslande ſeit 8 Monaten und laͤnger, nicht 
weiter geäußert hat; fo werben bie zu. deren Unterdruͤckung und Abwen⸗ 
dung erlaſſenen befchräntenden Berfägungen nunmehr-nomine Serenis- 
uni aufgehoben und iſt ſolches von den Obrigleiten in ihren. Sail. 
Vetiond = Bezirken durch Die-Untribebleten bekannt u machen. 
Detmolb den Ilten September 1821. ' 
Bärftich Lippiſche Regierung. 


Rum. XXL 

Berordnnung, die Abwendung von Gefahren, welche 

buch Mergel⸗ und Steinbrüche u, f. m. entſtehen 
koͤnnen, betreffend. | 


Di in her Berechnung vom 19ten November 1805. mur des u 


Berge ⸗Drechens gedacht ib, : die Gefahren. aber, . ‚welche durch ‚Stein >, 
has, Sand⸗ und Thongruben, imgleichen durch hohe, ſteile und un⸗ 
beyflanzte Ufer am Fluͤſſen und Baͤchen, fo wie durch fonflige . Abgründe 
atfichen, eine gleiche, Aufmerkſamkeit erfordern; Pr wird nomine Se- 
aiseini. uunmache bolgendes verordnet: 

. $. 1. 





38 XXI. Verordnung, bie Abwendung von Gefahren, welche durch 


| 8.1. Ä | 

Be Magde, Lehm⸗, Sand⸗ und: Thon: Seuben, weiche in 
Betrieb find, muß des oberhalb befindliche. Erdreich bis auf, bie Wergei⸗ 
Lehm⸗, Sand: und Thon⸗ -Bank 3 bis 4 Zuß raͤckwaͤrts abgekummert 
und entweder in die Mergel⸗ Grube geworfen oder zuruͤckgebracht werden. 
Das Brechen oder Abſtechen iſt dann fo vorzunehmen, daß ein natuͤrli⸗ 
. der-Abfall von A5 Graden folgt," d. * auf jeden auf Die in 
Breite genommen wirb. 

. 2. 

Oas in mehreren Gegenden des Bhrftenipiune ganbtnliche Aufs 
fuchen des Sandes mittelft eingegrabemer horizontaler (wagerechter) Löcher 
in die Ufer, in welche fi Kinder einzuwühlen und ben Saud mit Ge 
fahr verfchüttet zu werben, herauszuholen pflegen, wird ‘gänzlich ver⸗ 
boten. Eltern und Vorgeſetzte det ercebivenben Kinder werben in Ans 
ſehung der Befolgung diefes Werbots verantwortlich gemacht, und tritt 
für einen ober andern -ober “ für Kader und orgelete bie $. 6 
geordnete Stzafe ein. 
. 4 3. 


In Anfebung der Steinbruͤche wird dab Abkummern und "Ber 
räumen der oben Erdſchichten bis auf die Steinbant 3 bis 4 Fuß ruͤck 
waͤrts ebenfalls vorgefchrieben; bad Brechen der ‚Steine aber Tann von 
oben nach unten im ſenkrechter Bichäng. geſchehen, da bei. Forgfältiglt 
Bermeibung des nn eagpnbend unh — In Beinen Ten 
fahe zu beſorgen Le Zn 
| §. E 
Da ferner durd) Hohe, A hi en it 


Wergets ind: Oheinbhche m. . w. enffichen: Wimmeik,” bete., won 1342. 89. 


md Flüffen, fo wie durch fonftige- Abgründe, beſonders wo Fuß⸗, und 
deſr⸗ Wei au beifekben herausfaͤhren, leicht Angluͤcksfale bei- Menſchen 
ud Vich vecuilaßt wetden khanen; To muß auch den Ufern und fonftl 


un Abgeaben, ſe nachdein bie Orts-Beſchaffenheit ed erlaubt, eben TO, 


wie oben verordneriſt, ein Abfall von #5 Graben, ober doch wentz⸗ 
fens eine ſchoaͤge Abdachung gegeben, überdem aber Bepflanzung’ berfel⸗ 
en mit: geeigneten: Holzarten, am Waſſer, beſouders mit - Erlen und 
Beben, befotdert werben, um Das Gtreßen uiid Einſchfeßen nicht id 
m vechiadern, föndern au Werben und KH vor der 7 gefäbuiien 
Ste α * 1 . Dr — 
en 5 Er nen 
Bur- —— imd Rbbechang der ken nad —E wo 
a ee, pi Gemeinben und Prieat⸗ Perſonen, je iiach⸗ 
dem die gefährlichen Stellen an Gemieinheits= oder Privad⸗Gruͤuden vor⸗ 
ame, uerpflidhtet, und Negt ihnen hund” ble kanſttiche Befriedigung 
de Mergels, Beh; Whons -uıib Sand «Gruben, - Der hetkärähe: 
Sußs und fonfliger dem Gemeinweſen geffhrfichee eifer A: butrechaftkt 
It, imgleichen dern fortwaͤhrrade Mntitbalting: du; Yodlit der Zwedk 
derch Bepflaigiig.end Abbachumz nicht erzeicht werben kann. 
§. 6, 
Für Befolgung obiger Vorſchriften haften die Gemeinden und 
hrivat⸗ Perfonen, an und auf deren Eigenthum die Gruben, Steins 
Bruͤche, Ufer und -fonfligen Abgründe ſich befinden, und werben Contra⸗ 


tionen mit 5 bis 10 Gfl., ober im Palle der Armuth am Leibe, 


ulvo regressu gegen ben etwaigen Urheber, beflaft, und erhält ber 
Denmciant die Hälfte der beigetrieben werbenben Geldſteaſe. 
Eebenter Band. 6 8.17. 


30 KEL Bererdn., Die Shwenbung von Gnfahrye bei Eirlair.ie.heiz,, 4821. 


EEE VE 
De Unipebehienien, befonbers Delgeibiene und 2 Ehen, 
haben auf forgfältige Ausführung dieſer Verorduung, ohne Unterſchied 
des Gyemtion, zunächfl und in Zukunft zu. achten, und zueärberfl von 
allen gefährlichen. Stellen, welche diefe Verordnung zum Gegenſtande hat, 
ein Werzeichniß bei ihren Obrigkeiten einzureichen; ‚welche letztere Ab⸗ 
ſchriften der zu vegibipenben und nöthigenfolls. zu vervoliſtaͤndigenden Ver⸗ 
zeichniffe, 4 Wochen nach Publikation dieſer Werorbuung, mit. ihren 
Bemerkungen, was bereiiö zur Abwenbung der Gefahr geſchehen ſey 


. ober noch gefchehen werde, an bie Regierung zu fenden, zugleich aber 


in ihren Jurisdiktions⸗ Bezirken eine Friſt von 1 bis 3 Monaten zur 
Ausführung der geſetzlich vorgeſchriebenen Cinrichtungen -augaberaumen 
haben. Erſt wenn bieſe ſrochtlos verfrichen. I, Findet, Binenaugung unb 
Beſtrafung fall... - 

Diefe Berechnung fol, im Intelligengblatt: abgebradt, ollen Un 
ham u Rufen. Dr Bondatn. Slam on gen 


dm Orten angefhlagen werben. 
Demo den 16m Dee 1821; on 
leur is. Bi Ye ne 
fi W .. * 1.02 \ 
3 TaLT 2 Ba Ce .. — . 51 
6, 


En BE DER 91 


Rum XXI | 
deordaung wegen des Ablabens fremder Brannte⸗ 
weine und Liqueure. 

Nach den Verordnungen wegen ber Berfteuerung fremder Brann- 
tmeine, Liqueurs, Weingeiftes, Arraks und. Rums ſoll ihre Abladung 
din aue auf den Niederlagen, der Städte Lemgo, Horn, Blomberg, 
Ude, Detmold und Barntrup und bed Weſer⸗Zoll⸗ Amts zu Erder ge- 
Zur Verhütung ber Defraubationen werben bie gefeglichen Vor⸗ 
Khriften wegen der. Ablabung unter folgenden. Beſtimmungen Namens 
Serenissimi andurch ernenert: 

1) Jeder Bewohner der Staͤdte, Flecken und de⸗ platten Lan⸗· 
bb, weicher dergleichen. Waoren zu Lande konmen laſſen will, muß dem 
ubnirtigen Abſender bjejenige einlänbiiche Niebeslage, an welche ſolche 
cdreſſtt werben follen, namhaft machen, und bem über jene Nicherlage 
I Gmirle führenden hesfäaflihen Ride, bi Gefahr bapyain a 
kurung,,..fofort davon Nachricht: geben. - 

2) Die Pfleiner unb- Badpiente. ſolen die Juhrleun, wenn 
Her decht gang ober :zuk Theile aus fläffigen Waaren befefe 

2) falls fie wur durchfahren, durch die Stadt begleiten, und 
b) wenufle futtern ober übernachten wollen, bi6 zum irthehaue, 
unter: BVerautwoetlichmachang derſabeꝛ u des Births, daß 
nichts: abgeladen werde, 
9 ehlaben wel, Û n Ten, 
62 und 





EN 


N 
- 


62 XXI. Berorbuung wegen bed Ablabent fremder 
und deren Vorſteher, f wie auch den hertſchaftlichen Richter 
"davon benachrichtigen. 
3.08 Ak bassshiäuaied Die Mkbabumng dan fümserbir:Befunhin. 
werdenden Waaren auf den Nicherlage ſofort 'zu:tbeförbern, ober, wenn 
folche unmittelbar bei einem dortigen Einwohner, ober in einem einlän- 


diſchen Flecken, ‘ober auf dem Lande geſtattet werden ſoll, auf dem 
Frachtbriefe die Schriftliche Erlaubniß: daß und bei wem bie Abladung 


geſchehen darfe , unter Beidruͤckung des Richteramtsſiegels, zu ertheilen. 


4) Wenn die Waaren nur auf der Niederlage vorerſt abgeladen 
ſind, um dieſemnaͤchſt in eine andere einlaͤndiſche Stadt ſpedirt, und dort 
verſteuert zu werden; To muß jener Kichter Jeitig das Kichteramt dieſer 
Stadt von dir Kofendiing der Baaren in Kenntniß ſeten. Ehen dieſes 
iſt von dem Weſer⸗ Bollamte zu, beachten wenn bie Steuer nicht zu Er⸗ 
ber erhoben wird. wen ' 

5): Jeder Herdetmann, Sirth, , eder anderet eEinwohner des 
Seſtenthen weleher ohne jene ſchriftliche Erlarniß dergleichen, ans 
den AMdlanbe kommenbe, Wagren "bei fich abladen laͤffet, bezahlt 
Die doppelte Steuer, Außer der ihn und: den Fuchrmann unter wechfelſei⸗ 
tiger Verhaftung treffenden Confiscation jener Waaren, oder deren Serths. 

9): Ben. Aomtern, Magifiräten und. Richterſ wird aufgegeben, 
die Unterbedienten. anzuweiſen, auf dengleichen Fuhren thunlich ya. achten, 
und Sei den von ihnen betroffen werdenden Abladungen deu Frachtbrief 
mit tur oben merorbmeten- Tlaubniß ber. Richter ſich vorzeigen zu laſſen, 
och in derrn Grmaugelung, ſofort ihrer Sbrigkeit: daven Anzeige zu thun, 


und die Hälfte der erkannt werdenden Conſiscationsſrafe zus: Belohnung 


zu gewaͤrtigen. Außerdan, iſt von: kun: Diagifiäten ud; banı Pfrtnern 
. | Pe und 


Sörannteneine uud Eigncuse, von. 1821: SUN : un 


ud Warhtizuten‘ die genaue Befelgung vu‘. 2 de naoeharliher Aym. 
tung einzufhärfen. | 
Die Detanntmachmna dieler Terordnung ſoll durch das NJotelli⸗ 
gyblaft und durch den Anſchlag ifred beſondern Abdrucks an ben ge⸗ 
whnlichen Orten und quch in den Dithohanſern. und an den Aplii 
im geſchehen. | 0 
Detmold den Iten — 1821. — | 5 
| sig ewriche u Eu 
} 
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u ° ; Num. xxun. | nn 
Crcularderorduung, die Veraͤnderungen der Kr 
tape pro 1835 betteffend. J 










auer Preis Neuer. Preiẽ 





J. Hetabgeſehte Preiſe. 














Acidum sulphuticum conc. pur) Unze 2 6 21 — 
ne eonc:: erudi — 9345—246 
—. dilun . _ 81 —.i 6 
_ tartaricum sitc. | — 1706| — 
a 1,08 [Drachmaf 1 | —I 1) — 
Aerugo:. 1°. Be Unze I 3) —.| 2 | 8: 
- mlvrat. 0.3, , 41-13) —; 
Alumen crıdun ı R 0 — —, 4 | 
— puly at . — 24 748. 
— ustum Dr) * V I 8. 1 .6 
Am- 


Balsamum Indic. nigr.. . 
Benzoe eo 0. 
— pülverata ee, 
Camphora ® . .. ' “ 
— trita se Br 
Coccionella ul. , . 

Cortex Cascarillae ° , 
- — cn. 5; 


Kali muriatic, oxygen 





— — gross. mod. p. 
— — subtil. pulrv. 


— —  pulr. . 
Essent. Balsam. Indici 
Extract. Cascarillae . . 
Hirudines vivae vom 1 Mai bis 
ultimo October 

— — vom 1 November 

| bis ultimo pri 


a] Fi un «im — 


Macis . . 
‚— pulv, . 

Morsuli Antimon, Kunk. . 

— e Rheo. 


1 Stück 
6 Stück 


Unze 
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m wmwwnamm ac mm | ro on m a0 α 


1 
‚Drachma 2 


VRDD 





I | 





Hel 7 a 


! in ; ı ,# . 
Ammonigcum .:  ..._. | Unze — 
— depurat. W 1 # 
| Athinbnium carbonicum ° . |: : | 
Asa foetida e —8 
— depurata. ie. 
Asphaltum | . .. 
Baccae Lauri . F . 


x 
= vr ‘ 


- DT 
camel ne |# 3 


tFelealliellel 


Flelslle A 





mo 1883 betreffend, 






BEER EEIREREERERENEETED 
Moschus . ne 
dleum Anisi aeth. | . 
—  Ricini el 
— Rorismarini X} \ J 
— Succini rubr. _. 
Fhosphorus . oo. 
Sal sedativ. Homb.. = 
Succus.Citri .: . |; ._ 
Tinctura Asge foetidhe 
— Benzoes | . 
= ‚Chine ; 
J z 
I. "Of Pa 
Elixir smmoniato-- -opit . 
Fxtract. Opü 98 
— — W 
Folie ia Sonnne ev BL 
6 — ulv. "u — 
—X P . 
— pulv. 


p on 
Neum Cort. Aurantior. . 
— Neroli - . 
— Terebinthinse . 


Opium pulv. . 


"Unge 


Drachma 
.[ 10 Gran. 
1 Gran 


Unze 


Drachma 
Scrupel 
Unze 


' IDrachma 


anumem | Sr mm © w 


— — —— — ñ — — 


ou 1821. 
von 1. 
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I\amleooalllallll 


alowwwnulmon 
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Alter Preis 


18 
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Neuer Preis 
| 





35 | — 
3I|8 
2 |. 6: 
6] 
11 — 
31 — 
14 — 
sl. 
— 2 
114 
— 1 10 
5 | 
5— 
64— 
2 |_8 
‚16 | —. 
3.1. —. 
— 8: 
A| — 
61 — 
21 6: 
4) — 
3 — 
71 ee 
— 1 10 
8 I — 
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Vanilla " . ü s e 
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- 36 XXI. Eircufarstrorbnung., bie Derkubesungen der Arzeneitare 
EEE EEE Er 4 Alter Preis |Rener Preis 
— — — — LS 
Opium Br. Zu “ | Scerupel | -1] 84 3| — 
| Er 0,1 2Gran $— | 65 — 8 
Opohalamum sick, 0, .,] Unze 61 — I 91 — 
Pulvis Ipecacnamliae ‚ opiat, ‘ +HDrachmaf 1| — 1 2| — 
—. 'Ligniritiae ger. if Unze | :2| A] 2| 8 

—  ‚opilatus . 14 Brachmaf '1 | — | 1| 4 
Radix Bardanae Inc. Azur Unze 97 — I!%0 
— Foeniculi . 6i—| 8 
— — inc: Br si 11 — 
— a ie ea 104 11 — 
nt 5 ‚Inte. u. — 1 11 4 
— ——— pulv. . 81 2 — 
— Rubiao I. . | — 1] 4 
— * in ing; . . 4 1 8 

— in pulw ! : ° : — 2 6 

Scammonium Halepense . IDrachma 61:8) 4 
— —pulv. | — 1 4 — 

Stannum limatum . 4] Unze 6513| — 

Stipites Dulcamarae ine . | 8 — | 10 

- — — :pulw. . ; ’ . un 4 2 

Syru us’opiatus oo .  . ! — J 244 
—— ze tn 7 4—— 

Tinctura Opii benzok. tet — J1 5— — 

— —⸗ Simpl. Drachma 1.81 — 

— — — Scrupel "9 3 — 


| 


— 


U. 


pub 1833 betreffend, won 1871.- 357 


Alter Preis Neuer Preis 
MISIRIR 


m. Ra aufgenommene Arnd, 4 
Mittel. BE u 


Tinctura Jodinae epirituosa (be: 
stehend aus 'Jodinae gr. 6. 
und Spirit. Vini rectifica- _ . 4 
tiss, 3j.). . t. . fBrachmaf — | — 0, — 


Vorſtehende Ber ͤnderungen der Atzneitare gelten vom Tage * 
damatachun⸗ an. | 


- Detmold ben Ilten December 1921. 
dvuͤrſtlich Aippiſche Regierung 

rin TE . 

— | 








.., Fe 
gem. xxiv. 


keimerung an en e Bersrdmung vom sten zebruar 
1290, wegen ‚der fremden umberziebenden Juden 


Die: Regierung hat mißfällig bemerkt, daß bie Verordnung vom 
tn Februar v. J. in Anſchung ber fremden, umherziehenden ‘Jeden 
ucht von allen Obrigkeiten und’ Polizei» Wehörben des Lande imit Sorge 
ſut beachtet. wich, er ſchon gelkiperte heilſame Einfluß der Verordnung 
af die Öffentliche Sicherheit wuͤrde indeſſen noch bemerkbarer feyn, wenn 
ie allgemeinere, gleichmäßigere und firengere Veſelgens deſelhen ins⸗ 

Gehenter Band. H be⸗ 





S 


s8 XXIV. Erinnerung an bie Berordas wegen der frrmban umnhern Juden, v. 1821. 
befonbere eine genauere Betehrung der tiwterbebienten ;" vorgägtkt tn den 
Graͤnzorten, uͤber dieſe Verordnung ſowol als uͤber die Guͤltigkeit oder 
Unguͤltigkeit eines Paſſes überhaupt, Statt faͤnde. _ 

Den Obrigkeiten und Polizeis Behörden wird daher bas eine ẽ ſo⸗ 
wol als daB'andere von neuem zur Pflicht gemacht, und bei nachdruͤck⸗ 
licher Ahndung gewärtigt, daß an Drten, wo Dbrigkeiten ihren Bohne 
- fig haben, : die Unterfurhung ber PA ‚und dab Viſtren derſelben nicht 
von uUnterbedienten geſchehe. | 

Datmold den EBten December igi. or: 
| Fürftlich Lipp. Regierung, 





Rum, xxv I 
Circulare ‚ bie Conſcription pr. 1822 betreffend. 


Den Aemtern und Magifträten wird aufgegeben, mit dem 800: 
fen der. Militairpflichtigen des Zahrs 1922 zu verfahren, die Gon- 
feriptiond ».Gefege- und,, mutatis mutandis FR „die Beſtimmungen des 
Circular⸗ Referipts vom 26ſten Januar 1819, vor. Augen zu haben und 
gendu zu befolgen," andy die Loofimgß > Regiſter vor. ben Iſten Maͤrz d. J. 
ſo gewiß unexinnert einzufenben,, als folche wibrigenfalis ohne anderweite 
friaerung auf ihre Koſten abgeholt werben. ı 
en Be ben -Zhen- Samıar. 1882. .n. 
ee re Bu 


2283 7 a ss: DC 





Rum. XXVI. 


Belanntmachung , Paß-Ertheilung an. Mitaiepflig- 
| tige pr. 1822 betreffend. 


Die. Obrigkeiten wesben ‚auch für dieſes Jahr in Anfehung ber 
Puh: Ertheilung auf die Verfügungen vom Alten Januar 1820. im Iten 
Städt der Sntelligenzblätter vom gedachten Jahre, und auf. die desfall⸗ 
ſgen Anorbruupgen vom Gten Sanuar v. I. im 3ten Stü ber Intelli⸗ 
gupblätter werwiefen, und iſt nur zu bemerken, daß | 

ad 2 der angezogenen Girculare nunmehr das erfte Drittel der Eon- 
feribirten von 1818 zum activen Dienft eintritt; daß 
ad 3 auf bie Gonferiptionen von 1819 umd 1820; und 

ad & auf bie. Conflriptionen von 1821 und 1822, fo wie auf 
dad zweite Drittel der Gonferibirten von 1818, zu beziehen ifl. 

Detmold den Iten Januar 1822. 
durſtuch kippiſche Regierung; 








- Rum. XXVIL 


Fernere VBerordnung, die Zahlungen in Conv,- Düne 
an Öffentliche Caſſen betreffend. . 


Bur Tchließlichen und vollfkäindigen Ausführung ber Munz⸗ Sie 
nbnungen vom 27ften Fmi-1820 und Gten Maͤrz v. I. wird nomine 
Serenissimi verordnet, daß nunmehr Die Balflüngen an oͤffencliche Caſſen 
"rm Dofehen vom Uſten Februar d. 3 an, in fo fern die gauzt 

+ 2 Summe. 


60 KXVIL dernere Verordu., b. Zahl. in E-M an öffentl. Caſſen betr., v. 1822. 


Summe contraltmäßig nicht in Gopventionge Münze bezahlt werben muß, 
"zu vier Fünftheilen in biefer Münze zu befchaffen find, zu einem Fünf 
theil aber in ber bisher zugelaffenen Scheibe - Münze geleiftet werben Fnnen. 
| Im übrigen behält es bei den Beſtimmungen der Verordnungen 

fein Bewenden, und ſoll auch dieſe Verfügung: auf. bie daſelbſt angeord⸗ 
nete Weiſe zur allgemeinen Kenatniß gebracht werden. 

Detmold den Bten Januar 1822. 
| ce vwpiſche Ming. 





Rum, xxvmi. on 


Verordnung wegen Anwendung der Scutpeden- 
| Impfung, | 


Von Gottes Gnaden Bir Paul Klerander reopold, 


regierender Fuͤrſt zur eippe , ebler Herr und Graf zu Sehwalenberg und 
Sternberg x. .ıc. 


Nachdem Bir in Eifahrung gebracht haben, baß bie bisher 
beſtandenen und in ber Verordnung mom. 20ften Juli 1809 ‚über die er⸗ 
forderliche Anwendung der Schutzpockenimpfung ‚etlaffenen Vorſchriften we⸗ 
ber genau, noch allgemein genuͤg befolgt find, Uns aber demnach um fo 
mehe noch daran ‚gelegen iſt, daß ein. fo wichtiger, bie Lebens⸗ unb 
. Geſundheits⸗ Grhaktung Umferer Untertanen. beföchernber Gegenſtand, bie. 
Jutpfung mit Schutzblattenn, nicht länger her Willkuͤhr überlaften bleibe; 
fo ſetzen Wir, zur Begruͤndung einer, im -Mezichung auf jene fruͤhere 
on er } Ber: 


% 


» 


XXVIIL Berorbuung wegen Snwenb, ber Schuspodeninufäng, v. 1822. 03 


Werorbuung,. annoch ſicherern und ongmahigern a e dus Ge 
ſchaͤfts der Saediveng folgendes fet: | 


$&1. | | 
Berpflichtung zur . Zrapfung und Beftimmung bed Zeitraums, 
welchen bie erſte Vaccination umfaßt. | 


Um den Zweck der Schutzpockenimpfung, jeden Slatterſühige⸗ 
vor der Pockenkrankheit ſicher zu fielen, ſo viel wie moͤglich zu erreichen, 
ſoll ein jeder Unferer Unterthanen verpflichtet ſeyn, . die feiner Vorſorge 
anvertraueten Kinder mit Kuhpocken impfen zu laſſen, welche ſeit dem 
Anfang des Jahrs 1807 gebohren: worden find, mb nicht nachweiſen 
koͤnnen, daß fie die Kuhpocken oder Venſhenbiatui bereits > Aberftan 


Fi 


8. 2. I inet 
Bern gleih ſche zu wänfchen it, deß and Bienen, wie 
vor bem Anfang des Jahrs 1807. gebohren find, ſich impfen laſſen, ſo 
wird doch vorläufig in: Anſehung ihrer vi keſtgeſett/ ſerden die woche: 
tere Beſtimmung varbehahten | 


u 83 . 
Verzeichniſſe der Pockenfaͤhigen. 
Um zu,-einee vollſtaͤndigen Senntniß der in jeder Gemeine vor⸗ 
handenen pockenfaͤhigen Kinder zu gelangen, ſollen die Obrigkeiten, mis 
Haͤlſe der ihnen ‘von den Predigern aus. dem Tauftegiſter zu ertheilenden 


. ⸗ 
q U Be — 


Zutgäge, ‚und: hinfichtlich der Kinder jaͤiſcher Gimwahner nach Wer vom: 


den Dbsigbeitenifeiift, im Jeige ber Verotbnung vom 2flen-Rop. 1809, 
. , s zu 





⸗ 


m: - IKVHL . Verordunug wegen Amwenbung 


«90 füheenben Begife, ober, im fo weit Ipese wicht zurechen, mad) en 


zuziehenden forgfältigen Erkundigungen, Vetzeichniſſe buch; Ye dazu 
geeigneten Unterbedienten anfertigen laflen, in welchen Wohnort ‚ Namen 


’ 


das Alter und Geſchlecht der Impflinge verzeichnet find. 


Es umfafien biefe Verzeichniſſe zum eritenmal den Beitkaum von 
dem 1ften San. 1807. biß zum 3iften Dechr. 1831. In Zukunft wird 
halbjaͤhrig ein Verzeichniß angefertigt, und zwar jedesmal vor dem Ab⸗ 
tonf des damars und Suline von Dem veſloſenen Seen, re 

⁊ g§. 4. 
Veſtinmung/ von welchen Medicinal⸗ Paſonen die Impfung 
zu verxichten ſey, Beſtrafung der Contravenienten. 

Nur Unſere Medicinal = Raͤthe, Phyſiker, approbirten Aerzte, 
Amts⸗ und Medicinal⸗Chirurgen ſollen ſich mit der Impfung beſchaͤfti⸗ | 
gen; dagegen ed allen andern, mit biefer Erlaubniß nicht verfehenen, 
Perfonen jeden Standes, bei willtührlicher Steafe, hiermit verboten wird, 
ſich mit dem Geſchaͤft ber Impfung zu befallen; fo: wie auch bie gegen: 


| waͤrtig angefteliten- Wundaͤrzte 2ter Claſſe kuͤnftig nur in Auftrag und 


unter Auffiht der ihnen vorgefegten Phyſiker ſolches betreiben duͤrfen. 
Hiermit ſoll es jedoch den hieſigen Unterthanen nicht gänzlich) unterfagt 
ſeyn, das Gefchäft dee Impfung bei ihren Kindern burch ehren auslaͤn⸗ 
bifchen ; von feiner Regierung zur Impfung erweislich berechtigten Arzt 
vornehmen zu laflen; dennoch darf ſolches nur auf deren befonderes Niere 
langen und unter der. Boräusfegung geſchehen, daß die Ortsobrigkeit vor⸗ 
ber darkber von bins@itern ober Vormuͤndern der Smpflinge beunchrich-- 
tige, die Dnpfung uud bie Reviſion derſeiben much Woeſchriſt betrleben 

| und 


\ 


der Mitupmeilenienfung, won .SERR. .. —— 68 


und. der ordeungémaͤßiga Impffcheinndem Phyſikus, ‚ie deſſen Difirtit 
die Impfung vorgenemimen:uikunde, in: beglaubigter Abſchriſt eingthaa⸗ 
Digt werbe. Eltern und Vormuͤnder, welche bagegen. bandebny. chaben 
ein: Babsufang gehen Bu ne 
R 8. 8. 
—E der Impfungd » Keine: et 
Die Impfung, for allgemein. und periodiſch jährlich, in 2 Ter— 
minen vorgenommen, und die nähere Beftimmung. der Nermine Unfern 
Amts - Phyſikern überlaffen werben. Diele werben deshalb verpflichtet, 
fih in ihrem erfahren nad) der roedtmäßigften Jahrsʒeit Witterung, 
den aligemeinen Landarbeiten, den herrſchenden Kiankheito GConſlitutidnen 
und aͤhnlichen Umſtaͤnden, ſo wie uͤberhaupt nach der bequeniſten, allen 
ſonſtigen Verhaͤltniſſen angemeſſenſten und geſundeſten Zeit zu richten, 
und ſonach jede. Einwirkung moͤglichſt zu beſeitigen, welche der Geſunde 
heit der Impflinge ſowohl, als dem guten Erfolge der. Impfung nach» 
theilig werden koͤnnte. Damit jedoch bei den allgemeinen. Finpfungen bie 
Impfung aus friſcher Blatter, mithin von Arm zu. Arm , vorgenommen 
werben koͤnne, und es bazu an friſcher Lymphe nie fehle; fo "müffen 
die benachbarten Phyſiker ſich uͤber die Beſtimmung der einzelnen wech⸗ 
ſelſeitigen und nicht leicht zu unterbrechenden Vaccinationen vereinigen, 
um ſich ‚gegenfeitig au ‚scher Beit mit Smpfftof unterftügen zu koͤnnen. 


5. 6, 
Saabredun⸗ ber Ponfitsr mit ben Obrigfeiten, und, Veraant⸗ 
‚ machung des Impftermins you ben Kanzeln. 
pr der zur Sipfung paſſenden Beit. haben bie. Vhyſtler den 
Dbrigs 


* XXYHL ‚Berateiung wegeb- Mämentung 


Dbrigteiten Anzeige, zu machen und ſich wit dieſen ber: die oeckmaͤßige 
Derthellang des : Snpfgefipäfts; an bie äbrigem, doge /befugten, Medich 
walperſonen, ſo wie uͤber den Drt, wo ſelcht amboſten vorzunchmen iſt, 
zu bereden. Demnaͤchſt haben: die ODhrigkeilen/ ben. Predigeen Aag mb 
Stunden, woran bie Impfung, Den ‚Ort, und von wem fie geſchehen 

fol, anzuzeigen, unb bie Prebiger ſolches wa awa 3. Tage vor ihrem Eins 

tritt ihren Gemeinen s. durch Vorleſung ‚eines ipnen mitzutheilenben Publi- 
candi, befanut du, machen und die Eltern und Vormuͤnder aufzufor⸗ 
bern , ihre podenfähigen Kinder an dem Orte ber Beſtimmung zur ge⸗ 
horigen Zelt, und auch unfeplbar am Bten, ‚ Item“ oder iöten Tage bar⸗ 
auf, , nachdemn folches von dem Impfarzte verlangt wird, gu Beute 


I des Erfolges erſcheinen zu laſſen. | NND EL 

em ER 8. 7. J En 

| Aronahmen von der aMgentlichen Sf. 223 

u Nur „Diejenigen Kinder ſi find von dem Lrſcheinen bei ber Me 
chen Smpfung befreit: 


a) welche an ben Tagen, ‚wo bie Impfung zeſchieht ‚dem Zeug⸗ 

niß eines Arztes zufolge, ‚ an einer ſolchen Krankheit oder 

Schwãͤchlichkeit leiden, die das Impfen bei ‚ benfelben unters 

ſagen, oder mit der Kräpe, ‚ mit Blechten und einem ‚anbern 
anſteckenden Ausſchlage und boͤſen Geſchwuͤren behaftet Find; 

m. ‚für welche eine Befcheinigung barüber beigebracht iſt, daß fie 

| die Kuhpocken oder Menſchenblattern bereit Aberflanden haben 

oder viermal von einem Impfarzte vergebens und ohne Erfolg 

N vaccinirt And, ober deren Verwandet eine ſchriftliche Zuſage 

5, Yan 





der Schuppodenimpfung, von 1822. 65 
dem Impfarzte behaͤndigen, daß bie Brit > Impfung inner: 
halb A Wochen erfolgen fol ; 

c) die wegen zarten Alters noch nicht geimpft werden koͤnnen, ba 
Kinder unter zwei Monaten in der Regel noch ei geimpft 
werben. 

$. 8. 
Beweis der geichehenen Impfung und Prüfung deſſelben durq 
den Phyſikus. 


Wenn eine vorſchriftsmaͤßige Beftheinigung, daß ein. Kind. bie 
Kuhpocken ober Menfchenblattern gehabt, nicht vorgezeigt werben Fann, 
weil ihre Serbeifchaffung unmöglid) geworben ift, fo foll es. hinreichend 
ſeyn, wenn von zweien glaubhaften Perfünen des Orts, wo das Kind 
geimpft wurde, gewiſſenhaft und ſchriſtlich befcheinigt. werben kann, daß 
die Impfung bei bem fraglichen Kinde in einer beftimmten Zeit wirklich 
vorgenommen und vom erwarteten Erfolge begleitet geweien fey, ober 
auch, daß ſelbiges die Menſchenblattern bereits uͤberſtanden habe. Dieſe 
Beſcheinigung haben die Eltern oder Vormuͤnder des Kindes demnaͤchſt 
und unter Vorfuͤhrung deſſelben, an den Phyſikus zu uͤberliefern, und 
von dieſem die nähere Prüfung ihrer Richtigkeit ober Unrichtigkeit zu ver⸗ 
langen. Der Phyſikus hat, nachdem von demſelben alle Umſtaͤnde, 
welche der. Befcheinigung zum Grunde liegen, um ben geblatterten Zu: 
fand des Kindes erweislich zu machen, genau berüdfichtigt find, die Be⸗ 
fchtigung des Kindes ſelbſt vorzunehmen, fo wie nach ben Merkmalen, 
die fich noch ald Spuren ber uͤberſtandenen Krankheit an demfelben vor⸗ 
finden laſſen, fein Urtheil über die Sicherheit ober unſ cherheit der ihm 

Siebenter Band. J vote 
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vorliegenden Beſcheinigung zu fällen. Stellt ſich hiebei dem Phyſikus 
kein Bedenken entgegen, wornach an ber Wahrheit des beſcheinigten Ge⸗ 
genſtandes gezweifelt werden müßte; fo hat derſelbe die Veſcheinigung mit 
feiner Unterſchrift zu beſtaͤtigen und fie ben Beſitzern als ihr Eigenthum 
zuruͤck zu geben; widrigenfalls aber ſolche an ſich zu behalten, und die 
Kinder entweder ſofort zu impfen, oder zum Beſtande der noch zu Im⸗ 
pfenden zu notiren, damit mit ihnen nach Vorſchrift verfahren werde. 


9. 
Aufftellung der Impf» Tabellen, 
Die von den Obrigkeiten aufgennermenen Sarpfs Tabellen ſollen 
dreifach angefertigt werben, und, nachdem eine bavon dem Phyſikus be> 
haͤndigt worden iſt, foll die zweite der Obrigkeit verbleiben, bie britte 
aber am Schiuffe jeden halben Jahrs der Regierung eingereicht werben, 
damit diefelbe nach letzterer bie von dem Phyſckus zur felbigen Zeit ihr 
zu übergebende, und nach ber in einem mitzwiheilenben Schema beflimmer 
ten Form anzufertigendbe, Generals Impfungstabelle über die in deſſen 
NPhyſikat Geimpften vergleichen und dab Mpeitere noͤthigenfalls Darüber ver- 
fügen koͤnne. Damit aber die Phyſiker ihre General: Kabellen zur be 
ſtimmten Zeit und in ber gehörigen Vollſtaͤndigkeit zu übergeben im 
Stande find; fo werden’ zu dem Ende bie übrigen, mit ber Impfung 
ſich beſchaͤftigenden Aerzte und Wundaͤrzte angerwiefen werben, zeitig ge- 
nug für bie Ueherlieferung ihrer Special » Impfungs » Nabellen. au die Ihnen 
‚vorgefehten Phyſiker zu forgen, und bei deren Anfertigung nad) einem 

| ihren mitzutheilenden Sen zu verfahren. 
u 

$ 10. 


ber Gcutpodenimpfung, von 1872. er Zu 


5.10. .' 
Vorfchriften ir das Verfahren des Inwfatztes b bei der 
Vaccination. 


—* verſchieden ſich auch bie Impfweiſen verhalten moͤgen, deren | 


fh die Impfaͤrzte zur Vaccination bedienen; fo darf. doch nur diejenige 
as die befle, gelten, durch weldye ber Zweck der Impfung, den Kubs 


yoden einen volfländigen Eindruck auf die Gonftitution jedes einzelnen. 
Impflings zu verfhaffen, am ficherfien erreicht wird; zu welchem Ende 


deun auch noch folgende Vorſchriften zur ſtrengſten Beobachtung und Bes 


folgung eine jeden Impfarzts hiermit nachdruͤcklichſt empfohlen werden 


muffen : 
a) Rur mit Stoff aus einer aAchten Kuhpocke zu impfen, und dene 
felben nie aus einer Kuhpode zu entnehmen, an welcher auch 
nur die unbebeutendfte Unvegelmäßigkeit wahrgenommen wird. 


 b) Nie auch bie Lymphe aus ber vollkommenſten Kuhpode zu be 
nutzen, d. h. wenn die Randroͤthe ſih ſchon voliſtandis ge⸗ 


‚bildet hat; 

c) daß die Impfung wenigflens an A Stellen ober an jedem Arm 
mit 2 Stichen geſchehe um A oder doch 3 Kuhpocken gewiß 
zu erhalten; 


d) daß bei jebem Beimpften, von welchem der Stoff zum weitern 


Impfen genommen wird, ‘an ſedem Arm: eine Kuhpocke uner⸗ 


Öffnet bleibe, und zu andern Impfungen nicht beuutzt werde; 
e) ‚daß, wenn bie Kuhpocken durch Scheuern, ober einen andern 
Zufall aufbrechen ‚ und gar noch flärfer verlegt werden, ober 
irgend eine Unregelmaͤßigkeit zeigen, eine wieberholte Impfung 


4 


32 vor⸗ 
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vorgenömmen werde. . Damit es aber ‚ zur Erreichung dieſer 
Zwecke, nie an frifhem, aus ben Blattern gefunber Kinder 
aufzunehmenden Impfftoff fehle, fo dürfen ſich der Aufnahme 
der Lymphe bie Verwandten des dazu -gewählten Kindes nicht 
weigern. Jede dabei flatt findende Widerſetzlichkeit ſoll, nad) 
Befinden des Nachtheils , der dadurch für bie Beförderung der 
allgemeinem Impfung entficeht, von der Obrigkeit nachdrücklich 

beſtraft werden. rn. u 

$. 11. Ä 
Vom Impfare auszuſtellende Veſcheinigung uͤber geſchehene 
Impfung. 

Jedem Kinde ‚ bei welchem die Impfung den gehörigen Erfolg 
gehabt hat, ift von dem Impfarzt ein Impfſchein nach folgendem Sche⸗ 
ma zu ertheilen: | Ä 

Säuppoden- ⸗ Impffgein. 
Ich unterzeichneter beſcheinige , daß ich das Kind 


Namens an J alt 
| alle { von N. N. 
in der Stadt N., Gemeinde N. 
am | geiinpft unb 
bie Schuppoden bei der. Befichtigung am - 
für Acht erklaͤrt habe. Ä J 
d. ten 18-- 


Vamen und —* des Smpfarges 
\ $. 12. 


| der Einpedeniupfung, on 102," 69 
:& m. et 
Ä Gebühren ber Impfarzte: 
a) von ber oͤffentlichen; 
b) von der Privat« Impfung und über letztere zu führende Zagebicher 
Die Gebhuͤhren, welche non: ben Etern oder Vormuͤndern für 
‚ine jebe, während ber allgemeinen Impfung, mit Erfolg verrichtete Im⸗ 
pfungs⸗ Operation dem Impfarzte zu berichtigen find, werben hiermit auf 
b mgr., und Diejenigen, welche. bemfelben für bie nad) ‚der Impfung 
beforgte Reviſion, nebſt der Auöftellung des Impfſcheins zukommen, nuf 
3 ugr. feſtgeſetzt; wogegen Amme, been Arnuth ordnuugsmaͤßig be- 
ſheinigt worden ift, von bem Smpfarzte auentgeldlich geimpft werben 
müflen, 
Außerdem gebührt auch noch den Inpfãrzten bei diſen afentu— 
den Geſammt⸗Impfungen für den Tag der Impfung und ben ber * 
ßhtigung, in ber Vorausſetzung, daß dad Geſchaͤft, als ſolches, 
Zeitaufwand eines ganzen oder halben Tape erheiſcht ‚.die in ber Bin 
nal⸗Taxe vom ter März. 1789. Abſchn. IL 5: Lund 3. den Aerzten 
und Ghirungen für. jeden Veſuch über Land nach ber Meilemgahl in grader 
Extfernung von ihrem Wohnorte nad). dem Orte ber Beflimmung ge 
biligte Bergütung: Dieſe ſoll, nachdem bad Impfungsgefhhft vollendet 
R, auf Beſcheinigungen ber Ortspolizeibehoͤrden, wie viel Zeit der Inpf: 
aut zur. Operation, und Beſichtigung der Geimpften vermeuböt hat, von 
den Obrigkeiten auf Pie, in. den: Diſtpikten vorhandenen Poligei »Gaflen, 
m Auszahlung an den Impfarzt gegen Quittung, angewieſen werben. 
Vermoͤgenden Eiern. fioht. es frei, in ihren Haͤuſers ihre Kins 
der zur Bet der allgemeinen Smpfangen Sarciniren, zu laſſen, jebech 


müs | 
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muͤſſen dieſelben den, zu ſolchen Vrivat ⸗Impfungen benutzten, Aerzten 
oder Wundaͤrzten nicht allein die dieſen für bie Operation des Impfens 
und fuͤr die nachherige Beſichtigung und Ausſtellung des Jwpfſcheins bei 
den allgemeinen Ampfungen zugebilligten Gebühren berichtigen, fonbern 
felbige auch noch für die Dabei erforberlid gewordenen, ober außerdem 
verlangt werbenden Reifen und Wefuche, mach ber in der Mebicnaltere 
felgefopten Gebühr, befonbers entihäbigen. Auch haben bie Impfaͤrzte 
aunnoch . über diefe vom ihnen verrichteten Privat⸗ Vaccinationen befonbere 
und genaue Tagebuͤcher zu führer, und aus denfelben Verzeichniſſe, deren 

Anfertigung nach dem zmitzttheilenden Formulare geſchieht, mit den Spe⸗ 
eial· Impfuago⸗ Tabellen an bie Phyſtker zu uͤberſenden, weiche ſolche 
demnaͤchſt mit Ipeen Generel⸗ ⸗Impfungs⸗ Tabellen an die Regierung zu 

| weten I beben. 


| 34. 13. 
Veſtrafuug des Renitenten und Aufwiegler. 
7 erh und. Worgeſehte, bie ihee Bottmufähigen Rinder and Bi: 
genfian, Woruciheil, Nachlaͤſſigkeit oder andern unlauteen. Anfihten zus . 
ruͤchhalten und zur gehoͤrlgen Zeit unb Stunde am Sage der Impfung 
oder in ber-Ihnen bekannt ‚gemachten Beit, zur Reviſton wicht ſtellen, 
fallen ia die Sdeafe einer dem Satpfatzte zu bezahlen den dopyelten Ge⸗ 
baͤhr, umb :follen. obrigkeltüch angehalten werden, die verſaumte Impfung 
wid bie Beoffion berlhen bei ben Zupſarzte fe umb in befen Woh⸗ 
nung nachzuhelen. 
Baden item; Venen aicuier wiegen Kram ee wnentgelblihe 
Suetıg Dale, ſich des. degehorfams gegen jene Vorſcheiften ſchul⸗ 
dig; 


- der Odieppedenimpfung, ‚won 1822; n1 
Dig; fo folten ſolche ‚worldefig mit Törerlüher Strafe hebrohet, bei fort⸗ 
geſchter Nenitenz aber ıbeibigft beſtraft and von den Neuıtern u we 
Ende zur Mruge notirt mb: jene, vernuttelſt Einfenbung des Protocolls 
an ben Gohgerichts ⸗FCommuſſarins, beſoͤrdert werden. Aufwiegler aber, 
welche, um ben Fortgang ber guten Sache zu ſchaden, xwherſchleichen, 
ſollen als Stoͤrer einer vom Staate beabfichtigten wohlthaͤtigen Einrich⸗ 
tung, betrachtet und auf bie angezeigte Weiſe zur Verantwortung gezogen, 
die Erfenntnifle fofort ertheilt und bie Strafe von ben Aemtern zu den 
Brugeregiflern notirt werden. 


. 14. 

Controle der seht ebenen Impfung mitteift Annahme zum Sant. | 
und Religions: Unterricht bei den Einländern. 

Nach Ablauf eines Jahrd, vom Tage der Belenntmachjung dies 

fe Verordnung angerechnet, darf kein Schullehrer ein Kind in bie 
Schule zulaſſen, mag & die Schule ſchon früher beſucht haben, oder 
jet erſt damit den Anfang machen wollen, und kein Prediger ein Kind, 
welches nicht bereit. bie unter feiner Aufficht ſtehende Schule beſucht hat, 
pm Gonfirmationd sUnterriht annehmen, 7 ohne ben Impfſchein oder ein, 
die Stelle vertretendes, Atteſt gefordert zu haben. Kann vweber jener, 
noch biefeß, vorgezeigt werben, fo hat ber Schullehrer fofort, und in 
Zukunft jedesmal bei dem Anfang eines Semeſters, der Obrigkeit jene 
noch nicht geimpften Kinder namhaft zu machen, im Lauf des Semeſters 
aber die fi zur Annahme neu melbenden, benen Impffchein ober Attefl 
fehlt, vorläufig zuruͤck zu weilen; der Prebiger aber bat bei ber Annah⸗ 
nme zum Meligiond = Unterrichte ebenfalls eine Alnzeige ber Kinder zu ma⸗ 
- 2 dem, 


— 


2 XXVHL : Berovenuug. wegen Anwendung 
den ‚ı:benen:! Iunpffchein Oder · Atteſt fehlt; binmit: fewohl bei bem Verzie⸗ 
hen der Kinder aus einem Diſtrikt in den gudeeh das Verzeichniß berich- 
tigt, alt auch, ſobaid es noͤthig gefunden; werden ſollte, wie zum Bei⸗ 
ei ts Abbernden Blattern, ; die. ee am Schulen und Reli 
Bi nieht sutedfügt wein Eu 
* * $. 15. a | 
u Eontrole dei den Ausländern. “ 

Töchter oder Söhne auslaͤndiſcher Unterthanen dürfen Dagegen 
weber in eine öffentliche Schule oder in andere, der Erziehung und der 
Pflege-gewidmete, Inftitute, noch als Lehrlinge in Apotheken, Handelshäu- 
fern x. oder in den Werkſtaͤtten der Handwerker, Kinder und junge Leute 
nicht zum Haus⸗ ober Zelddienſt auf⸗ und angenommen werden, wenn 

ſolche nicht vorher ſchon ihren Lehrern, Lehrherren und Dienſtherrſchaften 
eine, aus ihrer Heimath, oder ihrem bisherigen Wohnorte beglaubigte 
Beſcheinigung beigebracht haben, baß fie mit gutem Erfolg vaccinirt wor⸗ 
den ſind, oder die Menſchenblattern uͤberſtanden haben. Sollten ſich 
aber Perfonen ber angegebenen Art im ande finden, von welden bie 
fichern Beweife mangeln, daß ber aufzunehmende Schüler, Lehrling zc. 
die Kuhpocken gehabt ober geblättert hat, fo find beffen Vorgeſetzte ver- 
pflichtet, einen Augenblid® anftehen zu laflen, um. ber ‚Obrigkeit Anz 
zeige von biefer ngewipbe zu machen. 

$. 16. . 
Grneuerung der aitern Vorſchriften zur Verhuͤtung der Ver⸗ 
breitung natuͤrlicher Blattern. | 

% ir erwarten zuverfichtlih, daß Unfere Medicinal » Räthe, 
| Ä Phy⸗ 


der Schutzpockenimpfung, von 1872. 73, 


Yoyfiker, approbitten Aerzte, Amts⸗ und Medicingl- Chirurgen, alle 
Dbrigfeiten, Prediger, Schullehrer,. Eltern, Borftcher und Brodherren 
diefer Unſerer Berorbnung gemäß leben, fo wie Wir, wenn berfelben ent- 
gegen gehandelt werben follte, es ernfllid und verholtatnns beſtrafen 
laſſen werden. 

Uebrigens werden ſammtliche in der Verordaung vom 20ſten 
Suli 1809 unter den Nummern 1 bis 10 enthaltenen und zur Verhuͤ⸗ 
tung anberweitiger Anftedung durch natürliche Blattern ertheilten Worz- . 
ſchriften hiemit ausdruͤcklich erneuert, und zu deren gemauerer Kenntniß 
und Befolgung ſolche, ihrem wörtlichen Inhalte gemäß , nochmals hier⸗ 
unter bekannt gemacht: 

1) Ein jeder, welchen Geſchlechts, Alters ober Standes er auch 
iſt, der mit Gewißheit erfaͤhrt, daß die natuͤrlichen Blattern 
in irgend einem Hauſe ausgebrochen find, iſt verpflichtet, es 
der Obrigkeit anzuzeigen. 

2) Dieſes iſt ganz vorzüglich bie Obliegenheit der Unterbebienten' 
und Polizeidiener ‚ welche auf den Ausbruch der Blatternfeuhe - 
jederzeit forgfam, vorzüglid) aber bannn zu achten haben, wenn '. 
fie in der Nachbarſchaft fich zeiget; wie fie - deshalb jede 
Obrigkeit, Angefichts dieſer Verordnung, wumvergäglich und 
gemeflenft zu inſtruiren, auch biefes oͤfters zu wiederholen, 
und bei jeder Veraͤnderung ober Dienſtanſtellung nie zu unters 
laſſen hat, - 

3) Es if die Pflicht der Magiſtraͤte in den Stähten und ber 
Beamten auf dem Lande, fobalb fie mit Zuverlaͤſſigkeit in 
Erfahrung gebracht haben, ei fich in einem Haufe ober auf 

Ciebenter Band. | einem - 
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einem Hofe ein Blatternkranker befindet, diefe Wohnung aus 
genblicklich der firengften Abfonderungsfperre zu unterwerfen, 


und bei. ihrer Amtöpflicht alle diejenigen Maaßregeln zu trefs 


fen, welche das Local -heifht und geflattet, und daB allge: 
meine Befte fordert. Sie erhalten dazu ein für allemal ober 
polizeilichen Auftrag, jebe Eremiion, fie ſey, welcher Art 
fie wolle, hört dabei auf, und alle Koflen der nöthig gewor⸗ 
denen ernſten Vorſicht treffen den⸗ ober diejenigen, welche 


den Kranken durch Euhpocenimpfang haͤtten ſchuͤtzen konnen 
und ſollen. 


N Die Obrigkeiten müffen deshalb jede nur ausführbare Veran⸗ 


ſtaltung treffen, damit das Blatterngiſt ſich weder durch un: 


mittelbare Beruͤhrung der Kranken, noch durch bie denſelben 


nahe durch Blatterndunſt verpeſtete Luft fortpflanze und ver⸗ 


breite. Dieſes geſchiehet ducch Menſchen oder Hausthiere, 
die ſich laͤnger oder kuͤrzer in der Krankenſtube aufhalten, 
durch Kleider, Leib» und Bettwaͤſche, Trink⸗ oder Eßge⸗ 


ſchirre der Kranken, durch jedes Geraͤth, deſſen fie ſich bebie- 
nen, buch Spielfahen, Papier, Buͤcher und Gelb, und 


‚alles mit einem Worte, was fie während ber Krankheit bes 
rühren, gebraudyen, und dadurch ſchon mit Wietterngift ver- 


unseinigen,, weshalb Dann auch der Kranke moͤglichſt abgefon- 
dert und von allen, ber Anftedung noch fähigen, Perſonen 


„.getteant werden muß, auch, wer bei ihm Bleibt, md ihn 


wartet, eben fo behandelt wird, unb von t ünbern zu trennen. 


WM, wie der Kranke felbft. 


⸗ 


> 








x 


der Schubpodenimpfung, von 182. 75 


3) ine Familie, in welcher bie Blattern ‚ausgebrochen find 
it während. Derjelben und bis der Arzt erflärt hat, es finde - 
feine Anſteckung mehr flast, jedes Gewerbe, jede Handthie⸗ 
vung, bei ſchwerer Strafe zu unterfagen, bie Gemeinfchaft 
mit andern Menfchen nad) fi ziehen, und muß das ange 
ſteckte Haus fowohl durch ein in die Augen fallendes War⸗ 
nungszeichen den Voruͤbergehenden bekannt gemacht, als auch 
daffelbe nöthigenfalls mit Wache befept, durch Gensd'armerie⸗ 

. Patrowillen beachtet, und den naͤchſten Sonntag durch Be⸗ 
kanntmachung von der Kanzel in der Kirche, wozu Dad Haus 
gehört, bie Gemeine vor jeder Art von Verkehr mit den Be- 
wohnern gewarnt werben; weshalb dann aud ber Obrigkeit 
während dauernder Sperre bie Veranlaſſung obliegt, daß bie 
Bewohner beö Hauſes licht und ohne Unterbrechung berfelben 
ihre. nöthigen Beduͤrfniſſe an Speife unb Trank, ind x. 
zu erhalten vermoͤgen. 


6) Die Obrigkeit muß ‚ ſobald ihr der Ausbruch der Blattern⸗ 
krankheit in ihrem Bezirk bekannt wird, es dem Phyſikus 
der Stadt oder des Orts augenblicklich wiſſen laſſen, und mit 
ihm die naͤhern Umftände der eintretenden Sperre, nad) der 
Lage und Wohnung der Bamilie, welche dad Unglüd betroffen 
hat, L. verabreden; ; wie dann jeder Arzt, Wundarzt ober Apo⸗ 

theker, der das Beginnen der Blattern ‚zufällig früher er: 
führe, ‚. verpflichtet ift, mit der Anzeige a an die Obrigkeit kei⸗ 


.5* nebwegeb u ſaumen. F u .: 1 Ze Are 
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- 
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7) Di die Sperre eineß angeftedtten , ober angeſtect geweſenen 
Hauſes ſo lange fortdauert, bie der Phyſikus den Obrigkei⸗ 
ten angezeigt hat, daß keine Anftedung aus bemfelben mehr - 

zu befürchten fen; fo darf auch der von ber Krankheit Ge: 
neſene und feine Wörter nicht vor Ertheilung eines ähnlichen 
Phyſikat⸗ Zeugniſſes Kirchen, Schulen oder andere öffentliche 
Verfammlungen oder. Zufammenkünfte, bei ſchrerer Strafe, 
beſuchen. 
| 8) Stirbt jemand an der Blatternſeuche, ‚ fo hat es ber Prediger 
| am naͤchſtfolgenden Sonntage mit gehöriger Warnung befannt 
zu machen, und Sperre und warnende Bezeichnung ded Ster⸗ 
behaufes dauern demohnerachtet, fo lange es der Arzt nöthig 
erachtet, fort. Nur eine Perfon aus dem gefpertten Haufe, 
. "welche die Blattern bereits felbft gehabt hat, darf bie Leiche 
‚berühren, aus⸗ und ankleiden, und in ben Sarg legen, 
jeder andern Perfon, vorzüglich aber den Hebammen, find 
jene Geſchaͤfte, wegen zu befuͤrchtender weitern Anſteckung, bei 
Strafe unterfagt. 
| Obrigkeiten und Prediger bücfen keinesweges geſtatten, daß 
eine ſolche Leiche (die uͤbrigens nicht vor dem geſetzmaͤßigen 
Zeitraum begraben werden darf) kurz vor der Beerdigung oͤf⸗ 
fentlich ausgeſtellt oder gezeigt, vielmehr möffen fie darauf 
achten, daß fie ohne geichenprebigt un Gefolge ganz in ber 
Stille beerbigt werde. 

9) Die noculation der Kinderblattern wird beſonders ‚dba dafuͤr 

geſorgt werden ſoll, daß es im Lande nie an Kuhpocken⸗ 


Impf⸗ 
N 


ber-Schupodenimpfuug, “won 1822. 77 


Impfſtoff fehle, num bei willführlicher Steafe unterfagt, und 

- bürfen bie Eltern, wenn einlaͤndiſche Aerzte und Wunbärzte 
jene Snoculation vorſchriftsmaͤßig verweigern, fie eben fo 
wenig durch auslänbifche MebicinalsPerfonen verrichten laſſen. 

10) Sobald die Blatternfeuche im Lande ausbricht, hat die Di: 
flrikts s Obrigkeit. davon Unferer Regierung ungefäumt ausführs 

lich zu berichten, und damit, fo jangt bie Krankheit anhaͤt, 
wochentuch fortzufahren. | 
1. 

Verfahren mit ber Smpfung bei Blattern⸗ Epidemienz ; Beflra- | 
fung der Contravenienten. | 

Außerdem haben die Obrigkeiten, fobald wie Menfchenblattern 
fh an einem Orte zeigen, bafür zu forgen, daß bie Ginimpfung der 
Schutzblattern bei allen denen vorgenommen werde, welche an biefem 
Orte, oder in ber Entfernung einer Stunde von demfelben, die Kuh⸗ 
poden noch nicht gehabt, noch die Menfchenblattern überftanden haben, 
fo wie auch daneben zu verhüten, daß ein, von ben Menfchenpodien be 
fallener Kranker nicht von dem Orte, wo folche .bei ihm ausgebrochen 
find, weg» und nad; einem andern Orte gebracht werbe. 

Endlich werben noch die Obrigkeiten angewieſen, alle, gegen. 
biefe Verordnung vorkommenden. Gonkaneitionen , fofern fie nicht oben 
ausbräclich ben Gohgerichten vorbehalten find, citra consequentiam 
auch in Anfehung der Eximirten, fofort zu unterfuhen, und, salvo 
tamen recursu, gu beſtrafen. 


3 s 


Es 


78° KXVIIL Berorbnang. wegen Auwende der Schutzpocenimpfung, v. 1822. 


Es hat ein jeber ſich nach Diefer Verordnung zu achten, und 
ſoll fie in einer Beilage des Jutelligenzblatts in hinveichender Zahl abge: 
druckt, vertheilt und äffentlich angefchlagen werben. 

* Detmold den 26ften Februar 1822. 


5 Num. XXIX. 


Circulare an die Schullehrer, das Ruinicen der Bogel- 
nefter und Auönehmen der jungen Vögel betreffend. 


. Der Inhalt des Refcripts. vom 1öten Jun. v. J., dad Ruiniren 
der Bögeluefter und dad Ausnehmen der jungen Voͤgel betreffend, wird für 
alle Schullehrer hiermit in Erinnerung gebracht und ihnen aufgegeben, in 
den naͤchſten Wochen, und künftig in jedem Jahr im Monat März, bie 
Vorſchrift deſſelben in den Schulen zu beachten. 
Detmold den Iſten Maͤrz 1822. 


Fuͤrſtl. Lipp. Som ſhrium daſ. 





Rum. XXX. 


GCirculare an die Apotheker, Die Bereifung der Blau due 
betreffend, 

2 es bei ber zeither Häufig gewordenen Arztlichen Benutzung 

. der Blaufäure (acidum hydrocyanicam) von Wichtigkeit ift, "daß bie - 

Bereitung derfelben,, ald eines pharmaceutifchen Praͤparats, nach einer von 

| den 











XIX. Circnlare an bie Apotheler, die Bereit. der. Blaufäure betr., v.1892. 79 


den Apotheken zu beachtenden moͤglichſt gleichmäßigen Methobe erfolgt, 
feine fich aber, ruͤckſichtlich der Leichtigkeit, Einfachheit und Gefahrlofig- 
keit der Darſtellung dieſer Säure und ihrer nachherigen Haltbarkeit bei 
der Aufbewahrung, befler zur allgemeinen Einführung eignet, als die 
von Ittner vorgeſchlagene und von Schrader verbeſſerte Art ihrer Berei⸗ 
tung; ſo wird ſaͤmmtlichen Apothekern hiermit aufgegeben, ſich in Zukunft 
bei Anfertigung der Blauſaͤure dieſer Schraderſchen Methode allein zu bes 
dienen und zu Deren genauer Anwendung nachſtehendes Verfahren forber- 
famft zu beobachten : 


8 heile (= 83 oder 3j) kriſtalliſi rtes blauſaures Eiſenkali wer⸗ 


„den fein zerrieben in ein Tubelatretoͤrtchen gegeben, und mit einer Mi⸗ 
„Hung von 4 Theilen (= 4 Drachmen oder # Unze) reiner rectificirter 
„Schwefelfäure, und 16 Theile (= 16 3 oder 2 Unzen) Alkohol, von 


„5 — 80 p. C. Richter, vermenge. (Die Slüffigkeit wird natür- 


‚ih durch die Defnung bed Zubulus in die Metorte gegeben). Es 
„wirb bie Retorte mit einer Vorlage verjehen, welche 4 Theile (— 4 Drach⸗ 
„men) deflelben Alkohols enthält und bei gelindem Feuer (am beflen mit 
„einer Weingeiſtlampe) fo Tange Fluͤſſigkeit abdeſtillirt, bis das Deftillat 
„16 Theile (— 2 8) beträgt. Bei vorfichtiger Deſtillation unter gehöriger 
„Regierung des Feuers wird diefe Säure nie Schwefelfäure enthalten ; 


‚Ät dieles ber Fall aber, fo fchüttele man fe mit etwas kohlenſanrem Bas. 


„opt und zectificire fie nochmals.“ 
Die Aufbewahrung biefer Säure zeſchieht — am beſten in kleinen 


Glaͤſern von 1 —2 Drachmen Inhalt, ‚auch ift es gut, wenn man die: 
ſebben zur Abhaltung ber Lichteinwirtung mit ſchwarzem Papier umflebt 


und überbem noch in Sand ſtellt. 
Die 





80 XXX. Eircufare an bie Apotheter, bie Bereit. der Blaufdure betr., v. 1. 
"Die nad) dieſer Vorſchrift bereitete Blaufäure giebt in 100 Gran 


3 Gran Eifencyanid (blauſaures Eiſenoxyd) im Durchſchnitt; da nun das 
Eiſencyanid =, r̃e 4 P? = Prussias ferricus = 48,99 Eiſenoryd + 


51,01-Blaufäure; fo müflen folglid 100 Theile der Auflöfung der Blau⸗ 
ſaure 1,5303 Theile Blaufäure enthalten, und folglich müffen in 
15 der Auflöfung fid 0,918 Stan, oder nahe 1 Gran 
reine Blaufäure befinden. | Be nl 


Detmold ben 12ten März 1822. 
Bürftl. Lippifche acwenng. 


Rum. XXXI. 


Bekanntmachung/ die Befolgung der Arzneitare beim 
| Handverkauf in den Apotheken betreffend. 
| Bur Nachricht des Publicumd und zur Nachachtung ber Apothes 
ker des hiefigen Landes wird befannt gemacht, daß letztere auch beim Hand⸗ 


verkaufe die Arzueitare zu befolgen und bagegen die verlangte Waare un- 
verfaͤlſcht zu verkaufen verbunden ſind. 


Detmold den 12ten Maͤrz 1822. 
Bürftl. Lippiſche Regierung. 





" BE 81 
| Rum, KXXH. 


Sieculare an bie Apotheker, Die Bereitung des Brechwein⸗ 
ſteins (Tart. emet. oder stibiatus) betreffend, 


Neue in Frankreich gemachte, und von mehreren Chemikern 
Deutſchlands bereits beſtaͤtigte Erfahrungen haben bewieſen, daß alle 
Spiesglanzerze, und alles im Handel vorkommende rohe Spiesglanz einen, 
wenn auch nur geringen jedoch kaum von demſelben zu trennenden An⸗ 
theil von Arſenik beſitzen. Nicht weniger hat man ſich hiernach uͤberzeu⸗ 
gen muͤſſen, daß, ſo geringe auch die Wenge des Arſeniks ſeyn mag, ſol⸗ 
che doch in die meiſten Antimonialpraͤparate mit eingehe, und nur die 
Spiesglanzbutter (butyrum antimanii, Jiquor stibii muriatici) und 
der fogenannte Brechweinſtein (tartarus emeticus, tartarus stibiatus) 
davon ausgenommen find, letzterer aber auch nur in dem Falle, wenn 
derfelbe auf dem Wege der Kryſtalliſation gewonnen wurde. Mag 
aum auch der Arjenitgehalt in den Spieöglangerzen nur als fehr unbebeu- 
tend anzunehmen feyn, und deshalb nur in Meinen Mengen in die Anti- 
montatpräpkraht eingehen, und moͤgen biefe auch wieder nur in’ [ehr klei⸗ 
nen Doſen· derordnet werden; fo iſt doch die moͤglichſte Reinheit ſo wie 
aller, auch jener chemiſchen Praͤparate, hoͤchſt wuͤnſchenswerth. ‚Um dieſes 
aber infondesheit bei dem Brechweinſtein geltend zu machen; ſo kann, wie 
ſchon frhher. bemerit wurde, nur derjenige gänzlich frei von Arſenik ges 
halten werben, welder durch Kryſtalliſation bereitet ift, wobei der Arſe⸗ 
nit in Nun gm ben: Kryftallen befreyten Mutserlaugen zurüdbleibt, und 
ds Drgaret, durch e ein⸗ mer —B ir. ei. ‚NOR I 
fen vliert. 

Ghebenter Band. - | 2 . Da 


S2 XXXL. Eirculare an bie Apoth, die Bereit. des Brechweinſteins betr., v. 1822. 


Da nun aber dieſe Sicherheit bei der Methode, den Brechwein⸗ 
ſtein durch Abrauchen der Sajzaufloͤſung bis zus Trockne zu bereiten, 
nicht ſtatt findet, ſondern nach derſelben vielmehr noch aller Arſenik bei 
dem Praͤparate zuruͤck bleibt und der Fall eintritt, daß dieſe den Brech⸗ 
weinſtein darſtellende Abrauchungsmethode noch in vielen Apotheken benutzt 
wird; ſo wird deren fernere Anwendung hiermit gaͤnzlich verboten, und 
es dagegen ſaͤmmtlichen Apothekern zur Pflicht gemacht, den in ihren Of⸗ 
fisinen Fünftighin vorräthig zu haltenden und zu dispenſirenden Brechwein⸗ 
flein, zur Vermeidung feines Arfenifgehalts, ferner nur durch Kryſtalli⸗ 
ſation zu bereiten, und haben bie Phyſiker darauf, daß dieſes geſchehen, zu 
achten. 

Detmold den 19ten März; 1822. 


Forſinch eippiſche Regierung. 








Rum. XXXIII. 


Inſtruktion fuͤr die Obrigkeiten, Phyſiker und Wund⸗ 
aͤrzte wegen Aufſtellung der Impftabellen. 

In Beniehung auf die 88.3, 9 und 12 der Impforbwang- vom 
26ſten v. M. wird den Obrigkeiten und Phyftkern, auch fonfligen, nad) 
$. 4 zur Impfung‘ qualificirten Medicinal⸗ ⸗Perſouen Folgende Miluteinde 
Inſtruction ertheilt: 

1) Die von ben Prebigern nach Anleitung ber’ ihnen age 
ten Formulare, aus den Kirchenbuͤchern anzufertigenden und weit: jeder 
Stadt, Bauerſchaft, jedem Flecken und Dorfe beſonders aufzuflellenden 

Exgracte 





IXXM. Iufiruft. für d. Obrigk, Phyſit Bundärzte, wegen b. Impftab. v. 1822. 83 


Etracte muͤſſen von denſelben, wie bereits von Fuͤrſtlichem Conſiſtorio 
verordnet worden, vor Ablauf. des Monats März für. bie erſte oͤffentliche 
Impfung, kuͤnftig aber halbjaͤhrig, und zwar für das erſte Semeſter ſpaͤ⸗ 
teſtens am 15ten Julius deſſelben und für das zweite. ben 18ten Januar 
des folgenden Jahrs, an die Obrigkeiten abgeliefert, von denjenigen Orts 
(haften aber, worin. Bein Kind in dem betreffenden Zeitraum gebohren 
worden, Vacatſcheine beigefügt werben. 

2) Gleich nad) Empfang haben bie Obrigkeiten diefe von ben Pre- 
digern aufzuftellenden Liften aus ben von ihnen rüdfichtlich der jädifchen 
Cimvohner zu führenden Regiftern zu ergänzen, auch biejenigen Impflin- 
ge hinzuzufügen, welche aus ber, in Gemäßheit.$. 14 ber Impfperord⸗ 
sung von ben Predigern und Schullehrern zu führenben Gontrole refultiren 
oder fonft auf bie im 8. 15 beflimmte. Art den Obrigkelten zur Kunde ges 
tommen find, und darauf ſolche den Diſtricts- Unterdienern mit. der Weis 
fung zuzuftellen: Haus bei Baus nachzufragen, welche von den verzeich- 
weten Kindern ſich nody vorfinden, .bie etwa geflorbenen fo wie diejeni-⸗ 
gen weiche den Drt verlafien haben zu flreichen, bei leßteren in ben An- 
mertungen, wo ‚möglich, den Aufenthaltsort zu bemerken und die in 
einem anderen Diftrict oder im Auslande gebohrnen, gegenwärtig aber 
in dem in ber Liſte bezeichneten Diſtrict auf fürzere oder. längere Zeit fi) 
aufhaltenden und noch nicht confirmirten, hinzuzufügen. | 

ZAu dieſer Renifton koͤnnen bie Unterbiener bie den Schullehrern ab= 
iuforberhben Bripäfen Ban ber Kinder von 7 bie 14 Sahren be 
m... 

. 3). Aus. ‚ben % bricheigten und verwoliſtͤndigien, auch von den 

—— zu unterfppeibenben, Liſten malen die Obrigfeiten, nachdem 
22 zuvor 
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zuvor mit ben Phyſikern bie Impſdiſtricte verabtedet ſind, die Special⸗ 

Impftabellen, vermittelſt Ausfuͤllung der fünf erſten Columnen ber wuter 

Nr. 1 anliegenden Tabelle, dreifach formiren. Damit aber dieſe ſich rel⸗ 

ner und uͤberſichtlicher bilden, auch bey dem Impfgeſchaͤfte ſelbſt die ſehr 

beſchraͤnkte Zeit etſpart werde, ſo ſind in einem vorlaͤufig anzuſetzenden und 

oͤffentlich entweder von. den Kanzeln oder durch Anſage ud aedes bekannt zu 

machenden, auch thunlicher Weiſe zugleich die Beſtimmung ber Impfdiſtrirte 

beruͤckfichtigenden Termine, die Beweiſe, welche nach $. 7 lit. b der Impf⸗ 

verorbnung bie Ausnahmen von der Impfung begründen, mit Zuziehung 

der Phyſiker zu prüfen und Diejenigen Rinder, rüdfichtlich deren ber Be 
weis vollfländig erbracht iſt, aus der Specials Zabelle wegzulaffen. 

Diefe Maaßregel wird jedoch nur für bie erfle ben Zeitraum vom . 

. iften Januar 1807 bis 3iften December 1821 umfaflende Impfung 

vorgefhrieben, für bie.folgenben aber. den Obrigkeiten bie Beurtpeihung 

deren Nothwendigkeit überlafien. | 

4) Das weitere bei den Specialtaheiien. zu beobachtende Verfah⸗ 

ren beflimmt der 8.9 der Impfvetordnung und iſt nur für bie Impfaͤrzte 

wegen Ausfuͤllung der von den Obrigkeiten offen gelaffenen Colunmen zu 

bemerken: | 

a daß es für die Ste Golumme ‚mit. Erſolg Geimpfre ik ge 

- nüge, wenn biefelbe nur mit allgemeinen Angaben , alß:regel- 

‚ mäßig, gut, erwünfcht, begeichnet wird, vielmehr. bei jebem 

Geimpften die befondere Anzeige über die Zahl une Beſchaf⸗ 

, fenheit der Impfpufteln, ob die Randröthe ſich vollfländig ge. 

° bildet hatte, ferner ob bie Neinoculation ſtatt fand, ob der 

Gang der Impfung normal oder mit ungermähnlichen Soſchei⸗ 


NUNRs 





wegen ben Impftabelien, von 1. 88 


nungen wmd Erfolgen für dad Befinden ber Geimpften ver⸗ 
bunden war, und ob die Vaccination als at beſcheinigt wor⸗ 
den, verlangt werden muͤſſe; 
b) daß in der Yten. Columne der Grund der mihlungenen Im⸗ 
- pfung, ob bie. Lymphe nicht gefaßt hatte, die Schutzblattern 
- wicht Acht waren, folglich Feine Befeinigung darüber ausge⸗ 
ſtellt werben konnte, anzufuͤhren; 
€) die JOte und Ile Columne aber nur kurz mit den Worten 
zweifelhaft, falſch, zart, krauk, auszufüllen ſey. | 

5). Die Privat: Impfungen werben von jedem Impfarzte in die. 
unter Re. 11. anliegende Tabelle eingetragen und iſt bei Ausfuͤllung ber 
Bten und Oten Golumne dabjenige zu beachten, was ad 4 a. b. € vor⸗ 
geſchrieben if. Im Zall nicht vorgekommener Privat⸗ Impfung hat ber 
Impfarzt deshalb einen Wacatfchein an- den Plmfilus abzugeben. | 

6) Aus ‚den von den Impfärzien ſedes Phyſikats gefammelten 
Special= und Privat⸗ Iutpftabellen ‚werden nun von dem Vyyſtu die 
Jupflinge in drei Glaſſen getheilt, naͤnich: | 

a) Beſtand aus voriger Impfung, - " 

b) die neu hinzugekemnenen, un. nach iefen 

c) die privatini:.Gelmpfen * 
in die water Me; III anllegende Senniii Runpftabeie eingetragen und 
Diefe an Schluffe joben halben Vahes det NRoglerumg zur Rein und 
Bergleichung mit ben Specialtabellen, eingereicht. 

- 7): Da bike: -Dmpfichelin der Hegel; nach nur bickenigen Faͤlle 
aufnehuwen Eönnen, bei welchen dns Geſchaͤſfe der Impfung mit. gefumew: 
Kinbern erfolgt, die Jupfung kennker Rinder aber bis zu deren Gene⸗ 

u | fung 


36 XXXUI. Infruafiop.für Die Dbrigfeiten, Puffer und Wunbdärzte 
fung ſich verſchiebt, fo. fand, auch ſolche als Beſtand der nächften Im⸗ 
pfung zu uͤberweiſen, jedoch die den Aufſchub der Impfung veranlaſſenden 
Krankheiten unter den am Schluß ber Impftabelle hinzuzufügenden Bes 
merkungen namhaft zu machen... Auch ift; dabei noch befonders anzuzeis 
gen, ob die Impfung ſchon früher und wie vielmal vergeblich vorgenom⸗ 
men fey, gleichwie überhaupt alles aäher aufgeflärt zu werden verdient, 
was bei Audfüllung ber in den Schematibus Rubriten nur 
kurz angedeutet zu werden vermogte. 
8) unter jeder Impftabelle hat auch der Imprfarʒt noch beſon⸗ 
dei Audkunft :zu geben, wie feine Methode zu impfen befchaffen fen, ob 
er ſich dahei ber ‚Stiche ober Schnitte beviene und an welcher Stelle des 
Körpers bie Operation’von ihm gemacht werde. ben dafelbft bat er 
feine Bemerkungen über: die Beſchaffenheit des von ihm benugten Impf⸗ 
ſtoffs, defien Quelle, Alter und Aufbewahrungsart nieberzufchreiben und 
eine ſummariſche Rexapitulation in der Art hinzugufügen, baß die Zahl 
a) aller Geimpften, mit ſpoeieller Angabe der Wieberimpfung, 
b) der von allen dieſen unit Erfolg und alſo Acht Geinppften, nach 
Berſchiedenheit des Geſchlechts, md. 
c) derjenigen, welche keine ober unaͤchte Scyugblattern gehabt ha⸗ 
ben, oder ’derer, die fi ee Revifion wicht geſtellt, mit kei⸗ 
nam Impſſchein verſehen und wegen befonderer Gruͤnde bi6 
nn zur naͤchſten Sapfung. antecet Fa, abgefombext. vurgenorfen 
werde. 
9: Schließlich werben Die Sapfhige ermächtigt, faus chaen etwa: 
wegen axmangelnden Impfſtotgz oder aus. faniligen Gruͤnden, die erſte 
Impfang ber ſeit ſunfgehn Aahren gehabenen Hieder im laufenden Jahre 


zu 


wegen Aufſtellung der Impftabellen ‚ von 1822. V 


m beendigen zu ſchwer fallen wuͤrde, nach Erforderniß einen Theil auf 


dab folgende‘ w nach vorbanaioer Sanahheichtonns der Drisreinen 
uhfegen. 
Detmol) den Zöften in 1822. 


uͤrſtũch Lippiſche — 





— — 


Num. XXXIV. 


Bekanntmachung, die Erhoͤhung der Penſionen aus der 
weltlichen Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe betreffend. 

Den Wittwen und Waiſen, welche aus der weltlichen Wittwen : 

und Waifen - Gafle Penfionen befommen, wird zur Nachricht bekannt ge⸗ 

macht, daß bie bisherige Erhöhung dieſer Penflonen. zu 4 Über das gefeß- 


uthige Quantum pro Oſtern 1821 bis 1822 auf Jbeſtimmt IR, mithin 


“ in ber erſten Claſſe uf . 666 Kthl. 28 mot. 
in der zweiten Claſſe uf. . AO — 
in der dritten Claſſe uf . 26 — M— 
Detmold den ‚Iften April 1822. | 


Zürftl. Lipp. Bosemntangen 


— Rum “ 
x “ . “ 
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on am. XXXV. I EEE 

Bekanntmachung art Rentkammer, die ſeither Dei 

dem Anbaue von Kotten und Neuwohnerſtaͤtten bewilligte 
zehnjaͤhrige Laftenfreiheit betreffend. 

Da der Anbau von Kotten s und Neihoohnerftätten feit der Ver⸗ 
ordnung vom Sten Sept. 1786 fehr zugenommen hat. und durch fortwäh- 
vende Vermehrung ber Bevölkerung und Theilung bee Gemeinheiten genug 
befördert wird, es alfo dazu ber in jener Verordnung für erſtere bewil- 
ligten zehnjährigen Laſtenfreiheit nicht mehr bedarf, fo wird dieſe no- 
mine Serenissimi hiemit aufgehoben und werben bie Aemter angewieſen, 


dei konftigen Anträgen auf Genehmigung neuer 'Kotten = Anlagen die Frei: 


jahre daflie,, in fofern der Fall überall dazu geeignet ift' in dee auch für 
bie Neuppohners. Stätten üblichen Anzahl von drei bis fünf, mit Einfhluß 
des Baujahrs,.. nach Befinden der Umſtaͤnde in, Vorſchlag zu. buingen. 
In dem Bericht iſt auch jedesmal anzuzeigen, ob ber Kottenbau. in dem⸗ 
jelben Jahre noch ausgeführt wird, widrigenſalls bie Zreijahre vom An⸗ 
fange des folgenden Jahres zu laufen anfangen, der Anbau mag in dies 
fem vollendet werben ober nicht. 

. Im Anfehung ſolcher Kotten, welche ohne ober por ertheilter Ge 
nehmigung erbauet werden, finden uͤberall keine Freijahre ſtatt, ſonſtige 
Beſtrafung dieſer Eigenmacht vorbehaͤltlich. Wornach ſich alſo die Aemter 


und Hebungsbeamten zu achten haben. 


Detmold den Gten April 1822. 
Fuͤrſtl. er. Rentlammer. | 





Rum. XXXVI 


Verordnung, bie Bau= oder: Zimmermannsreden 
betreffend. 


Die bei dem Aufrichten der. Gebäude: gewöͤhnlichen Bau: oder 
Bimmermannd- Reden enthalten oft Anftößigkeiten und unpaffende, ärger 
ihe Gegenftändge, Es wird daher ‚Nomine Serenisaimä verorbnet, WAR 
Künftig nur folche. Baus Reden gehalten werben bürfen, welche ben Obrig⸗ 
kiten zuvor zur Durchſicht und Genehmigung vorgelegt find, 

Um ben für genaue Beobachtung obiger Vorfchrift verantwortii- 
den Bimmermeiftern, in Ermanglung felbfigewählter zweckmaͤßiger Neben, 
angemeflene Entwürfe. mittheilen zu koͤnnen, wird bie Befanntmachung 
iniger Baureden im Imtelligenzblatt erfolgen, welche ben verfehiebenarti - 
gen Bau = = Zweden leicht anzupaffen find, 

Den Obrigkeiten wird die genaue Befolgung obiger Verfügung 
pr Pflicht gemacht: und find Gontraventionen dagegen zur Wruge zu’ 
aotiren und mit willführlicher Strafe zu ahnden. Auch ift diefe Verord⸗ 
sung, außer der Bekanntmachung im Intelligenzblatt, durch oͤffentlichen 
Anlhlag, insbeſondere aber durch bie, - von ben Obrigkeiten zu verfüs 
gende, Mittheilung der erforderlichen Eremplare an bie Zimmermeifter 
ve Diſtricts, zur allgemeinen Wiſſenſchaft zu bringen. 

Detmold den 1läten May 1822. | 


Fuͤrſtl. Lippiſche — 





Siebenter Band. —M Rum, 


@ 
Rum, KXXVII 


Betanntmabung ‚, falfche Brabanter- und Preußiſche 
Thaler betreffend. 


Am Bezirk der Königl. Dreußifchen Regierung zu Arensberg ſind 
falſche Brabanter Kronenthaler und in dem der Regierung zu Liegnitz 
falſche Preußiſche 1 Rthl. Stuͤcke zum Vorſchein gekommen , deren, von 
jenen Regierungen veranlaßte, Beſchreibungen zur Warnung des hieſigen 
Publicums nachſtehend bekannt gemacht werden. 

Detmold den 14ten May 1822. 


. — Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


Beſchreibung der falſchen Brabanter Kronenthaler; 

Dieſe falſchen Brabanter Kronenthaler haben die Jahrszahl 1794. 
und das Muͤnzzeichen M. Die Barbe diefer Stuͤcke ſiſt die gelblich weiße, 
die dem feinen Anfehen fehr nahe kommt, welches eine Folge der Plattirung 
mit dieſem Metall im feinen Zuftande zu feyn pflegt und ſich von der blaͤulich 
weißen Farbe ber Iegirten und gefottenen Thaler ſchon wefentlich unterſchei⸗ 
det. Die abgeriebenen Stellen find aber ſchmutzig⸗ tomback braun, alfo 
‘wie dies Metal immer anläuft, wenn man ihm mittelft Arfenits Weiße 
giebt, und verrathen buch feine Weiße, und diefe nach offenbar kur⸗ 
zem Ymlauf Thon zum Vorſchein gekommenen Schmußfleden bie Natur 
des Metalls, als weiß gefotten Arſenikkupfer, fo wie fich bie Weiß: Me 
tall⸗Knopfmacher defielben zu ihren Knöpfen bedinn. Das Zerfchlagen - 
des einen Stuͤcks beflätigte dies auch durch ben röthlich grauen Bruch, 
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unb es verhielt fih auch fo auf ber Kapelle, , auf welcher , obwohl der 
defeilte Bruch faft ehleee Silher weiß war nur ein fr unbedeutens'- 
des Korn übrig. blieb. 


Dieſes Metalld wegen ift aber auch der Klang beim Aufwerfen 
ſewohl, ald wenn man an das auf,bem Finger ſchwebende Stud ſchlaͤgt, 
auffallend Heller und die Dicke bedeutender, da ber Falſchmuͤnzer die Stuͤcke 
nittelſt der Feile in das richtige Gewicht gebracht hat. Das Gepraͤge 
iſt da, wo es ausgepraͤgt iſt, wohl nicht gang ſchlecht, aber Feines ber 
Stüde hat vollflänbige Ausprägung in dem Grade, wie ächte Braban⸗ 
ter Thaler mehrentheils zu haben pflegen und es tft wahrfcheinlih, daß 
diefe fchlechte Ausprägung ein aus der Natur des Metalls folgender all⸗ 
gemeiner Character dieſer Muͤnze ſeyn wird. 


Die Zeichnung iſt uͤbrigens verfehit. De Kopf iſt im Ganzen 
mfief und daher jeder Gefihtötheil zu did, ber Haarwurf aber ſchlecht 
gehalten und ſchlecht copirt, wie vor allen an der Seitenlocke und der 
uterften Locke des fliegenden” ‚Haares Bu bemerken iſt. Ä 


Dad Burgundſche Kreuz iſt viel zu dick, zu gedraͤngt uni in allen | 
Tpeilen unrichtig, fo wie auch die Kronen, die auffallend undhalich ſud, 
alles aber iſt bedeutend zu tief. gehalten. | 


Die Schrift iſt breit und der Rand ‚ganz felſch, ‚ bemn bie. Bor 
fen fehlen ganz und man fieht von dem Worte LE.G.E.BB ET. 
u 14 Glocken folgen, auf E. T. folgen wieder 3 Gloden und entgegen 
Iommen dann wieben 14, auf welchen zwei undeutliche Buchſtaben J. V. fol⸗ 

M 2 | Ä gen, 
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gen, alſo wicht E. I. D. E. wie auf ben aͤchten, dam wieber zwei undent⸗ 
liche Zeichen, und dann wieder 8 Glocken bis zu L. E.:G. E. 
Berlin, den 21ften Februar 1822. 
Sig. ber Generaͤl-Muͤnz⸗ Wardein 
G. Loos, 


Beichreibung der falſchen Preußifchen Thaler⸗Stuͤcke: 


Die entdeckten falſchen Preußiſchen Thaler-Stuͤcke fuͤhren die 
Jahrszahl 1799 und das Muͤnzzeichen A. Sie gehören zu den gegoſſe⸗ 
nen falſchen Münzen gefährlicher Art, weil ſich der Guß durch ganz be 
fondere Schärfe, Deutlichkeit und aͤußerſt feine Schwindftellen, bie übers 
dem nur vielleicht eine Folge ber Sandform find, und fi nur in einer 
leichten Rauhigkeit äußern, von andern Gußprobucten fehr auözeichnet. 
Auch die Mifhung hat bie ganze Weiße eines Achten Thalerſtuͤckts, und 
wenn auch nicht ganz den Klang bed letztern, doch einen hohlen Klang. 
Unterfcheiden laſſen fich jedoch jene beiden Thalerſtuͤcke: a) durch den Rand, 
der nicht, wie ber Achte, eine doppelte Schlangenlinie, mit Ovalen dazwi⸗ 
hen, "bildet, fondern aus zirkelrunden Scheiben befteht, deren Umgebung 
alfo nicht ein gegeneinander gefchlungenes Band bildet; b) fant ihre Leich⸗ 
tigkeit auf, benn fie find resp. 136 und 137 AB. leicht, . und baber 
fallen fie auch nicht fo fell auf, wenn man fie in die Band nimmt. 
Endlid ©) beftätigt fich ihre Unächtheit durch das matte unpolirte Aus⸗ 


fehen, dutch den frendartigen Klang und die VBiegſamen des weichen 
Metalls. 





Rum. XXXVIII. 
Berorbusung , ‚die von der Branntwein -Babeetin m 
erhebende Steuer betreffend. - 

Das Gefeh vom 20ſten Dechr. 1812 wegen der zur Unterhal⸗ 
tung bes Militairs eingeführten Branntweins⸗Fabrications⸗Steuer bedarf, 
zur Verhinderung der mit den vielfach eingetretenen Veraͤnderungen und 
fünftlichen Einrichtungen der Brenngreien gar oft verbundenen Umgehungen, 
ſo wie zur möglichflen Gleichftellung der Wianntweins - Kabricanten, einiger 
anderweiten Beflimmungen. Es wisd daher, Namens Serenissimi, in 
Beziehung auf jenes übrigens in Kraft bleibende Geſetz, vorerſt und bis auf 
weitere Berfügung, folgendes verordnet: 

F. I.. 

Derjenige Raum, welcher ſich zwiſchen dem Grunde der Blafe und 
dem Boden des Helms oder Helmhuthes, (den Raum, der Helm - Röhre 
bis dahin, wo ſich dieſelbe ſenkt und der Vorrichtung, welche deren Stelle 
vertritt, z. B. der ſ. g. Sturz⸗Maſchinen, mit einbegriffen) bildet, ſoll, 
unter Verguͤtung von 20 p. Ct. bed ganzen Inhalts, zur tarifmäßigen 
Verflenerung gezogen werben. 

Wenn demnach z. B. 


die Deſtillir⸗Blaſe — 200 Maaß 
der Zwiſchenſatz ober Beifhen «el Be 120 — 
der fogenannte Helmhuth 6 80 — 
die Helm⸗ Roͤhre bis zur Senkung 80 — 


die Sturz ⸗ Maſchine mit ihrer Röhre bie zur Senkung 100 — 
et mithin des Ganze in Summe BELEe Fre Per ‚500: Mauf 
enthaͤlt; fo werben hiervon nur verſteiert ">. 2 408 . 





x 
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Bei dem  Dipoitatfäen Sızıın « Kyparat und den nach Art deſſelben 


eingerichteten Brennereien ſollen die zweiten und dritten Vorrichtungen naͤchſt 
der Sturz⸗Maſchine oder die ſogenannten Ballons in denſelben, ſo weit ſie 
mit Maiſche gefüllt werden. koͤnnen, uͤberdem 8 der Steuer, ohne Abzug 
von 20 p. Ct. unterworfen ſeyn. 
Dieſe Verſteuerung nimmt mit dem iften k. M. ihren Anfang, 
und werben dabei die neueflen, von ben Obrigkeiten engeren Vermeſ⸗ 
Tungt: «Tabellen zum Grunde gelegt. 
"A. 
Die Obrigkeiten erhalten Auszuͤge aus jenen Tabellen , welche die⸗ 


‚ jenigen Deftillationd Apparate und deren Inhalt angeben, worauf bei der 


Eünftigen Verſteuerung gerechnet wird. Dieſe Audzüge find mit den vor 
handenen Hebungs⸗ und Control⸗Regiſtern zu vergleichen, und haben die 
Obrigkeiten in 14 Tagen anzuzeigen, ob die Auszüge noch mit den Regie 
ſtern und vorhandenen Brennergjen fimmen, ‚ ober welche Zufäge und Er⸗ 


gänzungen eingetreten find? 


.5. | 
Snfofern der 8. 1 und 2 für fleuerbar erklärte Raum durch bie 
neueften Vermeſſungen nicht genau audgemittelt ift, find folche von neuem 
vorzunehmen, wobei die Gefäße ſaͤmmtlich bis zum Ueberlaufen gefüllt und 
nur die Helm: Röhren bis dahin, wo. fie anfangen fich abwärts zu ſen⸗ 
Een, vexflopft feyn müflen. . Bei Duͤportalſchen Einrichtungen Mi bie Ver⸗ 
meiung nach d. 2. vorzunchmen. 


F. 6. 


ga erhebende Stener betreffend, von 18222... — WE 


Re & 6 ' ups 

In den zum Brennen zu ertheilenden Eaubni ⸗ Seinen muß, 
außer dem Inhalt ber Blafe, auch der Inhalt ber übrigen, ‚; zur Verſtene⸗ 
rung gezogenen und mit den Nummern. der Blafen zu verfehenden Kae 
sate und zwar, ber Gontsole wegen, von jebem Apparat befonders, 
gegeben werben... In ben Regiſtern ber Oprigkeiten und Steuer = ehe 
bedarf es nur der Eintragung des fleuerbaren Inhalts im Ganzen unter 
der Rubrik: Inhalt der Blafe und deren Nummer, bis nach dem Ver⸗ 
keauche ber noch vorhandenen Bormulare die Eurichtung jener Rubrit ab: _ 
geändert werben wird. Ä 

g 7. | 

Die den Steuer-Erhebern- bereits feit einem Jahre ſtatt ber bishe⸗ 
rigen 2 Procent bewilligten 24 Procent Erpebunge Gebühren werben u 
ferner zugeſtanden. 

In Anſehung folder Brennerelei , deren Deflillations s Apparate 
siht zu ben geröhnlichen ($. 1. 2.) gehören, werben befonbere Verfügungen 
vorbehalten und haben bie Obrigkeiten in 4 Wochen ein Verzeichniß berfe- 
ben mit.näherer Befchreibung und Gutachten einzufenden, immittelft aber 
die Steuer nach den obigen Worfehriften erheben. gu laſſen. uch find kuͤnf⸗ 
ige außergewöhnliche Ginrichtungen und fonflige Veränderungen in den 
Brennerei » Anlagen ber Regierung jedesmal anzuzeigen. 

8.9 Ä 

Die Vorfchrift des 8. 9. der Verordnung nom 29ften Dechr. 1812 
wid dahin abgeändert, daß die Berechnung ber Geldſtrafen wenigftens von 
ir Zeitraum von 24 Stunden Statt haben, jedoch nr bis zum Zeit⸗ 

raum 
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raum eines Jahrs zuruͤckgehen foll, wenn auch die legte Steuer- ⸗Entrichtung 
ſeit / luͤnger ald einem Jahre nicht Statt gehabt hätte, amd tritt * Verfu⸗ 
sung voimn ‚alien k. M. an in. Wirkſamkeit. 

$.'10. 

Die nach 8: 2. der Verordnung vom Zoſten Nov. 1816 ſuſpen- 
dirte —E der Fabrications⸗ Steuer von außer Landes geführten hieſi⸗ 
den Branntwein wird nach ben-Befliimmungen bes Edicts vom 29iten Decbr. 
1812. 6. 19. 20. 21. bis auf weitere Verfügung wieder miſtanden. 8 


. 11. 
Wo die Helme‘ während des Stillſtandes einer Brenner nad 


Maapgabe des Reſeripts Aom-19ten Zar, 1813 bei den Unterbedienten nie- 


bergelogt werden, find diefe für die richtige Beobachtung der von den Obrig⸗ 


keiten zum Brennen erlaubten Zeit verantwortlich. Sie ſind auf ihren 
Dienſteid anzuweiſen, ihrer Obrigkeit jede Ueberſchreitung ſofort anzuzeigen 
und dad Control⸗Vuch, in welchem bie Brenner des dem Unterbedienten 
untergebenen Diſtricts, bie Abgabe der Helme, die Dauer ber Breun— 
Scheine und die Zeit der Zurädlieferung der Helme verzeichnet werben 
muͤſſen, aufs genauefle zu führen. Auch wird. bie Aufbewahrung ber 
Helme in einem mit zwei Schlöffern verfhloffenen Behältniffe, umter 
Eontrole eines Vorſtehers oder fonftigen qualificirten Mannes, ohne 
weichen die Ab= und Butieferung des Hemd nicht geichehen darf, wies 
„ derholt verorbnet. 
g 12. 

unterbedienten ‚ welche gegen die Worſchriften bes voeltehende⸗ 
Sphen fehlen, ſollen mindeſtens mit 5 Gfl., unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
... aber 





pi erhebende Steuer betreffend, von 162. 97 


eber noch höher beffraft werben, und bleibt es übrigens bei den Strafbe⸗ 
fimmungen ber Berorbnung vom. 29flen Decht. 1812. 5. 22. 23. 


— . 13. 

Fuͤr die Aufbewahrung der Helme koͤnnen die Obrigkeiten den Un⸗ 
terbedienten eine von den Brennern zu bezahlende, nach Verhaͤltniß der 
Größe ber abauliefernden Geräthe zu beflimmenbe, jährliche Gebühr von. | 
1 bis 2 Rthl. bewilligen. 

Welche Beräthe von den Brennern während des Stillſtandes der 
Blaſe, zur Verhütung-von Defrauden, abzuliefern find, haben die Obrig⸗ 
beiten zu ermeſſen und zu beſtimmen. , 


Ss. 14. 

Die Brannteweins⸗Brenner, Deſtillateurs u. ſ. w. ſt nd bei 20 Sf. 
und, dem Befinden nad, höherer Strafe, welche ganz der Militaircaffe 
zufaͤllt, ſchuldig, den angeordneten Vifſitatoren auf Verlangen ſofort und 
jederzeit ihre Brennereien und ſonſtigen Behaͤltniſſe, welche zur Betreibung 
dieſes Gewerbes und Aufbewahrung der Brennerei⸗ Gerathe und des 
Brenn⸗Guts dienen, zu Öffnen, bie Brenn» Scheine vorzuzeigen und bie 
von ihnen über den Betrieb ihred Gewerbes geforderten Aufklaͤrungen zu 

. 18. 

Nach Ablieferung der Helme darf die Blaſe auch nicht zum Waſſer⸗ 
fodhen und Heismachen des Spuͤlichts gebraucht werden. Die Entgegens 
handlungen werden nach den im 8. 9. des Edicts vom 20ten Decbr. 1812 
md im 8. 9. biefer Verordnung enthaltenen Beſtimmungen beſtraft. 


Siebenter Band, R . 16. 





8 . XXXVH. Berordmung ‚bie vor der Brom Baba 
he 8. 16. 
Erlaubniß⸗ Scheine zum Brennen mit freien Zwiſchen ⸗ Tagen und 


Stunden duͤrfen, bei nachdruͤcklicher Ahndung, nicht ertheilt werden, noch 
auch neue vor Zuruͤdgabe des letzten Scheins. 


. 17. 
Für jeden Erlaubniß⸗ Schein, er ſey auf 24 Stunden ober langere 
Zeit, find vom Brenner 6 mgr. Gebühren, halb zur Sporteln⸗Caſſe, halb 
für den auöftellenden Beamten, zu erlegen, und müffen die in den Scheinen 
vorkommenden Zahlen mit Buchftaben auögefchrieben feyn. “ 


$. 18. | 
| Sn Anfehung ber hölzernen Helme wird bie Werorbnung vom 
21ften April 1818 in Erinnerung gebracht, nach welcher jene denſelben 


WVorſchriften unterworfen ſind, wie bie Helme von Supfe ober etwaigem . 
_ andern Material, Bu 


. w 19. | 

- Die Obrigkeiten haben endlich die Polizeidiener und andere Unter⸗ 
bedienten zu fleißiger, wenigſtens in jeder Woche ohne Unterſchied der 

Exemtion vorzunehmenden, Viſitation der Brennereien und, im Fall 
keine beſondre Vorfaͤlle ſolches früher erfordern, doch zu monatlich dar⸗ 
uüuͤber abzuſtattenden Rapporten anzuhalten, bie von ber Regierung ans 
geſtellten beſondern Viſitatoren in Anſehung pflichtmaͤßiger Ausfuͤhrung 
ihrer Inſtruction zu controliren, auch ſelbſt ein wachſames Auge auf 
die vorkommenden beſondern Einrichtungen der Brennereien zu haben und 
daruͤber, dem 8. 8. gemäß, , an bie Regierung zu berichten. Zugleich 
wird den Denuncianten von ben erkannten Geldſtrafen, mit Ausnahme 


pi erhebende Gteuer betreffend, von 189. . 90 


! ber Beſtimmung 5. 14. ‚wiederholt die biöherige Haͤlfte zugefichert, mel- 
de jedoch nur in Anfehung des eingehenden Betrags anforderbar iſt. 
Dieſe Verordnung ſoll im Jutelligenzblatt abgedruckt und an die 
Dbrigleiten beſonders vertheilt werben, welche deren Anſchlag an oͤffentli⸗ 
ben Orten zu .beförbern, außerbem , ‚aber jedem Hnterbebienten unb Bren⸗ 
ur ein Exemplar zuzuſtellen haben, | u 
Detmold den 1Aten. May 1822. 


Bu eo Regierung. 





Rum, XXXIX. 


Verordnung, den Gebrauch auswärtigen Salzes und 
das. Einbringen deſſelben zum Wiederverlauf | 
betveffend.. 

Sn dem Edict vom 26ften Sept. 1778, ift ber Gebraud) audr 
wirtigen Salzes bei 5 — 10 Gfl. ober verhältnigmäßiger Gefaͤngniß⸗ 
Strafe und das Einbringen deſſelben zum Wiederverkauf bei 50 Gfl. ober 
virwöchentlicher Zuchthaus Strafe, nebſt Confiecation in beiden Ballen, 
verboten worben. 

Da Zürftliche Sammer durch Erweiterung ber Saline dafuͤr geforgt 
bat, daß die einlaͤndiſchen Salzbebürfniffe jederzeit hinlaͤnglich befriedigt 
werden koͤnnen; fo wird Namens Serenissimi jenes Verbot andurch er- 
heuert und ben Obrigkeiten aufgegeben, den von Fuͤrſtl. Gammer von 
Fit zu Beit zu veranlaffenden Viſitationen nachdruͤcklichen Beiſtand zu 


RL Dieſe 


100 XXKXIX. Verordu. d. Gebr. ausw. Sciizes u. d. Einbring. deſſelb. betr., v. 1822. 
Dieſe Bifitationen ſollen auch auf die Lagerungen auswaͤrtigen Sal⸗ 
zes erſtreckt werden, da, wenn gleich bie Durchfuhr deſſelben ohne Abla⸗ 


dung frei bleibt, keine Lagerung ohne obrigkeitliche Genehmigung und 
Gontrole wegen bei weitern Spedition geſtattet und von ber Bezirks⸗ 


Obrigkeit ſtrenge darauf geachtet werben ſoll, daß dieſe Spedition nicht 


zum Handel mit auswaͤrtigem Salze gemisbraucht werde. 
| Sollte dieſes geſchehen, oder bei den Viſi tationen auswaͤrtiges 
Salz, welches ohne Genehmigung der Bezirks⸗Obrigkeit gelagert worden, 

befunden werben; fo hat-diefelbe die Entgegenhandlungen eben fo zu bes 
ftrafen, wie oben wegen ber Einbringung fremden Salzes zum Wiedervers 
Fauf verordnet ifl. 

Da jedoch die Duchfuhr des zu Erder zu Schiffe ankommenden 
* fremden Salzes von dem Waſſer⸗ auf den Land: Transport übergeht: fo 
wird zu deſſen gefeßmäßiger. Weförberung ber bafigen Spedition bie. einfls 
weilige Niederlegung im Lagerhaufe andurch mit dem Bedinge geflattet, 
daß bie Fuhrleute daB Salz durch hiefiges Fuͤrſtenthum ohne weitere Ab⸗ 
fadung führen, oder, wenn biefe gefchehen PN, dad Sollamt zu Erder dee 
Bezirk » Obrigkeit davon, auf Koſten des Verſenders, durch einen beſer⸗ 
dern Boten Rachricht gebe. 
Dieſe Verordnung ſoll zur allgemeinen Nachachtung, bei Berneis 
bung ber angedroheten Strafen, im ZIutelligengblatte und durch oͤffentli⸗ 
chen Anſchlag an den gewöhnlichen Orten und auch ben volſtetten und 
in ben Kruͤgen bekannt gemacht werben; 

Detmold ben 21ften May 1822. 


kuͤrſtich Eier Meging 


r 
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Num. XL. 


Verordnung, den Verkauf von Arzneigiften und site 
artigen Subftanzen betreffend, | 


Bon Gottes Gnaden Bir Paul Alerander Leopold, 
segierenber Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schmalenberg und 
Sternberg x. x. | 

Da Bir mißfällig wahrgenommen haben, daß mehrere Kauf; 
Inte und Krämer, des in der Medicinals Ordnung vom 23ſten Februar 
1789. Abfchn. 2. Gap. 12, $. 7. vorhandenen Verbots ungeachtet, fich 
durch Gewinnſucht verleiten Iaffen, ſolche Waaren, welche entweder als 
Arzneien für Menfchen und Thiere, oder ald Gifte und giftartige- Subs 
Ranzen nur in ben Apothelen aufbewahrt und. bißpenfirt werben dürfen, 
im Ganzen und im Einzelnen zu verkaufen, wodurch nicht allein ein bes 
tähtlicher Nachtheil für die Apotheker entſteht, fondern auch die Quads _ 
ſalberei befördert,. und das allgemeine Gefundheitd = Wohl, megen ber 
Unmöglichkeit, eine fichere und zwedimäßige mebicinal: polizeiliche Aufficht 
darüber führen zu innen, ‚gefährbet wird; fo haben Wir, um fowohl 
die Rechte der Apotheker gegen die ferneren Eingriffe ber Kaufleute un 
Kramer zu ſchuͤten, als auch den letzteren die für bie Zukunft vom bie, 
fen zu beachtende Geſchaͤfts⸗Graͤnze genau zu: bezeichnen, . zolgendes zu 
verordnen hiermit, für noͤthig erachtet: 

8§. 1. 

Den Kaufleuten und SKrämern wird hiermit gänzlic verboten, 

mit Anweien— es mögen ſolche für Menſchen oder Thiere gebraucht wer⸗ 


den, 


8 





u XL Verorbnung, den Verlauf von‘ Argeneigiften 


, zu handeln, und es bleibt ihnen desfalls ferner nicht alaubt ‚fol 
* Waaren als Handels: Artikel zu führen : 


\ 


Aloe. * | 
Athe-Wuel - . .: Radix Althaeae. 
Arſenik:“ | | — 
weißer— Arsenicum album. . 
gelber. * Arsenicum citrinum. 
rother, Rauſchelb, Realgar Arsenicum rubrum Risigallum. 
Aſant, ſtinkende . Asa foetida. 
Bouaͤrlappen⸗ ober gelbes reaploe Semen Lycopodii. 
Boldrions Burke |.  . .. ‚Radix Valerianae, 
Bertram Wurzel 2 0. Radix Pyrethri. 
Bitter⸗ ober englifches Sol . Sal amarum, Magnesia sulphu- 


Ze rica, Sal anglicum. 
Bleiudr .. Plumbum aceticum, Saccha- 
B rum Saturni. 


Brechweinſtieiennn.r7artarus emeticus, Tartarus 
| | 000 stiblatus. | 
Cams: Bull. Radix Calami. 
Gamilen»Bumn - * . Flores Chamozmillae vnlgari. 
‚Camper 0... Camphora. 
Cascarill⸗ Rinde -- . . Cortex Cascarillae. 
China «Rinde . Cortex Chinae fuscus, flavus 
| und ruber. | 


Gokdslime . .  - Cocculi Indici, 





Grioquinten 


Columbo = Wurzel 
Sremortartari 


Elmi- Harz 


Enzian⸗Wurzel 
Flieder⸗ Blumen . 


Fliegenſtein 


und giftartigen Subſtanzen betreffend ‚ von 1822. | 103 


Galant: Wurzel . 
Sauber: Salz 


Gruͤnſpann 


v 


—R8 


Hofmannfche Tropfen 


Salappen = Harz‘ - 


Zelaͤndiſches Moos . 


Kraͤhenaugen 


Lakritzenſaft 


Lorbeeren 


3— 


Ragneſia, weiße . 
Ragnefia, gebrannte . 


Ranna. 


Ryrthe 


dyerment, Auripigment 


Dpium. 


2 — 


0 


0 
8 


Lellerhalskoͤrner ober Purgierkoͤrner 


v 


0 


“ 


‘ 


Colocynthides. 

Radix Columbo, 

Tartarus depuratüs, 

Elemi. 

Radix Gentianae. 

Flores Sambuci. 

Cobaltum, Regulus Arsenigi. 

Radix Galangae. 

Sal mirabile Glauberi ober Na- 
trum,sulphuricum. 

Aerugo ober Viride Aeris. 

Liquor anodynusmineralisHoff- 

_ manni oder Spiritus sulphu- 


- ricus aethereus. 


Resina Jalappae. 
Lichen Islandicus. | 
Semen CoccognidiioderMezerei. 
Nuces vomicae. | 
Succus Liquiritiae. 


“ Baccae Lauri. 
Magnesia alba oder carbonica. 


Magnesia usta oder cälcinata. 


Myrırha. 
Auripigmentum. 








- x. 


vſefemim⸗ Del 


Aueffia⸗ Hol 


Duaffia : Rinde 


 Quedfilber - Präcipitat. 


Quedfilber s Sublimat, 
Rhabarber = Wurzel 
Sababill = Saamen 


Salz⸗Saͤure 


Sauerklee⸗Salz 


Scheidewaſſſe 


Schwarzer Kuͤmmel 


Sennes⸗Blaͤtter. 


Simaruba⸗Rinde 
Spaniſche Zliegen 
Spießglanz 
Suͤßholz ... 
Beilhen = Wurzel 

- Bitriol: 


+ 


® 


\ 


+ 


1) Blauer ober cypriſchet 


2) weißer . 


+. 


104 nn \ 7 Verordnung, © den Verkauf von Arzeneien 


Oleum aethereum Menthae pi- 
peritae. 


— 


Lignum Quassiae. 


Cortex Quassiae. 


Radix Rhei oder Rhabarbari. 

Semen Sabadillae. 

Acidum muriaticum. 

Sal Acetosellae oder Oxalium. 

Aqua fortis ober Acidum nitri- 
cum. | 


Semen N igellae. 


Folia Sennae. 
Cortex Simarubae. 
Cantharides, 
Antimänium, 


Radix Liquiritiae. 


Radix Iridis Florentinae. 


Vitriolam coeruleum ober de Cy- 
pro, oder Cuprum sulphuri- 
cum. | 

Vitriolum album ober Zincum 
sulphuricum. | 


Bir 





uud giftartigen Sabſtanzen betreffend, von 1392. 105 
Bitriols Del oder Schwefel-Siure Oleum Vitrioli oder Acidum 


a sulphuricum. 
BolverleisBlumn . .» . Flores Arnicae. 
Burm-Saamen 0 Semen Cinae,- 


fo wie auch alle im vorſtehenden Verzeichniß nicht ausdruͤcklich | 
namhaft gemachte, aber ausfchlieglich zum arzneilichen Bedarf 
gehörige, rohe und zubereitete Arzneimaaren, ober zu ben 
Giften gehörige Gegenſtaͤnde. 

F. 2. 

Dagegen ſollen dem allgemeinen Handel und Verkehr der Kauf: 
leute und Krämer alle. diejenigen Waaren überlaffen bleiben, welche zwar 
in den Apotheken dispenſirt werden, aber nicht blos ala Arzneimittel 
dienen, fonbern aud zur Befriedigung anderer Beduͤrfniſſe in der Bir 
berei und zu andern: technijchen Arbeiten gebraucht werden, als: 


Aaun re... . Alumen crudum. 

Anis . — Semen Anisi. 
Baumoͤl en. .  Oleum Olivarum, 

Bernftein . eo. Succinum. . on 
Bimifln . ⸗ ee,  Lapis Pumicis. 
Dleis Weiß . ten... Cerussa alba, u en 
Blei - Slätte . .  _e Lithargyrum, 

Bolus, weißer er Bolus alba, 

Bora .. . . Borax. 

Branntewein i. +  - Spiritus frumenti. 

— — ranzoͤfiſche. — iniarlic 

— — Rheiniſcher.. — — Rhenani. 


Eiebenter Band. | | O nu Bras⸗ 





16° NE Vererbuung, den Verkauf won Arzneigiften 
Braſilienhoizz Lignum Brasiliense. 


Golcothar, Todtenkopf Caput mortuum. 
Elaſtiſches Gummii Resina elastica. 
Engliſches Gewürz oder Wunder⸗ no 
pfeffer oder Piment - Caryophylili rotardi oder Amo- 
eff - Ber ©. 0 -Acetum. 
Feigen . Caricas ober Bicus passae. 
Fernambuckholz. en Lignum Fernambuc. 
Sit « 7 000. Gallae. 
Gelb⸗ ober Gurkema⸗ Wurzel Radix Curcwmae, 
Gewuͤtz⸗ RelkeC(acryophylli aromatici. 
Gamnti: Ä Ä | 
arabifed  . - . -. ‘Gummi arabicum. | | 
Traganth Fr — —  tragacanthae. / 
Gl en - — copal. 
Lad . . . | —  laccae. 
Haferkuͤmmel ..8Semen Cumini. 
Harz, gelbes Resina citrina. J 
Haufnblien - .. . Colla piscium oder Ichtlıyocolla. 
Hirſchhorn, geraspeltrs Cornu cervi raspatum. 


Honig . . . Mel. . 
Sauger, wir . . . Radix Zingiberis albı. 


‘ 


Korbamomen . la. Semen Cardamomi. 
Kolophonium, Beinen . Colophonimm. _ 
- Sonde . . Semen Corisadri. 


. a} 
« 4 % 
1 
Ko⸗ 


⸗ 
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Sen 0. Passulae minores. 
Krapp, Bärberröthe 0. Radix, Rubiae tinctorum. 
Kreide nn Creta. DE 
Simmel . . »'  . Semen Carvi. . 
km . . Colla. 
keinoͤl en Oleum Lini. F 
Borbeerblätt  » x. : Folia Lauri. N 
Wandel, füße .Amygdalae dulces. 
Nennig 0. .  Minium. 
Reerſchwamm . 2 . Spongia marina. 
Rohnoͤl . cleum Seminis Papaveris. 
Nuskatnuͤſſe er . Nuces moschatae. 
Den . . ..» 2... Orleana. 

ienfanamen . . . Semen Petroselini. 
Hefier es Piper nigrum. 
Pomeranzn: Apfel . = Pomae Aurantiorum. 

Pottafche . Cineres clavellati oder Sal’alkali. 
Queckſilber, lebendige . . Hydrargyrum ober Mercurius 
vivus. 
Koſinen. "Passulae majores. 
Bits — Oleum Napi. 


Saffcan te Crocus. | ’ 
Sp Bund .. .:.. Radix Salep 0 
Samiee 7 „Sal ammoniacum ober Ammo- 

| nium muriaticum. 
Salpeter . 0 - Nitrum ober Kali nitricum. | 
O2 - Sago 


⸗ 


* 
en 


DT u 


18. XL. Berordnung, ben Berfanf von Arzueigiften 

Sag -» . Pr "1: 

Sandelholz, Paint Lignum Santali rubrum. .; 
Schwel . Stlphur. | 
Senflaamen | Semen Sinapis. 

Sodre . Soda. 


Steinfa - 


Vitriol, grüner 


Wachs, weißes 
Wachs, gelbes 
Wacholderbeeren 
Wein 
Beinſtein, roher 


Zinnober 


Zucker 


Terpenthindi. 
Theer ur 
Venediſche Seife 


0 


«@ ” 


’ 


ı* 


Sal Gemmae. 


Oleum Terebinthinae. 
Pix liquida. 
Sapo. Venetus. 


. Vitriolum martis ober F errum 


sulphuricum. 
Cera alba. 
Cera citrina. 
Baccae Juniperi.. 
Vinum. 


"Tartarus crudus. 


Cinnabaris. 
Sacchartum. 


$. 3. 


Kaufleute und Krämer, welche gegen biefe Vorſchriften han⸗ 
deln, verfallen nicht nur in eine Geldſtrafe von 10 Gold⸗Gulden, 
fondern es follen desfalls auch Nachſuchungen bei denſelben von Obrig⸗ 
keitswegen durch bie Phyſiker von Zeit zu Zeit und laͤngſtens jährlich ges 


ſchehen, und alle ſowohl bei biefen, als ber naͤchſten, nach Ablauf von 


4 Wochen nad) Bekanntmachung diefer Verordnung, vorzunehmenben 


Gift: 


Wifitation vorgefundene, und ihnen zu führen verbotene Arzneien ober 


und giftartigen Subftanzen betreffend, von 1822, 18 


Gift⸗ Waaren confischt werben: Nach Ablauf der zu dieſer nächften 
Viſitation beſtimmten Zeit haben die Obrigkeiten von der Vollziehung 
ud dem Befunde derſelben an Unſere Regierung zu berichten und da⸗ 
mit in gleicher Art bei den für die Zukunft angeordneten Nachfuchungen 
ſotzuſahren. “ 

8. A. 

Was aber infonderheit noch die in ber Mebicinaf > Orbnung 
Abſchn. II. Gap. T2. 8. 5. den Materialiften öingeräumte Befugniß, Arz⸗ | 
nemittel im Großen zu „verkaufen, betrifft; fo foll zu deren Ausübung 
dinführo nur die Erlangung einer befonderen Conceſſion berechtigen, jedoch, 
mit Ertheilung derſelben auch nur an ſolche Individuen verfahren werden 
dürfen, welche in Folge einer, mit ihnen vorzunehmenden, Pruͤfung 
Fähigkeit und Kenntniß genug zeigen, ‚um ber Führung einer Arzneis 
Vaaren⸗ Handlung im Großen vorftehen zu koͤnnen. 

Sämmtlihe Kaufleute, Krämer und alle , die e& angeht, haben - 
ben, in obiger Werorbnung- enthaltenen, Vorſchriften auf dad genauefte 
nahzuleben, Unſere Obrtgleiten und Phyſiker aber ihrer Seits auf bie 
Beobachtung biefer Verordnung nachdruͤcklich zu halten, und. fol felbige, 
damit fie zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gelange, nicht al- 
kin im nächften Intelligenzblatt abgedruckt, fondern auch den Krämetn 
ir einem von ben Dörigkeiten zunächft anpafegenben Termine beſonders 
fblict werden. 

Detmold den 21ften ‚Mei 1822. 





Rum, 


1W 
Rum. XLL " J 


Gicculare, das Bettein Berfrüppelter an offentuchen 
Wegen betreffend. nn 


Es iſt wißfällig bemerkt, daß ſich, vorzuͤglich an Werktagen, 
verkrüppelte Menfchen an Heerſtraßen und Öffentlichen Wegen lagern, und 
durch ihre. mißgebildeten Seftalten dad Mitleiden der Borübengehenden in 
Anſpruch nehmen. ‚Den Ohrigleiten wird daher aufgegeben, dieſer voͤllig 

unzulaſſigen Apt von Bettelei durch Polzeidiener und ſonſtige Unterbedien⸗ 
ten ernſtlichſt zu ſteuern und für augenblickliche Entfernung jener Ungluͤt 
"lichen, won fie fich auf bie. angegebene Art zeigen * ‚nach gefeglicher 
Vocſhuir zu ſorgen. 
Detmold den 11ten Juni 1822. 
Bi Anpiſche Regierung: 





Sum, XLH. 


Bekanntmachung Fuͤrſtl. Rentkammer, die Erderſchen 
Speditions⸗ und Lagergebuͤhren betreffend. 


Dem von dem handelnden Publiko geaͤußerten Wunſche gemaͤß, 
wird der neue Tarif der Erderſchen Speditions⸗ und kagergebuͤhren nach⸗ 
ſtehend zur allgemeinen Kunde gebracht: 

A. Die Speditions-Gebuͤhren betragen: 

von Orhoft Wein, Branntewein „Eſſig ꝛc. 14 gr. 
— Drhoft desgl. 8 gr. 
von 


3 
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von 1 Ohm debgle ; mu 0 „10 ge 
— * Ohm desgl. —8 6 gi 

— 1 Anker üdl . FE BER 
— 4 Anker deögl. : ur 2gr. 3 pf. 
— Anker desgl. F . 1gr. 3 pf. 
— 1 Tonne Ihran, Pech zꝛ. G'gr. 3 pf. 
— 1 Tonne Theer und Heeriig. 7 gt. 


— Thran, Del.ıc. in groͤßern Faͤſſern und allen 
trocknen Gütern pr. Sörfofund zu 360 


Pfund o gr. 3 p. 
— 1 Packen zu 51. Städ keinwand . 82 gr. 
— 1 Packen Papier zu 20 Ni - . 10 gr. 


von Heinern nach Verhältniß und von Ma: 
Eulatur nur bie Hälfte. | 
— 1 WMuͤhlenſtein . J. 21 gr. .: 
— 1 Schod Diden odet Bohlen18 gr. 
— 1 %ober Steinkohlen .. 16 gr. 
— 1 Laſt zu 88 Schaumburger Himbten ober oo 
500 Bremer Schfl. Getraide URL 10 gr. 


— Stabeiſen pro 300- Pfund . 7 gr. 
— kleinen Sollis unter 100 Pfund Bgr. bis I gr. 3 pf. 


— bag. amet 50 Pfund . 29gr. 3 pf. 


8. Die Bogen Gebuhren beta: 


on. Orchoft Wein, Branutewein x. ei gr. 
— Meinen FJuſſern verhaͤltnizmaͤßig. 3 pf. Die u 
| - = Trocken⸗ 


qm 


⸗ 
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XLH. Betanntmachung Fuͤrſtl. Rentkummer, bie Erberfchen 
Trockengut, wenn es nicht ausgeſchuͤttet wird, | u 


wöchentli) von 100 Pfund era 08 of. 


Del , Thran, Sheer, Heering,. Pech, Lein⸗ 


21 
⸗4 


ſaat ic. pr. Tonne woͤchentlich .. \ | a! pf. | 
Saffee, Reiß ıc., wenn die Waare auf den | 
Boden geſchuͤttet werden muß, außer den 


Koſten des Auftragens wöchentlich von | 
100 Pu ° . .. ar .. 233 pf. 


Getraide, Ruͤbſamen ꝛc., außer dem Aransport 


auf den Boden, woͤchentlich pr. Laſt gg 


Bohlen, , Dielen ꝛc., wenn fie im. Vathauſe 


lagern fon , pr Schod woͤchentlich 2. 


Anmerkungen. .“ 


1) Die Lagers Gebühren werben nur dann bezahlt, wenn die 


Waaren auf Verlangen der Abſender oder Empfaͤnger im 
Packhauſe gelagert werden , alſo nicht von denjenigen Waaren, 
welche zur ſofortigen Weiterſendung zu Erder ankommen, wie⸗ 


wohl dieſe ebenfalls bis zur Abſendung im Pocthauſe aufbe⸗ 


wahrt werden. 


2) Wenn Gegenſtaͤnde vorkommen oder Faͤlle eintreten , ‚für melche 


die vorflehenden Tarife Feine Beſtimmung enthalten, fo bleibt 
biefe, in analoger Ast, dem Ermeflen bed die Spedition be: 
forgenden Zollcommiſſairs überlaffen. 


3) Zur Bequemlichkeit der Empfänger ber Waaren wird dieſen 


verſtattet, die Speditione ⸗ und Lager⸗ Gebuͤhren kuͤnftig nad) 
obi⸗ 
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obigen Tarifſaͤtzen auch in grobem Preuß. Gourant oder Blaf⸗ 
fern ohne Aufgeld zu bezahlen. 

4) Unter den oben verzeichneten Speſen, welche bie Gebuͤhr für 
Auf⸗ und Abladen und Anfahren der Waaren aus und nad) 
dem. Schiff, dad Wiege: und Wippegeld, Küperlohn, Bife . 


tationd« Gebühr und Provifion in ſich begreifen, find natürs 


lid) die Audlagen an Porto und Schiffsfracht nicht enthalten, 
“ weldye vom Zollcommiſſair beſonders angegeben und mit den 
Speſen dem Fuhrmann verſiegelt an jenen mitgegeben wer⸗ 
den muͤſſen. 
Detmold den 28ſten Jun. 1822. 
Fuͤrſtlich Lippiſche Rentkammer. 





Num. XLIII. 


Verordnung , die Erderſchen Waarenfuhren und die 
dortige Niederlage betreffend. 


Die Gruͤnde, weshalb die Trachten von Erder nach ben verfchies 
denen Drten bes Landes durch die Verordnung vom 27ften September 
1804 erhöhet wurben, find theils nicht mehr vorhanden, theils durch 
die Ehauffees Anlagen befeitigt; auch find in Anfehung ber Niederlage und 
Spedition zu Erder Abaͤnderungen getroffen, in deren Erwaͤgung Namens 
Serenissimi Regentis folgendes verorbnet wirb: 

§. 1. 
Die zu ben Erderſchen Be verpflichteten Untetjanen 
Giebenter Band. | des 


“ 





114 XLIN.- Verordnung, bie Erben Baaren Fahren 


des Amts Varenholz erhalten vom iſten September dv. J. an bis zu 
anderweiter Verfügung, vom Pfund ſchwer oder 300 Pfund, Sommer 
und Winter hindurch, nad) denjenigen Orten, wohin: Chauffeen führen, 
4. B. nad Lemgo, Detmold, Horn, Barntrup ꝛc. fr die Meile 10 
mgr.; nad den Orten aber, wohin keine Chauffeen führen, z. 3. Ufeln, 
Derlinghaufen ꝛc. im Sommer, d. h. vom Iſten April bis 30ften Sep: 
tember incl., 10 mgr.; im Winter, d. 5. vom Iſten Detober bis 31ſten 
März incl, 11 mgr. Fracht, und werden die Meilen in biäher üblich 
gewefener Art berechnet, auch in Anfehung bed Zoll» und Weg-Gelds 
die Beſtimmungen vom 1Tten Zuli 1792 und 27flen September 1804 
. nicht abgeändert. | 
- $. 2. oo, 

Der zeitige Zoll» Beamte zu Erder wird angewiefen, die Frach⸗ 
ten nur in Gemäßpeit vorftehender Beflimmungen anzufeßen und dabei 
ben bisherigen turnus unter ben fuhrpflichtigen Beipannten des Amts 
Varenholz auch. bis auf anberiveite Verfügung ferner gu beobachten. Soll⸗ 
ten unter diefen einige feyn, ' welche mit gutem Zuhrwerk nicht verſehen 
und wegen verſchuldeter Unordnungen beim Frachtfahren oder wegen ihrer 
ſonſtigen Lebensweiſe nicht zu empfehlen ſind; ſo iſt der Zollbeamte zu 
deren Ausſchließung vom Frachtfahren verpflichtet. Auch kann derſelbe 
die entferntern Beſpannten, wenn fie es wuͤnſchen und die übrigen ſich 

nicht dadurch beſchwert finden, von der Theilnahme dispenſiren. 
.83. en 

Da bie Erderſche Spedition den Kaufleuten und: Commercianten 
des Landed durch Ermäßigung des Frachten, Spefen und deren Zahlung 
in Preußiihen Courant erhebliche Erleichterungen darbietet; fo werben 
0.07 die 
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diefelben unter Beziehung auf die Werorbnung vom 1Aten März 1764 
angewiefen ‚ihre auf. Der Weſer ankommenden Waaren, mit alleiniger 
Ausnahme des Leinſaamens in eiligen Fällen, zu Erder ausladen und 
von dort an ihre Beſtimmung gelangen zu laſſen. Contraventionen hier⸗ 
gegen "werden mindeſtens mit dem doppelten Betrag der Fracht von Erder 
bis an ben. einlänbifchen Beſtimmungsort und dem Befinden nad) auch 
hoͤher beſtraft. 
84. 





Dagegen wird prompte Beforgung der Baaren und. Abtelung 


jeder begruͤndeten Beſchwerde über die Erderſche Spedition zugeſichert, und 
das Amt Barenholz angewieſen, in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
Ziften December 1787 die den Kaufleuten auf ihre Befchwerden gegen 
Factor, Schiffer und Zuhrleute tgeſihert vuͤtfe denſelben unverzüglich | 
angebeihen : zu laſſen. 

Diefe Verordnung fol im Intelligenzblatt bekannt gemacht, auch 
von- den Obrigkeiten den Kaufleuten und Commercianten, insbeſondere 
aber vom Amte Barenholz den fuhrpflichtigen Beſpannten daſelbſt, 
einem innerhalb 14 Tagen a dato ded heutigen Intelligenzblatts anzu= 
genden Termin, bekannt gemacht. und auf been genaue Beobachtung 
gehalten werben. 2. 

Detmold den 12ten Auguft 1822, | | 

Ä Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 
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Rum XLIV. 


Publicandum , die mit der Königl, Preußifchen: Regie⸗ 
rung abgefchloffene Webereinkunft zur Beftrafung der 
Boritfrevel in den Grenzwaldungen betreffend, 


| Nachſtehende, dab Verfahren bei Unterfuchung und Beſtrafung 
der Zorſtfrevel in den Grenzwaldungen betreffende Uebereinkunft wird hie- 
durch zur Nachricht und Beachtung befannt gemadıt. 

Detmold ben 12ten Auguſt 1822. 


Bürftlich Lippiſche Regierung. 


‚ Nachdem die Königlich Preußifche Regierung. mit der Fuͤrſtlich 
ppifhen Regierung übereingefommen ift, wirkfamere Maafregeln zur 
Verhütung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen gegenfeitig Bu treffen ; 
To erklären beibe Regierungen folgendes: 

1. 

Es verpflichtet ſich ſowohi die Königlich Preußiſche ‚aß die 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung, die Forſtfrevel, welche ihre Unterthanen in 
den Waldungen des andern Gebiets veruͤbt haben moͤchten, ſobald ſie zur 
Kenntniß der Behoͤrden gelangen, nach denſelben Geſetzen unterſuchen 
und beſtrafen zu laſſen, nach welchen ſie unterſucht und beſtraft werden 
wuͤrden, wenn fie in inlaͤndiſchen Forſten begangen worden wären. 

2. 
| Um von beiden Seiten zur Sicherheit des Forfteigenthumd moͤg⸗ 
hf mitzuwirken, ſollen die wechfelfeitigen gerichtlich verpflichteten Forſt⸗ 
und Pole sBeamten befugt feyn, in den Fällen der Waldfrevel Haus: 
füs 
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fshungen im Gebiete des andern Staates, wenn ſich dort. der angeges 
bene Thaͤter aufhält, oder: der gefrevelte Gegenſtand befinden dürfte, zu 
veranlafien. Diefelben haben fich zu diefem Ende: an den Ortsvorſtand 
der betreffenden Gemeinde zu wenden und dieſen zur Vomahme der Vi⸗ 
ftation in ihrer Gegenwart aufzufordern. 

3. 

Bel diefen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein 
hdrotokoll aufnehmen und ein Exemplar dem requirirenden Beamten eins 
Yindigen, ein zweites Exemplar aber feiner vorgefegten Behörde (Lands 
uch oder Beamten) üÜberfenden, bei Vermeidung einer polizeilichen 
Geibfirafe. . 

Ä 4. u | 

Kür die Conſtatirung eines Korftfrevel „ welcher von einem.Anz 
shlrigen des einen Staats in dem Gebiete des andern begangen worden, 
ſoll den officiellen Angaben und Abfhägungen, welche von den competen- 
tm und gerichtlich verpflichteten Zorft- und Polizei Beamten des Orts 
des begangenen Frevels aufgenommen worden, jener Glaube von der zur 
Ahurtelung geeigneten Gerichtöftelle beigemefien werben, welchen bie Ges 
ſche den officiellen Angaben der inländifchen Beamten beilegen. 

5. 

Die Einziehung des Betrages der Strafe und der etwa ſtattge⸗ 
habten Gerichtskoſten ſoll demjenigen Staate verbleiben, in welchem der 
deturtheilte Frevler wohnt und in welchem dad Erkenntniß flattgefunden 
het und nur der Betrag des Schabenerfage und bet Pfandgebühren an 
bie betreffende Caſſe bejenigen Staats abgeführt werden , in welchem ber 
drevel verübt worben iſt. | 

6. 


an 
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nn . : 6 es) a 
Den unterſuchenden und beſtrafenden Behörden’ in den Königlich. 
| Preußiſchen und in ben Fuͤrſtlich Lippiſchen Staaten wird zur Pflicht ge⸗ 
macht, die. Unterſuchung und Beſtrafung ber Forſtfrevel in jedem einzel⸗ 
nen Falle fo ſchleunig vorzunehmen, als es mach. dee: Verfaſſung des 
Landes nur irgend moͤglich ſeyn wird. | 
7. 0, 

"Die Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung ——9 fich nicht: nur, Die 
in dem KLoͤnigl. Preußiſchen Geſetze vom 7ten Jun. v. I: vorgeſchriebene 
Beeidigung, in Ruͤckſicht ber Fuͤrſtlich Lippiſchen Grenz.» Forſtbedienten, 
zu verordnen, ſondern auch letztere von der Theilnahme an den Geld⸗ 
ſrafen und von dem Genuß der Anziegebühren auzuſchließen. 

8. . 

Gegenwaͤrthe ‚im Namen Seiner Mejeflät des Königs von 
Preußen und Seiner Durchlaucht des Fürften zur Lippe zweimal gleich: 
lautend ausgefertigte Erklaͤrung fol nach erfolgter gegenfeitiger Auswedh- 
felung Kraft und Wirkſamkeit in. den beiden Landen haben und oͤffentlich 
bekannt gemacht werden. 

Berlin den 31ſten Julius 1822. Detmold den 16ten Julius 1822, 


— 


Koͤniglich Preußiſches Miniſterium Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten. v. Bund 


Bernſtorff. 
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Num. XLV. | 

Bekanntmachung wegen veraͤnderter Benennung der 
Regierungs⸗ Canzlei. 


Serenistunu s haben gnaͤdigſt verordnet, daB Hoͤchſtdero Re 
gierungs⸗ Canzlei von jeet an die Benennung: „Juſtizcanzlei beigelegt 
werden ſolle, welcheb 5 zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht wird. 

Detmold den 1ten Oct. 1822. 


u Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





Rum, XLVI. 


Nachtrag zur Verordnung vom aıften Maid. J., den 
Verkauf von Arzneigiften und giftartigen Subſtanzen 
betreffend. 


Da der ſpaniſche Pfeffer in dem Edicte wegen der Apotheker⸗ 
Vaaren vom 21ſten Mai d. 3. uͤbergangen ift, und zu dieſen ausſchließ⸗ 
id gerechnet werden jol: ſo werden bie Obrigkeiten angewieſen, den 
Kaufleuten und Krämern den Handel mit ſpaniſchen Pfeffer bei edictmaͤ⸗ 
ßiger Strafe ſofort zu unterſagen, und ſollen die Phyſiker kuͤnftig ihre 
Viſitationen auf ſolchen erſtrecken, auch den Obrigkeiten diejenigen Kraͤ⸗ 
mer, welche ihn bei der” vollzogenen Viſitation vorꝛͤthis hatten ‚zur 
wedmaͤßigen Verfgung anzeigen. M 

Detmold“ den‘ 15ten Oct. 1822. n 

nn het eippifche Regierung 


u Te rn 





Rum, 


Rum. XLVIL. 


Kachtrag zur Verordnung vom 2öðſten Februar d. J., 
die Anwendung der Schutzpocken⸗Impfung betreffend. 


Da eine Abaͤnderung des $phi 8 der Impf⸗ Verordnung vom 
26ften Februar biefes Sahre zweckmaͤßig erachtet iſt; fo wird ſtatt 
jenes Paragraphen, Namens Serenissimi, folgendes verordnet: 


Wenn eine vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung der geſchehenen Im⸗ 
pfung von einer dazu befugten Medicinalperſon nicht vorgezeigt werden 
rann: fo muß der Phyſikus die Beſichtigung des Individuums vorneh⸗ 
men, und nach den charakteriſtiſchen Eigenſchaften der Kuhblatternnarben 
entweder die Gültigkeit der gefchehenen Bacchnation befcheinigen, ober 
wenn Feine Narben. vorhanden ober diefelben für unaͤcht zu halten find, 
baffelbe zu dem Beſtande der noch zu Impfenden nofiren. Nach über: 
" flandenen Menfchenblattern muß von den Angehörigen der Verlauf der 
Krankheit angegeben, und von dem Phyſikus darauf die Befichtigung 
bed Individuumd vorgenommen werben. Da fi gewöhnlid Blattern= 
narben. vorfinden: fo ift der Phyſikus im Stande, die vorhanden ge- 
weſene Blatternkrankheit zu beſtimmen; "wäre dies aber nicht der Fall: 
fo muß die Vaccination erfolgen. 

Hiernad) ift nunmehr zu verfahren, und wird von den Phy⸗ 
ſikern und ihren von der Regierung dazu authoriſirten Stellvertretern um⸗ 
ſichtige und gewiſſenhafte Pruͤfung der für acht anzunehmenben Impf⸗ 
Narben, ſo wie von ihnen und den Obrigkeiten da, wo die Ausfuͤh⸗ 

rung 


N 


1 
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ang ber Impf- Verordnung moch nicht gefchehen ift, ſolche unverzüglikh 
erwartet. 
Detmold den 22ften October 1822. 


Kine Lippifche Regierung. 


Rum. XLVIII. 


Warnung, das Einzaͤhlen nicht caſſenmaͤßiger Win 
forten betreffend,  . . 


Die Regierung findet ſich veranlaßt, bie Rendanten ⁊c., in Ber 
ziehung auf $. 1 und 9 der Werordnung vom 27ften Zuni 1820, il 
richtige Einzahlung caffenmäßiger Münzforten aufmerkſam zu machen, da , 
fih in verfchiedenen Gaffen-Tuten Geldſtuͤcke unter ber Gonv. = = Münze 
gefunden haben, welche nad) dem 20 fl. Zuß nicht auögeprägt find. 
Insbefondere wird vor Einzählung einiger den Blaffern nicht ähnlichen, 
aber auch nicht conventionsmäßigen Städe, z. B. der „i, mit den Na⸗ 
mens s Chiffern C. A. und c E. und der z mit ber Umſchrift Fran. 
arnold D. G. Ep. mon. et Pad. gewarnt, in deren Hinficht Häufig 
gefehlt wird. | nn 
Detmold den I2ten Nov. 1828, ; 

Gärftlich Lippiſche Megierung, 
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Num. XLIX. 


Verordnung wegen der auf erimirten Gütern woh- 
nenden Einlieger. 


Bon Gottes Gnaden Wir Paul’ Alerander Leopold, 
regierender Fürft zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg ꝛc. x. 

Die Verheirathungen und Anfiebelungen der Ginlieger auf erimirs 
ten Gütern find bisher in mehreren Diftrikten des Landes nicht von den 
Polizeibehörden controliet und ed war baher möglih, daß die auf bie 
Ginlieger entweder überhaupt oder insbefondre Bezug habenden. gefeblichen 
Vorſchriften überfehen wurden. Damit bie hieraus entſtehenden Nachtheile 
abgewendet werden, verordnen Wir: 

§. 1. 

Die auf eximirten Guͤtern wohnenden Einlieger werden der Obrig⸗ 
keit des Bezirks, in welchem das eximirte Gut liegt, in allen ihren 
Angelegenheiten unterworfen. 

§. 2. 

Es darf daher insbeſondre kuͤnftig kein Einlieger und keine Wittwe 
eines Einliegers, welche auf einem eximirten Gute ihren Wohnſitz haben, 
ſich verheirathen, wenn nicht zuvor von ber Bezirks⸗Obrigkeit die Che 
verſchrichen und ein Eheſchein ertheilt iſt. 

§. 3. 

Von der betreffenden Obrigkeit find bei Errichtung folcher Ehe: 
verſchreibungen die Worfchriften der Vormundſchaftsordnung ſowohl als 
die 
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bie in Beziehnng auf die Militairpflicht und die wegen Verheirathung 
der Einlieger ergangenen Verordnungen zu beachten. 
8. ee 

Für die Eheverſchrelbung und die Ertheilung des Eheſcheins ſol⸗ 
len von den Einliegern keine Gebuͤhren zur Sportelcaſſe bezahlt werden. 

| I. 5. | 

Auf den erimirten Gütern fol binfort Fein Cinlieger aufgenoms 
men werden, wenn er fi ch nicht zuvor bei der Obrigkeit des Diftrikts 
gehörig qualificirt und von derfelben bie Erlaubniß ‚fi im Diſtrikt nie⸗ 
derzulaſſen, erhalten hat. 

Wir befehlen allen Unfern interthanen ‚fd nad) dieſer Verord⸗ 
nung genau zu richten, unterfagen insbeſondre ben Predigern die Pro: | 
clamation und Trauung der Einlieger ohne amtlichen Eheſchein und wol 
in, daß diefe Verordnung. durch das Intelligengblätt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 

Gegeben Detmold den 12ten November 1822. 


\ 





Mum. L. 
Rachtrag zur Verordnung vom 14ten Mat d. J., bie 
Brannteweind - - Babritationäfteuer betreffend. 


Im 8. 15. bet Verordnung. von 1Aten Mai d. 3. iſt vorge 
ſchrieben, daß die Brannteweinsblaſe nicht zum Waſſerkochen und Heis⸗ 
machen des Spuͤlichts benutzt werden darf. Zur genaueren Controle dieſer 
Vafigung wird nachträglich erklaͤrend beſtimmt, daß 

Q 2 Ä 1) 
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1) während der erften Stände nach abgelaufener Steuerzeit, alfo 
zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens, dad Feuer unter der Blaſe 
‚rein ausgelöfcht feyn muß; und daß 
2) ‘der zum Heismachen des Waſſers oder Spuͤlichts beim Einbren⸗ 
nen oder ſonſt dienende beſondere Keſſel gleich einer Brau⸗ 
| pfanne nur ganz ‚offen und mit feinem befeſtigten Deckel ver⸗ 
ſehen ſeyn darf. | 
Gontraventionen gegen obige Berfügungen find als Steuer « Be- 
trug nad) $. 9 ber Verordnungen vom 29ften December 1812 und 1Aten 
Mai d. 3. zu ‚beftrafen und werben bie Obrigkeiten angewieſen , die 
Brenner und Unterbedienten hiernach „dem Schluß der Verordnung 
vom 1Aten Mai d. I. gemäß ‚ genau zu inftruiren. 
Detmold ben 26ften November 1822. 
Fuͤrſtlich Lipp. Regierung. 


Rum. LI. 
Gtrulare ‚ bie ſaumſelige Erſtattung Ber Berichte 
— betreffend. 


Es giebt Behörden, welche es ſich zur Wemöhnheit machen, ſich 
erinnern zu laſſen. Da nun dieſes zur Beſchwerde des Geſchaͤftsganges 
‚ab beſonders der Regiſtratur und Erpedition gereichtz Fo wird bei ber. 
Verfügung deö zweiten Regierungd= und Kammer - Monitorfims die are. 

u Ä Ä von 
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von 6 mgr. beigefügt werden, deren Betrag in folhem Balle an die. 
Regiftratur zur Xheilung mit der Erpedition einzufenden ift. 
Detmold ben Sten Januar 1823. 
uͤrſtlich eippiſche Regierung. 





Num. LII. 


Circulare, die Einſendung der Berichte wegen der im 
vorigen Jahre gebohrnen, geſtorbenen und getrauten 
| - Juden betreffend. 


Die Regierung erwartet die Einfenbung der Berichte wegen der 
im vorigen Jahre gebohrnen, geftorbenen und getraueten Juden vor 
dem Ablaufe dieſes Monats, damit es nicht nöthig ſey, folche im An⸗ 
fange Februars durch einen Ganzleiboten abfordern zu laffen. Diefe 
Vorſchrift gilt ebenmäßig für die folgenden Jahre ohne weitere Erinnes 
rung und erfiredt fi) au) auf die prompte Erledigung der etwa erfor 
dert werbenden Erläuterungen. | 

Detmold den Sten Januar 1823. v 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





Num. 


126 
Rum. LIII. 


Verordnung wegen Einſperrung und Toͤdtung der Sun- | 
de beim Erfcheinen eines tollen Hundes, 


Nach der Verordnung vom 2iften Februar 1797 follen an ben 
Orten, wo ſich ein toller Hund hat fehen laffen, alle Hunde wenigftens 
21 Zage lang eingeſperret und an Ketten gelegt werden. 


Bei der Unſicherheit der bisherigen Erfahrungen wegen des von 
den Schriftſtellern ſehr verſchieden angegeben werdenden Zeitpunkts, in 
welchem ſich die Zeichen der Anſteckung von Hundeswuthgift offenbaren, 
wird nomine Serenissimi die Dauer der Einſperrung vorerſt und bis auf 


. . weitere Verfügung andurch der Regel nad) zu ſechs Wochen beftimmt, in 


ſofern die Obrigkeiten ſich in einzelnen Fällen nicht bewogen finden, auf bie 
Abkürzung oder Verlängerung biefer Zrift mit Beifuͤgung des Gutachtens des 
Phyſikus bei der Regierung anzutragen. 


Waͤhrend dieſer Einſperrung muͤſſen alle Hunde an Ketten gelegt, 
vorſichtig beobachtet, und die Eigenthuͤmer angehalten werden, dafuͤr zu 
ſorgen, daß es ihnen weder bei Tage, noch Nacht an Waſſer zum Sau⸗ 
fen fehle. Alle einſtweilen umherlaufenden Hunde ſollen getoͤdtet, und 
desfalls von den Bezirks⸗Obrigkeiten die nöthigen Verfügungen oder Res 
quifitionen an die Wrafemeifter, Unter= und Forſtbedienten erlaffen wers 
ben. Da jeboch Zäger,; Hirten und Mebger ihre Hunde nicht fo large 
entbehren koͤnnen: fo haben die Obrigkeiten ihnen aufzugeben, fie nur waͤh⸗ 
vend des Gebrauchs loszulaſſen, außerdem. fie aber an Stricken zu führen 

ober einzufperten, widrigenfalls fie, gleich andern umberlaufenden Hun⸗ 
den, 


— 
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den, todt geſchlagen werden ſollen. Eben ſo muͤſſen auch ihre und andere 
von einem tollen Hunde gebiſſene oder angefallene Hunde ſofort ohne Un⸗ 
terſchied getodeet werden. 


Sollte aber ein Hund ,‚ von beſſen Tollheit man noch nicht geroiß 
überzeugt waͤre, kurz vor ‘ober während feined Krankfeyns irgend einen 
Menfchen befchädigt, oder auch nur begeifert haben; fo fol diefer Hund, in 
ſofern es gefchehen kann, ‚nicht fogleich getöbtet werben, fondern ber Befiger 
deſelben ſoll gehalten feyn, ihn, nad) Inhalt des $. 3. des in den Intelli- 
genzblättern Nr. 29 bis 32. vom Sahre 1790 zur Vorbeugung der Tollheit 
der Hunde und Verhütung ber gefährlichen Folgen derfelben, abgedrudten . 
Redicinalunterrichts, jo lange auf bad ficherfte einzufperren und zu beobachten, 
bit man Gewißheit erhalten: ob ber Hund wirklich toll fey oder nicht, 
damit die auf jeden Fall nichts defloweniger. mit den erforderlichen Huͤlfs⸗ 
nitteln fogleich zu verfehende befchädigte Perfon, wenn die Tollheit des 
Hundes fich nicht beflätiget, von der Unfchädlichkeit der Verlezung dem⸗ 
nͤchſt völlig überzeugt werden könne, wie ſchon im $. 6. des Edicts vom 
äten October 1791 verordnet iſt. 


Den VObrigkelten wird aufgegeben, in vorkommenden Faͤllen in 
ihrem Bezirke ohne uUnterſchied der Exemtion, an Jäger, Hirten, Metz⸗ 
ger und. andere Eigenthuͤmer der Hunde, wie auch an die Wrafemeifter 
und fonft, das Nöthige zu verfügen, und bie Forftbedienten zu requiri⸗ 
ten, bie Unterbebienten aber wegen fleißiger Auffiht und forgfältiger Beach⸗ 
kung diefer Verordnung jegt gleich zweckmaͤßig zu inſtruiren. 


— 


Endlich 
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Endlich fol dieſelbe durch das Intelligenzhlatt zur allgemeinen 
Befolgung befannt gemacht, und die Beſtrafung ber Bntgegenhanblungen 
von jeglicher Behoͤrde angemeſſen befoͤrdert werden. 

Detmold den ten Januar 1823. — 
duͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


| Bu Rum. LIV.- 
Circulare, die Confcription pr. 1823 betreffend, 


Den Aemtern und Magiftväten wird aufgegeben, mit dem Looſen 
der Militairpflichtigen ded Jahrs 1823 zu verfahren, und werben fie da⸗ 
bei auf dad mutatis mutandis anzuwendende Circulare vom ater Ja⸗ 
nuar dv. J. verwieſen. | 

Detmold den 1äten Januar 1823. - 
| Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


or 





Num. LV. 


Circulare, die Pab- Ertheilung an die Milttairpflich- 
tigen pr. 1828, betreffend. 


Auch in diefem Jahre haben die Obrigkeiten in Anfehung der 
Paß = Ertheilungen die deshalb jeit 1820 in ben Sntelligenzblättern ig 
Anfang des Jahrs abgedrudten Gircularien mutatis mutandis zu beach⸗ 


ten, und wird nur bemerkt, daß 
ad 2) 


LV. Circulare, die Paßs Ertheil. an d. Beilitairpflichtig. für 1823 betr, v.1823, 129 


ad 2) der amgezogenen Gircularien für biefes Jahr nur dad erfle 


Sechstheil der Eonfcribirten.von 1819 und 1820 zum activen 
Dienft in ber Zahl eintritt, wie folches nom Obriſtlieutnant 
Boͤger, außer ben nad) $. 11. des Geſetzes vom 3ten Sept. 
1811 vorzugöweife zum Dienft einzufendenden Snbividuen ‚re 
aurirt werden wird; daß ſich 


ad 3) die hier enthaltene Beſtimmung nur auf daB efle Sechstheil 
ber Gonfcribipten von 1821 und 1822, mit vera der 
Caution auf 200 Rthl.; und 


ad &) nur auf das zweite Sechstheil der Conſcribirten von 1821 
und 1822, imgleichen auf das in die Stelle des erſten Sechs⸗ 
theils ruͤckende zweite Sechötheil ber Conſcribirten von 1819 
.und 1820, mit Herabſetzung ber Caution auf 100 Reht 
beʒzieht. | 

Detmold ben 1Aten Januar 1823. 
Fuͤrſtl. Lippiſche Begterung. 








Num. LVI. 


VSerordnung, die Verpachtung der Jagden und Fiſche⸗ 
reien betreffend. 


Damit die den Forſt⸗ und Jagd⸗ Bedienten nach der Verord⸗ 
nung vom 22ſten Mai 1798 obliegende Conttole der geſetzmaͤßigen Aus⸗ 
Übung der Jagd⸗ und diſcherei⸗Berechtigungen mit Sicherheit geführt 

Ciehenter Ban. | R . und 


„4 


130 LVI. Verordn., die Verpachtung ber Jagden und Fifchereien betr., ©. 1823. 


und jeber Unbefugte von der Anmaßung folder Berechtigungen fofort zus 
ruͤckgewieſen werben koͤnne, wird nomine Serenissimi verordnet: 


1) Jeder Eigenthümer ‚einer Jagd⸗ oder Fifcherei= Berechtigung, 
welcher biefelbe verpachtet hat, iſt verpflichtet, ‚won dem abgefchloffenen 
Pachtcontracte, mit Angabe bed Pächterd und ber Dauer des Contracts, 
Jůrſuicher Rentcammer binnen 6 Wochen Nachricht zu geben. 


| 2) Even fo ſoll jede Fünftige Jagd⸗ oßer Fifcherei- Verpachtung, 
oder die Prolongation eines ſchon beflehenben Pachtcontracts, Fuͤrſtlicher 

Rentcammer, binnen 8 Tagen nach Abſchluß der uebereinkunft, vom Ver⸗ 
paͤchter angezeigt werden. 


3) Wenn der Jagd⸗ ober Fiſcherei⸗CEigenthuͤmer unterlaͤßt, den 
| abgeſchloſſenen Pachtcontract in verordneter Art zur Anzeige zu bringen, ſo 
verfällt derſelbe in eine Geldſtrafe von 3 Gfl. und der Pächter wird als 
Jagdfrevler, den Gefehen gemäß , behandelt. 


Diieſe Verordnung ſoll durch das Intelligenzblatt publiciet und, 
zur Vertheilung an die Bor: und Jagd⸗Bediente, beſonders abgedruckt 
werden. 


. Detmold ben 1äten Januar 1823. 
Kvuͤrſtl. Lippiſche Regierung. 





⁊ 
_ Rum. 
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Rum. LVH. 


Circulare, die im biefigen Fuͤrſtenthume bennduihen 
Blinden betreffend. 


Die Regierung wuͤnſchet von jeder Obrigkeit eine Zabel in 6 Wo⸗ 
hen zu erhalten, worin folgende Rubriken ausgefuͤllt find: 

1) Bor-' und ‚Sunamen ‘der Blinden in ihrem Surißbictiond > 
Bezirke, | \ 

2) Bann fie gebohren ſind? W 

3) Wann und wie fie blind wurden? 

4) Ob und in weſſen Cur fie gewefen ober noch find? 

5) Urtheil ihres Arztes oder des Phyſikus über ihre Blindheit 
und deren Heilbarkeit. 

6) Fähigkeiten der Blinden und ob und mie fie fich befchäftigen? 

7) Ramen ihrer Eltern oder Berpfleger und beten verwand⸗ 
ſchaftliches Verhaͤltniß. 

8) Vermoͤgens⸗ Umſtaͤnde. 

9) Sonſtige etwaige Vemerkungen. 


Detmold den zıften Ianuar 1823. 
nn = Tgärftl, Lippiſche Regierung, 





RL Rum. 


’ An . 
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Rum, LVIII. z 
Circulare, die neuen Kurheffifchen 3, 4, 4 und 3 Tha⸗ 
ler⸗Stuͤcke betreffend. 

| ‚Da neuerlich, Kurheſſiſche ganze, halbe, ein brittel und ‚ein ſechstel 

Thaler⸗ Stuͤcke in Umlauf gekommen find, welche nicht nad) dem Con⸗ 
ventions⸗Fuße von 20 Gulden aus der Mark fein auögeprägt worden 
und welche diefem Münzfuße auch nicht an innerm Gehalt gleich kommen; 
fo wird bad Publikum vor beren Annahme ald Conventions⸗ Geb, als 
. welches jene Münzen auch weder auf den Seiten noch auf dem Rande bes 
. zeichnet worden, gewarnt; ben Menbanten aber bern Anmahme in ben oͤf⸗ 
fentlichen Gaffen verboten. 
| Detmold den 21ſten Sanuar 1823. 
| girſuich zn. Regierung. 





Rum, LI. 


| Cireularverordnung die Veranderungen der Arzenei⸗ 
taxe pro 1853 betreffend. 








EF Alter Preis IReuer Preis 

miısimıs 
J. Herabgeſetzte Preiſe. | 

. Balsamum indicum nigrum Drachma 2 

‚ Canella alba . . | Unze 2 

— — pulr. . 0. th 3 


Catechu 


. - A 
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a 
| | Alter Preis Neuer Preis. 
Catechu s . “ 2 — 1 8 
— pulv. . Fu 2 8 2 | — 
Cortex-Geoffreae cont, , Unze 71-1 3| — 
— — pulv. . u 81 — 4 | — 
Emplastrum opiatum . st— 161 — 
Essentia Absinth. comp. . 41— 1.3| — 
— alexipharm. St. . Ä 4 —I 3| — 
— Crc . . .„ 1Drachmaf 3 —f 2| 6 
— . Quassige _ . Unze 4 — 21 — 
Valerianae comp.. "1.8]-|1 41 — 
Gummi Anime- . . A| — 3 | — 
Gutti - . re .1 1\— | — 
— pulv. . . I. 18] —-16]|) — 
Helmintochorton . F 31 — 21 — 
_ ‚ pulr. Fe AI—1 2|6 
Hydragpru on 3.161 2|-8 
Infusum  enriae domip. . 2 6 21 — 
Liquor Ammonii ivinos. . 21.6] 2) — 
Lycopodium  :. . 21 612 — 
Macis Ur = . . . I.— — 8 — 
— pulv. 3 Drachmal 21 — I 1 6 
Nuces Moschatae: : „ :. 1: Unze 110 | — I 6| —: 
— — . " 421 — 8I| —- 
—  Vomicae . . 11 —1I-| 6 
— —: puhh. p 2ji—1I 1| 6 
Oleum Anethi —W Drachma] 4 — I 316 
— OF mcui? .  . i 41 6} 4) — 
— 8 averäswenalle . Unze 1 21 — 11 & 
— . Sucäni rabr. .' . — J —4 41) — 
— Page EEG rectificat. a: ı#Drachmaf 3 — I 2| 
ar 6.4 .-# Unze 1.31 —I 2} 6 


i 


2 








Dt. UX. Eircularverorduung, die Veraͤnderungen der Arzucitewe 





Olibanum puhv. 
Radix Chinae inc. 


Cq mh 


Semen Canabis 


— .Foeniculi -- 
pulv. 
— 'Foeni Graeci 


mm . m 
[| _ 3 U U 0 3 


—  Macidis 


20." Exhöhete Preife 


Ambra grisea 


Balsam. de Tolu- 
— Copaiv. 


Benzoe . 
— pulv. 
Camphora 
— trita 


| Cubebae — 


— pulv. 


Herba Sabinae u 


Mastiche . 
— . pultr. 
Moschus . 


5 ‚® 


Myrrha . 
V— : palv. 


inc. 


v . 


“: 


pulv. 


- 


⁊ 


— . polv. 
Tinct. Jodinae spirituosa 


‘ 
2 
‘ 


% 


‘ 





Drachma 
. Unze 


10 Gran 
1 Gran 
. Unze 


Drachma 


Unze 


Ill 


. 


| 8 


⸗ 


Dar job ya 


ei 
oo ma 


\ 
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u. 


rw 
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Alter Preis [Neuer Preis 


a|s 


zaallr!Ileleo 
\lomlaumoo 


3a| — 
a| — 
12 | —. 
al — 
1 — 
.91— 
1| — 
"al a 
al 
BI. — 
— 9 
341—- 
6 — 
38— 
AJ. — 
5 — 

. 6 — 
Oleum 


N 


noch. " pro’ 1854 betreffend, von 1893, ' 135 ' 
u — — — 
Alter Preis Neuer Preis 


Oleum Myrrhae. ., — Serupel 4. 5 
— Neroli 0. 
' . ._”: nn..." fin | 


—  Olivarum vulg, . 
Opobalsamum siccum 


Radix Colombo inc. . .. 
_ — pulv.... 
— Curcumaeæ F 
— — pulv. 
Sal. Thermar. Carol. eryst. 
- — .. —siccum. 
dapo hispanieiß 
— — pulv. . 
= venetus j | 


—. pulv. M > 
Spiritus camipkoratns BEE 
— Mastiches comp.. 


— saponatus oo. 
Succas Citri italicus oo 
Tinctara Benzoes . : : , 


—  Myırhae . 
für eine Drächine Pillen zu 
verpolden 0 


DL Neu aufgenommene Arznei: | ‚Preis. 

mittel, gar. Hi 
Balzamım die Mecca , | 
Jodina. 24 . 12 — 
7 . . . — J. 9 
Kai hydrojodinicum oo. 2A — 





e —AO——— | 


8.. 
nr #5 


hi 





t —α 
oooo o I lalaolael.l 


136 LIX. Eitcularverorbn., die Veraͤnder. d. Argneitäre’pro 1838 betr., v. 1813 


| Vorſtehende Veränderungen ber Atzneitare gelten‘ von” dem Tage 
der Bekanntmachung an, und find von den Apotheken fofort in ihr Erem 
plar der Arzneitare einzutragen. Zu dem Ende follen dieſe befagtes Sem 
plar ihren Obrigkeiten ünverzüglid) vorlegen und letztere der Regierung in 
14 Tagen berichten, daß jene Eintragung richtig gefchchen fen ; ‚die Phyſiker 


"aber für die Beachtung der Arzneitare ſorgen. 


Detmold den 21flen Sanuar 1823. 
. Fuͤrſtlich Lippiſche Begierung. 





Rum. LX. 


Berrdnung, den Bau und bie Reparatur ber San. 
| häufer betreffend, - 

Bon Gottes Gnaden Bir Paul: Alerander geopatt, re⸗ 
gierender Fuͤrſt zur Lippe, Edler Her und Graf zu Sehwalenberg und 
Sternberg x. ı. 

Um jeben Zweifel zu entfernen, weicher über die Frage entfliehen - 
möchte, ob bie Verpflichtung der Schulbiflrifte zur Erbauung und Repas 
ratur der Schulhäufer in der Verordnung vom 15ten Jul. 1816 allges 
mein und entfcheibend auögefprochen fey, verorbnen Wir, daß fünftig die 
Koften des Baued ſowohl, als der Unterhaltung ber Schulhäufer, wel⸗ 
he nicht zugleich Küfter- oder Cantor⸗ Wohnungen find, ohne Audnahme 
von den. Schul⸗ Intereffenten ſelbſt dann beſtritten werden ſollen, wenn 
auch bisher jene Koſten, oder Beiträge zu denſelben, den Kirchen⸗Aera⸗ 
rien follten zur Laſt gelegt feyn. 

Detmold ben Aten Zebruar 1823, 

\ Ä Rum, 





437: 


Rum. LXI. 


Berordnung wegen des Anfages fuͤr Yezneigefäße in. 
den Apothekerrechnungen, 


Zur nähern Beſtimmung bes Anfahed für Arzneigefäße in den 
Apotheker Rechnungen wird Namens Serenissimi andurch verordnet, 
daß ſolcher nur bei ber erften Verfertigung eines Recepts, nicht aber bei 
deffen Wiederholungen flatt finden folle, wenn bie Arzneigefäße in brauch⸗ 
barer Beſchaffenheit zuruͤckgeliefert worden. 

Es wird daher ſaͤmmtlichen Medicinal⸗ Perfonen aufgegeben ‚ bie 
Armen bei den Wiederholungen ber Recepte zur Ablieferung der Arzneis 
gefäße an bie Apotheken anzuweiſen. Jedoch bleibt den Apothekern der 
Auſatz für Arzneigefaͤße in den aus oͤffentlichen Caſſen bezahlt werdenden 
Rechnungen auf ihre Pflicht nachgelaſſen, wenn jene entweder gar nicht, 
oder in unbrauhbarem Zuftande zurüdgeliefert und ſolche Fälle von den 
Apothefern in den Rechnungen mit NB bezeichnet werden, bamit der 
etwaige Mangel der Gefäße keinen Aufenthalt in der Werfertigung ber 
Arzneien veranlafle. 


Diele Werorbnung ſou ĩ in dem Intelligenzblatte abgedruckt und . 


den Obrigkeiten, Phyſikern, Aerzten, Amts⸗ und Medicinal=Chirurgen, 
wie auch ben Apothelern zur Beachtung zugefertigt werben. 


Detmold den 11ten Februar 1823, 
uͤrſtlich Lippiſche Regierung. FR 





Siebenter Band. j S Num. 
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Num. LX1. 


Bekanntmachung , die Erneuerung der Durchmarſch⸗ 
und Etappenconvention mit Preußen betreffend. 


Namens und in Auftrag Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht des re⸗ 
gierenden Fuͤrſten Paul Alexander Leopold zur Lippe und in Gemaͤßheit⸗ 
der mit dem Koͤniglich Preußiſchen Miniſterium der auswaͤrtigen Angele 
genheiten getroffenen Uebereinkunft, iſt die Durchmarſch⸗ = und Etnppen⸗ 
18 Jun. 
15 Au 
daß diefelbe bis zum Aften Sanuar 1827 ferner gültig feyn und den 
durhmarfchirenden Remonte⸗-Commando's Tünftig in ber Etappe Lemgo 
ein Ruhetag verftattet werben ſoll. | - | 


Urkundlich des hierunter gedruckten Fuͤrſtlichen Regierungs Sie⸗ 
gels, wie auch gewoͤhnlicher Unterſchrift. 


Geſchehen Detmold den I1ten Februar 1823. 
Fuͤrſtl. Lippifche Regierung. 


LU 03 





Convention vom n 1818 in allen ihren Puncten bergeftalt erneuert, 





Rum. LXIII. 


‚ Verordnung, die Durchfuhr ded fremden Salzes 
betreffend, 


Die policeilihen Maaßregeln, welche wegen der Durchfuhr des 
fremden Salzes vorgefchrieben find, ſcheinen dem heimlichen Einſchwaͤrzen 
J deſſel⸗ 


x 


LXID. Verordnung, die Durchfubr des fremden Salzes betteffend, v.1823. 489 | 


deffelben in dad Ausland nicht zureichend entgegen zu wirt, Es wird 
daher Namens Serenissimi verordnet: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Die Durchfuhr des fremden Salzes iR, in der Rage nur über 
Erder erlaubt... 

Diefelbe fol überhaupt nur gegen Vorzeigung eines, für ieden 
Transport befonders nachzufuchenden, Regierungs⸗ Paſſes ge 
ſtattet werden. 

Ein ſolcher Paß kann nur dann ertheilt werden, wenn der 
Spediteur eine. beglaubigte Beicheinigung. der Obrigkeit des 
ausländifchen Bezirks, in welchen das Salz eingeführt wer: . 
den fol, darüber beibringt, daß bort die Einfuhr ber durch⸗ 
zufuͤhrenden Quantitaͤt geſtattet ſey. | 
Hebertretungen diefer. Verordnung: werden mit Gonfiscation des 


. Salzes und einer Geldflrafe von 10 bid 20 Goldgulden, oder - 
| verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe ' geahndet. 


Die Obrigkeiten werden angewieſen, auf die Befolgung dieſer J 
Verordnung dutch die Unterbedienten ſtreng achten zu laſſen und ſoll die— 
ſelbe durch das Intelligenzblatt und den oͤffentlichen Anſchlag bekannt ge⸗ 
macht werden. 


Detmold: den 285ſten Febr. 1823, 


g Fürftlich Lippifche Regierung. 


os? | Rum, 





go 


Num. LXxIvV. 
Verordnung, den Ankauf geſtohlener Sachen und die 
Verpflichtung dee Schloſſer und Schmiede zur Verhů⸗ 
tung von Entwendungen betreffend. | 
| Von Gottes Gnaden Wir Paul Alrander Leopold, regie— 
‚sender Fürft zur Lippe, edler Herr and Graf zu Schwalenberg und Stern 
berg ꝛc. x. 


Um bie Diebftähle möglichfl zu verhindern und ihre Entdeckung = 


zu. erleichtern, haben Bir Folgendes zu verordnen noͤthig erachtet: 


8. 1. 
Derjenige , welchem Sachen zum Verkauf oder x. Dferde angetragen 
werden: 
| 1) von Verbächtigen, d. h. von Perfonen, * mit Sachen der 
Art-nicht zu handeln, oder dergleichen nach ihrem Stande unb 
nad) ihrer Lebensart nicht zu beſitzen pflegen ; 
2) von Fremden, welche mit dem Berfaufe ſolcher Sadın 1 kein 
oͤffentliches Gewerbe treiben; 
3) von Dienſtboten und Hausgenoſſen, | 
iſt die Verfügungs Rechte der Antragenden über bie angebotenen Sachen 
zuoörberft zu prüfen und ihnen nachzufragen ſchuldig. 


x 


8. 2. 
Mit ganz unbekannten deuten. , welche Sachen von Werth zum 
Verkauf oder Pfand anbieten, ſoll ſich niemand daruͤber einlaffen. 


838. 


LXIV. Berorbn., den Ant.geftopl. Sach der Schloffer, Schmiede bett. v. 123. 141 


RK 3. 

Ergiebt vielmehr die Beſchaffenheit der Sache, ihr Werth im 
Bergleich zu der Forderung dafür, fo wie die Perſoͤnlichkeit des Antra⸗ 
genden einen wahrfcheinlihen Verdacht der Entwendung; oder find Sachen 
der Art nach oͤffentlichen Bekanntmachungen, obrigkeitlichen Warnungen, 
oder nach glaubhaften Privat = Anzeigen bei den gewerbsmaͤßigen Handels⸗ 
lenten und Pfand -Werleipern, geflohlen oder verlohren; fo find letztere 
die verbächtigen Sachen, bei willkuͤhrlicher ‚ jedoch nachdruͤcklicher, mit 
dem Grade der Verſchuldung und mit dem Werthe der Sache in Ver⸗ 
haltniß ſtehender, Geld⸗ oder Gefaͤngniß⸗Strafe, anzuhalten und an bie 
Obrigkeit zur weitern Unterſuchung abzulieſern ſchuldig. | 


4 | u 

Hat jemand, der aus bem Handel ober Pfänderleihen ein Ger 
werbe macht, dennoch geftöhlne Sachen, wegen welcher er auf bie $. 3. 
gdachte Art gewarnt worben, gekauft ober ald Pfand angenommen; fo 
wich er ebenfalls und ſelbſt wenn er. der Wiflenfchaft nicht völlig über 
führt werden koͤnnte, als gemeiner Dieb und, im Wiederhohlungsfall, 
iberdem noch mit gänglicher Unterfagung feiner Gewerbs s Ausübung 


& 8. 

Be außerdem geftohlne Sachen wiſſentlich kauft oder zum Hfen⸗ | 

be annimmt, foll, auch wenn er an dem Diebftahl nicht Theil genom⸗ 
nen hat, als gemeiner Dieb beftvaft; wer aber nicht wiſſentlich, doch 
ait Berabfäumung der gefeglichen Borficht (F. 1..2. 3.) dergleichen Gas . 
Gen gekauft oder. angenommen hat, fol nach Verhaͤltniß ber begangenen 
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Nachlaſſi gkeit mit Gelb= oder Gefaͤngnißſtrafe ($. 3.) Bet, die Strafe - 
auch im Wiederholungsfall verdoppelt werden. 
$. 6. 

Wiſſentliches Ankaufen und ° Pfandnehmen geſtohlner Sachen 
(C. 4. 5.) hat jederzeit, außer der verwirkten Strafe, Erſtattung des 
Werths der Sache und ſonſtige Entſchaͤdigungs ⸗Leiſtung zur Folge, 
wenn die Sache dem Cigenthümer nicht unverändert wieder verichafft 
werden kann. 

z. 7. 

Die , Schloffer dürfen ohne Genehmigung bes Cigenthämers ober 
der Herrfchaft, welche die Wohnung inne hat, Fein Schloß Öffnen, kei: 
nen neuen Schlüffel dazu machen, keinen Hauptfchlüffel verfertigen und- 
keine Patronen oder Modelle von’ leterm zurückbehalten. Auch dürfen 
fie keine Diebögeräthe, als Brech-Eiſen ıc. und Feine Dietriche für uns . 
betannte, verbächtige oder nicht berechtigte Perfonen anfertigen, ſolche 
nicht verwahrlofen und überall keinen unfichern Perfonen anverfrauen, 
alles bei willführlicher Leibes⸗ oder Geld-Strafe und Verhaftung: für 
den aus ihrer Geſetzes⸗ Uebertrefung und Unvorfichtigkeit entftehenden 
Schaden. Auf gleiche Weife werben die Schmiede, und beſonders auch 
für den Ankauf geftohlner Adergeräthe, Eggezinken, Spann » Nägel und 
dergleichen Sachen gewarnt und verantwortlich gemacht. 

§. 8, 

Schloſſer und Schmiede, welche fi der Theilnahme an Diebz- 

ftählen ſchuldig gemacht haben‘, follen mit geſchaͤrfter Strafe des Diebſtahls 


. und, dem Befinden nah, mit dem Verbot des Handwerks befiraft und 


die Namen ber Beftraften öffentlich bekannt gemacht werden. 
. j g§. 9. 


der Schlöffer und Scmiebe zur Verhuͤt. von 1 Entwenbungen betr., v. 1823. 143 


g. 9. | 

Eben jo fol auch die Öffentliche Setanntmachung des Namens 
des Ankaͤufers oder Pfandnehmers nach dem Vefunde ſeines Vergehens 
bei geſtohlnen Sachen geſchehen. 

Wir befehlen allen unſern Unterthanen, dieſe Verordnung genau 
zu beachten und den Obrigkeiten des Landes, insbeſondere dem Criminal⸗ 
gerichte, ſtreng nach derſelben zu verfahren, und. wollen, daß dieſe Ver⸗ 
ordnung durch Dad Intelligenzblatt und durch fen Anſchlag zu 
jdermanns Wiſſenſchaft gelange. 

Gegeben Detmold den Aten Maͤrz 1823. 





Num. LXV. 


Bekanntmachung, die Verlegung eines Amtſttzes in 
den Flecken Lage betreffend. 


Der Amtsdiſtrikt der Vogteien Lage und Heiden wird, da der 
Beamtenfi ig nad) Lage verlegt ift, von jetzt an den Namen Amt 
Inge führen, welches zur Nachricht und Beachtung hiedurch bekannt 
gemacht wird. 

Detmold ben ı 25ften Maͤrz 1823. 

Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





14 
Rum. LXVI: 


Circulare, die Sporteln von einigen bei den Brenne: 
teien vorkommenden Befcheinigungen betreffend. 


Da die Sporteln für Erlaubnißfcheine zur Weränderung von 
Brenngeihirren und für Abgangd = Attefle wegen Stillſtandes der Blaſen 
bis jegt nicht beflimmt find: fo werben die Obrigkeiten angewieſen, fuͤr 
Beſcheinigungen der Art 6 Mgr. anzuſetzen, wovon 3 Mgr. zur Spor⸗ 
teln⸗Caſſe und 3 Mgr. für den. ausſtellenden Beamten zu berechnen find. 

‘ Detmold den 14ten April 1823. 

Berg Lippifche Regierung. 





gum. LXVII. 


| Verordnung, die Apothekerrechnungen fuͤr arme Kranke 
betreffend. 


Zur Vereinfachung des Geſchaͤftsganges wegen der zu aſſigniren⸗ 
den Apotheker⸗Rechnungen für die Arzeneien der armen Kranken wird 
nomine Serenissimi andurch verordnet: Ä 

F. 1. Die Apotheker dürfen ferner bie Arzeneien der Regel nad) 
nur auf Armuthsatteſte der Juſtiz⸗ und Hebungsbeamten und Prediger, 
nicht aber der Untierbebienten, und in eiligen Faͤllen auf den Vorbehalt 
im Recepte wegen baldiger Nachbringung des Attefles, verabfolgen. 

$. 2. Diefe Attefle find auf das laufende und nächfle Quartal 
gültig, gegen deſſen Ablauf die Mebicinalperfonen über die bisherige Gur 

und 
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und deren Zortſetzung, en fie annoch näfhig oder nüglich, iſt, an die | 
Kegierung berichten, und bie desfalls ergehende Mefolstion ar die Apo⸗ 


theker zur Juſtifikation der ferneren Audgabe abtiefern ſollen. 


$. 3, Die Apotheker werben angewiefen, die Nechnungen binnen 
4 Bohren nach Ablaufe eines jeden Quartals, bei Gefahr ber Nicht: 
paſſtung, mit den dazu gehörigen Atteften, , berjenigen Obrigkeit zu 
übergeben, in beren Bezirke die Armen wohnen. FZuͤr jeden, Jurisdik⸗ 
tionsbezirk iſt daher, jedoch mit Ausſchluſſe dee Juden, und 'alfo auch 
fir dieſe nöthigenfalld. eine .befondere Rechnung, erforderlich. Sollte 
darin vorerft noch auf hier ſchon befindliche frühere Attefte Bezug genoms 
men werden wollen: fo haben bie Aputheter. zeitig vorher bei ber Regie⸗ 
nm um deren Zuruͤckſendung nachzufuchen „ oder, die Ausſtellung neuer 
Itefle zu befördern. Künftig wenden fie, e ſich aber wegen Burücgabe der 
Atteſte aus dem legten Duattale vorher an ‚die Obrigkeiten. J u 


$. 4. Die, Rechnungen werben mit bem Quartale und Jahre, 
worin die Arzeneien verabfolgt ſind, uͤberſchrieben, und erhaͤlt jeder Kranke 
darin fortlaufend eine Nummer „worunter bie für ihn verfchriebenen 
Aczeneien nach der Beitorbnang vermitteiſt folgender Colonnen ‚aufgeführt, 
Werben. 


1) Hummer, mit welcher auch jedes Yet ober J ustificatorim 


oben bezeichnet wird, unb werben auch bie Atteſte aus dem legen Quar⸗ 


tale, mit einer ‚neuen Nummer fortlaufend, verſchen, wu 
2) Monat und | — J | 
3) Datum des Recepts. I a 
4) Namen und Wohnort bes Soon, md us. de. Medicinai⸗ 
Siebenter Band. | 7T 9F peſpr, 





ib  ° LAVII. Serorbming, bie Rpothefertedimgen 
perfon, ' wenn die Recepte nicht von’ dem Phyſkus des Beute," oder 
defſen ernannten Gtilfbertriter verſchrichen find.” = 


Hier felgen specifice die verördneten Arzeneien , 3 B. 


UNO, 1 FJanuar 3. 16) De Bu “ . De | 
ch dj Lropfen . .— 
10c) Kraduter . J 


u. ſ. w. und er die deigulegenden Recepte, oben in fo at ah 
flaben bezeichnet) hiernach geordnet werben. | 
B. 6.7) myaler, Du, Dienninpe. für bei v⸗ nd joe 
Bieceptes 
8.9. 10) Haftung der Re jeden Kranken verfolgen Arzeneien. 


Die ad 8-10) audgemworfenen Summen werden unten gleich 
auf jeder Seite zuſammen gerechnet, um den Betrag oben auf die fol: 
gende zur Erſparung der SRecapitulationen zu tranöportiren, unb "folgt 
zum Schlaſſe der Rehming bie Untetſchrift des MWotheters are dem Dato 
threr Abfenbund, v J 

x 5. Die Obrigkeiten ‚prüfen die Rechnungen nad den Atteſten, 
ſetzen diejenigen Poſten ab, "bei welchen orbnungsmäßige Atteſte fehlen, 
und atteſtiren die Armuth ber übrigen Kranken mit Beifuͤgung des Da- 
tums, worunter fie die Rechnungen, mit Wieveranſchluſſe der etiwaigen 
Regierungs⸗Reſcripte ($. 2 ), jedoch ohne bie’ zu reponirenden Atteſte, 
binnen 14 Tagen an bie Apotheker zuruͤcſenden. 

F. 6. Dieſe uͤberreichen dann die Rechnungen mit den Necepten 
und beſagten Reſcripten ben Phyſikern des Bezitkes, ober deren Stelle 
verttetern zur Pehfung und Beifauͤgung bes Atteſtes fm Abficht Ihrer 

Wide 


für arme Kraußg heiseffenb, ‚non 1824, | 447 
Richtigkeit und Karmäpigkeit ohne - Unterfchieb. der Recepte, fie 
wadgen von ihnen, ober audern Medisinalpgrfonen.;verfehzieben ſeyn. 

8. 7. Die Phufiter oben deren Stellvertretey, fuͤgen den Namen - 
bed. Kranken in ber Refpnung, wenn. er geſtoxhen iſt, ein Hreutz, unb 
wenn er genefen ift, dieſes Wort, wenn beibes aber auf ihn nicht 
paſſet, ober ihnen nicht bekannt iſt, keine Bemerkung bei. In Anſe⸗ 
hung der Kranken anderer Reditinalperſonen befoͤrdern dieſes die Apothe⸗ 
ker bei lehteren vor Abfendung der. Rechnung. Die Hhyſiker, oder deren 
Stellvertreter, übergeben ſolche nebſt den im $. 6. benannten Anlagen 
der Regierung binnen 4 Wochen vermittelft Bericht mit ben wegen der 
etwa ungewöhnlid hoch gekommenen Kranken und ſonſt erforderlichen 
Erlaͤuterungen; welchemndchſt fe t bie "Anlagen mit den’ Aflänationen zus 
rd erhalten. . 5. 

Dieſe Verordnung ſoll zur Rubin im Intelligenzblatte abs 
gedruckt werben. 

Deimelb: ben Löten. * 1028. A: . 
DE Bir ip mn 


— 








Num. Lxvin. 


mavvems, den Gerichtsſtand ber Fuͤrſtl. Hof⸗ und 
Stallbedienten betreffend. ln 
Br 2m. Bots Mesdn Bi Pant Alergander.. —8 
regerender — Lippe, Wr Bee net we und 
—* Men en 4 
Fe %2. 81. 


148 LXVIH. ravnong⸗ den Gerichtsſtaud der Bir. 


’ 


N I) 


Fr & 1. 3J t 
Alle Unſte Hof⸗und Stallbebienten ewohl hier, als auf 


uUnſern andern Schloffern im Lande ſollen kuͤnftig, wie bisher, im per⸗ 


fönlichen Civil⸗Sachen von der Jariodietion ‚Unferer Untergerichte Kin 

mirt ſeyn. BE \ 

’ . . 2. tn RE Er | 
Dieſelben ſollen aus Perfonal: Berträgen, ober aus ſonſtigen 

Handlungen , welche eine perſoͤnliche Verbindlichkeit nad) ſich chen, ‚bi 

unſerm vermerkt belängt werden. . 

. . 3. J 

Diejenigen Unferer oberen, „Hofbebienten, ‚ durch welche bas Voſ⸗ 


marſchallamt beſetzt iſt „ find in ſolchen Sachen den Dingeriiten Unſres 
Zandes in erſter Jaſtanz unterworfen. 


8. 4. | . 
Das Hofmarfpallamt beſteht gegenwaͤrtig aus bem Elofgaupt 
mann von Hoffmann, der bei demſelben die Direktion und den Worfig 
führt, dem Kammerjunker von Funck und einem ber echte Funbigen 


Sekretair, dem Bir ein Votum beilegen werben. 


$, 5... 
| Diefes Wericht nimnmt die, im $. 2 bcinmtn, giagen gegen 
Unfte Hof⸗ und Stallbedienten un; ; fo wie «6 auch die Exceſſe, welche 
von. benfelben: begangen Werden, und die, welche Überhaupt im Bezirk 


UnſersNeſtden Hloſſes vnd . feiner Zubehorungen vorfallen, :winterficht 


"und beſtraft. Daſſelbe verfaͤhrt, ohne Zulaſſung eines Schriftwechſelt, 
| Tennis , ichog mit Beachtung der zum Befentlihen des Peoeciſſet 


noth⸗ 


Hofs und Stallbe dienten betreffend, von 1823, . 140 


nothwenbigen Formen, entſcheidet nad) gemeinen und Landesgeſetzen und 
legt Uns bie Srtennnife zur Einſicht vor. 
8. 6. | 

Sollte einer der flreitenden Theile glauben, ſi 9 bei dem Erkennt⸗ 
niſſe des Hofmarſchallamts nicht beruhigen zu koͤnnen; ſo iſt dagegen die 
Berufung an eines Unfrer Obergerichte in ber 3 seele Friſt anzumes. 
den und auszuführen, | 

%. 7. Zu | 

Das für Realklagen begnuͤgende forum rei sitae iſt buch 
dieſe Unſre Werorbnung nicht aufgehoben, fo wie, wenn einer Unſrer 
Hofe oder Stalibedienten fih eines Criminal Verbrechens ſchuldig mas 
chen follte ; Die Jurisdiction Unſers Sriminalgerichts und in Cheſachen 
die Unſers Conſiſtoriums eintritt. 

urkundlich Haben Wir dieſe Verordnung eigen mieccheicha 
und mit Unſerm GCabinets⸗Siegel bedruͤcken laſſen; auch fo dieſelbe 
durch das Intelligenzblatt bekunnt gemacht werden. 

Gegeben Detmold den 14ten April 1823. 





Rum, LXIX. | 
Verordnung, bie der hohen Bundesverfammlung. zu 


überreicpenben oder zuzueignenden Drugfchriften 
betreffend. 


In der 19m Eitung ber hohen Bundeöverfammlung vom Iten 
d. R. iſt folgender Beſchluß gefaflet worden: 


150 LXIX. Berordn., bie ber Buubsöberf. gu àberreich. Drudfchz.beir,, von 1823. 


> 2) daß bie ber hohen Bunbeöverfammlung - zu überveichenden 
Druſchriften deutſcher Schriftſteller derſelben kuͤnftig durch ben Herrn 
Geſandten des Staates, welchem der Schriftſteller ober Verleger ange⸗ 
höre, zu übergeben ſeyen, und bb 

.2), von ber hoben Bundesverſammlung keine Buekgmuupeg di 

nommen ober anerdannt werben, wozu nicht vorher . ihre Beniikgung 
nachgefucht und erlangt worden iſt; baß endlich | 

9) die Regierungen durch ihre Herren Gefandten erfucht werben, 
dieſen Beſchluß befannt zu machen und bie angemeflenen NWerfügungen, 
. wegen bed VWerbots der Zueigaung ohne vorgaͤngige Vewiligus, zu 

erlaſſen. 
| Nomine Serenissimi wird berorbnet, daß hinfort alle ber 
hohen Bundesverſammlung zu überreichenden. Druckſchriften einlänbifcher 
Schriftſteller oder Werleger durch bie dieſſeitige Geſandtſchaft aͤbergeben, 
und keine Zueignungen beſagter Druckſchriften an bie hohe Bundesver⸗ 
ſammlung ohne vorgaͤngige Bewilligung geſchehen ſollen. Zur allgemei⸗ 
nen Nachachtung bei Vermeidung wiltährliher Ahndung ſoll dieſe Ver⸗ 
ordnung durch das Intelligenzblatt bekannt gemacht werden. | 

Ddetmold ben 19ten Julius 1823. 


duͤrſtlich Lippiſche Regierung. | 
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— 


Mum. LXX. | 
Berorbnung, die Erderſchen Waaren⸗Fuhren betreffend. 


Um den Bezug ber Waaren über Erder und deren Transport 
von dort in das Land, mit Beziehung auf die Verordnung vom 12ten 
Anguſt v. J. ferner zu erleichtern, wird ſolche, nomine berer icimi⸗ 
bis auf weitere Verfügung dahin abgeäitbert x | 

. 1. | 

Die Here Keihefolge im Frachtfahren unter den bebannten 
Unterthanen im Amte Varenholz und deren Zwangs⸗ Hfüche zu den Er 
derſchen Waaren⸗Fuhten iſt vom Sage. ber Publifatton biefer Verord⸗ 
mung an aufgehoben. 

$R 2. 

Dem pitigen gZollbeamten zu Erder iſt dagegen überlaffen, bie 
erforderlichen Frachtfuhren an einlaͤndiſche Zuhrleute zu verbingen. Er 
hat dabei auf Nüchternheit, Ordnung und Werlaßbarkeit der Fuhrleute, 
tüchtigeß Gefchirr, gute Beſpannung, Insbefondere auch auf verbedte, | 
mu. :Bendufolieen. drquem eingsrickete, . Wagen Bädfiht zu suhmen, _ 
unb ‚feine defondere Auſtnerkſamkeit auf moͤglichſte Befriedigung der bill 
pn Zihniche, des Yobitund bei ber Speblaen zu sichten, 

| $&3 — 

Statt der in der Verordnung vom 12ten Auguft v. I. feige 
ſehten Frachtpreiſe ſind ſolche Eimfkig durch den Zollbeamten nach Maaß⸗ 
gabe der Goncurreng und mit RNuͤckſicht auf bie an andern Orten herge⸗ 
beachten Preife, jedoch fo zu beflimmen, daß bie Frachten nach den 
uhmlichen Drten gleich ſtehen. Die 8. 1 der Werurbnung vom IBten 

| Hugefl 
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Auguft 1822 angegebenen Frachtpreife bleiben nur als derjenige hoͤchſte 
Satz beftehen, welcher ohne. höhere Autoriſation nicht aͤberſchritten wer⸗ 


den darf. 
| | $. 4. 
Den. Empfängern ber Waaren ſteht es frei ſolche von ide 


durch fremde oder eigne Sefpanne. abholen, ober Deren ‚Spedition vom 


dortigen Zollbeamten beforgen. zu laffen; . wer jedoch Das Abholen "wählt, 


muß fi) mit dem Zollbeamten vor Ankunft der Waare über Lagerung 


und Berichtigung ber Auslagen und. Koften vereinigen ‚ vwibrigegfallö der- 
re bie "Spedition der Waaren ohne Aufenthalt beſorgt. 
Diefe Verordnung. fol, durd) das Intelligenzhlatt bekannt —3 


| nd auf genaue Befolgung derſelben gehalten werden. 


Detmold den 2Aften. Jul. 1823. 
u | uud an Bang 











| Rum. LXXL 
Bekanntmachung ‚, bie Aufhebung ber den Unteethanen 


des Yiefigen Landes und der Grafſchaft Ravensberg 


extheilten Kaiſerl. Privilegien wegen Breiheit von Arreft 
betreffend. 


| Da bie. ben Untertanen des hieſigen urſtenthume und. ber Graff 
ſchaft Ravensberg ertheilten alten Kaiſerlichen Privilegien, . nach welchen 
von den Gerichten. des einen Landes gegen Die Unterthanen bed anbern 
keine Arreſte erkannt werben bürfen, von ben. Königlich Preußiſchen Zu: 
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fü: Behörden nicht mehr beachtet werben, fo werden biefelben auch in 


Vejiehung auf, die, hieſigen Gerichte außer Kraft geſetzt und wird die 
Belanntmachung vom 19ten Samuar "1790, welche unterfagt Arreſte ger 
gen Ravenbbergiſche Unterthanen zit erkennen, wieder autzehoben. 

Detmold. b deu Bſten Sept. AM: >. nn 
| - "BR Mini —2 
| au | 
en 





Hm. ix. Eur 
Crculare/ v Die Verordnung über den- So 
En betreffend: ' Je 


Es iſt zur Kenntniß der Regierung gelommen, daß einige Obrig⸗ 


käiten, Prediger und Schullehrer in der Meinung ſtehen, daß nur dann 


Befrafung des Schul⸗ Verſaumniſſes Statt finden Kine, wenn. ein | 


Sdulkind mehr ale } ber Schulbeſuche ohne gültige Entſchuldigung ver⸗ 
kunt Hat. Vieſe Meinang ift jedoch irrig und ber Verordnuͤng über 
den Shulfteiß von 1816, insbeſondere dem 8. 7 der Anl. 1, entgegen, 
nehalb hierdurch ‚zur Vorbeugung weiterer Mißverflänbniße ‚ ausdrüd: 
ih erflärt void, vaß bbstiche, auf grober Zahrlaͤſſigkeit. be⸗ 
ubende, Verſaͤumung der Schule auch dann ut Anzeige. und Beſtrafung 
A befördern ſey, wenn fie gleich nicht 3 ber monatlichen Schultage 
ktatt fand. 
Detmold den 3Often Sept. 1823. 
22 Aeeftch -Bippifche Regierung. 
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1. en | 
Rum. LXXIII. 


Circular, die den Brerin- Apparaten ‚ingngrabenben 
Nummern und Kanne Gehalte betreffend. 


Nach den bei ber Regierung gemachten Anzeigen ſind die Num⸗ 
mern und der Inhalt der Brenn-Apparate nur in wenigen Brennereien 
deutlich und genau auf dem äußeren Rande der Gefäße eingegraben. Den 
Obrigkeiten wird daher aufgegeben, dieſes durch einen qualificirten Untere 
bebienten in ihren Diſtrikten ımterfuchen und, wo ſich Unrichtigkeiten 
finden, oder bie Nummer oder der Inhalt der Gefäße gar nicht oder 
. nicht deutlich ausgedruͤckt ift, dan SIahabern der Brennereien die . Abftele 
lung ber erſteren und beutliche Gingrabung der letztern mit einer Friſt 
von 14 Tagen, bei 3 Gfl. Strafe, anbefehlen „nach abgelaufener Friſt 
aber die Viſitationen auf Koſten ber Saͤumigen⸗ wiederholen zu laſſen, 
welchemnaͤchſt bie ſch alsdann noch findenden Gontravenienten in. bie an⸗ 
gedrohete, bet Militair⸗ = Gaffe verfallene, Strafe m verurtpeilen und die 
erforderlichen Eingrabungen auf Koften ber Kenitenten von Srigteking 
gen zu befördern ſind. 

Wie dieſem allen nachgekommen fen. J Ki ünfptr in a Dede 
vaͤritoriſch zu berichten. 

Detmold ben Aten November 1823. J 

Zuſtlich Lippiſche J— ER 
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Ä ” -Munt, LKXIV. 
Srinnerung. an die : Divigkäten. wegen des Karten⸗ 

a; Mempelß,. 
i tt PER is bei herannahendem Binter bie Einnahme | vom 
Rartenftempel für bie. Strafwerkhaus⸗ Cafe bisher zu vermehren’ pflegte, 


bat fie ſich auffallend vermindert, "weiches ben, Hin und wieder audy 


ſhon bemorkton, Gebrauch ungeftempeltes , Karten vermuthen laͤßt. Die 


Obrigkeiten werben daher ernſtlich aufgefordert, dieſem und ber Aufbe⸗ 
wahrung sungefteihpelter Karten’ im Hauſe, ohne mit dem Siegel der 


iminiftration verſiegelt zu ſeyn, dutch ftrengere Beachtung der Verord⸗ 


nung vom 19ten October 1802 8. 6 und vom 17ten April 1804 nach- 


druͤcklich zu ſteuren und durch oft "zu ‚wieberholende Grinnerungen an die 
Unteibedienden: bie Awgabe bes  :Gonttanentionen' und deren ‚Defrafung 
m befördern: o532O Eee — 
Detmeid den Aten Rovember. 1323; ' | 
DE Suwirde 2 
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: OR LXXV. 


bibüeindim, le ——— der auslaͤndiſchen Waa⸗ 
ren auf den’ Märkten in den Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten betreffend. 


7 .. ualye 


. Zur Nachricht fuͤr das gewerdtreibende Pubutem ih > folgende 


—E der Ruricich Prenfifchen Regierung zu Minden vom 
u 2 Aten 





158 LXXV. Pablicandum, die Behandlung der ausländifchen Waaren 


Aten Zuni d. 3. im 29ften Stoͤck ber dortigen dietjaͤhrigen Amtsblaͤtter 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: ; 

"Zur gleichnaͤßigen Anwendung der geſcblichen Beſtimmung 65 
der Zol- Ordnung, wegen Beſuchs der 'dieffeitigen Kram⸗ und Jahr⸗ 
maͤrkte durch Auslaͤnder, haben bie Kauͤnigl. Miniſtebien Les Handels und 
der Finanzen ſolgende Regeln vorgeſchrieben, he hiermit zumer: Bad 
verhalt zux allgemeinen Kenntniß gebracht werden -— .. 

Nachdem durch die Grhebungs «Rolle vom: 2äften Oetoher 18er 
die ſruͤher befonderh, beſtandene Werbrauchöftewer in die Eingangs⸗Abga⸗ 
ben mit aufgenommen worden, iſt von; Waaren, melde: Auslaͤnder zu 
dieſſeitigen Märkten. bringen, : fo weit: ſolche im Bande abgefeht. werben, 
die- Gingange Abgabe, : ſo weit fie ‚aber anverkauft zueitgchen, die 
Durchgang: Abgabe fuͤr ben betsaffennen Kurs zu entrichten: :-— 

Wer; yon dieſerKrleichterung Gebrauch wicht, Tan, bei gesi 
wöhnlidhen felbft gefertigten Handwerkswaaren, die. Abfertigung bei eisem- 
Haupt Zollamte oder bei einen: Neben + Sollamte after Debmung: nehmen, 
für andere Mankhactur⸗ und Fabrike Saaren, imgleichen für eigentliche 
Händler mit andern Waaren, kann bie Abfertigung nur von einem 
Haupt = Zollamte erfolgen. | . 

| In beiden Fällen Tann aber bin. Mrleichterung nur dann Statt 
finden, wenn ber. Ausgang über daſſelbe Amt/ bei. welſhem die Gin⸗ 
gangs⸗ Abfertigung. geſchehen ift ,- lnohens in, :8. Fagen. ‚nach dejſelhen 
erfolgt. 

Bei dem Eingange muß ein ganz genaues Verzeichniß der einzu⸗ 
fuͤhrenden Wonren if; 1tingegeben werten, daß :Bie MWaauten bei ihrem. 
An⸗gange : aldı diaſelben alarnt ‚oben. Lonnen Welle eingegangen: ie: 

Au | 841 Das 


— 
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Das abferkigende Amt ift zu bem ‚Ende, . nad) Umftänden, berechtigt, 
Ufäniste ober Muſterſtuͤcke zuruͤck zu behalten. | 

. Die Verzeichniß wird 'der-Boflamts = Abfertigung beigefügt, nach⸗ 
bem darin angemerkt worden, ob, und welche Abſchnitte oder Ruſter⸗ 
ſtucke zuruͤck behalten. worben find. .. . 

Bei bem Ausgange wird. dieſe Verzeichniß wieder horgeleſt. und 
wenn nach demſelben die Reifion vollzogen. worden, dann muß, ſolches 
von dem Extrahenten uͤher den vollſtaͤndigen Ruoͤclempfang der etwa beim 
Singange beftelten Sicherheit ober zuräcigelaffenen Sachen bafcheinigt werden. 

‚ei dem. Eingange werden von. der: ganzen Waaren⸗ Ladung dia 
vollen Eingangs - Abgaben pfandmeife - hinterlegt. ober verbuͤrgt und bei 
dem Ausgange werden, gegen Ruoͤckgahe des Depefitum,. bie „zu entriche .r 
tenden Eingangs⸗ und Dur gango⸗ Ahgaben eingezahlt. 

In Betreff des Beſuchs der einländifchen Mefien und Viehmaͤrkte | 
verbleibt -&8 bei -Den-beflchenden--allgemeinen- oder -befondern Vorſchriften. 

Sollte in dem einen oder dem andern Nachbar-Staate dad Bes 
fuhen der Märkte den dieſſeiligen Geverttilßenden erfchwert werben , ſo 
ij anf..pie: ko Serafete Pine, Nren depung Mich: oneng 
vochehelen. nn x SEEN. ur u ei, 
Drinden rn ft are apa en 

Auch werben die dabei intereffirten Kart: Befücher wohlthun, 
ſih edetzeit mit den weitet⸗ bleſen Gegenſtunnd betreffenden “ba. Preu⸗ 


Mach Berfägiigen bekannt aan 
\"Betmolb en "BCE Rookie 7833; '° et ne © om. 


3 Te Al: “ Aa a) Superior egleung« ’ 
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on u "Rum, LXxvi. Be 
Circulare, den Berkauf unfittlicher. Sie, *. hetreffend 


Dem Vernehmen nach trelben ſich auf den Maͤrkten m hieſigen 

Lande Orgelſpieler und Saͤnger herum, welche unſittliche Lieder‘ abfingen 
und ſogar gedruckt debitiren. Auch ſolche, welche bie Thorheiten der 
Menſchen durch alberne Wahrſagereien und Verkauf von’ "Bahtfägebüdhern 
und "Betten: auf: ben Maͤrkten zu ihrem Vortheil benutzen, finden fich 
haͤufig ein, weshalb· die Dbrigkeiten hierauf aufmetkſam "gemacht und: zur 
Abwendung bieſes linweſens in und aͤußer ben Morkttagen vburch / geeignete 
iiachoruͤuche Maaßregeln angewieſen werden; Ra Zen alte 
. Detmold: ben‘ Zten Deiember gb; 1 νν— 
dauͤrſnich Lippiſche —2* ah ad 
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Circulare urſtuicher Rentkammer, die Sesihter.ie 
Leihecafie- Sachen für auszuſetzende oder zu friſtende 
Termine und Finſ ei "betzeffeb.” " 


‚Bon Fürftlicher - Leihecaſſen ⸗ Commiſſ m. iſt ante worden, 


[X 5 Be} 


dab einige Aemter von Berichten, Gutachten und: Protokollen, welche 


wegen Außfegung oder Stunbung ruͤcſtaͤndiger Lrihecaflen= Termine und 
Zinſen bürftiger und pro temapore::nick zahlfähiger Schuldner erflattet 
oder aufgenommen werben, Gebühren anzufegen pflegen, Da es aber 

dem 





IXXVIL Circul. Faͤrſil. Reutk./ Die Seh. in Leihecaffefinc;betr., von 1923, 159 


den Swäde ber: Beriröfinng vom Bien Auguft 1786, wodurch möglichfte 
Erleichterung der Leihecaffe- Gläubiger bezielt wird, ganz entgegen if, 
wenn von denjenigen, berem :bebrädte Umſtaͤnde Abweichiigen von den 
übernommenen. Bahlutigde Verbindlichkeiten begründen, Koſten geforbert 
werden, fo wird folches fämmtlichen Aemtern und Hebungsbeamten zur 
Nahricht und Nachachtung hierdurch eröffnet, 

Detmold den 13ten Desember 1823. 
, Bürfi Eippifde Rentkammer. 
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ET UXKXVIIT. 


Circula wegen Unterftühung and Heilung der im 
hieſtgen Furſtenthume befindlichen Blinden. 


Aus den auf ba in den | egnteiligengblättern Nr. 4 abgedrudte 
Litcalarẽ oder 21fien nuar d. erſtatteten Berichten hat ſich ergeben, 
daß De jeeße Zahl der Blinden in: hieſigem Fuͤrſtenthum 91 beträgt. 

Den Obrigkeit wird zur Pflicht gemacht, die unentgeldliche 
Gr dei d ranter befi dlichen 1 und Tünftiger armer Blinden, welche 
foldhe wänf en, un nicht für unheilbar erklaͤrt find, oder werben, auf 
1 ſten, und die —— armer unheilbarer Blinden, in 
fofernt fb ni ahs hen Trrheninftteln erfolgen kann, durch befonbere 
Xafckpe y beide. g, ſo si hs ben Unterricht derjenigen , welche 
es Auftig nedie Fr jahre ‚treten werben ,. ‚oder. während, berfelben, ers 

"in din Schulch zu beflen , gleichwie in Anfehung ber eben 

” - jet 


Exträct. Columbo ie 


400 LAXVM. Cirehulase weg. Unter, nu Hetiung Der Winden, von 162% 


det: zum Schulmterridite ſich hualifitirenden Blinben von —— 
‚ Gunfifiorio: bereits das: Erforderliche an die Proiger aſſen Mn 
8 Detmoid den 23ſten December: 1823. .. a: an lin 
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Num. | uxxık. FRE DO TEE BER oo 
Circularverordnung ‚ die Veränderungen ber Arzenei- 
taxe pro 1833 betreffend. .. 
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| Alter Preis [Neuer Preis 
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| 1 Alter Preis Neuer Preis . 
ZU ELBE 











Gummi Hederae 





Unze 11—-16\— 
— — pulv. 0 Pe 8.1 — 7 — 
—Styrac. calam. _ « _ 4|-—-1l 21! 6 
— — — pulv « 51. —1 3] 3 
Herba Origani Cret. . «= 3| 61 2] 8 
— — — ins + al—I 31 — 
- Mari’veri „ . sI—1 411) — 
— — — inc. , R} s . 6 — 4 10 
Jodina . Serupel | 12 | — | 6 | — 
— ⸗ ⸗ 2 Gran il 61 — 9 
Lali Iydrojodin.. Scrupel | 24 | — 1 16 | — 
— — —— 9 . | 1 Gran 1 6 ı u — 
Kino .. 0. ® : Unze 8 — 541— 
— pulv. WMW 110.1 — 61— 
lacca in baculis..⸗ 1 121 1 6 
ODleum Anisi aether. » * Drachma| 2 | 6| 2) 4 
— Terebisth, +. Unze |—|101—| 9 
Rad. Rhei. — Drazumal 2 |.8 2 | — 
- — inc. . . 3il—1 2| 2 
— — pulv. , . 3 6 2 6 
Spir. sulph. aeth. oe Unze 6I— I a) — 





Mit Beibehaltung des Preises 
von 9 Pf. für die Drachma 
Sprupus Rhei oe >  * 1. 
Tinctura Jodin. spirit « Drachmaf. 5 


ww 


W 
Io 
el 


IT. Grhöhete Preiſe. 


Balamum Copaivae. 5 * Une | 41 —1] 5 — 
Cortex Aurant. expulp. inc. 21-1 31 — 
ae pult. - 12] 8] 31 8 
| | Cu- 


Giebenter Baud j 
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W Alter Preis [Neuer Preis 
Ä Zu 1x) s I #0] 8 
‚Cubebae . . ur Unze 1 41 — I 7| — 
— ulv. 0 5 — 8 — 
- Extract. Colocynthid. . Drahma| 8| — Ip2| — 
—  Myrrbae . . 11 6] 1! 8 
— Senegae oo: 11461 2| 6 
Galbanum . . . ‚Unze 51 —161I18 
— pulv. 00. 1—-1 81 — 
-Gallae . .. . . 21 6131— 
— pulr. ° ⸗ 4 — 4 6 
Lycopodium ea ‚ 21-1 3| 4 
Macis . . 6 8 — ff 91 — 
— pulv. . . »  . fPrachmaf ı | 61 ı| 8 
Mastiche . . oo. Unze 5521313 
— puly.. 6— 71— 
Nuces Vomicae — 161 — 8 
— — pulv.. 4 6 | — 
Oleum Bergamottae . „ jDrachmaf 3| - I a|l— . 
— de Cedro . 3Ii—-13[ € 
—  Galbani 2 51 —1I6 
— .Macidis . . . 6|— I BI — 
— — 5Tropfenn 6121— 
Radix Senegae inc. Unze 3)ı al a| — 
— — pulvu.. a —151— 
— Serpent. Virg. pulv. . U 4| — 4| 8 
Stammonium halepense . Drachma]| 3 | 414 — 
_ — — pulr. 4\—I1 4| 6 
Spec. aromaticae . . . Une I 2/1 —1I 2| 6 
Tinct. Colpcynthid. . . Drachma| — | 9 2 — 
91— 1101 - 


Verila . . . . 1 Scrupel 1 


3. 





pro 1845 betreffend, von 1823. j j 163 





Alter Preis |Reuer Preis 

x — ti tel sım|s SIR | E 

IE Neu aufgenommene Arznei I 
mittel, I. 

Chiniaum sulphuricum oo. Scrupel 20 — 
— . 11 Gran 1 6 
Cinchonium sulphuricum . Scrupel 481 — 
— — oe 1 Gran 31 — 
Cortex Alcornoque cont. | . Unze 16 | — 
— — puv. . 20 | —. 
Extractnm Ratanhiaee " . Drachma 5 |— 
Radix Ratanhiae inc. „- . Unze 5| — 
— — pulv.. 6| — 


Vorſtehende Veraͤnderungen gelten von dem Tage der Bekannte 
machung an. Die Apotheker follen diefelben fofort in ihr. Exemplar ber 
Arzneitare eintragen, und ſolches fodann ihren Obrigkeiten unverzüglich 
vorlegen, lestere aber der Regierung in 14 Tagen berichten, daß jene 
Eintragung richfig; geichehen ſey, und. bie. Vhoſter fuͤr die Beachtung 
der Arzneitare jorgen. 

Detmold den 23ften December 1823. | | 

Fuͤrſtlich Lippifche Regierung, 3 





22 Kım. 


164 
| Rum. LXXX. 


Gieculate, das Looſen der zum Conſcriptionsjahre 1824 
gehoͤrigen Individuen betreffend. 


Aemter und Magiſtraͤte werden angewieſen, mit dem gemöhnlis 
chen Loofen, und zwar für jebt der Militairpflihtigen des Jahres 1824, 
zu verfahren und dabei bie Eönferiptionögefege ‚fo wie mutatis mu- 
tandis das Circular = Reſcript vom 26ſten Januar 1819 vor Augen zu 
haben und genau zu befolgen. 

Die Loofungs-Regifter ſind der „Regierung unfehlbar vor dem 
15ten März d. J. einzuſenden, widrigenfals fie auf Koſten der Saͤu⸗ 


u migen abgeholt werben. _ 


Detmold den 13ten Sanuar 1824. 
Fürftlich Lippifche Regierung. . 





Rum. LXXXI. 


Gecnlare, die Paß⸗ „rtbeilung an Militairyflichtige 
| "pr. 1824 betreffend. 


” In Anfehung ber Daß Grtheilungen in Beriehung auf bie Mie 

tairpflicht und zur Arbeit im Auslande haben die Obrigkeiten für das 
laufende Jahr nad) folgenden Beſtimmungen zu verfahren: 

1y Einvangirte Soldaten, fie mögen beurlaubt feyn ober 'nicht, 

empfangen in biöheriger Art nur Päffe vom Militairgerichte, . 

‚ welches für diefes Jahr zu deren Ertheilung auf 6 Monate, 

| | gegen 


LIXXL Eircul., die Paß⸗Erth. an Mititairpfl. pr. 1824 betr, von 1824, 165 


gegen .eine von 300 Rthl. auf 150 Rthl. herabgefehte Cau⸗ 
tion für unfehlbare Stellung innerhalb 4 Wochen nad) er⸗ 
gangenem Aufruf, authorifiet iſt; 2 
2) ür den artiven Dienft find für diefes Jahr die erſten Sechstel 
ber Gonferibirten von 1821 und 1822 beflimmt, und werben 
die Obrigkeiten angewieſen, foldye dem Obriftlieutenant Böger 
auf deflen Requifition in der Anzahl zum Einrangiren und 
zur Beeidigung durch dad Militairgericht zu ftellen, wie fie 
von ihm nad) der ihm von hier aus erfheilten Worfchrift eins 
‚gefordert werben wird. Individuen, welche nad $. 9 des 
Geſetzes vom Iten, September 1811 vorzugöweife zum Dienft 
heranzuziehen feyn möchten, find, außer dem obigen Sechs⸗ 
theil, einzufenden und. dem Obriftlieutenant Böger befonders 
bemerklich zu machen; auch dürfen den in dieſem Zahre eins 
tangirt werdenden Soldaten nur vom Militairgericht Päffe 
gegen die ad 1) bemerkte Saution, ertheilt werden. | 
3) Diejenigen, welche fih im erſten Sechstel der Conferiptionen 
vom Jahre 1823 und 1824 befinden, koͤnnen Päffe von 
ihren Obrigkeiten erhalten, wenn fie zur Sicherheit für bie 
Ruͤckkehr in A Wochen auf deshalb an ihre Eltern, nächften 
Berwandten und Vormuͤnder erlaffenen Aufruf, eine genügenbe 
Gantion vor 100 Rthl. ftelen; 
4) Allen Übrigen, vorftehenb nicht ausdruͤckich ausgenommenen, 
Militairpflichtigen innen Päffe zur Arbeit im Auslande ohne 


Sicherheits skeiftung in eben der Art, wie ben Zrießlander 


Gängern, von den Dirigeten ertheilt werden. 
5) 


\ 


166 LXXXIL Ercul., die PapErth. an-Bilitairpfl; pr.‘1824 betr., von.18M, 


5) In Anfehung der jungen Leute, weldye dad 17te Jahr zurüds 
gelegt haben, noch nicht in die Gonfeription eingetreten, auch 
nicht etwa ſchon freiwillig in biefige Militairdienfle gegangen 
find, bleibt. e& bei der Verfügung, daß fie Paͤſſe zur Arbeit 
im. Auslande erhalten können; jedoch dürfen jüngere Leute, 
bie jedenfalld confirmirt feyn müflen, nur zur Arbeit in bes 
Nachbarſchaft mit Päflen verſehen werben. 

9 Werden für Aufnahme der Cautiond - Dokumente für Niliteite 
‚ pflichtige, außer den Gopialien, Feine. Sporteln berechnet. 

Detmolb den 13ten Ianuar 1824. 


Fuͤrſtlich eippiſche Bgierung, j 





Rum. LXXXI. 


Bekanntmachung, in Umlauf gefommene falſche Min | 
zen betreffend. | 


Die Regierung ift benachrichtigt, daß eine bedeutende Partie 
ſalſcher Kurheſſiſcher Ggr. in Umlauf geſetzt iſt, und muß fuͤrchten, daß 
da die Falſch-Muͤnzer noch nicht eingezogen ſeyn ſollen, jene falſchen 


Ggr. auch in hieſiges Fuͤrſtenthum eingefuͤhrt werden. Das Publikum, 


insbeſondere Rendanten, Wechsler und Kaufleute werden daher gewarnt, 
beim Einwechſeln und Annehmen von Heſſiſchen Gyr. um fo. mehr auf 
ihrer Huth zu feyn, da die falfchen ſich wenig von den ächten, befons 
ders wenn fie untereinander gemiſcht aufgezäplt werben, untericheiben. 

Au falſche Vaierſche Kronenthaler und verſchiedene Preußifche 


und 


— 
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and aurheſſi ſche falſche Münzen ſollen verbreitet feyn, weshalb aud) hier, 
anf aufmerkfam gemacht und von den Obrigkeiten erwartet wird, daB . 
fie in ihren Diſtrikten Angeſichts diefes die nöthigen Warnungen, befons 
ders in Hinficht der Heſſiſchen Ggr., um fo mehr zu jedermanns Kennt: 
niß gelangen laffen, da lehtere im kleinen Verkehr am haͤuſigſten vor⸗ 
kommen. 

Zugleich werben. bie Obrigkeiten angewieſen, auf die Berfertiga 
und Berbreiter folher Münzen ein. genaues Augenmerk zu richten, zu 
deren Entdedung nach Möglichkeit beizutragen, und fie eintretenden Falls 
fofort zu verhaften und fchleunig deshalb zu weiterer Verfügung zu 
berichten. 

Detmold den 13ten Januar 1824. 

Bid Lippiſche Regierung, « 


Num. Lxxxuim. 
Verordnung, die Berechnung der Armeigeiage für 
"Arme betreffend. 


Sur Rahechtuns der Phyſiker und Apotheker wird hierdurc 
verordnet, daß 

a) die Phyfiker die Armen zur Juruͤcklieferung der Arzneigefaͤße 
an die Apotheler, wenn jene wiederholt Arzneien von dieſen abholen, 
anweiſen, = 
b) bie Apotheker aber diejenigen Armen, welche ſolches nicht 
hun, den Phyſikern zur Burechtweifung und noͤthigenfalls zur Beſchwerde 
| bei 








\. 
/:- 
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bei ihrer Obrigkeit anzeigen, und die Arzeneien, bei welchen bie Zuruͤch 
| lieferung nicht gefchehen ift, in der Rechnung mit einer Null bezeiche 
nen: -follen. 

c) Die Vhyſiker haben den Apothekern, falls fie obiges gar 
nicht, oder unzureichend befolgen, die Quartal⸗ ⸗Rechnungen mit ihren 
Erinnerungen zur Erledigung zurüc zu geben, und dieſe demnaͤchſt mit 
Beifügung ihres Gutachtens an die ‚Regierung einzufenden, 
| Detmold den 2Often Ianuar 1824. 

Fuͤrſtl. Lippifche Berang. 








| Rum, LXX xiv. 
| Erinnerung an die Obrigkeiten wegen Ausfuhrung deB 
- Conſcriptionsgeſchaͤfts. 

Da nicht allein die im hieſigen Lande gebornen, ſondern auch 
diejenigen Individuen maͤnnlichen Geſchlechts, welche anderweitig in den 
hieſigen Unterthanen⸗ = Verband übergiengen,. von ihrem 20ften Jahre an 
zu den dieffeitigen Militairpflichtigen gehoͤren; auf Ermittelung der Ice 
tern aber‘, weil fie in den Predigerliften und judenfchaftlichen Geburts⸗ 
Regiftern nicht vorkommen, felten gedacht wirb; fo werben die Obrige 
keiten hieran zur Vermeidung unangenehmer oft noch nach den Conſcripe 
tions⸗ Jahren erforderlichen Nachlooſungen, fo wie auch an bie geſetzliche 
offentlich e Verabladung der Conſcribirten zum Muſterungs⸗ und Loo⸗ 
ſungs⸗Termin erinnert, 

Detmold ben 20oſten Januar 1824. 

Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 
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“ 


Rum. LX XXV. 


Rachtrag zu der Verordnung vom sten December 1818, 
dad Schuldenmachen der Unteroffiziere und Soldaten 
betreffend, 


Da bie in dem Edicte vom Sten Dec. 1818 vorgefchriebenen Gr 


dit» Einfchränkfungen der Unteroffiziere und Soldaten fi) im $. 1 des ange 


jogenen Geſetzes nur auf ‚deren Loͤhnung beziehen, neuere Beifpiele von _ 


unbefonnen ertheiltem und nachtheilig wirkendem Gredit in Rüdfiht auf 
Eünftig zu erhebende Stelivertretungs - Gelder aber die Erſtreckung jener 
Berfügungen auch hierauf nothwendig machen; fo wird andurd) nomine 
Serenissimi verorbnef, baß wegen der Stellvertretungs Gelder der Une 
teroffiziere und Soldaten diefelben Beftimmungen eintreten follen, welche 


jenes Geſetz in Anfehung der Löhnung vorfchreibt, und haben fi die 


Rilitairgerichte hiernach für die Zukunft zu achten. 
Deimolb den 27ften Januar 1824, 
Fürftlich Lippiſche Regierung. 





Rum. LXXXVI' 


Kachtrag zu der Bekanntmachung vom Isten d, m. 
wegen falfcher Münzen. 


Das Publitum ift bereitd in der Bekanntmachung vom. 13ten 

UM. für die Annahme verfchievener, in Umlauf gekommener, falicher 
Rängen gewarnt. Da jedoch nad) neueren Benachtichtigungen insbeſon⸗ 
Siebenter Band. y dere 


— 
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dere die Zahl der courfirenden falſchen Kronenthaler außerordentlich 


Axoß ſeyn, ſich auch deren ſchon im hieſi igen“ ande gezeigt haben ſollen; 


“. fo wird nach. ben über die Kennzeichen ber Zalfchheit erhaltenen Notizen 


ferner bekannt gemacht, daß dieſe Kronenthaler wegen ihres fehr ſchoͤnen 
Gepraͤges ſchwer zu erkennen ſind, daß ſich aber unter den Baieriſchen 
Kronthalern die meiſten falſchen unter der Jahrszahl 1815 und zwiſchen 


den übrigen unter der Jahrszahl 1795 befinden. Hiernaͤchſt kann nur 


+ 


dad Gewicht ald daß befte Anterſcheidungs⸗ Zeichen angefuͤhrt werden, da 
die ächten Kronenthaler 2 Loth, auch wol ‚einige As darüber, die fals 
ſchen aber ein halbes Quentchen weniger als 2 Loth wiegen. 
Detmold ben 29ften Sanuar 1824. 
Fuͤrſtl. Lippifche Regierung 





Mum. LXXXVIL - 


Verordnung, den 1 Preis deö Oler macidis in der Xpo- 
ttheker⸗Taxe betreffend. 


Im erſten Städt ber diesjährigen SIntelligenzblätter iſt in dem 
Veränderungen ber Arzneitare für. 1823 — 24 unter der Rubrik, erhoͤ⸗ 
hete Arzneipreiſe, die Quantitaͤt des Olei macidis irrig zu einer Drach⸗ 
ma angegeben, da der daſelbſt beſtimmte Preis ſi ch auf den Scrupel 
bezieht, welches den AÄApothekern zur Abänderung in ihren Zaren hiermit 
befannt gemacht wird. 

Detmold den 17ten Februar 182%. | 
on Bürft, Sippifce — 


— —— * 


171 
Num. LXXXVIII. 


Verordnung, das unvorſichtige Fahren und das Aus—⸗ 
weichen ber ſich begegnenden Fuhrwerke betreffend. 


Zur Verminderung der · Gefahren, welche mangelhaftes, oft durch 
unzureichendes Geſchirr herbeigefuͤhrtes Lenken des Zugviehes, das fehler⸗ 
hafte oder ganz unterbleibende Ausweichen der Fuhrwerke, und ſonſtige 
Unordnungen beim Fahren verurſachen , wird nomine Sereniss: nıl an⸗ 
durch verorbnet: | 

1) Daß künftig bei dem Fahren Feine einfache Lenktinien, F da: 


gegen. Kreugleiten,” wenn von dem Bode ober Hinterpferde 
‚gefahren wird, außerdem aber boppelte Leitſchnuͤre, welche an 


beiden Seiten der Gebiſſe oder Kappzaͤume zu befeſtigen find, 


gebraucht werden ſollen. Auf auslaͤndiſche Zracht⸗Juhrlente 
erſtreckt ſich jedoch dieſe Vetfuͤgung nicht.‘ Jede andere Ent⸗ 
gegenhandlung wird vom Iſten April db. J. an mit 1 Gfl. 


beſtraft, und erhält der Denunciant von den eingehenden 


Strafgeldern bie Hälfte; 


2 Dep bei ‚gleicher Strafe die fi begegnenden uhewerle , wenn . 


"er Barg unit: bie Ladung es geſtatten, einander fo. ansınds . 
‚hen follen, daß jedes den halten Weg behält und an, der 
linken Seite bed andern vorbei paffirt. Auf Stellen ‚wo 


kin Ausweichen thunlich und ein Zuhrwerk wieder ruͤckwaͤrts 


hu, iſt hierzu dasjenige veipflichtet, welches bergaufwaͤrts faͤhrt 


Daß guhtteare welche daß "Sugvich ſich ſelbſt aͤbirlaſſenb 


"ah dem Wagen Uegen und‘ entfernt davon hinter oͤben —* 
| Y 2 dem⸗ 


. 472 LXXXVOIL Verordn, das unvorfic. Fahren und d. Ausw. ıc..betr., ©. 1824. 


bemfelben hergehen, ober die, wenn fie allein bei einem 
Fuhrwerke find und fich dringender Umflände wegen Davon 
entfernen müffen, das Zugvieh nicht hinlaͤnglich abflrängen 
und, ohne den Weg- zu fperren, hinreichend befeftigen, in. 
eben jene Strafe verfallen; und fol diefe Ä 
4) auch diejenigen treffen, welche ducch frevelhaftes Jagen , befons 
ders um Straßen- Eden, ben entgegen kommenden Fuhrwer⸗ 
ten, Reutern und Fußgängern gefährlich werben. Br 
Diefe Verordnung fol durch das Intelligenzblatt, durch oͤffentli⸗ 
chen Anſchlag an gewöhnlichen Orten und befonderd in und an ben 
Ghäuffechäufern, zur allgemeinen Kunde gebracht werben; auch haben 
die Obrigfeiten foldye durch die Unterbedienten in jeder zu dem Ende zu 
verfammelnben Gemeine den Befpannten bekannt machen zu laffen, und, 
daß folches gefchehen, in 14 Tagen adacta zu beripten, 
Detmold den 2ten März 1824. 


” Fuͤrſtlich Lippifche —* 





Rum LXXXIX. 


Circular, bie Berpflihtung ber Amts- Unterbebienten 
betreffend, 


Es iſt pwecmaͤßig befunden worden, daß die Verpflichtung der 

Amts⸗ Unterbedienten, welche bisher am Gohgerichte geſchah, kuͤnftig, 

ſofort nach der Anſtellung, von den Aemtern, allenfalls in Gegenwart 

ber übrigen Untgrbebienten,. wit. wieberholter Verweifung diefer auf bie 
J ihnen 


LXXXIK. Gircular, bie Berpfl, der Amtöunterbebienten betr. von 1824. 173 
ihnen erteilte Inſtruktion, gefchehe. Die Aemter haben in vorlommens 
den Källen dies zu beachten. 
Detmold den 2ten März 1824. 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung 





. Rum. XC. 


Verordnung, bie Beſchraͤnkung des Tiſchlerhandwerkß 
auf dem platten Lande betreffend. | 


Von Gottes Gnaden Wir Paul Alerander Leopold, 


regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Sraf zu Sqhralenbers und 
Sternberg ıc. ꝛc. | 


Das Edict vom 28ſten November 1769 ſchreibt 4 zwar vor, daß 
bie dem Landmann unentbehrlichen Handwerker dem Zunftzwange der 
Staͤdte nicht unterworfen ſeyn ſollen, erwaͤhnt jedoch nicht der Tiſchler, 
in wiefern auch dieſe dem Landmann unentbehrlich ſind. Wir verordnen 
daher, zur näheren Beſtimmung jenes Edicts, daß bie geſetzlichen Bes 
ſchraͤkkungen der Ausübung des Tiſchlerhandwerks auf dem platten Lande 
aur in Ruͤckſi cht der Verfertigung Furnirter, gebohnter, mit einem Lack 
oder mit einem Firniß uͤberzogener, , Mobilien eintreten ſollen. Die Ver⸗ 
fertigung der in dieſer Bezeichnung nicht begriffenen Mobilien, namentlich 
auh der Särge, ſo wie Aller der Gegenftände , welche zu der Baufchreis 
nerei gehören, , iſt den Handwerkern auf dent Lande, ,‚ ud ohne zunfts 
mäßige Seiclificition, , "geflatet | 


. | Gegen⸗ 
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Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll, zur allgemeinen Beachtung , Dur 
das Intelligenzblatt befannt gemacht werben. 
Detmold den Iten März 1824. | Be 





Num. XCI. 


Verordnung, die Anzeige an die Ef cherei - Berechtigten 
beim Ablaffen bed Muͤhlenwaſſ ers betreffend. 


Durch das Ablaſſen des Wethlenwaſſers kann den Fiſchereien und 
den. Dazu Berechtigten, wenn folches ohne vorherige Anzeige geſchiehet, 
bedeutender Nachtheil zugefügt werden, weshalb die Müller mehrentheild 
fon. obfervanzs oder contractmäßig ‚verpflichtet find, die Fiſcherei⸗Be⸗ 
tehtigten vorher davon in Kenntniß zu ſetzen. 

| Damit diefes . Fünftig ohne Ausnahme erfolge; fo. werben no- 
mine Serenissimi die’ Muͤller andurch geſetzlich verpflichtet, den Fifches | 
rei Berechtigten, foweit das Ablaffen des Muͤhlenwaſſers ober⸗ und un- 
terhalb der Mühle ‚auf Die benfelben zuftändige Fiſcherei⸗ ⸗Strecke wirket, 
von dem bei anſtroͤmenden Waſſer, bei Bauten, bei dem Ausſchlagen 
oder andern Arbeiten. am Ruͤhlengraben nothwendigen „in einer Stunde 
j nicht zu beendigenden , Ablaſſen des Muͤhlenwaſſers unentgeldlich ſo zeitig 

vorher Nachricht zu geben, daß die Berechtigten oder ihre Stellvertreter 
dabei gegenwaͤrtig ſeyn fönnen. . Nur, in ‚eiligen Zällen ‚in welchen dad 
Ablaffen feinen Jufſchub leidet, wird es ‚geftattet n ſolhet gleichzeitig ober 
unmittelbar nachher anzuzeigen. Wo bie ‚Bifherein verpadhtet, unb, die 
paͤchter den Muͤllern bekannt gemacht ſind, geht die Anzeige ſelöſte evenb 


an. 
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an bie Pächter, fo wie auf ben nicht verpachteten herrſchaftlichen gi 
Keen an beren Abminiftratoren , ober, in ber Nähe der Refidenz an 
die den Fifchfang dafelbft ausübenden Hof⸗Fiſcher. Wo aber Koppel: 
Sifchereien vorhanden und mehrere BSleich = Berechtigte zu beſchicken fi nd, 
nuͤſſen diejenigen, welche Benachrichtigung von den Muͤllern verlangen, 
wenn ſie eine halbe Stunde oder weiter von der Mühle wohnen } 2 mgr., 
und find fie über eine Stunde oder 1% Stimden entfernt, verbältniß ’ 
mößig 4 mgr. ober 6 mgr. für ben ober die abzufendenden Boten 
vergüten. - 

Die Obrigkeiten haben dieſe, im Intelligenzblatt zur allgemeinen 
Nachachtung abzudruckende, Verordnung den Muͤllern und Fiſcherei⸗Be⸗ 
techtigten in ihren. Bezirken ohne Unterſchied der Exemtion in einem an⸗ 
zuſetzenden Termine noch beſonders bekannt zu machen, Contraventionen 
mit 5 Gfl. zu beſtrafen und im Publikations ⸗ Termine, zur Vermeidung | 
önftiger Differenzen in Anfehung der. Koppel=Fifcher und der betheiligten 





Miller, die Bezahlungen der Boten oder die beöfallfigen anderweiten _ | 


Bereinigungen ber Müller und Koppel-Fiſcher in ihren Diftriften zu re— 
galiren. Zu dem Ende wird Fürftliche Kammer den Koppel = Intereffenten - 
durch die Forſtbedienten ein Eremplar der Verordnung behändigen laſſen, 
damit auch jene in dem oͤffentlich angeorbneten Termin erfcheinen, ober 
wibrigenfalls der vorgebachten Regulirung ſich unferwerfen. 
Detmold den Iten März 1824. 
Bürflich Lippiſche Regierung. 
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j Num. XCIL 


Verordnung , bie Weſerſchiffahrts⸗Akte betreffend. 


Von Gottes Gnaden Wir Paul Alexander Leopold, re 
gierenber Bürft zur Lippe ‚ Edler Herr und Graf zu Scwalenberg und 
Sternberg x ꝛc. 

Nachdem Wir die von Unferm Bevollmächtigten mit ben Be⸗ 
vollmächtigten der übrigen ‚Staaten, deren Gebiet die Wefer berührt . 
“unterm 10ten September v. 3. abgeſchloſſene Weſerſchiffahrts = Afte uns 
term 18ten November v. J. ratificirt haben, die hierüber ausgefertigten 
Urkunden auch gegen die Ratificationd= Urkunden ber übrigen Ufer - Stans 
ten ausgewechſelt fi find; fo laffen Wir jene, in Gemäßheit befonberer 
" Mebereinkunft, mit dem Iften Mai d. 3. in Kraft tretende Akte, hies 
durch zu allgemeiner Kenntniß gelangen, damit in vorkommenden Fällen - 
nad) dem Inhalte berfelben verfahren werbe. 

Detmold den Iten März 1824. 


Meferfchiffahrtö » Akte. 

| In der Abſicht, die in der Wiener Gongreß: Alte vom 9ten 
Juni 1815, 88. 108 —116 einſchließlich, auögefprochenen allgemeinen 
Grundſaͤtze über die Schiffahrt der Zlüffe, welche verfchievene Staaten 
in ihrem fhiffbaren Laufe trennen oder durchfiräinen, auch bei der Wes 
fer, mit Beruͤckſichtigung der dafelbft vorkommenden befondern Verhaͤlt⸗ 
niffe, zur Ausführung zu bringen, haben die Stagten, deren Gebiet 
diefer Strom in feinem ſchiffbaren Laufe berührt oder duschfchneibet, eine 
gemeinfchaftliche Commiſſion zu Minden fich vereinigen laſſen, um alle 


t 


SCH. . Verorbuung, die Weſerſchiffahrts⸗Akte betreffend, won 1824. 177 


für dieſen Zweck erforderlichen Beflimmungen im gemeinfamen Einverftänd« 
niß zu erwägen und feftzuftellen, und zwar haben 

Se. Majeftät der König von Preußen, Allerhoͤchſt⸗ Ihren Regler 
rungsrath Doctor Carl Wilhelm Koppe; 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Großbrittannien und Irland als 

Kdonig von Hannover, Allerhoͤchft Ihren Hofrath und Ober 

Zollinſpector, Johann Friedrich Wilhelm Heiliger; 

Se. Koͤnigliche Hoheit der Kurfuͤrſt von Heſſen, Höchft = Ihren 

Geheimen Regierungsrat Doctor Wilhelm Ludwig 

Séqrad er; 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Großbrittannien und Irland, auch 


Koͤnig von Hannover, als vormundſchaftlicher Regent des 
Herzogihums Braunſchweig, den Koͤniglich Hannoͤverſchen 
Hoſfrath uud "Ober: Sollinfpeetor Johann Zriedrich Bil 
beim Heiliger; : 

Se. Durchlaucht des. Herzog von. Oldenburg, Hoͤchſt⸗ Ihren Re 
girungßrath Bari Friedrid Ferdinand Subden; 

©. Durchlaucht der Fuͤrſt zur.Lippe, den Koͤniglich Hanndver- 
ſchen Hoftat und ber « Zollinfpector Johann Friedrich 
Bilhelm Heiliger, und 

- Der hohe. Senat der freien Danfefladt Bremen, den Senator 
Dottor Friedrich Wilhelm Heineken, 


m bevofiinächtigten Sommiffarien ernannt, welche nad) Auswechelung 


ihrer ‚ in gutes mb: gehöriger Form befundenen Vollmachten, -über fol 
gende Beſtimmungen übgzeingefommen find. 


* 


Biebenter Band. 3. 1. 


— — 


m xou. Berordmung, die Weſerſchiffahrts⸗Akte benfnd, von 1824. 
1. Allgemeine Beftinmungen, | 


5 8. 1. 

Die Schiffahrt auf dem Weſerſtrome fol, von feinem urſprunge 
durch Zuſammenfluß der Werra und Fulda bis ins offene Meer, und 
umgefehrt- aus bem offenen Meere, (ſowohl Strom aufa als niederwaͤrts) 
in Bezug auf.den Handel völlig frei ſeynz jedoch bleibt die Schiffahrt 
von einem Uferſtaate zum andern (cabotage) auf dem ganzen Strome - 
ausihließend den, Unterthanen berjelben vorbehalten. ‚Niemand darf ſich 
Dagegen den Borfchriften entziehen, welche für dab und Schiſſahrt 
in gegenwaͤrtiger Convention enthalten find, 

nn $.. > FE 

Me außfchließlichen Berechtigungen ; trachcſahre af der Weſer 
zu kreiben ; oder aus folchen Privilegien hervorgegangene Begünftigungen, 
welche Schiffergilden oder ‚anderen Gorporationen und Individuen bisher 
zugeftanden haben möchten, find hiermit gänzlich aufgehoben amd es fols 
len dergleichen Berechtigungen auch in Zukunft Niemanden ertheilt werben. 

Auf Fähren und andere Anflalten zur Ueberfahrt von einem 
Ufer zum gegemüberliegenden,, bezieht ſich jedoch Die allgemeine Schifs 
fahrtö- Ordnung nicht. Eben fo wenig auf diejenigen Schiffer und ihr 
Gewerbe, deren Fahrt fich bios auf das Gebiet ihres eigenen Landes⸗ 
herrn befchränkt, und bie vermöge der Schiffahrtö=- Polizei, welche jeder 
Staat nah Maaßgabe feiner Hoheit über den Strom ausübt, allein 
unter ber Obtigkeit des Landes ſtehen, wo ſie ihr Gewerbe treiben. 

686. 

Alle bisher an der Veſer beſtandenen Stapel⸗ und > Smenten 

| fhlage« 
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Khlagsrechte, namentlich die zu Bremen, Minden und Münden, find 
hierdurch ohne Ausnahme für immer. aufgehoben, und es Tann aus 
diefem Grunde künftig kein Schiffer geswungen. werben, den Beflimmun- 
gen bed axwirlen Vertrags zuwider, gegen ſeinen Willen aus⸗ ober 
§. 4. 
Die Ausuͤbung der Weſerſchiffahrt iſt einem Jeden geſtattet, 
welcher mit geeigneten Fahrzeugen verſehen, von ſeiner Landesobrigkeit, 
nach vorhergegangener Pruͤfung, hierzu die Erlaubniß erhalten hat. 
Jede Regierung wird die noͤthigen Maaßregeln ergreifen, um 
ſich der Faͤhigkeit derjenigen zu verſichern, welchen ſie die Weſerſchiffahrt 
geſtattet. Der Erlaubnißſchein (Patent), der hieruͤber dem Schiffer von 
feiner Landesobrigkeit durch die hierzu verordneten Behoͤrden ausgefertigt 
wird, gieht ihm dad Recht, auf der ganzen Strecke von Muͤnden bis 
in die offene See und aus ber offenen Ges bis. Münden, die Schif⸗ 
fahre audzuuͤben, fo wie es ſich von felbft verficht, daß Schiffer und 
Schiffe, welche aus der Weſer ins. Moer oder zuruͤckfahren, bielenigen 
Eigenfchaften haben müflen, welche zu Seefahrten erforberlich find. 
Der Staat allein, auf beffen Gebiete ein Schiffer wohnt, hat 
das Recht, das ihm einmal ‚ertheilte Schiffer» Patent wieber einzuziehen. 
Dieſe Beſtimmung ſchließt aber ‚bad Hecht anderer Staaten nicht. 
aus, den Schiffer, ber eines auf ihrem Gebiete begangenen Vergehens 
beſchuldigt· wird, falle fie feines, habhaft merben, oder fie ſonſt eine 
Strafe an.ihm: vollſtrecken koͤnnen, zur Verantwortung and. Strafe zu 
nehen, ac ‚nach. Beſchaffenheit der Umſtaͤnde bei ber- BO zu ver⸗ 
onlaffen, daß ſein Patent eingezogen „werde. er ww 
8 2 en 5. 


7 
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| Jedes zur Garelsfastfagit auf ber Weſer dienende, dem Uri 

tetfhan eines: ber conttahirenden ‚Staaten angehoͤrige oder von ihm ge⸗ 

führte Schiff, ſoll mit der Angabe des Orts, wohin es gehoͤrt, einer 

für dieſen Ort laufenden Nummer und der Laſtenzahl, welche es hoͤch⸗ 

Rene tragen Tann , auswaͤrts deutich verſehen ſeyn. | 
Eu Er ne | 

Die orbentichen Sqiſtgehe. auf ber Weſer ſelen vorlänfig auch 
kuͤnftig, wie biöher, ‚ans nicht meht als drei Fahrzeugen beſtehen, und 
dieſe die bisher ũblich geroefene Ladungsfaͤhigkeit nicht überfipreiten bürfen. 

8. 7. z 

Scieppulser in Quantiten über 5 Pfund 'foll nur in beſonde⸗ 
sen, mit einer ſchwarzen, drei Ellen langen und eine Eile breiten Flagge 
verſehenen Fahrzeugen gefuͤhrt, und ſelbſt in geringeren Quantitaͤten nie⸗ 
mals zwiſchen andere Waaren verpackt werden. Jeder Schiffer, welcher 
Schießpulver geladen hat, muß ‚. bevor er irgendwo anlandet, ber Orts⸗ 
Pollzei⸗ Behörde hiervon Anzeige machen, und bie von derſelben etwa 
'anzuorbnenden Sicherheits » Maaßtegeln zur Befolgung gewärtigen. Ver⸗ 
fdumt er dieſe Anzeige , ſo unterliegt er da, wo nicht durch Landesgeſetze 
bereits Strafen deshalb feſtgeſetzt ſind, außer der Verpflichtung zum 
‚mentuelien Schabenerfa j einer Geldoſtraſe von 2 bis 100 o Riht—. 

Sr 8: —* 

Die Frachtpreiſe und alle uͤbrigen Ben * erepdir⸗ 
beruhen lediglich auf: ber frelen Ucbereinkunft des Schiffers ind des Ver⸗ 
fenders ober deſſen Commitkenten, © ſollen "son: Bi u 'Beit vor 
den Druck befannt gemacht werben. ' — 

fi 9. 


ICH. Berorbnnng, - die efäifein» tr barreffen von 1824. 


_ I Sr ee 
Darch die N a—8 einſchließlich hat der direkt aud der 
See kommenden oder direkt dahin gehenden Schiffahrt 
keine neue Beichränfung auferlegt werden follen. 
. 16 
Es bleibt dem Handelsſtande zweier oder mehrerer Weſerplaͤtze 
iberlafien, mit einer beliebigen Anzahl qumlificirter Schiffer über: Fracht⸗ 
preife, Lieferungdzeiten und andere Bedingungen ihres gegenfeitigen Were 
kehrs, Contracte auf beitimmte Zeiten, body jedesmal hoͤchſtens auf. fünf 
Jahre abzufchließen, und ſolchergeſtalt Reihefahrten unter. ſich zu errichten, 
weiche dem Kaufmann billige Brad, „- unb dem Schiffer ſchnelle Bes 
frachtung fi Gern. | 
.. 11 
Bei folchen Reihefahrten wird jedoch zu ihrer Gültigkeit Folgen⸗ 
des vorausgeſetzt: 
1) Niemand, weder Kaufmann noch Schiffer, Tann henoͤthigt 
werden, ſich denſelben anzuſchließen. 
2) Der-Inhalt ihrer Reglements darf nirgends mit gegenmwärtiger 
Alte im Wibderfpruche ſtehen. 
3) Die Reglements muͤſſen den Regierungen ber Orte, zwiſchen 
welchen die Reihefahrt ſtatt finden ſoll, zu ihrer Genehmi⸗ 
gung vorgelegt, und demnaͤchſt oͤffentlich im Drucke bekannt 
gemacht "werben. 
"Die Genehmigung wird nur dann verfagt werden, wenn 
die Bedingungen ber Reihefahrt mit gegenwaͤrtiger Sonvention 
.. oder den Iandesherrlichen Gefegen im Widerfpruche ſtehen. 
| 0 | j a) 
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8. 15: 
= Für’ den vauf der Weſer von ihrem Urſprunge bis VBremen ein⸗ 
ſchließlich und umgekehrt, ſollen überhaupt nicht, mehr. als: Dreihundert 
und Funfzehn Pfennige Gonventions = Münze : von: ‚jedem -Schiffspfunde 
ad 300 Pfund Bremiſch an Weſerzoll erhoben. voerben, und Zmar- von 
Br E Preußen .» 2.00 59 Pfennig | 
" Hannover.. 1126 — tun 
Kurhefen . . . . . 41 — 
Braunfhwig =. 20: 1 — 
Lippe . Far 9.43. — re 
" ‚Bremen. Pa 69 — . 
| 315 Pfennig. | 
Bon Bremen bis ins offene Meer und umgekehrt findet weder 
Set noch fonftige Abgaben » Erhebung ſtatt. 
| 16 
. Die Erhebung. gefchieht Iediglich -an. ben in der, Anlage C. de⸗ 
uannten Gmpfangsftätten, Bremen, Dreye, Stelzengu, Min: 
den, Erder, Rinteln, Hameln, Holzminden, Beverun⸗ 
gen, Lauenfoͤrde und Gieſſelmerder und in den ı bafelbft ange: 
gedenen Bepältnifen. | ‘ x 
g. 17. on 
Um jedoch die innere Snduftrie und bie Kusfuhe. der Landes⸗ 
Prosußte zu befördern, und zugleich den Verkehr ber erften Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſe zu begünftigen, und mehrere Gegenflände von großem Gewichte 
und. geringein Werthe zu erleichtern, ſoll ae vie folgende ver⸗ 
bältnißmäpige berebſebung ſtatt finden: 
1) 
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. 12. | 

Bei allen nad) gegenwärtiger - Akte erforberlichen Längenmaaß = 
Belimmungen wird der Bremer Tu (1 — 289,5, Millimeter ober 
128,289, Yarifer Linien) und bei den Gerichts Bellimmungen das 
Schiffepfund zu 300 Bremer Pfunden (L=! Kilogramm — 3 per 
mille) nach den übrigens in ber Anlage A. gegebenen Verhältnifien zum 
Grund gelegt. | | 

8. 13. 


Alle durch gegenwärtige Alte verorbneten Zahlungen find in Gon- 
ventiond = Münze, nad) dem Zwanzig⸗ Guldenfuße zu berechnen, und 


werden nach den Beſtimmungen des sub B. anliegenden Tarifs geleiſtet. 


11. Bon ben Abgaben. 


g. 14. 

Eannilche bisher auf der Weſer beſtandenen Zollabgaben ‚p 
wie auch jede, "unter was immer für Namen befannte Erhebungen 
md Auflagen, womit die Schiffahrt biefes Fluſſes von feinem Urſprunge 
durch Bereinigung der Werra und Zulda bis in die offene See und um⸗ 
gaehrt, biöher belaftet war, hören hiermit auf und werben in eine alls 
gemeine Schiffahrts = = Abgabe verwandelt, bie von ben Labungen bei ben 


durch gegenwärtige Convention feftgefegten Exhebungs = Aemtern entrichtet 


werden muß. 


Diefe Abgabe, welche weder Im Ganzen, noch Theilweiſe in 


dacht gegeben werben darf, wird unter dem Namen „Weferzoil® 
ng mar nach dem Wruttos@ewichte erhoben, mit Ausnahu ber im 


\. 18 bezeichneten Faͤlle. 
$. 15. 
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$..15: 
Fuͤr den Lauf dev Weſer von ‚ihrem Urfprunge bis Bremen ein⸗ 
ſchließlich und umgekehrt, ſollen überhaupt nicht, mehr. als Dreihundert 
und Funfzehn Pfennige Conventions⸗ Münze von · jedem⸗ Schiffspfunde 
ad WO 0 Pens Bremifch an Weſerzoll erhoben. werben, und zwar von 
il. Preußen ee. 2.0... 59 Hfennig R 2 
| Sammer 2 2 26 — ur 
Suchen » > 1 — 
Braunſchweig.16 —* 
IL. 3. 13.— 002% 
' - Bremen. TE Er 
| 315 Pfennig. | 
Bon Bremen bis ins offene Meer und ' umgelehrt findet weder 
Zoll noch ſonſtige Abgaben » Erhebung Ratt. 
Eau F. 16%. 

Die Erhebung. geſchieht lediglich an den ie der lage C. he 
uannten Gmpfangsftätten, Bremen, Dreye, Stelzengn, Min: 
den, Erdber, Rinteln, Hameln, Holzminden, Beverun— 

gen, Lauenfbrde und Bieffetmerder und in ben daſelbſt ange⸗ 
getenen vegaiuiſes. 
8, 17. ER 

Um jedoch die innere: Induſtrie und die Kusfabe. der Landes⸗ 
VProbukte zu befoͤrdern, und zugleich den Verkehr der erſten Lebensbe— 
duͤrfniſſe zu beguͤnſtigen, und mehrere Gegenflände von großem Gewichte 
und. geringem Werthe zu erleichtern, ſoll Fa Die felgenbe ver⸗ 
battnigmaßige derabſchung ſtatt finden: 

1) 
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$. 12. 

Bei allen nach gegenwärtiger Akte erforderlichen eingenmaoß ⸗ 
Beſtimmungen wird der Bremer Fuß (1 — 289,5 Millimeter ober 
128.29. Yarifer Sinien) und bei den Gewichtd: Beflimmungen das 
Schiffspfund zu 300 Bremer Pfunden (1 —=z Kilogramm — 8 per 
mille) nad) den uͤbrigens in der Anlage A. gegebenen Verhältniffen zum 
Grund gelegt. | 

8. 13, | 

Alle durch gegenwärtige Alte verorbneten Zahlungen find in Eon 
ventiond - Mänze, nad) dem Zmanzig= Guldenfuße zu berechnen, und 
werben nad) den Beflimmungen bed sub B. anliegenden Tarifs geleiftet. 


. 1. Bon ben Abgaben. 


$. 14. 

Shmmtlihe bisher auf der Wefer beftandenen gollabgaben , ſo 
wie auch jede, unter was immer fuͤr Namen bekannte Erhebungen 
und Auflagen, womit die Schiffahrt dieſes Fluſſes von feinem Urſprunge 
. duch Bereinigung der Werra und Fulda bis in die offene See und um 
gekehrt, biöher belaftet war, hören hiermit auf unb werben in eine all- 
gemeine Schiffahrts⸗ Abgabe verwandelt, bie von den Labungen bei ben 
durch gegenwärtige Gonvention feflgefegten Erhebungs s Aemtern entrichtet 
Diefe Abgabe, welche weber im Ganzen, noch Theilweiſe in 
Vacht gegeben werben darf, wirb unter bem Namen „Weferzoll® 
und zwar nach dem Brutto = Gewichte erhoben, mit t Avnahen der im 


$. 18 bexeichneien Faͤlle. 
8. 15. 





I} 


f 
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Steine (gebrannte Mauer= und Ziegelfteine, Mühl, Schleif⸗, Sollin⸗ 
ger Steine), auch aus gemeinem einlaͤndiſchen Material gefertigte ſteinerne 
Kuͤmpe, Troͤge, Krippen, Leichenſteine u. dgl., ferner alle einländifchen 
geringeren. Holgforten, von welcher Gattung fie auch feyn mögen (mit 


alleiniger Ausnahme des nur zu zz des Normalſatzes tarifirten Buſch⸗ 
und Faſchinen⸗ Holzes und der Schlagt= und Zaunpfaͤhle), z. B. Brenn⸗ 


holz in Faden oder Klaftern, Bandholz zu Braubottichen und Tonnen⸗ 


baͤnden, Ruthenholz zu Koͤrben und dergleichen Flechtwerk. 


4) Auf ein Vierundzwanzigſtel: 

Aſche (auögelaugte), Auſtern⸗ und Muſchelſchaalen, Glasſcher⸗ 
ben, Kohlen (Braun⸗ und Stein-⸗), Mergel, Miſt und Dünger, Sand, 
auch Grand, Kies und alle gemeine Erde, Steine (Bruch⸗ und- Feld⸗) 
Torf, ferner Buſch- und Faſchinen-⸗-Holz zu Waſſerbauten und ‚Bäunen, 


| Schlagt⸗ und Zaunpfaͤhle. 


$, 18. 5 


- Bon lebendigen vierfüßigen Thieren fol ber Weſerzol mit 4 
Pfennigen pro Stuͤck, von lebendigen Voͤgeln mit 1 Pfennig pro Stuͤck 


und von Bäumen zum Verpflanzen mit 4 Pfennigen pro Schod an 
jeber paſſirten Empfangsftätt erhoben werben: 
. 8. 19. 
rer peffirenbe Schiffe, aud) die neuen und zum Vatavf be⸗ 
ſtimmten, find gaͤnzlich frei. 
$. 20. 
Es bleibt zwar ben Schiffern unbenommen, von allen Waaren, 
welche j ie führen, auch von denjenigen ‚ welche im Hanse gewoͤhnlich 
nicht 
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wicht nad) dem Gewichte verkauft zu werben pflegen, ihr wirkliches der 


Entrichtung des Weſerzolles zum Grunde zu legendes Gewicht, gehoͤrig 
beglaubigt nachzuweiſen; in Ermangelung ſolcher Nachweiſung ſoll aber 
für die letztgedachten Waaren der in ber Anlage D. ausgeworfene Nor⸗ 
mal: Gewichtöfeh, Bid auf ardemweitge gemeinſame Beſimmung ange⸗ 
nommen werden. 

g. 21. 

Die Befugniß fuͤr jede Empfangsſtaͤtte zur Erhebung des ihr zu⸗ 
gewieſenen Weſerzolis wird dadurch begruͤndet, daß die Ladung wirklich 
bei ihr vorübergeführt wirb , von welcher erhoben werben fol. nt 

' —8. 22.. | 

Außer. den: durch gegenwärtige uebereinkunft feſtgeſetzten Gefoͤllen 
ſollen auf der Weſer keine anderen weiter gefordert oder erhoben werden; 
auch uͤbernehmen die patiszirenden Staaten die foͤrmliche Verpflichtung, 
die feſtgeſetzten Abgaben nicht anders, als in gemeinſchefſticher Ueberein: 
kunft ”- erhöhen. u no 

Unter ben. Abgaben , wovon die Artitel 15 bis 22 einffiehti 
handeln, find nicht begriffen: | \ 

2 Die Eingangs⸗, Ausgangs - und Verbrauchöfteuern, mit wel: 
hen einem jeden Staate das Recht verbleibt, die in fein eige⸗ 
nes Landeögebiet ein= und aus bemfelben zu führenden Waa⸗ 
ven, ſobald fie vefpeetio den Fluß verlaffen haben, ober noch 
nicht auf den Fluß gefommen fi find, rach feintt Genbetpetict 

2) Die Sufen-, =, Krahn⸗, Waage⸗ und Niederlages Seblpeen in 
4 a 2 den 
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‚den Banbelöplägen, wovon. jedoch alle Führer von. folden 
Schiffen, die auf der Wefer ober ihren Nebenflüffen zu Haufe 
gehören, nicht mehr als der Ginländer bezahlen ſollen. Auch 
follen die. Zahlungsſaͤtze biefer Gehühren fell . beilimmt. zur 
Kenntniß bed Publikums gebracht, und nur von denjenigen ges 
fordert werben, weiche fi der vorhandenen Anſtalten be⸗ 
dienen. 

Fuͤr den Dienſt der otſen hat es bei den in jedem Staate ge⸗ 
gebenen oder zu gebenden Beſtimmungen, und fuͤr die Gebuͤhren, welche 
fie zu fordern berechtigt find, bei ber gegebenen oder zu gebenden Taxord⸗ 
nung, mit der Maaßgabe, fein Bewenden, daß Teinem Unterthan ber con: | 
ttahirenden Staaten eine läfligere Beryflitung ‚: als dem Einländer, 
auferlegt werde. | 
. $&. 24. | 

Beamte, wache ſich unterfangen wuͤrden, irgend eiwas an Gelb 
oder Naturalien in ihren Privatnutzen, von ber tranfitirenden Schiffahrt 

zu erheben, follen, außer der Erſtattung bes, ungebührlich Erhobenen, 
er beſtraft werben. | 


II. Son ber Controle. 

— | & 25. 

Me Waaren werden bei Einrichtung des eſerzolls in der Re⸗ 
gel zu demjenigen Gewichte angenommen, welches das in gehoͤriger 
Form vorgezeigte Ladungs⸗Maniſeſt ($. 39), allenfalls mit Zuziehung 
der vorſtehend $. 20 eroͤrterten Normal⸗ Gewichts⸗ Beſtimmung, beur⸗ 

$ 26 
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§. 26. 

Jeder; Staat hat das Recht, die Uebereinftimmung ‚der Manffeſte 
mit dem wirklichen Inhalt der Ladung, theils durch genaue Pruͤfung der 
erſteren in Bezug auf Anweſenheit aller dabei vorgeſchriebenen Formen, 
theils durch generelle Reviſion, theils durch genaue Nachwaͤgung ‚und 
felbft durch materielle Verification der legteren, auf jeber durch das Schiff 
paffirten Erhebungsftätte des Weferzolls zu conftatiren. 

Es ift aber vereinbart worden, ber Nachwägung und materiellen 
Berification nur in folgenden Fällen Anwendung zu geben: | 

1) Wenn der Führer einer verpadten Ladung für diefelbe, ganz 
ober theilweife, die geringere Verzollung nach einem Bruch: 

- theile des Normal⸗Satzes in Anfpruch nimmt, ruͤckſichtlich der 

Waaren, auf welche der Anſpruch gerichtet ift; ($. 31.) 

2) wenn gegen den Schiffeführer der Verdacht beabfichtigter De⸗ 
fraubation des Weſerzolls oder ber innern Boll» und Gonfum- . 
tions «Abgaben des betreffenden Staats begrünbet ift; 

3) wenn zwar bie Gattung, aber die dad innere Steuerfoftem des 

| ‚ betreffenden Staats intereffirende Art der Waaren entweder gar 
nicht, ober doch nur ſchwankend angegeben ift; jeboch in die 
fem Falle nur in Bezug auf die fo angegebenen Waaren. 

$. 27. 

Die Begründung des Verdachts ($. 26. Nro. 2.) fol angenom⸗ 
mess werben: | 

1) Wenn dad Ladungsmanifeſt ſich nicht in gehoͤriger Form befin⸗ 
det, oder dem Verdacht einer damit vorgenommenen Verfaͤl⸗ 
ſchung unterliegt; 

a 2) 


‘ 
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2) 


3) 


wenn eine generelle Revifion ber Labung erhebliche und be⸗ 


‚gründete Zweifel gegen die Richtigkeit des Manifeſtes ver- 


anlaft ; 
wenn ber Schiffer auf dem, nicht etwa durch augenfcheinlichen 
Nothſtand und Beobachtung der für diefen Fall vorgefchriebes 
nen Maaßregeln gereihtfertigten, Verſuche einer Anlegung an 
verbotenen Uferftellen, oder gar einer vorher nicht angegeigten 
Ein= oder Auslabung ſich betreten läßt. 

§. 28. 


Kür jede, den Weſer⸗Zoll nad) vollem Normalſatze aiteichcend-, 
von einem Orte zum andern auf der Weſer lediglich tranſitirende Schiffs⸗ 
ladung ift alfo zur Abfertigung an jeder dazwiſchen liegenden Erhebungs⸗ 
ſtaͤtte, in der Regel nichts weiter erforderlich, als: 


1) 


2) 


Beibringung des nad) der weiter umten vorgefchriebenen Form . 
eingerichteten Ladungsmanifeſtes abfeiten des Schiffer, und 
Pruͤfung abfeiten ber Behörbe, eb. jene Form überall beobadı: 
tet worden; 

generelle, d. h. ohne Deffnung und, fo viel als möglich ohne 


- Berrüdung der Eolli, vorzunchmende Revifion der Ladung durch 


3) 


4) 


‚ den Erheber zur Ermittelung. des $.27, 2. erwähnten Ver- 


dachtögrunded; 

Zahlung be& tarifmäßigen Weſerzolls nad) bem Normalſate pro 
Schiffspfund des im Manifefte angegebenen und als‘ richus an⸗ 
erkannten Ladungs⸗Gewichts; 
Bemerkung ber anerkannten Richtigkeit und geleiieten Bahlung, 
fo wie des Tages und der Stunde ber Ankunft und Abferti- 


gung, 


— 
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— gung, auf dem Kante von Seiten der beteffenben Be⸗ 
hoͤrde; | 
5) Ausſtellung einer befondern , beftändig in den Händen des 
Schiffers bleibenden und zu ſeiner Legitimation dienenden Qui- 
tung nad, dem Schema in Anlage E. | 
8. 7 
Die im vorftehenden $. beſchriebenen Abfertigungen ſoll ide Ems 
pfangsbehoͤrde ſo ſchnell als moͤglich, und ſpaͤteſtens binnen drei Stun⸗ 
den fuͤr jeden Schiffszug, nach erhaltener Anzeige von deſſen Anweſenheit, 
bei 5 Rthlr. Ordnungsſtrafe fuͤr jeden Contraventions⸗Fall, zu bewirken 
verpflichtet ſeyn; jeboch nur zwiſchen Sonnen Auf⸗ und Untergange, 
und dergeſtalt, daß wenn mehrere Schiffszuͤge zugleich ankommen, die 
Friſt fuͤr jeden folgenden erſt von der beendigten Abfertigung des voran⸗ | 
gehenden läuft. Die Schiffer können indeffen nur dann verlangen, daß 
bie Abfertigung in drei Stunden gefchehe, wenn fie eine richtige Abfchrift 
bed Manifeftes bei dem erften-Zoll=-Amte eines jeden Staatd übergeben. . 
Im entgegengefebten Falle muß derjenige Zeitraum hinzutreten, welcher 
zur Anfertigung einer Abſchrift erfordetlich iſt. Nachwaͤgungen und mar 
terielle Berificationen follen den im $ 28. befchriebenen Abferfigungen je⸗ 
‚derzeit nachſtehen. 
8 30. 
Jeder Empfangsbeamte, welcher durch einen bei ſeiner generellen 
Ledeng Reviſion nach 88. 27, 2. und 28, 2. gegen bie Richtigkeit des 
Manifeſtes ihm ‚auffloßenden Verdacht zur Anftellung einer Nachwägung 
ober materiellen Berification ber ganzen Ladung oder eines Theiles derſel⸗ 
ben, ſich veranlaßt findet, muß die Dringlichkeit und Erheblichleit feines 
| “ Vers 


- 


4 
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Verdachtes nachher, auf Erfordern, zu juſtificiren im Stande ſeyn, bei Ver⸗ 
meldung einer Ordnungsſtrafe. _ 
$. 31. 

Wenn der Bührer einer Schiffe Ladung Waaren, weldye nad) 
$. 17. nur einem Bruchtheil des Normal= Sages unterworfen find; bei 
fi) zu haben declarirt, und für felbige den betreffenden geringeren Tarife 
fat in Anfpruch nimmt: fo iſt er verbunden, der Empfangöbehörde Die 
vollftändige Ueberzeugung zu verfhaffen, daß jene Waaren wirklich dies 
jenigen find, wofür er fie ausgiebt. Es ift alfo hinfihtlih ihrer 
die Behoͤrde zur materiellen Verification, mit Darlegung und Oeffnung 
der einzelnen Golli, berechtigt; — Sache des Schiffers bleibt ed, feine 
Ladung fo einzurichten, daß die Ueberzeugung von wirklicher Anweſenheit 
der zum geringeren Tarifſatze berechfigten und beclarirten Waaren, — 
als worauf ed hier allein anlommt, — der Behörde auf die kuͤrzeſte und 
einfachfte Weiſe gewährt werden könne. 

$. 32. Ä 

Wo die materielle Werification aus der angegebenen Urſache State 
findet, fon fie unfehlbar binnen drei Stunden, nachdem zur Abfertigung: 
bed Schiffers gefchritten worden, angefangen und nach Möglichkeit befchlens 
nigt werben. | 

$. 33, 

Benn das Schiff rein tranfitirt, ohne Ab⸗ und Zulabung: fo fol _ 
eine materielle Werification wegen ber zum geringeren Tarifſatz angemels 
beten Waaren jedenfalls nur Einmal in jedem Zerritorium vorgenommen 
werden, und ihr auf dem Manifefte verzeichnetes Refultat bei allen übrigen 

Empfangftätten deſſelben Gebiets für richtig gelten. 
" 8. 34. 
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3. 

Nachwägungen ober materielle Berificationen, welche wezen ſch 
ergebenden Verdachts einer Unrichtigkeit des Manifeſtes vorgenommen wer⸗ | 
den, follen gleichfalls in der 8. 32. angegebenen Art gefihehen. Hat ſich 
aber das Manifeft ald unrichtig ergeben ,. fo exiſtirt die Vermuthung beab⸗ 
fihtigter Defraubation nicht nur des Weſerzolls, fondern auch der innern 
Sol: und Berbrauchds Steuer bed betreffenden Staatd mit allen ihren 
gefeglichen Folgen, jedoch nur in Bezug auf den Schiffer und den unrichtis 
declarirt befundenen Theil Kine Ladung. 

F. 85. 

WMaterielle Verifieationen welche nad) 8. 27, 3. wegen begin 
deten Verdachts einer Contravention gegen das innere Zoll⸗ und Ver⸗ 
brauchd - Steuer » Syſtem eined Territoriums Statt finden müflen, werben 
nad) den Geſetzen dieſes Syſtems behandelt. 

$. 36. 

Das Reſultat aller geſchehenen Nachwaͤgungen oder materiellen 
Berificationen,, fo wie, bei ben zum geringeren Tariffatze beclarirten Waa⸗ 
ven, bet darnach geleifteten Baplung, ‚ wird von ı jeder Solftätte auf bem 
Manifefte bemerkt. 

& 37. 

Ben bie Befkmmung eines Schiffes auf berfelben Fahrt fücs 
ceffiv an mehrere Drte lautet, ‘wo es ein- ober auslaben fol: fo 
muß an jedem berfelben dad Gewicht ber geſchehenen Cin= oder Aus⸗ 
Labung für jedes Collo durch die dazu ernannte Behoͤrde, welche bie 
eontrahirenden Staaten ſich gegenfeitig befannt machen werden, auf dem 
Manifefte certificirt werden. Das nähflfolgende Erhebumgd- Amt prüft 

Siebenter Band. . Bb die 
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die formelle Richtigkeit diefes Gertificats, und verfährt dann übrigens nad) 
den betreffenden vorftehenben Beflinnmungen. 
$. 38. 

Ausladungen bürfen überhaupt nur in Gemaͤßheit der Declaratio- 
nen des Manifefled vom Orte ber Einladung oder einer etwa bei bem zu⸗ 
naͤchſt berührt werdenden Zoll⸗Amte nachträglich beigebrachten glaubwürbi- 
gen Abänderung feiner deöfallfigen Beflimmung, immer jedoch nur an den 
dazu geſetzlich verftatteten Drten und unter Aufficht der dazu ernannten 
Behörden, gefchehen. Das Gefäß muß feine Abfertigung von der Land⸗ 
Zoll: und Steuer Behörde, welche jeboch jederzeit nach Möglichkeit be 
fhleunigt werben fol, auf der Anlage- Stelle abwarten, ohne, evibenten 
Nothftand ausgenommen, feinen Pla verändern zu dürfen. 

Iſt Leichterung erforderlih, und follen dazu Fahrzeuge genom- 
men werden, die nicht zum Schiffszuge felbft gehören: fo müflen deren 
Zührer zuvor bei ber naͤchſten Dtöbehörde besjenigen Gebiets, wo bie 
Leichterung gefchieht, Anzeige davon machen. Jeder Verſtoß "gegen die . 
Vorſchriften diefes F. begründet den Verdacht einer Defraude gegen bad 
Land⸗ Zoll- und Steuer⸗Syſtem des betreffenden Staats und feine ge 
ſetzlichen Zolgen. 
8. 39, | 

Die zur Legitimation des Schiffer an den Erhebungäflätten dies 
nenben, in ben vorſtehenden 85. erwähnten Ladungsmanifefte ſollen, nach 
dem sub F. anliegenden und beifpielöweife auögefüllten Schema, unter- 
Richtigkeits⸗ Attefl der dazu von jedem Staate ernannten und ben uͤbri⸗ 
gen Staaten bekannt gu machenden Behörde, abgefaßt und in ber Regel 
am Eimladungd=Drte genommen werden. Schiffer jeboch, welche mit 

- einer 








xcH. Berorbuuing, bie Weſerſchiffahrts⸗Alte betreffend, ton 1824. 195 


einer aus Seeſchiffen unmittelbar gehobenen Ladung bei Bremen vorbei 
aufwärts tranſitiren wollen, haben die Wahl, entweber an einem Ladungs⸗ 
platze unterhalb Bremen, oder erſt zu Bremen ſelbſt, ihr Manifeſt ſich 
ausſtellen zu laſſen. Eine gleiche Wahl zwiſchen einer unterhalb Bremen 
oder zu Bremen befindlichen Behoͤrde ſoll Schiffern, welche in die Weſer 
einkommen und etwa mit ihrer Ladung Bremen vorbei aufwaͤrts tranſi⸗ | 
firen wollten, zuftehen. 

Am lebten Außladungs Orte wird, nach gehoͤriger Verification, 
das Manifeſt zu den Acten der angeordneten Behoͤrde gegeben und Der 
aufbewahrt. : 
Der zur directen Ueberladung in Seeſchiffe, oder auch etwa zur 
eigenen Weiterfuͤhrung in See ober über die Watten, ſtromabwaͤrts trans 
ſitirende Schiffer muß, bei 50 Rthlr. Strafe, entweder zu Bremen, ober 
an einem ber unterhalb Bremen am Ufer befindlichen Ladungsplaͤtze, fein 
Manifeft bei der Behörde deponiren und der Schlußverification fi unter- 
werfen; wofür er jeboch, eben_ fo wie in ben vorgedachten Fällen bei der 
Auffahrt, etwaige Krahn⸗ und Waage: Gebühren ausgenommen, nichts 
zu bezahlen hat. 

Beſteht die Ladung eines Schiffes in Holz, ober ift es ein Floß: 
fo muß das. Maniſeß ein genaues Verzeichniß aller bei ſich führenden 


Stämme und andern Holzforten, mit Bemerkung des. ubifchen Inhalte,  . 


enthalten. 
| §. 40. I on 
Jeder der contrählrenden Staaten hat daB Recht, Pläge inner: 
halb feines Gebiets zu beflimmen, an denen allein überhaupt angelegt 
werben darf, auch wenn von Feiner Abs ober Sulabang die Rebe iſt. 
852 j Jede 


⁊ 
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Jede Anlegung an einem nicht dazu verſtatteten Orte — ben einzigen 
Fall augenſcheinlichen und ſofort ‚bei der naͤchſten Orts⸗Behoͤrde des be⸗ 
treffenden Staats angemeldeten Nothſtandes ausgenommen — begründet 
: den Verdacht beabfichtigter Defraudation des innern Zolls und Steuer: 
Spyſtems und feine gejeglichen Zolgen. Won ben in einem jeden Staate 
 verflatteten Liege⸗ ober Labeplägen muß ein Verzeihniß in jeder Zoll. 
flätte des betreffenden Staats angefchlagen werden. | 
Ä ‘$. 41. 

Jeder der contrahirenden Staaten hat das wehht ‚in Faͤllen, wo ‚wo 
er für dad Intereffe feiner Landzölle oder Verbrauchs - Steuern ed nuͤtz⸗ 
lich erachtet, innerhalb feines Gebiets eigen Begleiter auf tranfiticende 
Schiffe zu fegen. Doch darf aus Ampendung biefer Maafregel für den 
Schiffer weder irgend ein, durch gegenwärtige Acte nicht gerechtfertigter 
‚Aufenthalt, noch irgend eine Ausgabe, noch irgend eine nicht ohnehin 
ſchon ihn gefeglich. treffende Befchränkung erwachſen. 
Diejenigen Staaten, welche eine ſolche Begleitung fuͤr nöthig 
" erachten, werben, ‚wenn die Aufnahme ober die Entlaffung der Begleiter 
an andern Yuncten, als in den Zolftätten, erforderlich ift, die Orte bes 
kannt machen, wo ſolche erfolgen fol. Der Schiffer ift. verpflichtet, dort 
anzulegen und, nach erfolgter Anmelbung, eine Stunde a Ankunft ober 
Abgang ber‘ Begleiter zu warten. 


IV. Bon ben Maaßregeln gegen natürliche Schiffahrts pin | 
u derniſſe und Ungluͤcksfaͤlle. 
g. 42. | 
Alle Staaten, welche eine Voheit über dad Strombette der Be 
. fer 


' 
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fer ausüben, verpflichten fich, jeder in den Gränzen feines Gebietz alle 
im Zahrwaſſer der Weſer ſich findenden Schiffahrts⸗ Hinderniſſe ohne 
allen Verzug, auf ihte Koſten wegraͤumen zu laſſen, und keine die Si⸗ 
cherheit der Schiffahrt gefaͤhrdenden Strom⸗ ober Uferbauten zu ge 
flatten. 

Für die Fälle, wo bie gegenüberliegenben Ufer verfchiebenen Landes⸗ 
herren gehören, ſiud die contrahirenden Staaten übereingefommen, es 
bei der bisherigen Obfervanz zu laſſen, vorkommende Beſchwerden aber bei 
der Reviſions⸗ Commiffion zur Sprache zu bringen. - zw 

. 43. | 
- Sollte ein Schiff ober deffen Mannſchaft verunglüden, fo find 
die Ortsobrigkeiten verpflichtet, dafür zu forgen, daß die. erforderlichen 
Rettungs⸗ und Sicherungs = Anftalten, fo ſchnell als moͤglich, getroffen 
werden. Zu dieſem Ende machen die contrahirenden Staaten ſich anhei⸗ 
ſchig, die Local⸗Behoͤrden mit den noͤthigen allgemeinen Inſtructionen im 
voraus zu verfehen, und bie deshalb beftehenden beſondern Verordnungen 
zu erneuern. 

Sollte ein Strandrecht irgendwo an der Befer ausgeuͤbt werden, 
ſo wird ſolches hierdurch fuͤr immer aufgehoben. 

V. Vom Leinpfade. 
g. a4. 

Alle Staaten, welche eine Hoheit uͤber das Strombette der Weſer 
ausäben , machen fich anheifchig, eine befondere Sorgfalt darauf zu ver 
wenben, .baß auf ihrem Gebiete ber Leinpfab überall in guten Stand ge⸗ 
ſetzt, darin erhalten und, fo oft es noͤthig ſeyn wird, ohne einigen Auf 

ſhub 
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(hub, auf Koften dedjenigen, den es angeht, wieber hergeſtellt werde, 
‚bamit in diefer Beziehung der Schiffahrt nie ein Hinderniß entgegen Rebe. 
8. 45. 

Hingegen ſollen die Schiffer, bei eigener Verantwortlichkeit zum 
Schadenserſatze und angemeſſener Polizeiſtrafe, dafuͤr haften, daß durch 
ihre Pferdetreiber vom Leinpfade uͤberall kein anderer Gebrauch, als eben 
der zum Linienzuge erforderliche gemacht, und auch in der Nachbarſchaft 
deffelben Zein Schade verübt werde. Sie haben die in biefer Dinficht von 
den einzelnen Uferflaaten etwa zu erlaffenden Special= Polizei - -Reglements 
zu befolgen, welche übrigens mit Feiner ausdrücklichen Veſtimmung der 
| begenwaͤrtigen Akte im Widerſpruche ſtehen duͤrfen. 

$. 46. 

Es wird gaͤnzlich der freien Wahl der Seife überlaflen, an 
welchen und bis zu welchen Orten und von den Unterthanen welches ber 
contrahirenden Staaten fie ihre Linienzugs = Kräfte an Pferden ober 
" Menfchen, in freier Vereinigung über den Geftellungepreis Dingen wollen 
und können, mit einziger Ausnahme der biefe Regel theilweiſe beſchraͤn⸗ 
kenden Beſtimmung, im $. 11, Nro. 6. 

47. 

Ob, wie in einigen ber contrahirenden Staaten biöher die Gewohn⸗ 
heit beftanden hat, die Linienzüge zur leichteren Verhütung und eventuell 
zur Taxation vorkommender Beſchaͤdigungen, durch Achtöleute auch fer- 
nerhin begleitet werden follen, hängt zwar vom Ermeſſen jedes Uferſtaats 
ab; doch iſt vereinbaret, daß künftig durch ſolche Begleitung ben Schi 
fern weder irgend eine Anegabe veqh irgend ein. Aufenthalt verutſacht 
neben darf. / 

6 48. 
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$. 48. 
Die Ueberſetung ber, Linienzugs-Pferde von einem Ufer auf daß 
anbere ift Sache des Schiffers, darf aber nur an den dazu verorbneten 
Plägen geſchehen. 


VI. Won den Rebenflüffen. 


8. 49, 

Die Anwendung oder Ausdehnung ber Beflimmungen dieſer Con⸗ 
vention auf Nebenfluͤſſe, welche das Gebiet verſchiedener Staaten trennen 
oder durchſtroͤmen, ſo weit nicht beſondere Umſtaͤnde entgegen ſtehen, bleibt 
den betreffenden Staaten zum beſondern Abkommen uͤberlaſſen. 


VD. Bon Ausführung der. Weferfchiffahrtö - Akte und kuͤnfti⸗ 
ger Reviſion derſelben. 


$. 50. 

So weit durch gegenwärtige "Convention Beſtimmungen getroffen 
find, bat es bei denfelben, ohne Rüdficht auf bisher beftehende Special⸗ 
Verträge, Gefege, Verordnungen, Privilegien und Gebräuche, fein ak 
leiniges Bewenden. | | 

| Ä & 51. 

Dieſe Schiffahrts Akte fol, nah erfolgter Ratification, ‚ von 
allen contrahirenden Staaten öffentlich durch den Drud bekannt gemacht 
werden, und mit bem Iſten Mai 1824 in volle Virkſambeit treten. 

§. 52. 

Ein im Orte des Zollamts oder moͤglichſt nahe wohnender, dem 
richterlichen Dienſte vorſtehender Beamter, ſoll zur fummariſchen Be 

hand⸗ 
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Handlung und Entfcheibung folgender Gegenſtaͤnde beſtellt und verpflichtet 
werden: 

1) uͤber alle Zoll = Gontraventionen und bie hierdurch verwickten 
Strafen, in ſofern der Schiffer denſelben ſich nicht freiwillig 
unterwirft; 

2) uͤber Streitigkeiten wegen Zahlung der Zoll⸗, Krahn⸗, Waage⸗, 
Hafen⸗ und dergleichen Gebühren und deren Betrag; ; 

3) über bie von Privat: Perſonen unternommene Hemmung des 

Reinpfabes; 
4) über die beim Schifftgiehen veranlaßte Beſchaͤdigung an Wieſen 
| und Zeldern, fo wie überhaupt jeden Schaden, den Zlöffer oder _ 
Schiffer waͤhrend der Fahrt oder beim Anlanden durch ihre 
Fahrlaͤſſigkeit Andern verurſacht haben moͤchten; 

5) uͤber den Betrag der Bergelohne und andern Huͤlfsverguͤtigun⸗ 
gen in Ungluͤcksfaͤllen, in ſoſern die Intereſſenten daufpber nicht 

-  . einig find, ; 

. Namen und Wohnort des Zollrichters ſollen in der Zollſtaͤtte angeſchla⸗ 
gen werden. 
b. 58. | 
_ Anch verbinden ſich die contrahirenden Staaten, den dazu ange⸗ 
ordneten Zollbeamten, und Zollrichtern die Weiſung zu ertheilen, daß 
wenn ein oder mehrere Zollbeamten eines der andern Staaten bei ihnen 
darauf antragen ſollten, die Schiffer anzuhalten ‚um bie Nachbezahlung 
der umgangenen Gebühren zu bewirken, welche, im Falle eines Wider 
ſpruchs von Seiten des Schiffers, immer nur auf den Grund der Ent 
ſcheidung eines competenten Zollrichters erfolgen kann, biefem Anfuchen 

| gewill- 


- 
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gewillfahrt werden ſoll; ſo wie auch auf Verlangen die Refultate der 
vorgenommenen Revifionen längft bed ganzen Weſerſtroms und jebe an⸗ 
dere gewuͤnſchte Auskunft einander bereinniligft mitzutheilen. 


| 8.: 54. 
Nachdem gegenwärtige Gonvention in Wirkſamkeit getreten feyn 
wird, fo ſich von Zeit zu Zeit eine Reviſions ⸗Commiſſion in irgend 
einer der au der Weſer belegenen Staͤdte vereinigen, zu welcher von 
jedem ber contrahirenden Staaten ein Bevollmaͤchtigter belegirt und beren 
Borfig durh Stimmenmehrheit beſtimmt wird. Der Zweck und bie 
Wirkſamkeit diefer Reviſions⸗ Commiſſion find, ſich von ber vollſtaͤndi⸗ 
gen Beobachtung ber gegenwärtigen Gonvention zu überzeugen, und’ 
einen bleibenden Bereinigungspuntt zwiſchen den contrahirenden Staaten 
zu bilden, um Abſtellung von Beſchwerden zu veranlaſſen, auch Veran⸗ 
ſtaltungen und. Maafregeln ‚. welche, nach ‚neuerer Erfahrung Handel und 
Schiffahrt ferner erleichtern koͤnnen, zu berathen. Diefe wird ne oe des Ä 
vollmächtigte hei feiner Weglerung, ’ zer Bewirtung eines Bett, 2 
Vorſchlag bringen. | 
Die erſte diefer Reviſions⸗ Commiſſi ionen wird, unmittelbar nach 
Ablauf des erſten Jahrs der Wirkſamkeit dieſer Akte, zu Bremen ſich 
verſammeln; Zeit und Ort der naͤchſtfolgenden aber jedesmal durch d die 


anaͤchſt vorhergehende beſtimmt werden. 


$. 55. 

Die vorbehaltenen Ratificationen des gegenwärtigen Vertrags fol 
len fpäteftens binnen drei Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, 
gegen einander ausgewechſelt werden. 

Siebenter Band. —KGececc— Zu 
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Zu Urkunde deffen iſt diefe Schiffahrtss Akte von ſaͤmmtlichen 
Bevolkmächtigten ihrer Allerhöchften, Höchften und Hohen Committenten 
unterzeichnet, und mit ihren Privat - Siegeln bedruckt worden. 


So geſchehen Minden, den 10ten September 1823, _ 


(L. S.) 
(L. S) 


(L.$.) 


(LS). 


(L. $).. 
(LS) 


es. 


Ger) 


Gez.) 


Dr. Garl Bilpeim Koppe 


Joh. Friedrich Wilhelm Heiliger, 
für Hannover. 


Dr. ®ilh. Ludw. Schrader. 


— 


Joh. Friedrich Wilhelm Heiliger, 


fuͤr Braunſchweig. 
Carl Fried. Ferd. Suden. 


Joh. Friedrich Wilhelm Heiliger, - 


für Lippe, 
Dr. Friedrich Wilhelm Heineken. 


1 
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Anlagen zur Weſerſ chiffahrts ⸗ Atte. 
Anlage A. 


Berhaͤltniſſe 
der im F. 12 gegebenen Laͤngenmaaß⸗ und Gewichtsbeſtimmungen. 


Preußiſchen Fuße FE 13,913 : 12,820 


5 5 I Rheintändifgen = 31: 9 
» > 1Kalenbergifchen ober Benndoerſhen = 1000: 991 
5 & Kurheflifchen . = 187:. 188 . 
a 3 jBvaunfgwigiden . . . = 986 : 1,000- 
8 Oldenburgiſchenn.—1233: 130 

Lippiſchen . .. m 1000: 1,005 
> [Preußifchen Pfünde . . . 777: 827 
* 5 Hannoͤverſchen .. = 490: 497 
¶ xurheſfiſchen. * 5,057 : ‚5,190 
5 vraunſchweigiſchen. — 1,000 :. 1,068 
2 3 Oldenburgiſcheen > = 10: 10% 
F > | Zippifchen ee. m 100: 107 

| Anlage B. 


Muͤnz-Valvations— Tabelle 
fuͤr den Weſerzoll⸗Empfang. 


Nur 2 nachbenannte Münzen , und zwar bie Sihermänen zum 
nebenbenannten Werthe, iſt jede Empfangoſtaͤtte bei Zahlung des Weſer⸗ 


zolls anzunchmen verpflichtet; ; jedoch vom denfelben auch nur diejenigen, 


6 2 . | welche 


/ 
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welche im Gebiete bed Staats, ben ie angehört, als Landesmuͤnze 
curſi iren. | 


-_ 


A. eiitinini | 
— H) Nach dem 18-Guldenfuße. 





Gulden oder neue 3 — 1716 
Holländifche Gulden . . 0... 01-1131 
Halbe Gulden oder % = Stüde . “ 17-1 8| 9 
Biers Grofhen- oder 3-Stüde Ä —14| 14 
Brei Groſchen⸗ oder vier Schilling: oder „= Stuͤcke — | 2| 2 
2 Nach dem 20 Guldenfuße. 

Speciedthaler Peſterreichiſche, Saͤchſ ſche und die ihnen 
gleich ſind) 118— 
Gulden oder 3. Stüde . . — 1116| — 
Halbe Gulden oder 3° Stüde — 81— 
Vier⸗Groſchen⸗ oder 3,» Stüde — 4 u 
Zwei⸗Groſchen⸗ oder „3: Stüde . — | 21— 

Zwanzig⸗ Kreuzer: Stuͤcke (Defterreichifche , Baierfche, 

| Wouͤrtember giſche) 1—1514 
> Behn= Kreuzer = ‚Stide e Geiemechſche ꝛc.) 1-1 2| 8 


3) Nach dem 21+ Gufdenfuße. 


Alles Preußiſche Gourant von y» Stüden bis incl. vr » Stüde mit 
einem Aufgelde von 5 pCt. 
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B. Goldmünzen. 
Dukaten (Oeſterreichiſche, Preußiihe, Holländifhe und andere zu 
23 Kt. 8 Gr. fein). 
Doppelte Dulaten (Defterreichiiche und Kremniger). — 
Dulaten (Dänifche und Medienburgifche zu 21 Krt. 1 Gr. kein). 
Piftolen, Friedrichsd'or, Georgsb’or, Auguftsb’or, Louisd'or (Preus 
Bifhe, Hannoͤverſche, Braunſchweigiſche, Alt» Vranzoſ ſche 
und die ihnen gleich find). 
Halbe dergleichen. 
Doppelte dergleichen. 
Spaniſche einfache Piflolen. 
Spaniſche Doppien. 
Dannöverfche Goldgulden. 


Anmerkung u 


1) Zu: und 10- ⸗Kreuzerſtuͤcke werden nur bei Zahlungen unter einem 
Thaler, die Scheidemuͤnze aller Uferſtaaten wird nur zur Aus⸗ 
gleichung befin, was in „= ober 10:Kreuzerftücen nicht 
berichtigt werben Tann, nach dem Verhaͤltniß⸗Werthe ihres 
. Münzfußes zum Gonventiondfuße, auswärtige Scheidemunie 
aber gar nicht angenommen. 

2) Bei der großen und ſchnellwechſelnden Betaͤnderlichkeit des Gold: 
Gurfus kann der Tarif, zu welhem die Goldmünzen ges 
nommen werben dürfen, hier nicht ausgeworfen werben; viel- 

‚ mehr bleibt e8 jedem contrahirenden Staate überlafien, den⸗ 
felben, . den Umfländen nad), für feine Empfangöftätten zu 
publieien 


/ 
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publiciren und abzuaͤndern ‚ bob muß der jedesmal gültige 
jederzeit auf jeder Empfangeſtaͤtte affigirt ſeyn. 


Anlage O. 
Verzeichniß 


der durch die Weſerſchiffahrts⸗Akte beibehaltenen Zollſtaͤtten an der Veſer, mit 
ſpeciſicirter Angabe der daſelbſt zu erhebenden Zollſaͤtze. 


Bemerkung. 


Nur bei den in $. 16 benannten und hier durch geperite Lettern 
bezeichneten Eilf Zollftätten ift von jet an der Schiffer, in " Begiehung 
auf Abgaben » Erhebung, anzuhalten verpflichtet. 

Zugleich ſind aber die aufgehobenen und mit ihnen combinirten 
BZollſtaͤtten deshalb wieder aufgeführt, weil in Faͤllen, wo das tranſiti⸗ 
rende schiff nicht bei allen früher beftandenen Zollftätten vorbeigeführt 
wird, auch nur für diejenigen, welche es wirklich paſſi tt, der Zollſatz 
in nachflehendem Berhältniffe erhoben werben fol: 


A. Für Preußen. 


It . erheben vom 
Ir w. brutto 


J. 3u Beverungen und zwar 

a) für Beverungen _ . . 
b) — Hirte . 
1. Zu Minden und zwar 
a) für Vlotho Ä . 
. ). -GBGausberge 








ce) für Minden - —— oe 


d) — Petershagen . 
ey — Säläffelbug, :.  - 

















B. Fuͤr Hannover. 
I. 3u gauenförde, aber blos in ber Niederfuhr, J 
die Auffuhr iſt daſelbſt in der Regel frei; und 
zwar | | . 


a) für Sauenfüe = 
b) — She > 0 20008 
c) — Grohnde . . . 


d) — Ohr . E . 

e) — Hameln .. | 
Wird Lauenförde in der Niederfuhr nicht berührt, 
fondern nur Pole, Grohnde, Obfen und Ha⸗ 
meln, einzeln ober fämmtlih: fo wird zu Ha⸗ 
mein, als beibehaltener Zollftätte, ber vorbes 
merkte Zollſatz ſowohl für Hameln, als für die] 
berührten eingegangenen Zoltftätten, erhoben;] 
und eben fo. wirb,. im entgegengefegten Balle, 
derſelbe Zollfag zu Sauenförde ausnahmsweife in 
der Auffuhr ethoben, wenn Hameln nicht berührt 
wird, fonberk Lauenfoͤrde entweder ‚allein oder 


. 


3 


8 


— — — — — 
auch zugleich mit einer oder mehreren der zwi⸗ 


u. 


. dern nut Ohſen, Grohnde, Polle und Rauen- 
förde ‚ einzeln oder ſaͤmmtlich: fo wird zu Lauen⸗ 


ſetzte Zollſatz ſowohl fuͤr Lauenfoͤrde, als für diel 


III. 


eben fo wird im entgegengeſetzten Falle derſelbe 


xqn. Berechnung, bie Beirföfaee „Akte betreffend von 1824. 


Iſt zu erheben vom 
For Pfd. ſchw. brutto, 





ſchenliegenden eingegangenen Zollſtaͤtten. 


Zu Hameln ‚ aber blos in der Auffuhr; die 
Niederfuhr iſt in der Regel Paint frei ; ‚und | 
zwar : | — 


- a) für Hameln . . . 38 9 - 
b) — Oben . on 6: 
c) — Grohnde . .. 7 :- 
d) — Pole . . . 6: 
2) — Lauenförbe N 12 = {69Aoder 
Wird Hameln. in der Auffuhr nicht berührt, fon= ——— [5% 99 


förbe, als beibehaltener Zolftätte, der. nebenge-] 
berührten eingegangenen Zollſtaͤtten erhoben; und 


Jollſatz zu Hameln ausnahmsweiſe in .der Nie⸗ 
berfahr erhoben, wenn Lauenfoͤrde nicht berührt] 
wird, fondern Hameln entweder allein oder aud) 
zugleich mit einer oder mehreren der mwoiſchenlie⸗ . 
genden eingegangenen Zollſtaͤtten. 


Zu Btolzenan, aber blos in der Meafahr; I 


die 


⸗ 
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Pr zu erheben vom 
ſchw. brutto. 


bie — iſt in der ET, daſelbſt fee; ;s undf 


zwar: — | | 
.. a) für Stolzenan ee. 88 
b) — Landöbergen . 2... 1:8 
co) — Nienburg 8 
da) — Hoya .. . 18% 
.e) — Intfcede Br . [12:1 
fd) — De . 0.00.00 174%: 157%0be 


Wird Stolzenau in der Niederfuhr nicht berührt, 
fondern nur Lanböbergen, Nienburg, Hoya, 
Zntichede und Dreye, - einzeln ober fämmtlich: 
fo wirb der nebengefehfe Zolffab zu Dreye, als 
beibehaltener Bolftätte, fowohl für Dreye, alsl - 
für die berührten “eingegangenen Zolftätten, er 
hoben, und eben fo wird im entgegengefegten] - 
Falle derfelbe Zollſatz zu Stolzenau ausnahmes] 
weife- in der Auffuhr erhoben, wenn Dreye nicht] 
berührt wird, fondern Stolzenaw entweder allein, 
oder auch zugleich mit einer ober “mehreren der 
zwifthenliegenben eingegangenen Zollffätten. | 
IV, Zu Dreye, aber blos. in der Auffuhrz. bie 
Nieberfuhr iſt in der Regel daſelbſt frei; und zwar: — 
a) für Dre . . 119% I. 
— Intſchede . 11: 
Sidsenter Band, u Db 








— 
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b 
pet 





Stolzenau, als beibehaltener Zonftätte ſowohl 


II. 


| c) für Hoya 7 ⸗ 2 


entgegengeſetzten Falle derſelbe Zollſatz zu Dreye 
ausnahmsweiſe in ber Niederfuhr erhoben, wenn 













d) — Nienburg . 
e) — Landsbergen Fa 
f) — Stolzenau . i 


Wird Dreye in der Auffuhr nicht‘ berührt, ſon⸗ 
bern nur: Intſchede, Hoya, Nienburg, Lands⸗ 
bergen und Stolzenau, einzeln oder fänmntlich 
(wie folches namentlih mit den zu Hutbergen 
einzulabenden und aufwärts gehenden Gütern ber 
Fall if): fo wird der mebengefehte Vollſatz zu 


für Stolzenau, als für bie beruͤhrten eingegan⸗ 
genen Zollſtaͤtten erhoben; und eben ſo wird im 


Stolzenau nicht beruͤhrt wird, ſondern Dreye 
entweder allein, oder auch zugleich mit einer oder 
mehreren der miſcherlegenden eingegangenen] 
Bonflätten. 


c. Für Kurdeffen. 
Bu Sieffelwerber . 3 


Zu Rinteln (für Rumbei und Rinteln zuſa 
mengenommen) . . . 





Pr 


xon —RXDI de Beet Alte betreffen, von 1824. nt 


/ 5 In zu erpeben vom - 
Pfd. ſchw. bratto. 
— D 


Fuͤr Braunſchweig. 


Zu Holzminden . — 169 oder 
eine 0 fmas 
nm... BE $ur Lippe | 
Zu Erder . . . . — [139 ode 
1319 - 

F. Für Bremen. Ä 

Bu Bremen — . 1609, oder 

Ä | | 5 3%. 


Recapitulatiom = 


Iſt zu erheben vom SP. Kö. brutto, 
1 bei den einzelnen 


Zolfätten: ‚überhaupt: 
| 2 IK | rel X | 9 

güt Preußen; | a 

zu Beverungen. Ä 

— Minden 
Für Hannover: | 

zu Lauenförde ober Hamelnl — | 

— Stomau oder Dreye — 

Ä —1— 1 


tie I=T=I=1= EA} 
—— Dd2 Transport - 


—32 
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Iſt zu erheben vom Pfd. ſchw. brutio. 
bei den einzelnen 


Zollſtaͤtten: uͤberhaupt: 
J el “| 8 ze | | 8 
u ‚ Transport °. . | 45. 5 
Fuͤr Kurhefſen: 1 
zu Gieſſelwerder . 1-11] 8 


Kür Braunfhmeig: 


zu Dolgminden · 1 1141-415 4 
Bir gippei Ä £ 
au Eiber . .. — — 1 11—111 1 


Fuͤr Bremen: — 
u Bremen. I—-| 51-11-1551 - 


Sufommn . — —| —I1- ıı 2] 3 
Anlage D. 
Rormal-Gewihtd- Tabelle 
u sur Berechnung des Weſerzolls. | 


A. Fluͤſſige Waaren. 


Alles Brutto oder mit ber einfächen gewöhnlichen Zuftage ohne 
Ueberfaß, das Viertel zu 365 Franzoͤſiſcher Cubikzoll⸗ Inhalt, dad Schiffes 
pfund zu 300 Pfund Bremer Gewicht : | 
u Ä a | Arrak 








ICI. Verordnung ‚ bie Beferfenfiape s Alte betreffend , von 18, 13 


Ele 





Arrak und Rum ein, Anker zu 5 Bieriel . 
ein viertel Legel zu 18 bo. 
- — Ohm oder Xeröje zu 20 bo. 
— DOrhoft zu 30 bi 32 do. 
— halb Regel zu 36 do. . 
— .Bap zu 50 do. -. 
— Both, Puncheon, Heine Diepe zu 60 do. 
— Legel, mittel Piepe zu 70 do. 
eine große Piepe zu 80 do. . 
Baumoͤl, die orbinaire Piepe - _ . 
die große Piepe, Both zu 13 bis 14 Barili 
— Stampe zu 236 Gallons. 
Bier, Engl., das Faß, Barrel, au 36 Gl. . 
dad Orhoft, zu 54 Gall. . 


die Piepe, — 180 — . 

Bremer und anderes, die Sonne zu 14 Wiertel 

das halbe Faß zu 26 do. . . 

— Faß (Tonne) zu 56 be. . 
Blut, das Viertel. . . . 
Branntwein, wie Arrak. = 
eſſis, ein Anker zu 5 Viertel . 

eine Tonne zu 50 do.. Pe 

ein Orhoft zu 30 bis 32 do. . . 

— Both, Piepe u.60 de.  .» 


=. 
i 


92 


T —R 
8 





. 
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Feha Mb. 





Hanf, gein- und Ruͤboͤl ıc,, wie Bam | I 
. Zauge, mie Eflig. 
Mil, vole Bremer Bier. 
Seife, grüne, die Heine Tonne oder das Biertel 68 
Theer, die Tonne ° . _ . . 26 


Thran, bie Zonne von 216 Pfund netto . — I 264 
die Quartele (Orhoft) zu 2 Tonnen . 1 1 227 
— Gr  . — 4 m . 31 70 

— Stampe (Both) — 8 de. 61 130 


Waſſer, Egerihes, Fachinger, Selterfer, Shader, die 
100 Kräge brutto . Ä . 1 
Pyrmonter, Driburger, Bidenger x., De. 100 
Flaſchen mit Korb . . 17 
Ppyrmonter, Driburger, Wildunger xc., bie 100 
Piepen, halbe Flaſchen desgl. — 
Kdiniſches, die 12- Glafer mit Kiſichen, ohne Ueberkiſtel — 6° 
Bein, aller Art, | 
ein Anker zu 5 Bremer Wirt . . — J5 
— Eimer — 10 — —. —. 
— Ohm — 20 — —. 14. 
— Sehoft = 30332 — —. it 
— großes Orhoft von 2 Degonne zu * Bremer . 
Biertl . . . 173 
— Faß zu 50 Bremer Viertel . 20 
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bein, bie Pipe zu 65:66 Bremer Viertel . 4 5 
— Stuͤckfaß 160 ° — — — 91244 


8. Fruͤchte. 
Der Bremer Scheffel (wovon 40 auf die Bremer Laſt) 3585 


Sranzöfifde Eubik⸗Zoll haltend. 40 Bremer Scheffel = 523 Berliner. 








—8* 
a. Pfo. 
Bohnen . . . . . — [ 140 
Buchweizen . . r — 1% 
Ce -. . . — 1 ıaı 
Gerſte — J 86 
do. Craupen und Grute . .. — 1105 
Sfr en — 1 6 
do. Graupen und Side er —ı 7 
Hirfe . ee . — 1 103 
211 7 - 41-118 
Malz £ Bu . Ä . . * F_ 83 
Nuͤſſe oo . . 1—1 86 
Obſt, gebörrte Apfel -. . .. — 1 52 
— — Birnen . 71-179 
— — Kiefchen‘ FB . — I 121 
— — 0 Mama 2. . 41-117 


[Erler Ä 


5 


216 xon Verordnung, die Weſerſchifeheto— ae Setreflnb, von von 1926. 





j le ſchw. =. |. 
Di, gruͤnes aller At | ne i I— 1 9 
Basen le * *. . 1 1106 
* Mehl —R eo — 103 
— Hanf . a ... 1 72 
— Mübs und andere Sorten . . 4_1 9 
Weizen 18 + ’ . . | — 113 
do. Mel. , ww 1— [110 
Wicken | J . . . — 126 
C. Holz» und Brenn⸗Materialien. 
- 1 pP. 
»ſchw. 





a) Bon allen Sorten Schiffs⸗, Zimmer, Baus und anderm 
Nugholze, Sägeblöden, ſtaͤrkern Stangen u. bergl., fo wie 
von Planken, Bohlen, Brettern und gefägsen Latten: | 
Eichen⸗, Hainebuchen⸗, Aepfel⸗ und Pflaumen - Holz, bie 
10 Br. Eub,-Fuß , . iys 
Buchen: ‚ Eihen= und Siefäbanmbolz, bie 10 Br. Sub. 4 
u. . Be 
Birken-, Birn⸗, Nuß⸗ und ulmenbaum * bie 100° 
Br. Cub.⸗Fuß. W 1; 
Espen⸗, Erlen, Fichten, Kiefern», Tannen-⸗, Linden⸗ 
‚Pappeln = und Beiden = Holz, bie 10 Br. Cub.⸗Fuß/ 


Anmert, 


—B “ . " ns . " dm. 
| Aumert. planten, Bretter, Ratten und Heine bearbeitete Baus 
holz » Sorten, koͤnnen in ganzen Zmölftern, Kravelen, 
ober Lagen und Haufen, — unbearbeitete Zinmerſtuͤcke ıc., 


nach hen Cottaſcher Tafeln, im Durchchait {mt 
gemeſſen und berechnet werden. 


9) gelgm ; das Schock (60), Zozoͤllige . 


mm m. 36 do. . 1 
9 Rünbietilen, comp. die 100 Sthe Heine Be 
bo. . : bo. die 100 — große - . 
L 4) Zaßdauben und. Stabholz 14 =2:30N ſtark und 426 Soll 
| 248 Piepen= Stäbe. 6770,80 lang »" - . 
312 Orhoft — 55558 — — ., To 
6 Tonnen — AB... 


744. Orhoft-Boben -.Stäbe' 29-32 Zoll Yang 
2 Tonnen Boden = » Stäbe 22= 35 ni ; 





4. 
e) pom Zaden⸗ oder Klafterhötge x werden. ‚die in Hafen gemmeffenen 
100 fobe— Fuß nur gerechnt— Ä 


a 
SE BE 
En Ba Be 

ar ‚ © ; 44 Im B 
vrntt.ı: Fur wa ae 
rd Ban ©: von 
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Ir. |». 
Sf, grünes aller Art ne ; I_I 
| Roggen N . “ ur -, I 1106 
do. Mehl J . 1—-1103 
Saamen, Don nn 173 
— Rübs und andere Sorten . . 1_1 9 
Weizen oe | * —11413 
do. Mehl .. el . . 1-1 110 
126 


» ‘ 
Wicken % * . ‘* —— 
©, . B 


C. "Hol . und Brenn ⸗ Waiennaliem. 


— ft: 


a) Bon allen Sorten Schiffs, Bimmer«, Baus und anderm 
Nugholze, Sägeblöden, flärkern Stangen u. dergl., fo wie 
von Planken, Bohlen, Brettern und gefägten Satten: 

Eichen⸗, Hainebuchen⸗, Aepfel⸗ und Pflaumen⸗ Holz, die 
110 Br Cub.⸗ Fuß 


Buchen⸗, Eſchen⸗ und aiſhteumheh die 10 Br. Cub. 


Fuß . . 


Birken-, Birn-, Nuß- und Ulmenbaum öl. bie 10 | 


‚ Br. Cub.⸗Fuß. W 
Espen⸗, Erlen⸗, Fichten⸗, Kiefern⸗, Tannen⸗, Linden⸗ 
papyan⸗ und Weiden⸗ cc bie 10 Br. Cub.⸗Fuß 


Anmert, 
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um en r u | _ u . . ſchw. 
— — — ⸗ 

Anmerk, Planken, Bretter, Ratten und * bearbeitete Bau⸗ 

holz, Sorten, koͤnnen in ‚ganzen Zwoͤlftern, Kravelen, 

odver Lagen und Haufen, — unbearbeitete Zinmmerſtuͤcke ıc., 

nach den Cottaſchen Tafeln, im Duxchſchaitte nf. w. 

gemeſſen und berechnet werden. | 













9) geben das ‚Pet (60),.:30jöllige  . . 28 
— —— 46 bo. .. 3* 
Srahe — — Pe . 1% 
' " VOremer 
, 0. 
2 Rünbistilen,. compl. die 100 Stuͤck kleine ee 29 
do. do die 100 — großß 39 
.. 6) Jahbauben und Stabholz 1528oll ſtark und A⸗6 BR | 
248 Piepen= Stäbe. 67=70.80l lang »" - . 
312 Orhoft — 55:58 en 
3% Tonnen — 15-48 — —.. . 1 
744 Orxhoft⸗Boden⸗ Staͤbe 29⸗32 Zoll lang 103 
‚92 Tonnen Boden = : Stäbe 22.35 — ni. 107 


e) *. heben. ober glafterholze ꝛc. werden die in Haufen gemeflenen 


i100 qobt— Buß nur gerechnt:: — 
—2 
| f —F 3, . 
x x ’ ü j « - J3 sehe u, 
te x ed 
u Hiebenter Ban. E⸗ von 





as XOGII. Verordnung, bie Weſerſchiffahrts⸗Atte betreffend, von 3924, 
1 2=, I 3% | &, 1 5%, | _6=füßige 
Ä Nutzholz in Foren 75 | 7341 72. 70 | 68 Eu. 
“ Brennholz; in Kloben ober 
Shin ....-IanJaiIaIsIı — — 
Brennholz in Staugn . 1601 571 a I SL} 18 — — 
" Brennholz in Zaden ober 1 
Zweigen 56 1521481.44 ao — — 
Brennholz in Reiſig, Bunden oder Wellen . .3038 dito. 
Bandholz, nach Werhältniß der Stärke . .. 45-55 dito, 
. Baunpfähle, wie Stangenbrennbolz. 
I | n. | 
- | 7 


f) Lohkuchen, die 1000 Steine. Fu 


g) Holzkohlen, die 10 Gubik⸗ Gu — . — 
b) bobaſche ber Dre Bremer Scheffel) unauägelauht . -— — 
— ausgelaucht — — 

P Brountohten ‚ bie 10 Cubik⸗ u . 1— 
x) Steinkohlen N . . 3 41:1 
1) LTorf, die 1000 Soden ober Steine . 3 


do, bie 10 Gubik⸗ Fuß aufgeſchuͤttet 
D. Steinarten, Thon, Sand ꝛc. 





Kies, die 10 bill 0. 2 

Pflaflerfieine, die 10 Cubik⸗ Fuß 2 

Sand, weißer, die 10 Gubil-Gu . 2 _ 
3 


Sandſtein, behauener, bie 10 Gubik⸗Fuß . 
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Sandftein, unbepauener oder — in Haufen, die 1 


Cubik⸗ Fuß en - . 
Pfeifenerde, die 10 Gubik⸗Fuß | . 30 
Zöpfererbe, die 10 Gubik⸗ Fuß - . —. 260 


Mergel, die 10 Cubik⸗Fuß 

Vieh⸗ und anderer Dünger, bie 10 ‚Sabit su 

Ziegel s Badofenfleine s 1000 Stüd N . 
— Dadzungen, 100 — . 00. 
— Wauerfline, 100 —  . “ 
— —— ungebrannte ‚ 1000 Stil M 


BELEonunv 
| 


F. Leere Gefäße. | . 
&in Anker, Eine s . FE '1—1 16 


— Doppels Anker, Eimer, Biertonn⸗ . Pe —1213 
Eine Dels - und han «Fan Ê ae — 1 39. 
— Theer⸗ Tonne. — 93 

Ein Ahm, Ohm, Werge ur . — 1:48 
— Efig:Orhoft, z Biefaß . . ur —-1 7 - 
— Drhoft, 3 Both, Quartele tn 1- 110 
— Bierfaß, Pie . oo. . ie 1-1 128 
— Both, Faß, große Pipe . oe — 1 155. 
— Stüdfaß, Stampe . — | 217 


Die Erhebungsämter werben zur vergleichenden Gonftatirung. | 
* Romalgewichts ſolcher Gegenſtaͤnde, welche wegen 1er amade 
| 2 





220 ICH. verorduung, bie Wejerſchifahets⸗Atie betreffend, on mL 


ber Benennungen, Verpackungsarten ıc. hier vorläufig noch nicht ver 
zeichnet worden find, jebe ide Gelegenheit bunten und bie. - Befulkise 
in ſcglaubter Form var. Ä 


‚& 
. 


— 


| Anlage E te 
. Preußen, 0: * Bollamt Minden 
Senat Pag 20. Maanifeſt No, 8. .: 
Der Schiffer Bernhard Heinemann hat hier auf der Fahrt von 
Bremen nad Garlöhafen von dem: Gamelfäen Safe: Nr. 5 (vom Sloffe 
beſtehend aus) 


| oo. Conventionsgeld. 
heute an Weſerzoll gezahlt 220 173-8 
Sefchriöben zwei und zwanzig Thaler fie | 
benzehn. Gutegroſchen, 
und zwar in folgenden Münzforten : 0 .“ 
®) Sechs Saͤchſiſche Specieötpalee ge 
b) Zwei Friedrichsd'or .— ⸗— un 
| co) VPreuß. Courant . | ⸗— ·— 
in ddergl. nen. 
e) in Hannoͤw. Gonv. » Münze — ⸗— — 





H Scheidemuͤnze um 


Summa = 2xE17K—9 
Minden, den LOten März 1824. | 

Siegel des N. N. NN. 

lim. )  Wendant _ . Gontroleur 


Anlage 


1 \ 


. 


zo X FEAR; Yon DRK, a1 
ne tung Km en iR 
atom .e ten. rw) 


Anlage F. BES Zn 


\ 
[28 


Safıdang- 10m. EEE NEETDR, 
de Auößellängsamts Bremen. METER. 


4 a n i fe it J | A 

. free. | 
dans Bbeiarich Meier aus Bodenweider 
zur Bahıt von Bremen nach Garlöhafen 

wit dem ihm zugehörigen Bode (Hinterhange, Bullen) Nr: 3 . 3 40 
| ‚Boten Kaungtfäio, beit mit. ‚Vier Dieuntyeriohmn. j . . ” 


. ee ; —X v 
. 2 ‘ ' oo... . Ha . se I. 
v „or. 


Ir 


Bemerfungen. 


1) Es Tann fhr jebes Fahrzeug ein befonderes Manifeft genoms 
men werben, 'ober au ur ein gemeinichaftliches- für ‚jeden, aus ben 


gewoͤhnlichen 3 dahrzeugen beſtehenden Een. nach Wahl db 


Sqiffers. 


* 2 


ode br oder geladung muß am Abs ober Bun * 
anifeſte nachgetragen werben. NE 


) 


D 
- 
— — — — — —— — —— 





Mr ION: Berpehunng, ! die: Beirfdhffohets Une Detreffent, un SEA 

2) Dad Schema des Manifeſtes ſich zu verſchaffen und die Hukr 
füllung der Rubriken 1, 2, 3, 4, 5, 6,7, 9 — zu beforgen, ifl 
Sache des Schiffers. 9 | 


Die Rabriten 8, 10, 11, 12, 13, w.ieptere, fo weit-Stoff 
bazu vorhanden, werben von den beiseffenben Meplıben auögefüllt., 


3) Die Unterzeihnung des Aubſtellanghamts am Einladungborte 


geſchieht unentgeldlich, auf den Grund ſich verſchaffter Ueberzeugung, 
daß wirklich die angegebenen Gehemiade nach Quantitaͤt und Qualitaͤt 


geladen ſinb. 


zu. A Beſteht dad Manifeſt aus che aß nem Bogen, fo mus 
es paginirt, geheftet und der Faden mit dem Üffentlichen Siegel dei 


. Ausftellungsamtd angefiegeit feyn. Die als Anlagen baztı gehörenden 


Frachtbriefe muͤſſen immer volſtandis mit dem Manifefte producht 
werben. 


1: Der Sqhifet wicd wohl chun, fih jebhimal mod) mit einem, 
gegen billige Abſchreibegebuͤhren vom Ausfielungsamnte w. - fashen Du 
Pin bed Manifeſtes zu verfehen. oo. 


5) Die eigenhändige- Unterfchrift des Schifferd unter dem Rank 
keſte macht ihn für Wahrheit unb MWolftänbigkeit feiner darin ejaltenen 
Angaben verantwortlich. 


. 6) 


WOCHE. Bereitteung,- Die Meferfchfiihesb fie. beteffenb, vor 1ER. 238. 
6) Gegenwaͤrtiges Mahifefl wird‘. zu Garlähafen bei der: Kur⸗ 
fürſtlichen Behoͤrde befinltio. abgegeben und bafelbft vorſchriftsmaͤßig 
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Rum. XCHI. 


Betanntmadung wegen Eröffnung der. Bit zu 
| Detmold, 


Die von Serenissimo gnädigft geſtiftete allgemeine Bibliothek 
ift jedem Gebilbeten künftig am Mittwoch von 2 His 4 Uhr gedfnet. Die 
Bücher werben auf 4 Wochen gegen einen Schein verliehen; jedoch aus 
ßerhalb Orts nur, wenn ein biefiger Einwohner , a8‘ Selbſlleiher, die 
Beſorgung uͤbernimmt. 

Detmold den Gten April 1824. | | 
_ Bürftich Lippiſche Regierung 








Rum. XCIV. 


Circular die Impfoerordnung vom göhten zamaer 
1822 betreffend. . | 


Borgelommener Beſchwerden wegen werben npmine Serenissi- 
ni folgende Abänberungen der Impf⸗ Verordnung vom 26ſten Februar 
1822 andurch bekannt gemacht: 

Ad g. 8. Statt zweier Impf⸗Termine ih jihrüch einer in 
zer erſten Hälfte des Jahrs gehalten, deſſen nähere Beſtimmung den 
Phufifern ober deren Stellvertretern und den Obrigkeiten uͤberlaſſen bleibt. 

Ad 8.6. Die Vorladung zu den Impfs Terminen foll künftig 
nicht mehr von ben. Kanzeln, fondern von den Obrigkeiten, nad 
Ruͤckſprache mit den Phyfitern ‚ober deren Stellvertretern, durd die Uns 
x | terbes 
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terbebienten geſchehen, welche letztere für jedes beftellte Kind 3 pf. bis 
1 mgr. Gebühr, nad) dem durch die Zahl und Entfernung‘ der. Kinder 
ſich modificirenden Ermeffen der Obrigkeiten, aus ber Polizey⸗Caſſe er⸗ 
halten. Wer. die. Eitation ohne begründete Entſchuldigung nicht befolgt, 
wird beftraft und zahlt die zweite und fernere Citation ſelbſt. 


Privat⸗ Impfungen ſolcher Kinder, welche im gaufe des Sabre 
gebohren find, koͤnnen die Impf-Aerzte zu jeder Zeit vornehmen und in 
die Tabelle bed naͤchſten Jahrs eintragen; die Privat» Impfungen ber. im 
abgelaufenen Jahre gebohrnen Kinder müffen jedoch in ber erften Hälfe 
bes folgenden Jahrs vorgenommen werden. 


Ad 8.9. Die Prediger find gehalten, bie angefestigten Zabel: 
(en der Podenfähigen des nächftverflofienen Jahrs vor Ablauf des Monats 
Sanuar des darauf folgenden Jahrs an die Obrigkeiten; diefe folche vor 
Ablauf des Februar an die Phyſiker oder deren Stellvertreter, letztere aber 
ihre Seneral= Tabellen vor Ablauf des Ronats Juli an die Regierung ge⸗ 
langen zu laſſen. Ä 
Ad $. 3%,. ‚Die Gebühren der Intpf= Aerzte werben für jede ge- 
lungene Impfung, für die Revifion und Ausftelung bes Impf⸗Scheins 
zufanımen auf 10 met. ;. für jede mislungene ‘aber in den erften drei 
Faͤllen jedesmal zu 2 mgr., zum vierten Male jedoch auf 6 mgr. mit 
Eiſchluß des daruber auszuſtellenden Jinpf⸗Scheins, beſtimmt, fo dag 
„. ©. vier mislungene Impfungen, welche einer gelungenen nach 8. 7. b, 
der Verordnung nom 26ften Febr. 1822 gleich geachtet werden, im Gans 
yon 12 mgr. koſten. Dagegen fallen alle fonftigen Gebuͤhren, Reiſegel⸗ 
dee & f. w. fuͤr die Impfs Aerzte ‚weg und werben fie nicht nur allein 
' Ä auf 
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auf jene Gebühren. angewieſen, ‚ ſondern uͤberdem zur entgehen Im⸗ 
pfung der Armen wiederholt verpflichtet. 

Privat⸗Impf⸗Tabellen brauchen kuͤnftig nicht mehr eingefandt 
zu werben und bie Special⸗ Tabellen verbleiben den Phyſikern zur eigenen 
Notiz; ; zugleich. aber werben die Phyſiker und deren Stellvertreter erin: 
nert, die General⸗Tabellen mit groͤßerer Genauigkeit anzufertigen und 
prompter einzuſenden, als bisher zum Mißfallen der Regierung der Fall 
war. Beſonders iſt uͤber den Beſtand der Impflinge und uͤber die nach⸗ 
herige richtige Nachweiſung deſſelben, wie er ſich jaͤhrlich vermindert ober 
vermehrt hat, genaue Gontrole zu führen unb. find beöfallfige Jrrthuͤmer 
ſorgfaͤltig zu vermeiden. 

Detmold den 20ſten April 1824. 

ruͤrſtlich Lippiſche Br. 








Rum, xcv. 


Warnung, die Schaͤdlichkeit des Abſchneidens der Ron 
| haare betreffend, 


Das Abſchneiden eines langen und bichten Haare, bis auf eini⸗ 
ge oder einen Zoll Laͤnge, giebt haͤufig Veranlaſſung zu bedeutenden 
Krankheiten, und kann ſelbſt ben Tod herbeiführen. Da ſich, befonders 
auf dem Lande, oͤfters gewinnſuͤchtige Haufanten herumtreiben ‚, welche für 
ein ſchlechtes Kuh, einige Ellen Band ober Kattun, ben Landmaͤdchen 
ihr Haupthaar, zum großen Nachtheil ihrer Gefundheit, abhandeln; fo 

| wird 
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wirb hiermit Jedermann vor dergleichen Menfchen und auch, wegen des 
ſchaͤdlichen Einfluffes auf bie Gefundheit, vor dem zu kurzen Abfepneiben 
der Haare, befonderö bei alter Witterung, gewarnt. 

Dann wird aud) den Aemtern aufgegeben, bie Unterbedienten ' 
anzuweilen, auf dergleihen Haat=Abfchneider und Händler zu achten, | 
und gegen fie, wie gegen anbere unbefugte Haufirer, wenn fie keine 
Gonceffionen oder Contracte von Sürftlicher Cammer vorzeigen koͤnnen, zu 
verfahren. 

"Detmold den 2öſten Mai 1824. | 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





— Num. XCVI. 
Circulare Fuͤrſtlicher Rentcammer wegen der vehe⸗ 
caſſe⸗Atteſte und Obligationen. 


Die Cammer hat bei den Vortraͤgen über bie Leihecaſſe⸗Geſuche 
und die Atteſte ber Verwendung ber Darlehne bemerkt, daß zufolge bes 
Regulativs vom iften Auguft 1791 die Zwecke in den XAtteften zuweilen 
nicht genau, angegeben unb nachher die Verwendung nicht ganz dem An: 
trage gemäß: ätteftirt worden. Die Leihecaffe ift ein gemeinnügiges In⸗ 
fitut, das nicht blos auf Sicherheit, ſondern auch auf Nuͤtzlichkeit der 
Darlehne ſehen muß, keinesweges aber die Heilſamkeit des Eredits in 
Rißbrauch ausarten laſſen darſ. Auch werden die Geſchaͤfte derſelben bei 
ihrem großen Umfange ſehr erſchweret, wenn von ben Aemtern und Her 
bungsbeamten die urfprünglichen Saalbuchs⸗ Namen der Supplicanten in 

" | | | ‚den 
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den Atteſten nicht beibehalten , und oft er‘ 3 und 4 % verſchiebene Kama 
angegeben werben. 


Es wird daher allgemein verordnet, daß die Ausſteller der For⸗ 
mular s Attefle: | 
9» die Nothwendigkeit und Nüglichteit des nachgefuchten Darlehns 
naͤher glaubhaft erforfchen, um die Berficherung : - 
| daß bie Bewilligung ‚deffelben dem Supplicanten. nuͤblich 
ſeyn werde oder nothwendig ſey, 
nach Pflicht ertheilen zu koͤnnen; auch von ſchlechten ober mißlichen Bes 
zahlern ſich thunlich nachweiſen zu laſſen, wie ſie Termine und Zinſen 
ſicher werden bezahlen koͤnnen, damit bie gedachten Atteſte durch nachhe⸗ 
rige Friſt⸗ und Termin⸗Ausſetzungs⸗Geſuche, die nur in außerordentli⸗ 
chen Faͤllen ſtatt finden duͤrfen, ihre Glaubwuͤrdigkeit nicht verliehren. 


Sollten dennoch die Debenten die Vorſchuͤſſe nicht antragsmaͤßig verwen⸗ 


den, fo haben fie zu gemärtigen, daß folche wiedert getündiget und mit 
Strenge werben beigetrieben werben, wie ihnen bei Aufnahme der Atteſte 
gehoͤrig zu bedeuten iſt. 


2) Es ſind am Ende der Atteſte oder ad marginem berftseh, 
wenn Supplicanten fhon Darlehne erhalten haben, nad den zu produ⸗ 
eivenden Quitungsbuͤchern thunli die allererften Nummern berfelben und 
auch die folgenden, mit Anzeige der Gapitals Raͤcſtande 4 ®. fo, zu bes 
merken: 

No. — — erſte Anleihe iſt abgetragen, ober Reſt = Ra. 
No. — — feft ⸗ . = Ri 
Te tx. | W 

So⸗ 
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Sodann wird es ber Kürze wegen bei. Vezugnehmungen zweck⸗ 
mäßig ſeyn, wenn 

3) in den Hypothekenbuͤcher die Nummer ber Affignation 
und Obligation der 2eihecafles Darlehne, wie fhon von mehreren Obrigkei⸗ 
ten geſchiehet, aufgefuͤhret wird. Auch ſind 

4) in dem Gutachten die ingroſſirten Schulden kuͤrzlich zu ſpeci⸗ 
ficiren, wenn ſich der Menge halber nicht ein befonderer Hypothekenbuchs⸗ 
Extract nöthig macht, worin bie Golb=Gapitalien, wegen des zu bes 
ruͤckſichtigenden jehigen hohen Agio ausbrädtich bemerkt werben müflen, 

Da auch 

5) von einigen. Aemtern unb Hebunge ⸗Beamten die feſtgeſetzten 
Gebühren unter den Atteſten und Obligations⸗Protocollen nicht angeſetzt 
worden; ſo wird kuͤnftig ſolches erwartet. 

Detmold den 28ſten Mai 1824. | 

| Bürfll. eippiſche Rentcammer. 
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Rum. XCVII 


Verordnung, bie Abwendung von Gefahren bei Mergel⸗ 
Lehm⸗ Sand⸗ und Thongruben und ſonſtigen Abhaͤn⸗ 
i gen betreffend. 


da die Verordnung vom IGten October 1881 w wegen Abwen- 

dung der Gefahren, welche durch Mergel⸗ Stein⸗ Lehm⸗ Sand⸗ und 
Thon» Geuben, tmgfeiden durch Ehauffeen, Iluß⸗ Ufer und hohe Ab⸗ 
Siebenter Band. Gg | gründe 


23% XCVII. Verordnung, . die Abwendung von Gefahren bei Mergels Lehm⸗ 


. gruͤnde entflehen, in der Ausführung Schiwierigkeiten gefunden hat; fo 
wirb mit Wiederaufhebung berfelben Nomine Serenisaimi anderweitig 
verordnet: - 
. $% 

Alle Gruben, hoben Ufer und ſteilen Abgruͤnde, velche Refenden 
und Paſſanten wegen ihrer Nähe an Fahr⸗ und Fußwegen oder fonft ges 
fährlic werden Finnen, follen von ben Obrigkeiten in ihren Bezirken, 
ohne Unterfchieb der Exemtion citra -consequentiam, genau beachte, - 
und deren Befriedigung durch Anpflanzung von Hecken oder Schutzbaͤn⸗ 
men ober durch Aufwürfe von Erde oder Steinen; in fofern diefes aber 
die Dertlichkeit nicht geflattet, durch Riegel⸗ und Rickerwerke, ober. i ip 
fonft zweckmaͤßiger Art, nach pflichtmaͤßigem Ermeſſen fo beſordert werden, 
daß keine wirkliche Gefahr vorhanden bleibt. , 

& 2. 

Außerdem follen Steinbruͤche, Mergel⸗ Rehm =" Sand» Thon⸗ 

und Korfs Gruben dadurch für die Arbeiter ni oeſahrio gemacht 


werden: 


1) daß der Gebraud) derfefben ohne vorherige "Anzeige bei dem . 
Eigenthümer, oder bei. einem der Vorſteher ber Gemeinde, 
‚wohin fie gehören, unterfagt; . 

2). daß den Eigenthuͤmern, Sauerrichtern, Vorſtehern und ‚Poli: 
zeldienern vor dem Gebräuch der Gruben und Bruͤche Kir die 
Geefahrloſigkeit derfelben zu ſorgen andurch zur Pflicht gemacht; 
3) ‚daß bei Mergel⸗ und Steinbruͤchen, fo wie auch bei Torfgru⸗ 

- ben die ſenkrechte Linie ohne alles Unterminiren genau beachtet, 
und die obere Erdſchicht bie ef das Geſtein und [ 

4 Buß, 
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4 Buß, in Anfehung der Zorfgruben aber, fo weit e8 nad) dem 
Ermeſſen bed Auffehers nothwendig ift, ruͤckwaͤrts abgeworfen ; 
4) daß bei Sand⸗ Thon⸗ und Lehm⸗Gruben die obere Exrd- | 
ſchicht 2 Fuß ruͤckwaͤrts abgegraben, und ihnen auf. 3 Fuß 
Höhe ein Abfall von 1 Juß, oder eine Boͤſchung von 75 Gra⸗ 
den gegeben; und 

5) daß das Aufſuchen und Ausgraben des Sandes durch wage 

| vechte Löcher in bie Ufer, wegen Gefahr bes Verſchütens, | 
gänzlich verboten wird. . | 

§. 3, ' 

Die Bf ı ber im $. 1. verorbneten Vefriebigungen tragen bie 
Eigenthuͤmer der zunächft an bie gefährlichen Stellen floßenden Grundſtuͤcke, 


ober, wenn fie fih an gemeinen Wegen ober auf Gemeinheiten befinden, | 


bie Gommünen, ober wo fie auf Ghauffeen erforderlich find, die Ghauffees - 
BausGaffen. Die Befriedigung ber im $. 2. bemerkten Gruben trägt de⸗ 
‚ven Eigenthümer, wenn er zugleich alleiniger Nupnießer berfelben IR, als 
lein; concurrirt der Gigenthümer mit fremden zur Nugnießung Berechtig⸗ 
ten, fo tragen Eigenthümer und Berechtigte die Befriedigungs⸗Koſten als 
gemeinſchaftliche Intereſſenten ihrer Anzahl nach zu gleichen Thellen; und 
iſt ein Dritter zur Anlegung ſolcher Bruͤche oder Gruben auf fremdem Ei⸗ 
genthum in einer den Eigenthaͤmer ausſchließenden Art berechtigt, fo trägt 
Im ® Dritte die Befriebigungs - Koften allein. 
§. 4. 

Die Repartition der Koſten haben die Obrigkeiten nach borſtehen⸗ 

den Grunbfägen zu bewerkſtelligen, und findet von- ihren desfalſigen Vers 


fagungen nur der Recurs am die Regierung Bu 
| &g 2 8 5. 
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| 5. 
 Sontsaventionen gegen dieſe, Feine Erewtion zulaſſende, Verord⸗ 
nung, und gegen die darauf Bezug habenden Anordnungen der Obrigkei⸗ 
ten, werben mit 1 bis 5 Gfl., auch, dem Befinden nach, höher, und im 
Zall der Aemuth am Leibe beſtraft, und haften die Eigenthämer, ober Bes 
nutzer oder beibe zufammen, beögleichen Gemeinden und Suterefientichaften 
den Beflimmungen des 8.3. gemäß, salvo regressu gegen fonftige Urheber, 
für die Strafe, wenn fie ben Obrigkeiten die Gefährlichkeiten und Statt 
findenden Unordnungen nicht zeitig anzeigten ober anzeigen ließen. Be 
gen des Einwuͤhlens in die Sandufer $. 2 ad 5, werden insbefondere auch 
bie Eltern und Vorgeſetzten für die Exceſſe der Kinder bei obiger Strafe 
verantwortlich gemacht, und wird den Denuncianten von den einfommen- 
den Geldſtrafen die Hälfte zugeficpert. 
$. 6. 
- Bierteljährig haben ſich die Obrigkeiten von den Poligeidienern 
"über die in ihren Bezirken vorfindlichen Gefährlichkeiten obiger Art ges 
nauen Rapport erflatten zu laflen, um hiernach die erforderlichen Anorde 
"nungen bemeflen zu koͤnnen, und wirb von ihnen erwartet, daß fie fich 
gelegentlich auch perfönlich von dem Zuflande der Gruben, Abgründe u. 
Fw. unterrichten. - Auch die Forftbebienten werden angewieſen, auf Be⸗ 
folgung dieſer Verordnung zu achten, und Gntgegenhanblungen gegen 
Empfang ber halben Strafgelder, wie folches 5. 5 beftimmt worden, ben 
Obrigkeiten anzuzeigen. ü 
Bad von den Obrigkeiten zur Ausführung dieſer Verordnung in 
din nächften 6 Monaten gefchehen wird, ift 14 Tage nad) beren Ablauf, 
mit Beifuͤgung eines Verzeichniſſes der gefährlichen Stellen und des Art 
Ä ihrer 
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ihrer Befriedigung, berichtlich anzuzeigen, und fol biefe Verordnung 
durch das Sintelligenzblatt und durch den Anfchlag bekannt gemacht, und 
zu dem Ende am die Dbrigkeiten in hioanglicher Anzaht vertheilt 
werden. 
Detwold ben ife Suni 1824, 
Jarſtuch Lippifche Regierung. 





Rum. XCVIII. 


Erneuerte Berorbnnung, die Ablieferung der gefundenen | 
Hirſchſtangen an das Zuchthaus betreffend. 


Mit gnaͤdigſter Genehmigung Serenissimi Regentis Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Burchlaucht werden die von Zeit zu Zeit wegen Ablieferung ber ges 
fundenen Hirſchſtangen an das Zuchthaus erlaflenen Verorbnungen dahin 
erneuert ‚ baß, mit Einfhluß der Forſtbedienten, alle diejenigen, welche 
Hirſchſtangen finden, gehalten ſeyn follen, folhe an das Zuchthaus ges 
gen Bezahlung abzuliefern, "bei Strafe eines Goldguldens und 3 Mgr. 
Anzeige⸗ und Pfandgeld für jede Stange, und follen bie Uebertreter dieſer 
Berorbnung an. den Porfigerichten eingeroruget werben. Dagegen. find 
bem äteberbringer für jedes Pfund Hirſchſtangen 6 Mgr. vom Zuchthauſe 
zu vergüten. Zugleich bleibt aller Handel mit ben gefundenen Hirſch⸗ 
flangen und der Vetauf derſelben außer Landes bei wiltůbrucher Strafe 
verboten. 
Detmold den iſten Sun 1824. 
Fuͤrſtl. Appifche Boom 


"Rum. xcix. 


| Verordnung wegen der von den Aemtern, Phyſikern 
und Aerzten den armen Kranken für.den Gebrauch der 
Badecur zu Meinberg zu ertheilenden Atteſte. 


Zur Verhuͤtung des Misbrauchs freier Baͤder zu Meinberg wird 
andurch nomine Serenissimi verordnet, daß ſolche den Armen nur 
dann zugeſtanden werden ſollen, wenn ſie den daſigen Brunnen⸗Aerzten 
Zeugniſſe 
| 1) von einländifchen Phnfikern ober apptobitten Aerzten uͤberge⸗ 
ben, worin die Nothwendigkeit der Badecur zu Meinberg nad) ber Natur 
der Krankheit und nach der Wirkung der Bäder gehörig begründet und 
ſolchemnach bargethan wird, daß die Bäder nicht allein nuͤtzlich oder heil 
fam ſeyn koͤnnen, fonbern. in den. concreten Fällen ald Heilmittel wirk⸗ 
lich indicirt find... Zeugniffe von Chirurgen find. aicht Axiqend. Außer⸗ 
dem muͤſſen die Kranken 

2) mit Armuths⸗Zeugniſſen von den hieſigen Aemtern verſehen 
ſeyn, welche ſolche nur auf den Grund ihrer Ueberzeugung, ohne ſich 
blos auf die Atteſte der Unterbedienten zu verlaſſen, ertheilen duͤrfen. 
Es haben daher die Prediger, ober auch bie Hebungebeamten die bei ih⸗ 
nen etwa ſich meldenden Kranken, in ſofern fie dieſelben ald arm ober 
duͤrftig kennen, mit der ihnen daruͤber auszuſtellenden Beſcheinigung, an 
die Aemter zur Beifuͤgung des obrigteitlichen Atteftes und Amts Giegeld 
zu vermweifen. J 

3) Da bie Beeilging freier Bäder und Arzneien PM der Regel 

nad 


x 
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nach nicht auf die Berpflegung eiſtreckt; ſo muͤſſen die Aemter, wenn die 
armen Kranken ſolche nicht ganz; ober zum Theil aus ben Armenmitteln ers 
halten koͤnnen, den fuͤr den Zweck durchaus erforderlichen Zuſchuß ausnahms⸗ 
weiſe bei der Kegierung zeitig nachſuchen und deswegen Reſolution ers 
warten, bevor bit armen Kranken ſich nach Meinberg begeben; widrigen⸗ 
ſalls ihnen dort Heine. freie Verpflegung angedeihen wird. | 

Dieſe Verordnung: fol ‚sur altgeneinen Nechachtang im Intelli⸗ 
genzblatt abgedruckt werden. 

Detmold den 15ten Jun. 1824. 


Fuͤrſtl. Lippiſche Regierung. 





Rum. C. 
Verordnung wegen Auslegung des g. 8. der Zehnt» 
und Pacht: Ordnung vom 12ten März 1771. 


Bon Gottes Gnaden Bir Baut. Alerander Leopold, ze 


gierender Juͤcſt gar · Lippe, Boten Den und Geaf zu Schwalenberg nad 


Sternberg x. ꝛc. 
"Ber $:'3. dee Dehnt⸗ und Padıt-Drbmung vom 12ten Ri | 
1771 wird von ‚den Obrigleiten des Landes verſchiebenartig audgtlegt, und 
nerahet "bad. Barfahuen bei den Aucgehen DER Beute nick auf gleichen 

Grundfägen. 
| Zur nähern Brläuterung. und Valim nong der obigen Geſches⸗ 
ſtelle verordnen Bir daher als ‚allgemeine Regel, daß das Ueberzählen 
von 
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von einem Gombflüdte auf ein anderes, weldyes die nämliche Frucht trägt 
und bdenfelben Vefiger hat, nicht bios durch dazwiſchen liegende Grunde 
ftäde, fondern auch durch Heerftraßen und Communitationswege, welche 
bie beiden Grundſtuͤcke trennen, unterbrochen werde; in allen übrigen Jaͤb⸗ 


len aber, alfo. wenn Die beiben Grundſtuͤcke auch durch Feld» oder Jußwe⸗ 


ge, Gräben, Grasreine x. getvennt find, Statt finden: folle, 

Diefe Berorbnung fol durch das Sntelligenzblatt befannt gemacht 
und in vorkommenden Fällen darnach verfahren werden. 
Detmold den 10ten Aug. 1824. 





Rum, CI. - 


Serordnung/ das Branntweintrinken der Squlkinder 
bei Leichenbegaͤngniſſen betreffend. 


Der. in verfchiebenen Gegenden des Bandes berefdjenbe Gebrauch 
den Kindern, welche das "Singen bei Leichen = Begängniffen verrichten, 
Branntwein zu verabreichen, iſt nicht allein dev (Gefundheit der Kinder 
ſchaͤdlich, ſondern führt auch ge’ fonftigen unerdroen und zu ‚Gebrungen 
der Trauerhandlung. | 
NMomine Serenissimi wird Daher. jene vaderbliche— Carohahen 
bei willkuͤhrlicher Strafe unterſagt, auch von Dorigkeiten, Prebigern üb 
Schullehrern erwartet, daß ſie auf Befolgung bitfer Verordaung aan un 
noͤthigenfalls die Beſtrafung der Gontravenienten befördern. 

' Detmold.den Zen: wg. 1824. . .. . 
Ä Vuͤrſtlich. Aippiſche Regierung. 
Rum 
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Rum. CIL. | 


Grab ı an die Prediger, die Zeit der Confirmation 
betreffend. 


In der Sonffril- Verordnung vom zoſten 2 1790 
heißt es: 

$& 4 Damit die Kinder der Landleute nicht ohne Noth nnd bioß, 

- weil die Zeit ber Gonfirmation noch nicht ift, aufs und von 
den oft. zu ihrer eignen und der Eltern Erhaltung . nöthigen 
Arbeiten abgehalten werben, fo hat jeder Prebiger ohne Aus 

nahme und ohne Rüdficht auf die Anzahl der Gonfirmanden 

zweimal, im Sabre, zu ber Zeit, bie ihm am ſchicklichſten 

ſcheint, zu confirmiren und wenn ſich Dazu keine Subhjekte 

finden, Anzeige davon bei dem Superintendenten feiner Glaffe 

za thun.“ 

Die vielen Geſuche aus verſchiedenen Gemeinen des Landes um 
Dispenſation von dem zu der Confirmation erforderlichen Alter, haben 
bei naͤherer Nachfrage zu der Ueberzeugung gefuͤhrt, daß in mehreren 
Gemeinen fortwaͤhrend nur einmal confirmirt wird, woraus viele Eolll⸗ 
fionen entftehen „ die mit Unannehmlichleiten für Eltern nnd Kinder, 
Prediger und Guperintenbenten verknüpft find. 

Da ſich aber eben fo wenig leugnen läßt, baß ber Akt der 
Sfientlichen Confirmation an einen Sonntage vor der verfammelten Ges 
meine, wenn er zır oft wiederholt wird, viel von feines Feierlichkeit vers 
liert, wenigſtens dies von mehreren befuͤrchtet wird, fo. wird nach Goms 
ſiſtorii Anficht, um ſowohl dem. auf guten Gründen beruhenden Geſetz 
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ein Genüge zu fhun, als auch die Wirkfamfeit "der öffentlichen Confir⸗ 
mation zu fihern, die Einrichtung getroffen werben koͤnnen, daß man 
nur einmal im Jahre Öffentlich confirmirt und nad) Möglichkeit das 
hin zu wirken fucht, bie in dem laufenden‘ Jahre zu confirmirenben 
Kinder zu diefer öffentlichen Gonfirmation zuzuziehen; die Kinder hinge⸗ 
“gen, welchen am Tage berfelben mehr als ein Viertel Jahr an dem ger 
- feglichen Alter fehlt, und melde ſich nicht wollen beſtimmen lafien, bis 
zur nächiten öffentlichen Gonfitmation zu warten, ein halbes Jahr nach⸗ 
ber vor dem Presbyterio im Hauſe des Predigers oder bei: einem Wo⸗ 
chengotteöbienft in der Kirche confirmirt, wobei fih dann nur biejenigen 
Gemeindeglieber einfinden werben, bie ein näheres Intereſſe fuͤr jenen 
Alt haben. (Bo es hergebracht iſt ober gut gefunden wird, zweimal 
im Jahre an einem Sonntage vyr der ganzen Gemeine zu confirmicen, 
ba mag es auch ferner babei verbleiben, bis man Grund zu haben glaubt, 
ed zu ändern). Alle Kinder, weldyen bei ber relativ-privaten Gonfirmas 
tion mehr ald ein Viertel Jahr an dem gefeumäßigen Alter bis zur naͤch⸗ 
ften Öffentlichen Gonfirmation fehle, find von derſelben auszufchließen, fo 
wie alle diejenigen, welche am Tage derfelben bereits bad Alter von 133 
Tahren erreicht haben, zuzulaſſen find, wenn fie es anders begehren und 
feine gültige Gründe vorhanden find, fie zurädzuweifen, ohne daß es 
einer Difpenfation der Superintendenten ober des Gonfiftorii bebürfte. 
Sollten einzelne Prediger, die bis jegt nicht zweimal confirmirt 
haben, glauben, daß bei ber in Vorſchlag gebrachten Gintichtung ber 
Unterricht der Gonfirmanden weniger zwedmäßig und genügend ertheikt 
‚werben koͤnne, fo wird von ihnen in. Zeit von A Wochen Bericht erwar⸗ 
tet, welche Einrichtung fie zu treffen gedenken, um bem Gefege Genuͤge 


— 
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zu leiſten ‚ ohne für Kinder, denen am Gonfirmationdtage mehr ald ein 
Blertel am Alter fehlt, einer Difpenfation zu bedürfen, bie ohne fehr 
wichtige Gründe in Zukunft nicht ertheilt werben wird, und es ſoll dann 
bad-WWeitere verfügt werden. Da die Einrichtung, nad) welcher dem 
Gonfirmanden Unterricht gegeben wird, ſehr verfchieden feyn wird, fo 
Nlaͤßt ſich vorläufig dad Nähere. nicht beſtimmen. 

| Detmold ben Bien September 1824. 

Bär Lipp. Eonfiftorium daſelbſt. 








Rum. CT. 


Berordnung ‚ bie Feuergefaͤhrlichkeit der Getraide-Fin- 
nen betreffend. 


Die bei der diesjährigen geſegneten Erndte in Dörfern und ö% 
fen, zum Theil in ber Nähe ber Bohnhäufer, zahlreich errichteten Ge- 
traide⸗ und Heufhober ober Finnen vermehren die Beuerds Gefahr bes 
traͤchtlich, weshalb von den Obrigkeiten erwartet wird, daß fie die Uns 
terbebienten, beſonders Polizeibiener und Feuerherrn, zu größerer Aufe 
merkſamkeit auf ZeuersErceffe anweifen, und bie Hausväter und Haus⸗ 
mätter entroeber felbft oder durch die Unterbebienten ermahnen, Kinder und 
Sefinde auf das forgfältigfte zu beachten, damit fie durch Unvorfichtigfeit 
wit Leuchten, Lampen, Lichtern, Zabadös Pfeifen, Feuerhohlen über die 
Straße, Schießen u. ſ. w. bie beflehenden Geſetze ‚nicht Übertreten, viel⸗ 
mehr die MWorficht verdoppeln. Zugleich werden die Behoͤrden angewie⸗ 
kn, die fi dennoch etwa ereignenden Zeuer⸗ Exceſſe, auch bei Eximirten, 

H922— citra 
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citra consequentiam fofort zur Unterſuchung und Beſtrafung zu befoͤr⸗ 
dern, auch denen, welche ihre in der Naͤhe der Wohnhaͤuſer liegenden 
Finnen nicht etwa gleich ausdteſchen, aufzugeben, ſolche binnen 8 Tagen 
mit einer 6 Fuß hohen und eben fo weit von den Finnen entfernten Um⸗ 
| zaͤumung oder mit dicht an ben Finnen aufgerichteten Wrettern zu umge 
- ben, und haben die Obrigfeiten , daß biefen Vorſchriften aachgekommen 
ſey, innerhalb 14 Tagen, paritoriſch zu berichten, Ä 
Detmold den 7ten September. 1824. . 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


Rum, cv. | 
Bekanntmachung, die Aufnahme von Studirenden 
auf den Koͤnigl. Preußiſchen Univerſitaͤten betreffend. 


| Bon Seiten des Königl. Preußiſchen Polizei⸗Miniſteriums if 
vermittelſt Circulars vom Aten Junius d. J. eine Verfuͤgung an die 
ſaͤmmtlichen außerordentlichen Koͤniglichen Regierungs⸗ Bevollmaͤchtigten 
bei den Preußiſchen Univerſitaͤten dahin erlaſſen worden: „daß Studirende, 
welche von fremden Univerfitäten auf die, Preußiſchen kommen, wicht ans 
ders immatrichlirt werben. ſollen, „al⸗ nachdem ſie ſich ſofort voliſtaͤn⸗ 
dig daruͤber legitimirt haben, daß fie bisher an unerlaubten 
Verbindungen und Umsrieben überall keinen Theil gehabt 
haben; widrigenfalls fie nicht allein nicht zu unmatriculiren, ſonderna 
ſogleich aus der Stadt und deren Bezirk wtgzuſchaffen „ ober bei ‚case 
henbem Verdachte feftzuhalten ſind.“ 

ur 
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Zur Verhütung aller Unannehmlichkeiten, welche einländifee tür 
dirende bei dem Wechſel der Uninerfitäten treffen koͤnnen, wird vorge 
dachte Verfügung durch das hiefige Antelligenzblaft bekannt gemacht. 

Detmold den 2uſten September 1824. 


Brig Lippifche Regierung, 





Rum. CV. 


Circulare Fürftl. Rentkammer wegen der Ingroſſa⸗ 
oo tiondattefte det Leihekaſſe⸗Darlehn. | 


Nach der Anzeige Fuͤrſtlicher Leihekaſſe⸗ Commiſſion werden von 
einigen Behoͤrden in den Ingroſſationsatteſten unter die Öbligatioriöpros 
tofolle und zu den Affignatioiien- die jener unbefannten Nummern pro 
loto angeführt, oder auch ad marginem ber Affignationen nicht atter 
fliet, dah die darin bedungene Ingroſſation wirklich pro loco vollzogen 
wörben, wie voch zur Nachricht des Rendanten vor der Zahlung er 
forderlich iſt. 

Es iſt jedoch die Bemerkung: quo loco die gagroſſatien ge⸗ 
fhehen, in dem Documento factae ingrossationis nicht nöthig, da. 
in den Gutachten zu den Obligationen nur die Summe der ingroffirten 
Schulden, nicht aber die Zahl ber Sngroffationen angegeben, und jede 
Obrigkeit nach F. 14 der Hypotheken⸗Ordnung de 1771 beſonders 
sub, Lit. c. et $. 15 bei eigener Verhaftung von felbft verfahren (vide 
Zanbeöverordnungen Vol, II. pag. 404), und etwaige, nad) dem 
Dato. ber: Obligetion geſchehene ſonſtige Sngrofiationen ber Leihelafles 

0. ’ ‚Som: 
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Sommiffion vor der Verabfolgung der Affignation zur. weitern Verfügung 
anzeigen wird, anflatt baß jene bisweilen gefchehende Anführung: Quo 
10oco?. die, bie Zahl ber ingroffirten Eapitalien nicht kennende Gommiflion 
nur zu unnöthigen Zweifeln und Nachfragen veranlaft. = 
= Die obrigkeitlichen Behörden werben daher auf bad Regulatio 
nom 1ften Auguſt 1791, wonach blos: 
Ä Sugroffirt, 
zu ſetzen “ verwieſen. Eine Ausnahme findet dann Statt, wenn 
von der Commiſſion aus beſondern Gruͤnden noͤthig befunden wird, den 
locum ingrossationis in ben Aſſignationen zu bedingen, in welchem 
Balle folder unter der Obligation fowohl ald ad marginem assigna- 
.  tionis mit erpreffen Worten atteflirt ‚werden muß, widrigen Falls bie 
Kaffe die Zahlung bis dahin verweigern wird. 
Auch wird bie genaue Beachtung de8 Circulare vom 28ften 
Mai e., welches befonbers im 2ten Punkte, wegen Angabe der Nums 
mern, einige Behörden unbefolgt laflen, erwartet, widrigen Falls. bie 
Darlehnsgeſuche brevi manu ohne Verfügung zu remittiren, verorbnet If, 
Detmold den 2öflen September 1824. 
Fuͤrſtl. Lipp. Rentkammer. 


— 
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Rum. CVI. 


Conſiſtorial⸗Reſcript, den nachmittägigen Gottes: 
dienſt an. ben Sonntagen beiteffend,. 


Aus dem per. resc. d d. 27ften November 1823 gefoderten 
und von den Predigern erftatteten Berichten über bie öffentliche Katechis . 
fation am Sonntag Nachmittag ergiebt ſich, daß dieſelbe, jedoch mit 
Ausnahme einiger Gemeinen, ‚fortwährend gehalten und an verſchiedenen 
Orten fleißig beſucht wird. Auch bezeugen mehrere Prediger, daß fie 
vortheilhaft auf den religioͤſen und fittlichen Zufland der Gemeine wire. — 
An einigen Orten werden nur diejenigen Kinder, welche den Vorberei⸗ 
tungö=Unterricht zur Confirmation erhalten, an anderen aber auch folche 
- berüdfichtigt, die bereits confirmirt oder in den Vorbereitung = Unterricht 
zur Gonfirmation aufgenommen zu: werden noch nicht fähig find, aber 
dennoch ohne Nachtheil für die Erbauung der Erwachſenen an einer Öffents 
lichen Katechifation Theil zu nehmen vermögen. Die Mehrzahl der Pres 
diger legt bei derfelben den Leitfaden oder das Lehrbuc, zum Grunde, 
jedoch fo, daß ein gewifles Penfum während eines Sommerfemefterö abz - 
foloirt und mit Hinficht auf Zeit und; Umftände Verſchiedenes zufammen- 
gezogen ober erweitert wird; einige wieberholen am Nachmittage bie 
Predigt des Vormittags, andere erläutern Abſchnitte der heiligen. Schrift 
und Gefänge und verbinden damit dad Vorleſen paffender Stellen religid- 
fer Buͤcher. — Hin und wieber findet eine Vorbereitung auf die fonn- 
tägige Katechifation in der Woche vorher fiatt ober vice iſt Wiederholung 
bed in der Voche erteilten Unterciht 


In 
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In den meiſten Gemeinen beginnt die Katechiſation am Sonn⸗ 
tage gleich nach Oſtern, in einigen aber erſt nach Pfingſten, und ſie 
faͤllt aus, wenn Abendmahlsfeier eintritt, Leichen oͤffentlich beerdigt wer⸗ 
den, ober Taufen und Gopulationen zu verrichten find, 


— 


Eonßiſtorium will die Freiheit der Prediger in der ‚ der öffent: 
lichen Katechifation zu gebenden dußern Einrichtung nicht befchränten, 
und überläßt es beifelben, die Form zu wählen, von der fie glauben, 
daß fie für die ihnen anvertraute Gemeine die paffendfte (er , verordnet 
aber. hiemit, bap 


1) 


bie öffentliche Katechifation am Sonntag Racpmittage von 
dem zweiten Sonntage nad) Oftern an bis zum Sonntag vor 


dem Herbſtbettage regelmäßig ‚gehalten , und 


2) 


3) 


ber Öffentlichen Leichen, Taufen und Copulationen wegen ‚be 
welchen ſich die Gemeindeglieder an die Kirchenordnung, welche 
bie öffentliche Katechiſation vorfchreibt, zur Beſtimmung der 
Zeit für jene zu erinnern haben oder zu erinnern ind, nicht 
ausgeſetzt; 


auch an den Sonntagen, an welchen Abendmahlsfeier ſtatt 
findet, in ſofern es dem Prediger ſeine Kraͤfte erlauben, was 
man ſeiner gewiſſenhaften Entſcheidung uͤberlaͤßt, fortgeſetzt 
werde. 


Sollten einzelne Prediger glauben, dieſe Verordnung nicht voll⸗ 
ſtaͤndig beachten zu koͤnnen, fo wird darüber vor Oſtern kuͤnftigen Jahre 


Bericht 


‚an ben Sonntagen keireffenb, von 1. J 249 


Bericht erwartet. Won allen übrigen wird. vorausgeſetzt, daß fie fich 
an. biefelbe binden merben.. | 
: Detmold. ben 26ften Detober 182. 
duͤrſtlich Lippiſches Conſiſtorium daſ. 








Rum. CVII. 


Verordnung, den Verkauf und die Aufbewahrung 
des Schießpulvers betreffend. J 


gur Verminderung ber Unglädsfäle, weiche, durch Schießpulver 
entfliehen koͤnnen, wird nomine Serenissimi verordnet: 

1) Ohne Erlaubniß der Polizei-Öbrigkeiten, welche jedoch keinem 

Kaufmann oder Gommercianten, wenn er bie .$. 2. 3. vers 

»  orbnete Einrichtung nachweiſet, ohne erhebliche Gründe ver- 

- weigert werben fol, darf künftig Yulver zum. Verkauf nicht 
gehalten, noch andern uͤberlaſſen werde 

2) Miemand darf mehr, als fünf Pfund Pulver unb,: von 1 biefem 

.: nur ein Yfund unten im Haufe haben: . Gin Worrath über 

” ein Pfund foll abgefchiert von. fenerfangenden Sachen auf dem 

Boden unter dem Dache in einem vieredligen, nicht genagels 

ten, ſondern nur gefugten, locker bedeckten, mit Griffen, 15 

Buß hoben hölzernen Räbern und der Aufiheift: „Schieß⸗ 

pulver‘‘ verfehenen. Kaſten; und das zum naͤchſten: Gebrauch 

unten bleibende 1 Pfund in. einer ſteinernen, leicht zugekorkten, 

. eicheuter Band, Ki | | über 





% 


252 CVIII. Verordn., den: Erlaß eined Contributions⸗Simplums betr., v. 1824. 


Dieſe Verordnung ſoll durch das Sntelligenzblatt publicirt und 
von den Ganzeln verleſen werben. 
Detmold den 1äten December 1824. | 





Rum. CIX. 


Verordnung die Beitimmung der Rormal-, Län 


gen-, Kannen⸗ und Scheffel- Mapfe betreffend, 


Bon’ Gottes Gnaden Wir Paul Alexander sZeopoid, 


regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 


Sternberg ꝛc. ıc. 
| Die Verſchiedenheit der Anldudiſchen Gemaͤße, welche bisher. auf 
Handel und Verkehr nachtheilig wirkte und mehrfache Verwickelungen und 


"Rechtöftreitigkeiten veranlaßte, hat fi) bei den vorgenommenen Viſi tatio⸗ 


nen auffallend beſtaͤtigt. Zur Abſtellung derſelben ertheilen Wir daher, 


| auf den Grund der vorhergegangenen genauen technifchen Prüfungen, ‚ fols 
gende Vorſchtiften: 


m Bei dem Längenmaaß ſoll das bei den neuen Kataſter⸗ 
Vermeſſungen angewendete Maaß, welches mit der Lemgoer 
Stadt⸗-Elle genau uͤbereinſtimmt, zum Grunde gelegt werben, 
und foll dem zufolge der Lippiſche Werkfuß 128,44, und bie 
Lippifche Elle 256,58, Parifer Linien groß feyn. in dieſes 
Längenmaaß tin  Decimaltheilen darſtellender Maaßſtab von 
16 Werkfußen oder einer Ruhe iſt zur Zuflirung der Meß - 
geräthe der Geometer im Arqhiwe niedergelegt und den Obrig⸗ 

| feiten 


\ 
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keiten follen meffingene Maaßſtaͤbe, welche bie Länge ber Elle 


zu 2 Berkfußen, den Werkfuß zu 12 Sollen, ben Zoll zu 


.12 Linien. bezeichnen , zur Berichtigung ber = Bängengemäße mit⸗ 


getheilt werden. 


12) 


Als Normal: Maaß für Stäffigkeiten wird die Lem⸗ | 
goer Eichkanne hiermit geſetzlich ingefäbet und der. Inhalt 


derſelben zu 98 m Cub.⸗Zollen, 


der einer halben. Same zu 9 — — — 
der eines Orts zu. 243 — — — 
und der eines halben Drtd u 12% — — —_ 


Ale Gemäge ‚ welche um Verkehr mit fläffigen Waaren 
dienen, follen hiernach von dem zeitigen Eichmeifter in Lemgo 
juſtirt und ‘mit dem Eichzeichen am obern Rande bezeichnet 
werden Auch follen fie eine völlig cylindriſche Form haben, 


7. yo Metall. verfertigt unb ber Feſtigkeit halber oben und uns 


ten mit einan z Zoll breiten - aufgelötheten Rande verfehen 
ſeyn, welcher unten K Zoll vorftehen muß, damit der Boden 
des Gemaͤßes geſchuͤtzt bleibe. Bei kupfernen Gemaͤßen muß 


der obere Rand nicht aufgeloͤthet, ſondern durch Umlegen oder 
Umbiegen nach auswaͤrts angebracht. werden. Sollte ein ſol⸗ 
ches Gemaͤß durch den Gebrauch eine Verbiegung erhalten; ſo 

hat der Beſitzer die richtige Form, bei Vermeidung von 1 a. | 


, Strafe, fofort wieder herftellen zu laffen. 


In Anfehung der fetten Fluͤſſigkeiten bleibt es bei 


den Vorſchiften der Verordnung vom 2aſten April 1792, 


wonach 


2 GER. Veroadnung, De BeRlmmung der Normal⸗-, Chngens, "2 
wonach ſich der Inhalt der dafuͤr beſimmten Gemaͤße nach 


‚dem Gewichte richtet: 
Zur Ermittelung des Inhalts ber Sqeffen ⸗ Gemaͤße ſind 


zwei kupferne Normals Scheffel für Hartkorn und Hafer vom 
Sahre 1669, nad) deren erflerem fihon im Sabre 1775 alle 


bei den: Städten und Aemtern befindlichen .Scheffel in Ueber 


ch 


einſtimmung gebracht find, cubifch berechnet, mit den haupt⸗ 


fächlihften Kornboden⸗ und Eich⸗Gemaͤßen verglichen und die 
Durchfchnittös Größe der legteren mit jenen bis auf unbedeus 
tende Diffewenzen übereinflimmend gefunden, Dieſe Normal⸗ 
Gemaͤße follen im Archive verwahrlich niedergelegt werben, und 


verordnen Wir in Gemäßheit des ermittelten Inhalts: 
A. Der Lippifche Hoden - ober Hartkorn⸗ Scheffel ſoll 3154 


eippiſche (2234 Pariſer) Cubikzolle groß ſeyn. Auf den⸗ 

ſaurn ‚gehen 8 kleine Metzen, jede zu: 3944 Lippiſchen 
Cubikzollen, ober. 6 große Metzen, jede zw 5255 Lippi⸗ 
[hen Eubikjellen und 24 Mahlmetzen, jede zu 131Yr 
Eubifgollen. . 


. B. Der Lippiſche Hafer» Scheffet ſoll nach ben betannten und 


oͤffentlich autoriſirten, auch dur) Die oben erwaͤhnten 
Normala Scheffels Semäße beftätigten Verhaͤltniß wie 7 
zu 6 gegen. den: Hartlorn » Scheffel, 36793 Lippiſche 
(26063 Parifer) Eubifgolle, ober rund 3680 Lippifche 
Gubifzolle, oder 7 der ad A. feflgefehten großen Rocken⸗ 

Metzen enthalten. 
C. Das Himbten» Gemäß, welches noch in einigen Diſtrikten 
des 


- Hannes und Scheffel⸗Maaße betreffend, von 1824. 255 


des hieſigen Landes Ablich IF, fol zwar vorerſt noch in 
obſervanzmaͤßigem Gebrauche bleiben, auf deſſen Reduktion 
in Scheffelgemaͤß aber forderſamſt Bedacht genommen werden. 
Da das Eicher der Scheffel⸗Gemaͤße nicht allein Aus 
ßerſte Genauigkeit, fondern auch /ſtereometriſche Kenntniffe 
erferbert, ‘auch die Jorm der: Gemäße und dad! Werhälts 
mp der. Höhe zur Welt in Betracht kommt; ſo ſoll 
' a) für dad ganze Rand ein qualifieicter Eichmeiſter fie Ä 
die Scheffel - Gemäß angeftellt werben; * 
» dieſe Gemaͤße ſollen von cylindriſcher dorm „aus 
feſten ausgetiodinekem : Holge verfertigt, am untern 
und obern Rande mit einem binnen, eiſernen, etwa 
einta Zoll drelten Bande amd mit drei kurzen eifer- 
>. nen Fuͤßen, ſo wie am obern Rande mie eiſernen 
Kreuze Stangen verſehen ſeyn; 
c) das Verhaͤltniß der Höhe zum Durchmeſer n wird fols 
genbermaßen feſtgeſett: 
4) für den vartietn⸗ Scheffel: 
. die Hoͤhe re "10 Bode nle pp Boah 
der Darthefie 2 — — — — 
:®) für den Hafer⸗ Scheffel: | 


nie 10 8oll7 ein. Lipp— Raaß 


J BE .. 7. des Murchmeſſer U — 1—— — 
BEE ſer ve gebe Presse 
vie · Obe 3300 7 Ya App Mack 


1. uk Durchmeſſer 1-4 
u | y 


36 CIX. Verordnung, bie Veſtinanng der Normal⸗, einen⸗ 
J | A) für die Beine Date: 


De die Hoͤhe ..' 5.Bol. ein, App. Maaß 
J der Dachmeſſer 10 — 1— — — 
| 5) für die Mahlmetze: IL ” 
Ned. 3. —. — 


der Durchmeſſfße 6 — 11, — — 

gwar geben dieſe Beſtimmungen ad 1 5, walche ſich auf den 

Innern oder. ben Kaum im Lichten. beziehen, fehr geringe Abweichungen 

von dem cubifchen Inhalte der Gemäße; biefe werben aber nach ber dem 

Eichmeifter ‚zu ertheilenden Iuftruktion durch. die Eiche fowohl, ald durch 

die, bei Scheffeln ſtets erforberlichen eiſernen Kreuz Werbände ausgeglichen 
| und find daher nicht beruͤckſichtigt. 

Der jetzt anzuſtellende Eichmeiſter ſoll balbigft von Unfrer Megie- 
rung, benannt und die demfelken für das Eichen. der. Gemäße zu entrich⸗ 
tende Gebühr zugleich Öffentlich. bekannt gemacht werden. | 

| Der Eichmeifter fol auch die bei den Obrigkeiten auſbewahrten 
und bisher zum Eichen gebrauchten Kannen⸗Gemaͤße nad) den oben ad 2) 
für dad Flüffigkeits-Normal- Mash verorbneten: Beſtimmungen jufliren, 
welchemnaͤchſt übrigens die biöherige Einrichtung wegen. bed Eichens, mit 
Kusnahme alfo ber: Scheffel- Gemäße, beibehalten wird. 

| Diele Verordnung fo mit:dem Iften Juli künftigen Jahre in Kraft 
treten und haben fich alle, welche. nach den in berfelben feftgefegten Ge 
maͤßen Handel und. Verkehr ‚treiben, oder ‚Arbeiten darnach liefern, auch 
bie beeidigten Geometer, bei 10 Gfl. Strafe für jeden Contraventions⸗ 
fa, unter Buficherung der Hälfte der eingehenden Strafgelder an den 
Denuncianten, darnach zu richten, und hie. Ligen, Kannen⸗ und 
\ | Scheffel⸗ 





4 


BPme 17777 ‚und Scheffel »Moaße betreffend, von-1824.7” 237. 


Scheffel⸗ Raaßen, letztere verordnungẽmaͤßig elngerichtet bid dahin bei 
Den Mehörben eichen zu laffen. Die beveits geeichten Hadpel. 'bedtkefeh 
uͤbrigens keiner Abaͤnderung, da das Eichgemaͤß fuͤr dieſelben nach beim 
‚ad: A. feſtgeſedten Notmal? Maaße eingerichtet iſt. mei 
Die Obrigkeiten werden angewieſen, auf ſtrenge Wefolgimg bie- 
ſer —*z; Mm ihren Jurisdiktions⸗ Bezirken durch forgfaͤltige Biſita⸗ 
. tionen, ohne Ruͤckſicht der Exemtion, citra conseguentiam „genau zu 
achten und innerhalb 9 Monaten vom Erfolg varitociſc an ' Unfie Re: 
gierung zu bericheen. a“ 
Gegeben Detmold den 1Aten ; December isru Bee 


—W 
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* Rum)‘ cxX. a EL a ’ u : 
Kieglement, das Eichen der Gemäße betreffend, u 


In Beziehung auf die Verordnung vom 1Aten-d. M. wegen di . 
Rormals Gemäße, wird are des Eihene zut algemeiaen Veachtung 
hekannt gemacht: | 

1) Dad Eichen der Son: Genie geſchieht fuͤr jetzt und bis 
auf weitere Verfuͤgung in Lemgo vom Eichmeiſter Thaler daſelbſt, unter 
Aufſicht des Baucommiſſairs Overbed. Die zu eichenden Korn = Gemäße 
find daher. binnen ‘3 Monaten bem eidmeie Thaler frei abzuliefern - 
und ‚gegen Entrichtung der Gebühren und Auslagen, von demfelben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig geeicht, zutuͤckzuempfangen. 

2) Saͤmmtliche Polizeibehörben des Landes haben ihre bieherigen 
Eich⸗ Kannen und Gewichte mit einem Verzeichniß berfelben,, unter Beie 
Siebenter Band. Kk | fügung 


258 CK. N⸗ gleuent 23 Da Eichen, ber Bemäße betreffend, won 1824... 


fügwaa. der. Weagſchalen und. aagebalken, dbianen 4; Wacen ag ben 
Eichmeiſter Thaler. sinzıfenden, damit ſie von demſellen jußdet und gleich⸗ 
geſtellt werden. Die Koſten diafer Juſticvng ‚fragen resp; die Sporteln⸗ 
und Kaͤmmerei⸗Kaſſen und. bleibt-e8 demnaͤchſt, mit Ausnahme der Korn 
Gemäße,: bes: bes bishexigen Cinrichtung des Eichens in den verſchiedenen 
Juriadiktzons⸗ ⸗Pezirken durch die dazu von ben Dhrigteiten zu. ‚beflekenden 
und a⸗ + erpihtaeben Perſonen. 
:- 3), Das: Längen - Maaß anlangend , er aedaf e der Suflirung 
. der davon vorhandenen Normals Gemäße in Lemgo für jet nicht, da 
die Obrigleiten foldhes nach. den aus der Regierungs⸗Regiſtratur binnen 
4 Wochen zu begehrenden meffingernen Maaßftäben, und rüdfichtlich ber 
Haspel nach den früher fchon eigends dazu eingerichteten Normal: Maas 
pen in ihren Diſtrikten durch bie. Unterpedienten reguliren laffen müflen. 
Wenn ‚aber Geometer ihre Meßgeraͤthe juſtirt haben wollen, ſo 
haben hie fich deshalb“ mit Benennung der zu chedn Vertzeuge ‚be 
ſonders an bie Megierung gu wenden.“ 
) Die. den Polizeibehoͤrden und Gicrneifen arvertrauten Nor⸗ 
mal = Eid)» Geräthe find ohne Ausnahme, nad) gefchehener Juſtirung, 
forgfältig ı aufzubewahren, gegen Roſt, Unreinlichkeit und Näffe zu Idügen | 
und ans sum Gichen zu gebrauchen. 
Ä 5) Die Gebühren für dad Eichen der —* berchen: 
u ; 9 für einen: ganzen oder. halben Scheffel 1 Rthl.⸗ met...=-pf 
bh) frein pin — .... te PB ⸗ — 
- 0) fuͤr eine Metze, halbe Mete, Mahlmetze ⸗⸗⸗1559 — ⸗— 
d) . für Fluͤſſigkeits⸗ Benipe bi bis zu em 0; 


2 Kanne: incl. oo. j ur 1 :s— 





OX: Reglement, das Eichen der :Bewiäße betreffecd von 1894. 259 
.e) - für Gewichte bis zu · 30 Pfunbinch. = s Ri; 1 mg. 3 pf 
f) ir 520 100 Dam nn Bee di — 3 

Ä Mn 6! — 
u) —*⁊ asp ad fon ng: - 
2. Maaßen, außer denen für. bie. Beomett » — 1. — 3 — 
7h) für bie groͤßern Naaßen, 5.8. Kalle": Ä 


. ſcheffel, deren Inhalt die Verordnung 
mr:vour 20ſten Juni 1819 boſtimmt, Kch.... 
ma @cheffl, Wien: unb audem Tone, BE ze 


wird bie. Beflfegung. der Gichgebähten | 
De billigen Ermeſſen der Drrig3eite — 
1. "überlaffen- DE a Eure 
: 3) -Die Gebühren für dab Eichen der Gldfer 
- und: Bouteillen werden, ſo oft: ala nds 
thig, vom-Amte- Hom bekannt gemacht F 

und mit den Preiſen ber serien Blade et 
weiaren · beſtimmt. | : 
Die Gebuͤhren ad‘ d bis g —* von den Dbrigkeiten, deren 
Normal⸗ Gemiäße und: Gewichte der Eichmeiſter Thaler, unter Leitung: des 
Bäutothnitffaivs Dverbeel in Lemgo, für dad Mal juflirt, resp. aus 
den’ Sporttcht's : mb Rämmerei= Kaffen mit  Crhöhung bezahlt werben. 
| Wenn bei: Dim: Eichen Weränderungen an ben Gemaͤßen, Ge⸗ 
wichter u. iii" hotgenommen, oder letzteren vom Eichnteiſter Thaler 
die Hoc" china fehlenden gefeplichen Ginrichtungen, -z. B. ein eifernet: Bes 
ſchlag, "eine Kreitz⸗ Stange ic. hintzagefuͤge werden welffen ‚fo find dieſe 
Boten beſonders zu betechnen und "gu verguͤten. Sollte bei einem dbek 
8ER andern 
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andern. der Scheifet- Gemaͤße binnen Icpespi ein Barca erforderlich . 
ſeyn, ſo geſchieht ſolches unentgeldlich. 

6) Da über die in Lemgo geeicht werdenden Scefi, Waahe 
und Gewichte vom dortigen Eichmeiſter Mergaichuifle gefuͤhrt werden follen, 
welche die Anzahl, Sorten uud Eigenthuͤmer hen. zu tichenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde enthalten muͤſſer und auf Erfardern jeberzeit, ber Regiexung ı vorzu= . 
legen find; fo werden Dbrigfeiten. und. Sripatperfonen) welche Gegen: 
ftände. zum Cichen abſchicken, andurch angewieſen, be won. ihnen nach 
. Lemgo zu fendenden Maaßen und Gewichten eine Specification derſelben 
beizufuͤgen, und haben ‚bie. Dhrigfeiten. ihre un Eichen beſtimmten Nor⸗ 
mal⸗Gemaͤße durch einen Lsgterbedienten uͤherbringen zu laſſen, welcher 
kuͤnftig das Eichen in deren Diſtrikte übernehmen ſoll. Der Baucommiſ⸗ 
ſair Overbeck und der Tichmeiſtar Thaler werben: dieſen alsdaun noch 
beſonders über die beſte Eich«Methede ugterrichten, weshalb ber Tag ber 
Veberkunft zuvor zu perabreden iſt. Dabei iſt deu Unterbedienten be⸗ 
merklich zu machen, daß hei oxrſorderlichen Veranderungen an Gemaͤßen 
und Gewichten, wo noͤthig, ſachverſtaͤndige Handwerkar zuzuziehen find. 
N .Das Eichen dev. Korn⸗Gemaͤße, welches am ſchwierxigſten iſt, 
geſchieht vorerſt und bis zur Grmittefung einer beſſern "Methode, wmit 
ganz trodnem und, gereinigtem Rübefanmen in Verbindung mit, komtrii 





hen. Ausmeſſungen, und bedarf es in Anſchung ‚ber ‚übrigens m ce . 


den Gemäße und Gewichte keiner beſondern Vorſchriften. 

8) Diejenigen Gemäße und ‚Gewichte, weldye von, don Paz ber 
ſtellten Cichmeiſter in Lerage geeicht werden, erhalten naben Dyp. Liypiſchen 
Roſe den Buchſtahen 8. (Lemgo), ımngegen bie übrigen Behoͤrden deh 
* Banded: ſich ‚nur ‚der xinfachen Rofe zu : bedienen, hahen. amt. 

oo. 9) ° 


2 
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2... 9) Mf-Siersdc; der Verordnung · vom Iaten b. ER angegebe: | 
sen Berpältniffe dev Hoͤhe und Weite fol bei bem Eichen genaue Rüde: 
fücht gemontmen ‚werben und. mäflen..die eichenden Perſonen wegen der in 
Der obigen Verorbnung bemerkten ; einen. Abweichungen bie . Vorgfältigfe 
Zarägleickung vornehmen. 

fr: Die Yoligeibehörben,, die — und alle, welche Gemäß: 
und Besicte een laſſen, haben ſich dabei 1 nad) dieſem ae 
zu Tichten. - Ze 

‚Demo ben zum December 1824. Ä 
DEE Fieſtlch eippiſche Regierung. 





00. Rum. CHE - 
Berordnung ‚ das Behüten, ber Kleefelder betreffend. 


Die Berorknungen nom 17ten: Dctober 1780 und 14ten October 

1783 laffen es zweifelhaft, in wiefern derjenige, welcher auf einem mit 
Klee beftellten Felde zur Hude berechtigt iſt, ſich dieſer Hude enthalten 
muͤſſe, wenn der Eigenthuͤmer ſelbſt das Grundſtuͤck zur Hude benutzt. 
Um. biefen Zweifel zu. entfernen, wird Namens Sexenissimi. verordnet: 
N Renn ein der Biube unterworfenes Feld, für den Zweck, 
baffeibe als Tünftliche Wreſe ju benugen, mit Klee oder "andern perenis 
renden Jutterkraͤutern beſtelld wird, ſo IR der zum Mithube Berechtigte 
perpflichtet, ſich der Ausübung feines Rechts im erſten Jahre mabebingt 
und in den folgenden Jahren fo lange. zu enthalten, ald ber Beſitzer des 
———— daſſelbe, wie kuͤnſtliche Wieſe, behandelt; es tritt jedoch das 
Rit⸗ 


262: CXL .Berorbeung, dad Behften. ber. Klecfeldet betreffend, von-1824, 


Mithuderecht dann. fofort wieber‘än, wenn ber Vefiger ſelbſt die. Dede 
auf dem mit Frttirkraͤutern beftellten Felde ausübt. ' 
2). Nur in Rüdfiht: der mit Eeparcette beſteilten Zelder nitt 
ane Ausnahme von dieſer Regel dahin ein, daß dem Veſitzer geſtattet if, 
dieſelben, mit Ausſchluß des Hudeberechtigten, fo lange zur Rachh ade 
zu benutzen, als fie in. dem: larſenden Fahre von. ibn gennähet worben | 
ſind. * 
3) Felder, welche; zur Hnftihen Beide, far Se ort fat 
_ terfräuter - Beftellung eingerichtet find, bleiben in Dem Jahre wo: fie beftellt 
find und in dem erſten Jahre wo fie, als foldhe, benugt werden ganz, im 
zweiten aber bis Micyaeli von der Ausübung bed auf ihnen laſtenden Mit⸗ 
huderechts frei. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll durch das Intelligenzblatt , dur alle 
gemeinen Nachachtung , publieirt werden. 

Detmold den 2öfen December 1824. 

DEE BT ie kr 





Rum: CXI. 


| Orca das Looſen der zum —— 1 1825 
gehörigen Mannfchaft betreffend. . . . 


De mit dem⸗ gewoͤhnlichen Soofen der Riliteirpflichtigen verfah: 
ven werben ſoll; 'fo haben Aemter und Magiflräte ſolches baldigſt Mit 
ber zum Jahre 1825 gehörigen jungen Mannſchaft vorzemehnen- und das 
Bei die Conſcriptions⸗ Geſete ſowohl, als das Circular⸗ Reſeript vom 
F 26ften 





— 
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2G6ſten San. 1819, letzteres miutatis muiandic, genau vor r Augen zu 


haben und zu befolgen. “jr 
Die Looſungs stiften paden.x vor dem Iften in. d. J. bei 
Wermeidung ber Abholung auf Koften der Saͤumigen , unſehlbar erwartet. 
Detuc den rTIten Yan 1826.. 
TE us Are —2* 








« 


Rum. cxür 


naht si 


Girculare, die Paß · Ertheitung. an die Miltatvſtihe | 
gen pro.1825 ‚betreffend. zu 


In Anfehung der. dieblaͤhrigen Paßertheilungen in Begiehung 
guf die Militairpfliht wird auf die Bekanntmachung vom 13ten Januar . 
v. 8 im Zten Stuͤcke der vorigjäprigen Sntelligenzblätter verwiefen ,‚ und 
nur . 
., ad. 2). daſelbſt bemerkt, ‚aß bie Dürigdeiten für Difes Sahr die er · 
ſten Sechstel der iitairpflichtigen von 1823 und 1824 zum 
activen Dienſt an den Obriſtlieutenant Boͤger ganz in der im 
Eircular vom’ vorigen Jahre beſtnumten Kt inzuſenden ha⸗ 
den, und | 
ad 6) bio 1825 auf das erfte Drittel der in biefem Jahre zur Loo⸗ 
"fung kommenden jungen Mannſchaft anuwenden it. 
"” Detmolb den I1ten Januar 1825. | 
| u ‚Bill. Bippifche Weglerung. 
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* A . . BEE Per Pe BERLEUERIEE 
| Rum’ CKIV. | 
\ Gicufare wegen Ablieferung der; zum Onstietsau | 
Ä verurtheilten Epcddenten. 


dDa die Einrichtung bob. Btrofwerkieyreh nicht läßt, Do$ 

gegen die, durch gabgerichtliche ‚ober. fonftige Erkenntniffe, zum Straf: 

werkhaus⸗Arreſt verurtheilten Ercedenten bie erfannte Strafe anders voll: 

‚ zogen werbe, als nad) vorheriger Genehmigung der Regierung; fo wer: 

den die Obrigkeiten angewieſen, „ in jedem einzelnen Falle, vor Einſen⸗ 

dung des Condemnaten an das Strafwerfhaus ‚ bei der Regierung, die 
u Ertheilung einer Anweiſung · zir Außrahime- in die Ark nachzuſuchen· — 

Detmold den. Ilten Saduar. 1825. 
Bürftich Lippiſche Regierung, 


4 
+’ 





Rum. CV. 


Erinnerung an die Verordriungen wegen: init 
der Gebäude, . 

Auf die Verordnungen wegen Einrichtung ber Gehäube , ne 
mentlih vom 2Aften Sept. 1782, 28ſten Auguſt 1786, Iten October 
1817 und 18ten Aug. 1818 wird nicht allenthalben mit ‚pflichtmäßiger 
Sorgfalt geachtet... Die Obrigkeiten werben baher bei eigener Verant⸗ 
wortlichfeit angemwiefen, biefem Gegenftande größere Aufmerkſamkeit zu 
widmen und befonbers bie Unterbedienten von Seit zu Zeit an jene Ver⸗ 
ordnungen und an bie Anzeige ber Entgegenhanblungen zu erinnern, das 

mit 





OXV. Erinnerang an bie Verordnung wegen Einrichtung der Gebaͤnbe, v. 1825. 265 


mit Tegtere frühzeitig abgemandt und, wo es nöthig, mit der seien 
Strafe belegt werben können. ” 
Detmold den 18ten Jan. 1825. 


Firſtuich Lippiſche Regierung 








Num. CXVI. 


Circular⸗Verordnung, die Veraͤnderungen ber Keynes 
tare pro '1825 betreffend. 


ee U 





Alter Preis Neuer Preis 
I81398 
DJ U 








A. Herabgeſetzte Preife. 1 u | _ 
Acidum sucinicum A1-Scrupel aı—i 3] 2 
Ambra grisea . . iGran | a|— | 3| 2 
Amygdalae amarae . 41 Unze 1| 4 11 — 

— — — excort. — 1 7 1 2 
—. — dulces . — 11 a1 11 — 
— — — excort.. — 11 74 11.52 
Balsamum Copaivae . — 51 —1413 
— — de Peru . IIDrachm.l 2 | — 1 7 
Borax . a 1 Unze 2 — 1 7 
— pulv. . . — 3 — I 2 5 
Camphora . . Drachn. | 1| — I — | 10 
= — trita . — 1 4 1 1 
Cardamomum minus . — 11 —1—-|10 
— —— pulv. . — 11 71112 
Ca- 


Siebenter Band. | LI 
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‘ * 
MäMranaim — 


| 


* 


JAlter Preis Neuer Preis 








K|SIK|S 

Caryophylli . . | 4 Unze 5 — I a1 — 
——— . pulv: R . 1 — 6 —1 51 — 
Cassia cinnamomea cont. . — 31 61312 
— — — — pulv. — 4 — J 3 7 
Castoreum Canadense . Drachm | 8| —1 6| 5 
— — — — pulv . - HB Sırupell 3 | - 218 
Chininum sulphuricum:  . 11 Scrupelf 24 | — | 21 | 7 
oo. — —— 0... 7]516rn | 1| 7] ı[| 2 
Cinchoninum sulphuricuim . fl Scrupelj 48 | — | 28 | 10 
— — — — — 1Gran | 3 —] 11 7 
Colocynthis ° F 1Unze I 51 —I a| — 

— — praep. a 1Drachm. 3 — 2 5 
Crocus .1.— 5 | -- 4 | 10 
— — pulv. re — 61—155 7 
Crocus pulv. . 11 Scrupell 2| 612 — 
Extractum Colocynthidis . 11Drachin.f 10 | — 8|I| 5 
— — Opi . .: 1° 16 | — I 1l | 2 
— — — —— .110 Gran JI 3| — 15212 
— — — —. b 1 Gran I — 8t— | 5 
Todina . . . 11 Serupell 6 | — 3|I 7 

. '2 Gran | — | 101 — 6 
Kali hydrojodinicum . JA Serupell 16 | = | 8 | — 
— — 1 Gran 1 — — 6 
Macis. . 1 1 Unze 9I|—-16|5 
— pullv u. . u: — 1— 1 8| — 
— — . 1Drachmf 1 7 11 — 
Manna Calabrina: . . 1 Unze 2] — 1| 7 
— electa canellata . — 4 —1312 
— tubulata — 31— 2| 5 
. Nuces Moschatae ..— — 6— 5| ı 
— — — pl. ©. — 8|—-16|) 5 


Oleum . 










Oleum Amygdalarum 


Bergamottae 
Cajeputi on 


camphoratiım 
Caryoph ylorum 
Cassiae 


— — o 


Foeniculi % 


Macidis . 
— — . 
Menthae crisp. 
pip. 


0 


Papaver venale 
Ricini 
Suceini rectif. j 
Thymi _ 
Olibanum . 

— — '.pulv ! % 
Opium pyulv. .. 


en 


Petroleum : - . 
Phosphorus 


pro 1825 betreffend⸗ 


de Cedro tn 


laurinum unguin. 


\ 


‘“. 


v 


⸗ 


1 Unze 
1Drachm. 


1 Scrupel 


12 Tropfenf | 


1 Unze 


41Drachm.f' 
41 Scrupel 


2 Tropfen 


'I1Drachm. 


1 Unze 


1 Scrupel 
5 Tropfen] 


1 Scrupel 
1 Tropfen 


“1. Scrupel 


1 Tropfen 
1 Unze 


1Drachm. 
1 Unze 
1Drachm., 
1 Scrupel 
‚Gran 


1 1 Unze 
: 11Drachm.f. 


1 Gran 


212 


Alter Preis INener Preis 


KK SIRK-. 8 
— | 101 — 17 
Al— 21 11. 
1 74 1 

2123 
31—1215 
81 — 5 1. 
3 | — 1| .4 
— —51— 2 
31 7] 2lı 
4|—-1'117 
31 — 2|ı 2 
8Ii—-| 31.2. 
2-1 — 110. 
1121362* 
— 34—172 
A| — 3 2 
— /|.31 — 2 
1 4 i1 1 
6—1 43] 10 
11 — I — 1-10 
2| — 1 1 
3[/—-|1-1|: 2 
2 6 1 10 
3 6 21-5 
8 | — 5 7 
3| — 21|I:2_ 
— 18T — 5 
2 6 2 | — 
8-1 6| 5 


Plum- 


— 
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"Plumbum acet. dep. cryst. 
. Pulpa Tamarindorum 
Radix Curcumae FE 
— — — palv. °. 
— ridis Florent. 
— — — — inc.. 
— — — — plv 
— Sarsaparill. inc. . 
Resina Burgundica ._ 
Saccharum album pulv. . 
— — lLadis . °. 
= — — plr. 
Sal Thermarum Car. cryst. 


— — — — sicc. 
Sapo domestic. . 
— — — pulv., . 

— Hispanicus \ . . 

= — — oulr, 

— Venetus . . 

— — — pl, 
Scammonium .. 
— — — pur. 
Semen Erucae e . 
— — — pulr 

— Foeniculi . 

— = — pulr. 

— Lini j P 

= — pulv. . 

— Sinapeos . . 


— — pulv. . 


“ 


© 


. 1 Alter Preis 


1 Unze 


1111114141 


er 
ze 
SE 
N D&° 
5 


put 
33114 
Ne 
8 


1Drachm 
1 Unze 


1 Unze 


11111 


8 


lllelmlanwmumomuoSwurimlpremummo 


IN 


losalalselasamllIllalasornllanl 





Neuer Preis 


a1 8 
2 — 
1! 2 
—1%6 
1| 2. 
—!1 8 
ı1| ı 
1) 4 
4 — 
— J5 
ı| a 
— 2: 
1| ı 
11.7 
2| 8 
11 a4 
- | 10 
1 4 
— 1.10 
114 
2| ıı 
316 
— J 3 
— | 6 
-|I 8 
— 8 
—| 3 
—- 16 
— 3 
— 8 


un 
3 
7 





©. mo 4805 beireffend. - 2200 
| Alter Preis. INeuer Preis 
HS IM|S 





i 





Species aromaticae ° 1 Unze 





2161 2| — 
— ad Infusum pector. . _ — 1 a1 1| 2 
Spiritus Angelicae compos. — 12|1|61 2| 2 
—. camphoratus . — 11 7 1 2 
— — — — croc. — 3 — 25 
—  Mastiches compos. — 3 61312— 
— Vini Gallici — 11411141 
— — rectificat. — — 41.84 — 6 
— — rectificatiss. — — 101 —| 8 
Syrupus Althaeae . — 11 415142 
—— Amygdalarum. — 111 71 1] 4— 
-— — balsamicus . — 24 — 1 7 
— — Berberum R — 1171114. 
— — Cerasorum — 1 7111| 4 
—— Cinnamomi . — 2 —1147 
— — communis — — 81—16 
—-— _Cort. Aurantior. . — 21 5121 — 
-- Coi -. . — 31 —1 215 
— — domesticus _ . — 1 7 114 
—— Florum Aurantü .° — 21 —1117 
:—-— Liuiritaee — 1141112 
—— Mannae oo. — 11 71114 
—— Mororum . — ı| 71 ı) 4 
— — opiatus ._ o — 2 5 1 7 
—-—- Papar. atbi — 1 11 71 11 4 
—— Riioeadaos Br — „11 71114 
m — Ribium: « . * 1. 7 11 4 
—_— .Rubi Idaei . — 11 711414 
-—- Senegae— — 1j 41 1| 2 
ud, simplex . . — 5 1 — — | 10 


7) 
* 
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8 
it 


Ä nf | Alter Preis Neuer, Preis 
in u K|SI&K| Ss 
Syrupus Violarum . + 41 Une] 2| 81 2| 5° 
Tamarindi . . — ' 4:_.1101.— 1:6 
Tartarus boraxatus. j . — 124 — J1 3 2 
Tinctura Jodinae bpirituosa 1BDrachm] 2 | 6 | 2 | — 
— — ÖOpii crocata . . — 4— 3 2 
— — —- — — . II Scrupell 1 | al ı| 2 
— — — aicuplex > 1Drachın 31—42| 5 
— — — — — . 11.Scrupelf 1 | — 1 — |10 

B. Erhoͤhete Preiſie. . = 
Cortex Chinae Reg. Con. . [1 Unef | —|5| 7 
— — — pulv.. — 145—1 665 
— — — — . IIDrachm. — | 101 111 
Extractum Chin. reg. aq. . — AaA — 4 6 
— — — I par. — .81 — 9 1 
Ichthyocolla ee — i 71 217 — 
Kino _ . Kur . 1 Unze 51 — 51.7 
— pulv. ° ...0% . — 6! —- 1-7 2 
Opobalsamum sice. . — 10 — 1P12 — 
Piper album. : . . _ er) 81. 2111 
— — — pulr. eo. — 31.1] Ai — 
Radix Colombo inc. , . — 1 7 3 6 
— — — pl“ W — 21 — al — 
— Saleb- En Er 1— — 3—J 3 2 - 
.— gr. mod. pulv. — 3 6141— 
— — subt.ipulv. - .: — . 4] — J 4|10 
Spongiae beratae' . . — 8 | 10:8:.10 5 
U —- — marinae maxim. . — 9 7r1ı1 2 
— — — — nmmediee . — 81— 111041 1 
Syrupus Succi Citzi e Succorec.|. — . Sn 
Par- . . . — .1 7 3. 2 


pro 1825 betrefend. | 271 


Vorſtehende Veraͤnderungen ‚gelten von bem Tage ber Bekannt⸗ 
machung an. ° Die Apotheker follen, diefelben fofort in ihr, Eremplar der 
“ Arzneitare eintragen, und foldhes ſodann ihren Obrigfeiten unverzüglich 
vorlegen, letztere aber ber Regierung in 14 Tagen berichten, daß jene Ein- 


tragung richtig gefchehen fen, und die Phyſiker fuͤr die Beachtung der Arz⸗ 
neitaxe ſorgen. 


Detmold den aſten Maͤrz 1825. 
| Bits rippiſche Regen. 


\ ” Rum. CXvil. 
| Erinnerung an die: Verordnung vom 2ten Maͤrz 1824, 
| wegen des unvorſichtigen Fahrens. 


Da bemerkt worden , daß die Verordnung wegen unvorfichtigen 
Fahrens und Ausweichens der ſich begegnenden Fuhrwerke vom 2ten März 


. 
® 


v. J. noch immer nicht mit gebührenber Genauigkeit befolgt wird; fo- 


werben bie Obrigkeiten und Polizei⸗ Behoͤrden erinnert, ſorgfaͤltiger wie 
bisher geſchehen, darauf achten und insbeſondere die einfachen Leiten, de⸗ 


teniman ſich noch, häufig bedient, nicht dulden zu laſſen. 
Detmold ben 15ten März 1825. 


Birth Lippiſche Regierung. 





972 " \ = | 
Rum, cxvmi. 


Berordmurig, die Erneuerung bed Wandeataltertz 
betreffend. 


. Da bie Reviſion und Erneuerung bes Brandeataſters vorſchrift⸗ 
maͤßig in dieſem Jahre zu vollziehen iſt, ſo werden die Obrigkeiten an⸗ 
gewieſen, ſolche in Gemaͤßheit der Verordnung vom Iſten April 1815, 
unter Beachtung der darin angefuͤhrten fruͤheren Verordnungen, ſo wie 
der geſetzlichen Vorſchriften vom 11ten Aug. 1818 wegen ſpecieller Tara⸗ 
tion der Gebäude, zu vollziehen, 

In Anfehung der im F. 1. der Verordnung vom 1ften April 1815 
benannten Gebaͤude wird bemerkt, daß es der am Ende jene Paragra⸗ 
phen gedachten Werzeichniffe jebt nicht von neuem bedarf, und werben die 
Oprigkeiten zu $. 3. erinnert „ insbeſondere die unverhaͤltnißmaͤßig taxir⸗ 
ten Gebaͤude genau zu ermitteln und die Berichtigung der zu hohen oder 
zu niedrigen Taxen derſelben pflichtmaͤßig zu befördern. 

Wegen der Koſten hat es bei den Beſtimmungen des $. 4. der 
Verordnung vom Iſten April 1815 fein Bewenden und müffen die neuen 
Special» Gatafter mit ben dazu gehörigen Special ⸗Taxations⸗ Verzeich⸗ 
niſſen, Reviſions⸗Protocollen und zu letzteren abgegebenen Rapporten 
der beauftragten Unterbedienten und Sachverſtaͤndigen, imgleichen die für - 
die ablaufenden 10 Jahre gültig geweſenen Special⸗Cataſter vor. dem 
uſten Aug. d. J. zur unmittelbaren Controle an die Regierung eingeſandt 
werden, welche ſodann das Weitere auch an die hiefige Land⸗Caſſen⸗Re⸗ 
ceptur verfügen wird, 

In Anſchung der in den. folgenden 10 Jahren nachzutragenden 

Ver⸗ 


⸗ 


/ A 
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Veränderungen bleibt es bei. den bisherigen Beflimmungen und foll diefe - 
Berordnung zur genauen Befolgung durch das Intelligenzblatt befannt ge: 
macht werben. 

Detmolb den 22ften März 1825. 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


Rum. EXIX. 


Erinnerung an die Verordnungen vom Aſten Febr. 

1776 und 18ten April 1786, dad Näherkauförecht der 

Roi. und Weißgerber in Anſehung der toben Haͤute 
betreffend. 


In den Verordnungen vom 27ſten Febr. 1776 und 18ten April 
1786 ift vorgefchrieben, daß zur Beförderung befferer Aufnahme der in- 
laͤndiſchen Weiß⸗ und Rothgerberein Fein Megger und Jude bie Haͤute 
von feinem gefchlachteten Vieh, bevor er fie den Roth⸗ und Weißgerbern 
zum Kauf angeboten, an jemand ander& verkaufen, noch dieſes auch ein 
anderer Verkäufer derfelben thun folle; überdem ift in der Verordnung vom 
18ten April 1786 enthalten, daß den Weiß: und. Rothgerbern dad N &- 
herkaufs⸗ Recht gegen Auswärtige dergeftalt zugeftanben. fen, 
daß jene folches gegen Grlegung des beweisbar mit ben auswärtigen Auf- 
kaͤufern vereinbarten wahren Kaufgeldes ausüben koͤnnen. 


: Da nun auf obige Vorfchriften neuerlich keine Rädficht genom⸗ 
Stebenter Band, | Rm men 


|o- 
. 
- 
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men ſeyn ſoll; ſo wird deren genaue Befolgung und obrickeitiiche Binde 
tung andurch von neuem verorbnek. 
Detmold den 29ften März 1825. 


| Fuͤſtlich Lippiſche Regierung. 





Num. CXX. 


Verordnung ,die Armuthsatteſte bei den auf Koften ber 
Medicinalkaſſe zu verabfolgenden Arzneien betreffend. 


Zur nähern Beftimmung ber Verordnung vom 15ten April 1823, 
die Apotheker Rechnungen für arme Kranke betreffend, wird den Apo⸗ 
thefern die vorerflige Werabfolgung der Arzneien andurch geftattet, wenn 
die nad) dem $. 1. von ‚dem Juſtiz⸗ und Hebungd- Beamten und Pres 
Diger zu ertheilenden Armuths⸗Atteſte auch nur von Einem der lebtern 
audgeftellt find. 0 


Da jedody die Aemter die Quartalrechnungen der Apotheler ge- 
neraliter wegen ber Armuth zu attefliven haben; fo follen die Apothe- 
ter jedes von dem Juſtizbeamten nicht. mitunterfähriebene Atteft, unge: 
fäumt nach jener vorläufigen Werabfolgung , demfelben zur Beifügung 
feiner Unterfohrift zufenden; ; widrigenfalld dürfen die Aemter die auf jol- 
che einzelne Atteſte in der Rechnung vorkommenden Arzneien nicht paſ⸗ 
ſiren. 

Zur Erreichung des bei dem $. 2. jener Verordnung beabſichtig⸗ 
ten Zwedis fol bei Kranken, bie bereits in den zei legten Quartalrech⸗ 
— nungen 
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nungen vorlommen, auf ein neues Atteſt bei der dritten keine Ruͤckſicht 
genommen, ſondern die fernere freie Verabfolgung der Arzneien durch ein 
der Rechnung beizulegendes Regierungs⸗ Reſcript juſtificirt werden, widri⸗ 
genfalls: die Aemter fie nicht zu paſſiren haben. 

Diefe Verordnung‘ fol nomine Serenissimi zur allgemeinen 
Nahriht und Beachtung, beſonders ber Juſtiz⸗ und Hebungs⸗ Beamten, 
Prediger und Mebicinalperfonen ‚ im Sntelligenzblatte befannt gemacht 
werben. 

Detmold den 2Hften März 1825. 


Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 





Rum. CXXI 


Sonfteria Verfügung über bie Schul⸗ und d gleiß— 
| Liſten. 


* Nicht alle Fleißliſten find nach der Verordnung vom Jahr 1816 
angefertigt und wenn glei Verſchiedene, die von derfelben abweichen, 
bei näherer Prüfung den verlangten Auffchluß geben, fo wird doch für 
die Reviforen die. fhnelle Weberfiht dadurch erfchwert, fo wie fie durch 
Gleichfoͤrmigkeit der Einrichtung der Liſten merklich erleichtert wird. Soil⸗ 
ten daher einem Prediger Zleipliften übergeben werden, denen die vorges 
fehriebene Form fehlt, fo hat fie derfelbe zur Werbeflerung zu retrabiren. 

Ä Zn. einigen Zleißliften findet ſich bei den Namen ber Kinder, bie 
in einem. Schulbifteicte fi, finden, nur die allgemeine Angabe: dient 
Mm 2 außer 


976 OXXI Gonſiſtorialverfuͤgung über bie Schul » und Zieißliſten v. 18%. 


außer dem Schuldiſtrict — ohne daß näher angegeben wäre, wo man 
fie. zu fuchen habe, was zu erfahren und zu bemerken für den Schullehe 
rer ein Leichtes, und für ben Schul Befuch nicht ohne Bedeutung ift, 


da fich bei näherer Unterſuchung einzelner Zälle gefunden hat, daß bie. 


Schule gar nicht befudht wurde. Es wird daher dieſe Angabe in Zukunft 
erwartet. 
Detmold den 1flen Mai 1825. | 
Fuͤrſtl. Lippiſches Conſiſtorium daſ. 





Num. CxXii. 
Conſiſtorial⸗Verfuͤgung über die Squi - Ferien. 


Es iſt zwar geſtattet, daß waͤhrend der Aerndte und auch zu an⸗ 


bern Zeiten, welche die Hülfe der Schulkinder zu laͤndlichen Arbeiten er⸗ 


fordern, die Schule auögefept werde, und die Localität muß entſcheiden, 


wann und wie lange dieſes noͤthig und nuͤtzlich ſey, auch werben „in vers 
ſchiedenen Jahren verfchiebene Beflimmungen eintreten müffen ; aber Will⸗ 
kuͤhr, die Nachtheil und Befchwerbe zur Folge haben koͤnnte, muß gehoͤ⸗ 
rig befehränkt werben, und den Prebigern wird aufgegeben, ihre Schul- 


lehrer dazu anzuhalten, daß fie weber für längere, noch für Fürzere Zeit, 


ohne die Genehmigung ihres naͤchſten Worgefepten bie Schule ausfegen, 


und wenn bie von dem Pfarrort entfernt wohnenden Schullehrer durch 


unvorhergefehene ZAUe gezwungen gewefen fenn follten, eine Ausnahme 
zu machen, fobald als möglich dem Prediger davon Anzeige zu thun und 
es durch Gründe zu rechtfertigen... Sollte dies von einzeinen Lehrern 
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nicht beachtet werden, fo find. diefe von bem Prediger auf die: Verord⸗ 


zung des Gonfiftorii zu verweiſen, und im Falle, daß auch dadurch der 

Unregelmaͤßigkeit nicht gefteuert würde, zur Rectification im Schulbericht 

anzuzeigen. ne 3p 
Detmold! den Iſten Rai 1825. j 


Fuͤrſtl. Lippifches Eonfiftorium daf. 





Rum. CXXUT. Ä 
Gieculare, die angemeſſene Taration der Gebäude zum 
Brandcatafter betreffend. 


Su: euchung auf. die Berordnung vom 22ſten März. d. 3 we⸗ 


gen Erneuerung des Brandeataſters werden die Aemter nochmals beſon⸗ 
ders aufmerkſam darauf gemacht, eine moͤglichſt genaue, dem wahren 
Werthe der Gebouͤade rutſprechende, alſo weder zu hohe noch auch zu 


geringe Dere der Haͤuſer, zu veranlaſſen. Die Nachtheile einer zu ge⸗ 


singen are aͤußern ſich, vorzüglich bei den Aemtern, durch. die ſodann 
nad) dem Abbrennen eines .Golonats » Gebäudes zum Wiederaufbau beffelben 
aöthig werdeuͤden großen Unterflägungen aus dem Huͤlfs⸗Fonds,deſſen 


Verwendung fir‘ andere Hülfsbebürftige dadurch ſehr beichränft wird... 


Um diefem Mißverhältnig. vorzubeugen , haben die Aemter daher durch die 
Unterbedienten hefannt machen zu laffen, daß nöegen zu ‚geringer Affe: 
curanz künftig Bein Abgebrannter auf Unterſtuͤtzung aus dem Hülfs «Fonds 
zu hoffen Habe, und find die Unterbedienten zugleich anzuweifen, fich eben 

| | z ſſo 
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ſo ſehr die Beförderung ber. Erhöhung ber zu geringen Taxen, als bie 
Erniedrigung ber zu. hohen Zaren angelegen ſeyn zu laſſen. 
Detmold ben. Iten. Mai 1825. .: in 
Fuͤrſtlich rippiſche Baum, 





Rum, Exxiv. 
Verordnung, die Länge des Wollgarnhaspels 
| | betreffend. 


‚In der Landes⸗ Verordnung vom. Aten December 1792 ad 3, 


ift dar die Länge des Mollgarn - Haspels auf, 33, Ellen und die dos 


der Fäden im Binde auf 50 beitimmt; da jeboch de Beförderung des 
Handels „mit Wollgarn eine. Abänderung obiger Vorſchrift erfoxdert; fo 
wird nomine Serenissimi verorbnet,. daß von jeht an der: hiefige Woll⸗ 
garn = Haspel eine Länge von 3 f. drei Ellen und AGb ſ. ſechß und vierzig 
Fäden im Binde halten und hiervon Feine: Ausnahme Statt. finden foll. 
Die Obrigkeiten haben demnach die zum. Eichen. dienenden: Has⸗ 


pela Stangen hiernach vom Eichmeilter. Thaler in Lemgo abändern: und 


fodann. die Wollgarn⸗Haspel ihres Diſtriets in Gemäßheit biefer, durch 
das Intelligenzblatt befannt zu machenden ; Berorbnung von. neuem eichen 


zu laſſen, auch paritorifchen Bericht innerhalb 4 Wochen nach erfolgter | 


Bekanntmachung an die-Regierung. zu erflatten. nn os 
Detmold den Ziften Sun. 1825. 
| Fuͤrſtl. Lippiſche Regierung. 





d 
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Rum, cxxv. 
Bekanntmachung, das Paßweſen in Frankreich fuͤr die- 


jenigen, welche unbemittelt dahin reiſen wollen, J 
betreffend. | 


Vermoͤge eines von Seiten’ des Königlich Franzoͤſiſchen Minifte- 


riumd des Innern an die Obrigkeiten und Gensb’armerie in den Gränz- 
Departements jüngft: ergangenen und hieher nachrichtlich mitgetheilten Bes 
fehls iſt allen. auslaͤndiſchen Dürftigen, fo wie allen Perſonen, welche 
fi nur von ihrer Hände= Arbeit ernähren Finnen, der Eintritt in bas 
Königlich Franzöfifche Gebiet, felbft wenn fie auch mit regelmäßigen PAf- 


fen verfehen wären, ernitlich unterfagt, wofern fie nicht eine Urkunde von 
ihrer Regierung bei ſich führen, worin ihre Reife nach Frankreich geneh⸗ 


migt, und zugleich Gewähr dafür geleiftet wird, daß ihre Ruͤckkunft in 
ihe Vaterland Leinen Schwierigkeiten auögefehet feyn werde. Diefe Ur: 
kunden follen an ber Franzoͤſiſchen Gränze übergeben und ſodann nad) 
Paris gefandt, und bei dem Minifterium des Innern deponirt werben, um 
‚nöchigenfall davon Gebrauch. zu machen. . 

Namens -Seremissimi bringet bie Regierung jene Berfigung 
darch das Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß, und haben die Obrig⸗ 
beiten. bie Unterbebirnten. baranf ger Verbreitung berfelben aufmerkſam zu 
machen. Be a 

Detmold den zsſten Jun. 1825. 

Furſtuich ia en 
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“ Rum. cxxvi 


Convention mit dem Koͤnigl. Großhritaniſch Hanno⸗ 

verſchen Cabinetd- Minifterio über Igegenfeitige Auslie⸗ 

ferung der Verbrecher und Aufhebung der Gerichtsge— 
u bühren in Criminalfaͤllen. | 


. Bon Gottes Gnaden Wir Paul. Xlerander Leopold, re— 
gierenber Fuͤrſt zur Lippe, Edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg ꝛc. x. 

Zwiſchen Unſrer Regierung und dem Königlic) Großbritaniſch 
Hannoverſchen Cabinets⸗Miniſterio in Hannover iſt uͤber die wechſelſeitige 
Auslieferung der Verbrecher und Aufhebung der Gerichtsgebaͤhren In Cri⸗ 
minalfällen eine Gonvention beſchloſſen , welche von Wort zu Wort lautet, 
wie folgt: 
. 1. re 

Alle Perfonen, die während ihres Aufenthalts in einem ber beider⸗ 
feitigen Lande . ein Verbrechen begangen, : welches nach ben Grunbfäßen. 
der in beiderfeitigen: Landen geltenden Rechte- eine peinliche Strafe nad) 
ſich ziehet, ſollen, wenn fie vor erfolgender Beſtrafung in bie anderſei⸗ 
tigen Sande ſich gewandt haben, am dasjenige Gericht unmeigerlich aus⸗- 
geliefert werden, in deſſen Gerichts⸗ Bat bad Werbrechen verübt wor: 
ben iſt. Ä N 

Wofern jedoch bie Verdrecher deren Auslieferung verlangt wird, 
wirklich domicilirte Landes = Unterthanen bed einen ober andern Landes⸗ 
Herrn find: fo fol die Bewilligung der Auslieferung derfelben, zu einer, 

nt | vore 
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vorher barüber in. jebem einzelnen Falle zwilchen dem Königlid) - Großbri⸗ 
tanniſch⸗ Hannoverſchen Miniſterium und der Fuͤrſtlich Lippiſchen Regierung 
zu treffenden Uebereinkunft hin verftellet bleiben. 

Nach der in diefem Artikel enthaltenen Veſtimmung findet dem⸗ 
nah die Auslieferung in bloßen XAccife = Gontrebande = Vergehen ‚ Wen 


glei in dem einen ober dem andern Lande darauf entweder uͤberhaupt 


oder nad) den Zeit⸗ Umſtaͤnden, z. B. bei Bruchkfperren ꝛc. eine peinliche 
Strafe geſetzt ſeyn ſollte, nur in den Faͤllen Statt, wenn deshalb für den 
vorkommenden einzelnen Fall zroifchen beibefiigen Reglesungen eine u Ueber⸗ 
einkunft getroffen werben ſollte. 

2. 


Sollte nach der Verfaſſung desjenigen Landes, wo dad Verbre 


chen veruͤbt worden iſt, die Unterſuchung von einem andern Gericht, als 


demjenigen geführt werben, in. deſſen Gerjichts⸗ ⸗Bezitk das Verbrechen ſich 


zugetragen hat; fo erfolgt bie Auslieferung an ben bie, unterſochens auf ſich 


habenden Richter. | 


Der Auslieferung muß jedesmal eine Mequifition des bie Unterfu⸗ 
hung führenden Gerichts vorhergehen. Within foll ein bloßes "Anerbieten 
zur Auslieferung, welches ſich nicht auf eine in öffentlichen Blättern bes 


kannt gemad)te, ober in befondern Schreiben geſchehene Requiſition gründet, - 


feiner Gerichtöftelle der beiberfeltigen Sande bie yanahme < eine: VDerbreqhers 
zur Rothwendigkeit machen. | 
a. | | 
Truͤge es ſich zu, daß um die Anblieferäng eines Verbrechers zu 
der Zeit nachgefucht wuͤrde, wo ſelbiger ſchon wegen rines andern Werbre- 


Siebenter Band. Nu chens 
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chens bei dem vequirivten Gerichte in Unterſuchung befangen ift; fo ſoll bie 
Auslieferung nur alddann Statt finden, ‚wenn bad Verbrechen, welches 
der requirirende Richter zu. unterfuchen bat, nach den Srundfägen der, ſei⸗ 
nen Verfahren um Grande liegenden Rehte ‚eine <urhlen Strafe nach ſich 
Dicht, 

Iſt es aber zweifelhaft, welches von beiden Bedreihen eine pr 
ßere Strafe nach fich ziehe, ober find beide Verbrechen von gleicher Straf⸗ 
barkeit, fo unterbleibt die Auslieferung, wofern nicht in jebem einzelnen 
Falle durch Uebereinkunft beiderfeitiger Reglerungen ein anders beliebt 
wird. 

Erfoigt die Auslieferung in einem ſolchen Falle, wo ber Verbre⸗ 
her in beiden Landen ſich vergangen. hat, fo werben dem requiritenben 
Richter die von dem requitirten Gerichte geführten Actin und alle font - 
erforderlichen Nachrichten zugleich mitgetheilt, um darnach bie auf beiben 
Verbtechen beruhenden Strafen zu erkennen, und auch fonft in Anfehung 
der Entfchäbigung oder anderer Umflände derenf die wöthige Radgt neh⸗ 

- am zu koͤnnen. 
7. | 
Wenn der Bee, um deſſen Auslieferung nachgefucht wirt, 
nicht bereits bei beim zequirirten Gerichte füh in Heft befindet; fo follen zur 
Verhaftung befielben die fchleunigften Anftalten getroffen werben. | 
| 8. 
u. Sobald der Werbrecher, außer den vorher im Iten Artikel bes 
Ä z_ be, Mn Haft gaegen iſt, muß ber veguirirte Bichter dem 
requi⸗ 





Gabinets/Niniſterio uͤber gegenfeifige Auölleferung der Verbrecher IC, v.1825, 283 


requirirenden davon unverzüglich Nachricht ertheilen, Damit biefer fovanı 
die ungefäumte Abholung beforge.e Der requirirte Richter hat demnach 
die eigne Abſchickung des Verbrechers nur alddann Lu veramftalten ‚ wenn 
beide Baer dechan elnverſtanden ſind. 

Auch in ſolchen Sriminal-Zällen, wo nicht um die Auslieferung 
eines Verbrechers, fondern nur um Vernehmung der Zeugen oder anderer . 
- Perfonen, und um Mittheilung der Acten ober fönftiger Nachrichten ange⸗ 
ſucht wird, follen bie Gerichtöftellen der beiderfeitigen Lande mit aller 
Willfaͤhrigkeit einander zu Huͤlfe kommen. Selbſt die Stellung der Zeu⸗ 
gen oder anderer Perſonen ‚ ſoll, wenn fie der requirirende Richter unum⸗ 
gaͤnglich nöthig findet, nicht verweigert werden. 


10. | on 

Wenn behuf: anzuftellender Gonfrontationen die Stellung eines 
‚ober mehrerer Inquiſiten noͤthig erachtet wird; fo follen auf vorgängige 
Gommunicatien der Landes⸗Juſtiz⸗ Soflegien. der oder biefelben nicht bios. 
bis auf die Graͤnze, fonbern unter den erforderlichen. Sicherheits » Anftal- 
ten, an da unterfuchenbe Gericht ſelbſ ‚zu ſolchem Zwecke vrabſotgt 
werben. . en ‘ . . .. ... _ Bu “ 

11. 

ge der Bnahlung ber Koſten en es nahmen ges 
halten werden: 

Wenn der an das vequirivende Gericht autgeliefette Verbrecher 
hinreichend eigenes Vermoͤten beſitzt, ſo werben hieraus dem vequirirten 
Riäiter nicht allein alle baare Auslagen, fondern auch die  Pmeite, 
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nach der bei bem requirirten Gericht üblichen Tare zu Uquibirenben Ge 
vichts » Gebühren entrichtet. | 
Hat aber der ausgelieferte Verbrecher kein hinreichendes eigenes - 
Vermögen; fo fallen die Gebühren für die Arbeiten des requiritten Ge 
richts durchgehende weg, und der requirirende Richter bezahlt alsdann 
dem requirirten Bericht lediglich die baaren Auslagen, welche durch die 
Haft und bie Unterhaltung des Verbrechers bis zur "erfolgten Abholung 
defielben veranlaßt worden find. 
12. 
Nach gleichen Grundfägen foll auch in Abficht der Berahlung der 
Koften in ſolchen Criminal» Fällen verfahren werden, wo es nicht auf 
bie Auslieferung von Verbrechern, fonbern nur auf die Abhörung oder Stel 
fung von Zeugen oder andern Prrfonen ankoͤmmt. 
13. 
| Zur Gntfdeibung ber Frage, ob der Verbrecher hinreichendes 
eigenes Bermögen zur Bezahlung von Gerichts: Gebühren befige oder nicht, 
ſoll in beiderfeitigen Landen etwas weiteres nicht, ald das Zeugniß bedie: 
wigen Gerichts erfordert werden, unter welchem ber Verbrecher feine eigent» 
liche Wohnung hat. Ä 
Sollte derſelbe feine weientliche Wohnung in einem Dritten Bande 
gehabt haben, und die Beitreibung der Koften dort mit Schwierigkeiten 
verbunden ſeyn; fo wirb es angefehen, als ob berfeibe ein hinreichende 
eigenes Vermögen beige. 
x. 14, 
Den bei Griminalsinterfuchungen zu ſtellenden Zeugen unb ans 
dern abzuhörenben Perfonen follen bie Beife« unb Schrungs » Koften, webl 
der 
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der wegen ihrer Verſaumniß ihnen gebuͤhrenden Verguͤtungs⸗ Summe, nach 


deren, von dem requirirten Gerichte geſchehenen Verzeichnung, bei erfolg⸗ 
ter wirklicher Stellung von dem requirirenden Richter ſofort verabreichet 





werden, amd foferh’ felbige deswegen eines Vorſchuſſes bebürfen ‚wid. 


bad requirirte Gericht zwar die Auslage bavon übernehmen, es fol jedoch 
ſelbige von dem requirirenden Richter, auf die davon erhaltene Bengchrich⸗ 
tigung, dem requirirten Gericht ungeſaͤumt wieder erſtattet werden. 
15. 
Wenn Verbrechen entweder auf unbeſtrittener Sräne, ober an 
ſolchen Orten, woſelbſt die Hoheits⸗ Graͤnze etwa zweiſelhaft waͤre, ver⸗ 
uͤbt worden; ſo ſoll die Praͤvention unter den beiderſeitigen Gerichten der⸗ 
geſtalt Statt haben, daß die Unterſuchung und Beſtrafung demjenigen Ge⸗ 
richte verbleibe, welches den Inquiſtten ſelbſt uͤber das angezeigte Ver⸗ 
brechen oder Vergehen zuerſt vernommen hat, wobei jedoch zux wechſelſei⸗ 
tigen Bedingung gemacht wird, daß ſolche Faͤlle in Abſicht der Landes⸗ 
hoheit nicht fuͤr Beſithandlungen gelten, noch als fe jemals eo. 
werden ſollen. | 
16. 
Wegen Berchſihren der Gefangenen. durch bee Sande if 
annoch feſtgeſetzt, daß in ben Faͤllen, wenn 
a) der Arreſtat kein Unterthan desjenigen Landeherrn if, , dus 
deſſen Lande die Durchführung gefchieht; 
b) die zur Wache. mitgegebene Mannſchaft nicht vom Meilitair m 
ſoondern nur aus Polizey «Wedienten ober andern Derponen ‚bes 
ſteht, auch 
e) nicht von benuͤchtlher Anzahl uno, nur —R far Mann 
* Be ſtark 
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ſtark ift, folche auf bloße Päffe der Polizey⸗ Behörden, welche 
jedoch die obige Einſchraͤnkung sub a dentlich enthalten müffen, 
:von ben Garnifonen und jeden Orts⸗Obrigkeiten geſtattet, auch 
die noͤthige Aſſiſtenz dabei geleiftet,, außer folchen Faͤllen aber 
die vorgängige Correſpondenz ber höhern Gollegien: fernerweit 
erforderlich ſeyn ſoll. 
17. 
Endlich iſt den Polizey⸗-Bedienten beiderſeitiger Regierungen ver⸗ 
ſtattet, flüchtigen Verbrechern oder Verdaͤchtigen über die Graͤnze nachzu⸗ 
ſetzen, auch ſolche, wenn nicht ſofort die Huͤlfe bes Landes⸗Beamten dazu 
bewirkt werden kann, anzuhalten, da dann die Angehaltenen jedesmal 
fofort an dad naͤchſte Amt des Landes, worin fie.ergriffen werden, abzu⸗ 
geben find, welches wegen der Auslieferung ‚nach den gegebenen Vorſchriß⸗ 
ten verfaͤhrt. 
Gleichwie nun die gegenwaͤrtige Vereinbarung auf Neciprocktaͤt 
gegruͤndet und Auf die Befoͤrderung einer unverweilten Juſtiz⸗Pflege le⸗ 
diglich gerichtet iſt, alſo werden in ſelbiger alle beiderſeitigen Lande be⸗ 
griffen, und ſoll dieſelbe demnaͤchſt in den gedachten Landen beider hoͤch⸗ 
ſten paciöcivenden Theile gewoͤhnlichermaßen bekannt gemacht werben. 
Nachdem Wir nun dieſe Convention Unſern Abſichten gemäß befun⸗ 
den haben, ſo genehmigen Wir dieſelbe hiemit und befehlen, daß ſaͤmtliche 
obrigkeitliche Behoͤrden in Unferm Fuͤrſtenthum, in vortommenben geeigne⸗ 
ten Zaͤllen, derſelben unverbruͤchlich nachkommen ſollen. 
urkundlich Unfrer eigenhaͤndigen uaterſchrift und beigedruckten Re 
gierungsſiegels. 
Gegeben‘ Detmold ben Hten Auguſt 1825. 
Rum, 
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grenlare, ‚ die Cataſtrirung neuer Xnfebelungen 
betreffend. 


Einige Beamten haben bisher "bei ben Anträgen auf Gataflık 
rung neuer Anfiedvelungen auf Golonatögrundfliden nicht gleichfoͤrmige 
Grundſaͤtze befolgt und es iſt dadurch veranlaft, daB mehrere in glei 
cher Sategorie_ftehende Unterthanen: bald als Kötter, bald als Neuwohe 
ner cataſtrirt find. Zur Worbeugung der hiebucch entftehenden Unregel⸗ 
mäßigteiten wird ben Aemtern aufgegeben, Tünftig ſolche Neubauer, wel 
he fi auf völlig eigenthuͤmlich erworbenen Grundſtuͤcken eines Golonats 
anſiedeln, als Neuwohner in Vorſchlag zu bringen und fie in diejenige 
Gaſſe wirklicher Golonen zu ſetzen, in welche fie nach dem Umfange ihrer | 
Beſitzungen gehören, demnach wur ſolche Neubauten, deren Bewohner 
in einem Pacht⸗ oder Erbpacht⸗Verhaͤltniſſe gegen den Golonatseigenthi- 
mer verbleiben, ald Kotten zu berückfichtigen. 

‚Detmold ben 6ten Septbr. 1825. 


duůͤrſtuich Appiſche Regierung 


Rum. CKXVIN. 


Buordnung, das Haufiren mit Toͤpferwaaren 
betreffend. 


um bad Danficen mit Söpfer- Waaren im biefigen Bürflerthum 
anttrx genauere Aufficht zu ſtellen wird andurch verordaet, daß ſolches in 
| Zu⸗ 
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Zukunft nur Einlänbern gegen Einlöfung von Hauſir ⸗ Conceſſionen, welche 
fie zu ihrer Legitimation beſtaͤndig bei ſich führen muͤſſen, geſtattet ſeyn 
fol. Diejenigen Einländer, welche eine ſolche Gonceffion zu erhalten 
wuͤnſchen, haben fich deshalb binnen, 4 Wochen bei den Aemtern zu mels 
ben, auf deren Antrag Fuͤrſtl. Kammer folhe, dem ˖Befinden nach, et= 
teilen wird. Bugleich ‘werben bie Obrigkeiten angewiefen, nach Ablauf 
bon 2 Monaten jeben, ber ohne Kammer ⸗Gonceſſion mit Toͤpferwaaven 
hauſirt, anhalten zu laſſen, die Waaren zum Beten ver Armen bed Dir 
ſteilts zu confischen und die Excedenten überbem nach Maaßgabe der 
Verordnung vom Hten September 1817 angemeflen zu beſtrafen. An 
fol dieſe Verordnung zu jedermanns Viſſenſchaft durch dad ar 
blatt . bekannt gemacht. werben. I. 
Detmold den 13ten September, 1825. : 
Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 








Rum. CXXIX. 


Berordnung, die Pferdezucht im dieſigen Bande : 
betreffend. 


Von Gottes Gnaben Wir Paul Alerander Leopold, 
rgiggenber Fuͤrſt zur Lippe, ebler Herr und Graf zu ‚Schwalenberg und. 
Sternberg x. x. 

Die biöherige Linrichtung des Landgefläts Hat auf bie Veredlung 
der hiefigen Landpferde und auf die Nachfroge und den hoͤheren Preis 
derfelben einen fo bedeutenden Ginfluß gehabt, daß Wir auf eine nachhaltige 
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Sicherung und möglichfte Vergrößerung diefer ben Landwirthen beſonders 
wichtigen Vortheile Bedacht genommen haben und in Anſehung der Land⸗ 
Pferdezucht ſolzndes aus den fruͤheren Geſetzen dſammenfaſſen und von 
NEUEM DELOEDREN: , - ©. > 


I 


§. 1. 

Der zur Beauffichtung der Landgeflts = Einrichtung angeftellte 
Marftalls - Beamte laͤßt die zum Gebrauch für das Landgeftüt ausgewaͤhl⸗ 
ten herrſchaftlichen Hengfte Anfangs März in zureichender Anzahl im 
Lande vertheilen und bie Ende Juni auf ihren Beſchaͤl- Stationen bleiben. 


$. 2. Ä | 

' Welche Deiſchaften zu den verfchiebenen. Beſchal- Stationen zu 
ſchlagen ſind, wird im Februar jeden Jahrs vom dem Vorſtande desß 
Landgeſtuͤts bekannt gemacht, und werden die Stuten aus dieſen Ort⸗ 
ſchaften nur dann bei herrſchaftlichen Hengſten einer andern Station ober 
des Marſtalls zugelaflen,. wenn ‚eine befondere. Erlaubniß, Dazu von dem 
riten Vorſtande bed. Landgeſtuͤts tetheilt iſt. 


n . 3. en J 
Außer den herrſchaftlichen Hengſten wird auch, nach Erfordern, 
in einem Amtse, Vogtei⸗ oder ſonſtigen Bezirke ‚ ein Privat : Hengft 
als Beſchaͤlet zugelaſſen, wenn ihm die erforderlichen Eigenſchaſten zuͤr 
Approbation nicht fehlen. Sollte in dem einen oder andern Bezirke fein 
zur Approbation Heeigneter' Privat Hengſt vorhanden ſeyn; ſo koͤnnen An 
"einem benachbarten Diſtrikte verhältnißmäßig mehr Ihe Heꝛoſte zuge⸗ 
laſſen werden. Nun | 


. 
Y 
’ 


«Is! . 
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§. 4. 

Da es zur Vervollkommnung der Pferdezucht amgangüch er⸗ 
fordert wird, auch die Zucht⸗Stuten mit Sorgfalt auszuwaͤhlen, ſo 
ſollen insbeſondere von jetzt an keine derſelben zu herrſchaftlichen Heng⸗ 
ſten gelaſſen werden, welche mit einer durch innern krankhaften Zuſtand 
verurſachte Blindheit, mit dem dummen oder ſtillen Koller, 
Spatt, Schale, Haſenhacken (in ſofern letztere aus ſehr ſchmalem 
Bau des Sprung⸗Gelenks und bei übrigens ſchwachen Schenkeln entſtan⸗ 
den find); mit Sprunggelenk-Gallen (in ſofern fie das ganze 
Hinterknie ſtark einnehmen und daraus auf fchlaffen Fafer - Zuftand oder 
Kränklichkeit des Pferdes fchließen laſſen) behaftet; die ferner bei einem 
fhmalen Bau ‚der Bruſt auch übrigens ſchwach gebauet, und die noch 
. unter vier und, befondere Auenahmen vorbehätslih, über 16 Jahre 
alt ſind. 

Vorfcherde Mängel ſchüchen auch den Hengſt von der Zucht 
ans, und werben ettwaige fonflige inmere oder Außere Mängel, welche 
den Hengſt ſowol als die Stute zur Fortpflanzung verwerflich machen 
Konnten, der Beurtheilung des Sachverfländigen überlaffen. 

$. 5. 

u Das im Herhft jährlich Statt findende Begeicheen der im Laufe 
des Jahrs vom hertſchaftlichen Hengſten gefallenen Fuͤllen mit dem Land⸗ 
geſtuͤtz⸗ Zeichen (einer Krone und darımter die Buchſtaben 2. G) durch 
Einhrennen auf den linken Hinterſchenkel, fol auch ferner in Gegemwart 
der Beamten und des Vorſtandes des Landgeſtüͤts nach einem dem Ich: 
teren von dem Hebungs » Beamten zu behändigenden Verzeichniß der vor⸗ 
gedachten Yällen geichrhen, damit aber auch von jegt an eine Mufterung, 

Aus 
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Andwahl und Berzeihnung derjenigen Stuten verbunden werben, welche | 
mit Beachtung ber Vorſchriften des 8. 4. für die herrſchaftlichen Bes 
Täler beflimmt bleiben. 

Nur die ausgewählten und nach Beflimmung des folgenden Pa: 
ragraphen bezeichneten Stuten werben von ben dengſwoactern bei herr⸗ 
ſchaftlichen Hengſten zugelaſſen. 

§. 6. | 

Die Auswahl der Stuten und Approbation der Privat = Bengfte 
wird von dem zeitigen Vorſtande des Landgeftüts, jetzt Stallmeifter Knoch, 
mit Zuziehung bes Amts in einem mit legterem zu vereinbarenden, den 
Dferbezüchtern durch die Bauerrichter von Haus zu Baus befannt zu 
machenden Termin unentgeldlih vollzogen, und bei. den vorgeführten, 
aber nach J. 4. verwerflichen, Stuten und Bengften ber Ausfchlußgrund 
kurz protofollirt, den approbirten Stuten und Sengften aber ein A auf 
ber rechten Seite unter die Mähne gebrannt. . Etwaige Reelamationen 
gegen die Zuruͤckweiſungen ber Stuten und Hengſte find zur weitern Un⸗ 
terfuchung und Entfcheibung bei der Regierung anzubringen, und follen 
die, außer den Herbfl» Terminen vieleicht noch vorkommenden, Appro⸗ 
bationd = Gefusche nur auf Befcheinigungen der Obrigkeit. von dem Landge⸗ 
ſtuts⸗ Vorſtande gegen eine Gebühr von 24 mgr. berüdfichtigt und von 
diefem der Erfolg feiner Prüfung den Obrigkeiten zur Gompletirung ihrer 
Liſten mitgefheilt werben. 

- g. 7. 

Die von dem Bededen der herrſchaftlichen Hengſte ausgeſchlofſe⸗ 
nen Stuten koͤnnen zu den approbirten Hengſten gebracht und ſollen letz⸗ 
tere ſowohl, als be bereitö approbirten Stuten, bei dem jährlichen 

Do 2 IJ duͤllen⸗ 
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Fuͤllen⸗ Brennen und bei der Muſterung der Stuten nicht. nur jedebmat 
zur wiederholten Beſichtigung vorgefuͤhrt , ſondern, außer dieſen appro⸗ 
birten und den herrſchaftlichen Beſchaͤlern, keine ſonſtige Hengſte zum 
Bedecken der Stuten zugelaſſen werden. | 

Müffen bereits apptobirte Stuten und Hengſte. wegen nachher 
eingetretener Maͤngel ausgeſchloſſen werden, ſo wird das Approbations⸗ 
Zeichen A durch einen Querſtrich vernichtet. 

8 | 

In Anſhung der von herrſchaftlichen Hengſten, ſo wie von ap⸗ 
probirten Stuten und Privat⸗Hengſten gefallenen Fuͤllen bleibt es bei 
der bisherigen Abgabe von 1 Rthl. und ſtatt ein Scheffel Hafer 18 mgr. 
zur Geſtuͤt⸗Caſſe fobald die Stute geworfen hat; wogegen den Eigen⸗ 
thämern approbirter Hengfte nur ein Springgeld bis zu. 1/RthL., wenn 
die Stute wirft, und ayßerdem bei nicht approhirten Stuten 18 mgr. 
zur Geſtuͤt⸗GCaſſe, jo wie das in jedem Falle zu bezahlende Trinkgeld 
von 6 mgr. entrichtet wird. Dieſe geringen Abgaben, beziehen ſich aber 
nur auf contribuable Unterthanen, und werben ſolche für andere Pferde⸗ 
‚züchten, welche ihre Stuten. von herrichaftlichen Hengſten bedecken laſſen, 
“auf 2 Rthl. 12 mgr. an die Geflüt-Caffe, und bei approbirten Heng⸗ 
fien auf 14 Rthl. und 6 mgr. Trinkgeld an ben Eigenthümer ber legtern 

ohne Ruͤdſicht auf den Büllen- Wurf, beſtimmt. 
- $. 9. 

Die Liflen der apptobirten Stuten und Hengſte, der von herr⸗ 
ſchaftlichen Hengſten gefallenen Fuͤllen und ber-an die Geſtuͤt⸗Caſſe zu 
entrichtenden Spring= Abgaben führen bie Hebungss Beamten und reichen 
. ein Duplicat derfelben dem Landgeflüts s Borflande an dem von letzterem 
. zu 
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zu beſtimmenden, den Obrigkeiten zeitig bekannt zu machenden Tage des 
 Büllenbrennens zur WVergleihung mit dem Regifter bed ‚Hengftmärters 
“ein, damit etwaige Unregelmaͤßigkeiten dann unverzüglich gerägt und dem 
Befinden nach zur Strafe befoͤrdert werden koͤnnen. 
| $. 10. | 
Entgegenpanblungen gegen die Beflimmungen diefer Verordnung 
follen ohne Verzug unterfücht und die Lnterfuchungd.= Protokolle ‚mit 
Gutachten zur Beförderung baldiger Beſtrafung der Excedenten dem Goh⸗ 
gerichts⸗Commiſſarius zur Entſcheidung eingeſandt werden. Die Strafen 
werben dem richterlichen Ermeſſen uͤberlaſſen; es bleibt jedoch in Anſe⸗ 
hung des verbotenen Zulaſſens nicht approbirter einheimiſcher oder frem⸗ 
der Hengſte bei deren Confiscation zum Beſten der Geftüt - Cafe. 
$. 11. | | 

Die Obrigkeiten fowohl als der dem Landgeflüte vorftehende Mar: - 
ſtalls⸗Beamte werden zur genauen Wefolging und forderfamften Ausfüh- 
rung biefer durch das Intelligenzblatt und den öffentlichen Anfchlag zu- 
reichend bekannt zu machenden Verordnung angewieſen ‚ und haben fie 
. ihre Untergebenen zu gleicher Beachtuhg und pflichtmäßiger Ange ber 

GSontraventionen anzuhalten. a 
Gegen Detmold ben bten Detober 1825. 


⸗ 


2, 


. 
‘ 


794 
Rum, CXXX. 


Circulare an die Obrigkeiten ‚ bie Sprügentabellen 
betreffend. 


Die Obrigfeiten werben angewiefen, in derjenigen Rubrik der : 
Sprügentabellen, in welcher bie Befchaffenheit der Schläuche angegeben 
wird, auch die Anzahl der an letzteren befindlichen oder dazu gehörigen 
Schraubwerke und Büchfen und ob diefe von Meffing oder Kupfer find, 
‚ anzuzeigen; auch iſt folches von denjenigen Behörden, welche die Sprügene 

tabellen bereits eingeſandt haben, innerhalb 14 Tagen berichtlic nach 
zuholen. | Ä | 
Detmold den Ilten October 1825. 
| Fürftlich Lipp. Regierung. 


“. 








Rum CXXXI. 
Verordnung wegen des Lumpenſammlens. 


Die wieberholt ergangenen Verorbnungen über dad Sammeln 
der Lumpen und wegen verbotener Ausfuhr berfelben fcheinen nicht allent⸗ 
halben mit der erforderlichen Strenge beachtet zu werben, weshalb folgene 
des in Grinnerung gebracht und nomine Serenissimi verordnet wird: 

1) Die Ausfuhr der -Lumpen außer Landes iſt bei Strafe bed 
vierfachen Werths oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe verboten, und 
fol außerdem ihre Gonfiscation zum Beſten des Denuncianten erfannt 
werben. 


— 
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2) Rur Diejenigen Perfonen - find zum Sammeln der. Lumpen 
berechtigt, welche dazu einen .obrigkeitlich beglaubigten Erlaubniß⸗ Sen 
eines biefigen Papier = Fabrikanten vorzeigen koͤnnen. 

3) Diefe von den Papier⸗-Fabrikanten angeftellten eumpenfornm 
fer. müffen von den Obrigkeiten an Eides Statt verpflichtet ſeyn, Feine 
Sumpen an Vorläufer oder am Ausländer zu veräußern, fondern fie nur 
an bie einländifchen Papier -Zabritanten abzuliefern, und follen fie bei 
Gntgegenhandlungen. mit Gntziehung der Erlaubniß, Gonfiscation der 
Lampen zum Bellen bes Deitancianten und Gelegung de&-vierfachen Werths, 
oder mit verhältnifenäßigem Gefaͤngniß beſtraft werben: 

: 2>- Dem · Erlaubniß⸗Schein muß daB Atteſt der geſchehenen Ver⸗ 
| pfuchenas und. das obrigkeitliche Siegel beigefuͤgt feyn. 

5) Die vom Auslande her durchpaſſirenden Lumpen muͤfſen bei 
dem Gingaige über bie Graͤnze dem Drtöunterbedienten angemeldet, und 
von diefem zur naͤchſten Obrigkeit. begleitet werben ,. weiche die zur Durchfubr 
beftimmten Lumpen gegen die Gebühr von 6 mgr. für die Draht; vor 
‚12 mgr. für bie Pferde⸗Teacht und von 18 age. für ein Karren⸗ oder 
Wagens Fuber, verfitgeln und mit einem die: Art der. Werfiegelung und 
die, mit Beztihnung des letzten Ausgangsorts, durch daB Land zu neh: 
‚merde Route ausdrickenden Begleitſchein verfehen muß, ohne welchen 
jent, As ceinlaͤndiſche Lumpen, angeſehen und für denjenigen, welcher 
den Transport anhält; confiscirt werden füllen. Ueberdem trifft den 
Transporteur ſolcher Lumpen die Girafe des vierfachen Werths, und 
wird derſelben zu dem :@fibeiimit':den Transportmitteln bis zu erlegter 
Strafe oder geſtellter Caution in Arreſt behalten. In jedem Fall muß 
der für den Durchgang auögeflelte mit dem obrigkeitlichen Siegel zu ver⸗ 
ep * | 
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ſchende Begleitſchein bei dem Unterbebienten des lebten Ausgangsorts, 
oder wo ein Ehauſſeégeld⸗Erheber noch näher an, der Ausgangsgraͤnze 
wohnt, bei dieſem abgeltefert, von demfelben an feine Obrigkeit abgege- 
‚ ben, von letzterer aber an die auöftellende Behörde zurädgefandt, ‚hier: 
um auch ausdrädtic im Begleitſchein erfucht werden. Zür die Bemi- 





ungen ber Unterbebienten am Eingange und Audgange werben bei j jenem 


und bei biefem 3 mgr. für den Weg bezahlt. 

6) Den Aemtern: und Magifträten, befonberd ben letzteren mit 
den in Städten und Zleden vorhandenen Polizeibehoͤrden, wird aufgege⸗ 
ben, über bie in biefer Vetordnung ‚enthaltenen Berfügungen gennu zu 
wachen, ihre Unterbedienten jeglicher: Art darnach zu inſtruiren und die 
“Papier Fabrikanten ihres: Diſtrikts anzuhalten, bie von ‚ihnen: angeflellten 
Lumpenſammler an einem zu beflimmenden Tage bei ben Dbrigfeiten zu 
ſiſtiren, welche fie zum Protokoll verzeichnen, wiederholt verpflichten, unb 
- fo weit noch erforderlich, mit beglaubigten Anſtelungſcheinen arientgeib- 
ich verfehen ſollen. te 
| 7) ‚Ueber ‚vorkommende Gontraventionen autſcheiden die Diſtiker⸗ 
Obrigkeiten salvo reoursu, und. ſoll dieſe Verordnung nicht allein. im 
Intelligenzblatte, fondern auch durch oͤffentlichen Anſchlag in Krügen und. 
andern oͤffentlichen Orten, ſo wie durch Vertheilung .an. die Unterbedien⸗ 
ten, Chauſſéegeld⸗ und Zollerheber „Lumpenſammler, Papier « Babritan: 
ten unb Brennerei: Bifitatoren, bekannt. gemacht werben. ' 

Detmold ben 18ten October 1825 a 

Fuͤrſtlich Fa Bee am 
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Rum. cxxxu. 


Ciculare, die Veraͤußerung von Grundftüͤcken, welche 
der Leihekaſſe verpfaͤndet ſind, betreffend. 


Damit den Schwierigkeiten vorgebeugt werde, welche ſich fuͤr 
Zuͤrſtliche Leihekaſſe⸗ Commiſſion, in Verfolg ihres Pfandrechts an einem, 
unter der für ein Leihekaſſe⸗Darlehn generell conſtituirten Hypothek be⸗ 
griffenen, vom Schuldner veraͤußerten, Grundſtuͤcke, ergeben duͤrften, 
werden die Obrigkeiten angewieſen, den Verkauf eines ſolchen Grundſtuͤcks 
nicht, ohne zuvor von Fuͤrſtlicher Leihekaſſe- Commiſſion eingeholte Bes 
voilligung, zur Genehmigung und Umfchreibung. im Gatafter zu befördern, 

‚Detmold den Aften November 1825. j 

Ä _ duͤrſtl. Appiſche Regierung. 











y! 


Rum. CXXXIII. 


Erinnerung an bie Berordnung vom 15ten Mat 1786, 
die Publikation von den Kanzeln betreffend, 


Wenn gleich durch die Verordnung vom 17ten Januar 1809 
den Prebigern vorgefchrieben ift, die Edicte und fonftigen Publicanda, 
welche ihnen die Obrigkeiten zufchiden, ohne befondere Requifition anzus 
nehmen, bekannt zu machen und mit dem Publikations⸗ Atteft zuruͤck⸗ 
zuſchicken; ſo wird dabei doch jederzeit die Beobachtung der Verordnung 
vom 15ten Mai 1786 vorausgeſetzt, an deren genaue Befolgung mithin 
Siebenter Band. 9 » bie 


Sn 
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die Obrigkeiten und Prediger des Landes und zwar bie legteren mit ber 
Beiſung erinnert werden, daß fie bie vorſchriftswidrig an ſi e arlangenben 
Publicanda felbft angemeffen abzukürzen haben, 

“ Detmold ben 15ten November "1825. | 

_ | Bitch Lippiſche Regierung. 


Num. CXXXIV. 
Erneuerte Verordnungen wegen des Haufigandeis. 


Beil Klage darüber . geführt ift, daß bie Verordnungen wegen 
des Hauſi irhandels, namentlich vom 30ften Sanuar 1786 und vom ten 
September 1817, nicht von allen Obrigkeiten zureichend beachtet und in 
Wirkſamkeit erhalten ſind; ſo wird 

J. die Verordnung vom Zoſten Jenner 1786 wegen des Hauſi⸗ 

rens der inlaͤndiſchen Schutzzuden. Nr. LXXIV. im Zten 

Bande der Landesverordnungen pag. 145, und 

II. die Bekanntmachung vom Yten September 1817, dad Hauſi⸗ | 

ven fremder Gommerciunten betreffend. Nr.  CXLIX. im 

Gten Bande der Lanbeöverorbnungen pag. 383 " 
andurch zur pflihtmäßigen Befolgung von neuem in Erinnerung gebracht 
und gervärtigt, daß die Unterbedienten von ben Obrigkeiten gemeſſenſt 
zu deren ſorgfaͤltigen Beachtung angewieſen, , dieſerhalb auch von Zeit zu 
Zeit controlirt werden. 

Detmold den 29ſten November 1825. 


Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 





Num. 
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Rum. cxxxv. 


Publicandum, eine Bekanntmachung des Koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſchen Finanzminiſteriums, die mit den Koͤnigl. Preuß. 
Fahrpoſten aus⸗ oder eingehenden Waaren betreffend. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Preußiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums wird auf ergangene Requiſition zur Nachricht des Publikums 
durch das Intelligenzblatt bekannt gemacht. 

. Detmold. ben: 2iflen. December 1828. 
Sr Lippiſche Regierung: 


In Folge der Werordnung vom 19ten November 1824, und 
des. Merhöchften Kabinetsorber - vom Aten Sunius 1825, wirb näher 


hiermit beflimmt,, wad..zu beokachten. ifl, wenn Waaren mit. dev Fahr⸗ 


poft eingeführt, auegeſührt, oder durchgeführt werben follen. 


8. 1. 


Beftimmyngen für, die Gegenftäne, welche eingeführt: ‚werden. | 


5 Wer fieuerpflichtige Gegenſtaͤnde verpackt zur Poſt ‚giebt, um 
mit derſelben in den Preußiſchen Staat eingeführt zu werben, muß ben 
Waaren⸗ Ballen (unter welchem Ausbrud auch die Verpadung der Waa⸗ 
ren in Briefform, Faͤſſern, Kiften,: Körben und in anderer Art hier ver 
fanden wird) eine heutlich gefchriebene Erklaͤtung in beutfcher, ober, wo 
ſolches ‚nicht angehen moͤchte, in ftanzoͤſiſcher Sprache ofen keinen, aus 
welher 

Pp2 ber 


J 
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der Name bed Empfängers, ber Ort, wohin bie Waare bes 
flimmt iſt, die Zeichen und Nummern eines jeden Ballen, 
bie Gattung ber Waaren, welche darin enthalten, ber Ort 
und Tag ber Auöftellung der Inhalts » Erklärung und ber 
Name des Verſenders erfichtlich feyn muß. 

Die WBaaren- Gattungen find fo zu benennen, wie es bie Erhe⸗ 
bungs⸗Rolle erfordert, ober deren Artikel lauten. 

Ein Ruſter zu einer ſolchen Erklaͤrung lit unter Lit. A. bier bei. 

g. 2. | 

Sind in einem Ballen Waaren mehrerlei Gattung zufammen 
gepadt, welche nicht gleich hoch befteuert find, dann muß in der Erklaͤ⸗ 
rung zugleich das Nettogewicht von jeder Waarengattung angegeben wer: 
den. Bird folches unterlafien, dann ift von allen WBaaren, welche 
der Ballen enthält, die Steuer zu entrichten, mit weldyer bie am 
hoͤchſten defteuerte Waarengattung belegt iſt, bie fid) in bemfelben befindet. 

8. 3. 

Wenn die vorgefehriebene Erklärung ($. 1.) dem Waaren⸗ Ballen 
gar nicht, oder nur eine ruͤckſichtlich der Angabe der Waarengattung 
mangelhafte oder unbeflimmte beigefügt worben, und durch die äußerfiche 
Befichtigung, ohne den Ballen zu Öffnen und auszupacken, nicht mit 
genügenber Webergeugung wahrgenommen werben Tann, welche Gattung 
von Waaren darin enthalten iſt, dann wirb die Steuer nad) dem hoͤch⸗ 
ſtea Cingangs « Abgabenfah erhoben, ber in ber Grhebungs Rolle enthals 
ten if, ohne Mickſicht auf die Waarengattung zu mehmen, welche 
in folßem Meilen, offen Inhalt mit binlänglih angegeben worden, 
enthalten ſeyn mag. 

Die 
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Die hoͤchſte Eingangs Abgabe, welche fodann zu erlegen if, 
beträgt, fobald Außerlih erkannt wirb, daß es bios Fluͤſſigkeiten, z. B. 
Wein, Liqueurd ꝛc. find, von einem Bentner Brutto 8 Thaler, fonft - 
aber von einem Ballen, der Brutto einen Preußifchen Zentner von 110- 
‚Mund wiegt, 80 Thaler, halb in Golde, halb in &itber -Gourant 
zahlbar. ine Tabelle zur Berechnung der Gefälle liegt unter B. hierbei. 





Es verſteht fich jedoch von felbft, daß auch von Wanrenballen, 


welche ganz ohne, oder ohne genügende, Inhalts -Erflärung eingehen, 
die Steuer alsdann nur nad) dem Sage erhoben wird, "womit die in 
dem Ballen befindliche Waare in ber Erhebungs= Rolle belegt iſt, wenn 
in ber Inhalts s Erklärung das Verlangen ausgedruckt worden, daß ber 
Ballen an der Gränze geöffnet, und nachgefehen werde, um bie Steuer 
nach dee vorgefundenen Waarengattung zu beftimmen, oder auch wem 
die Verpackung fo befchaffen ift, daß fich der Inhalt durch Außerliche 
* ſchon ſicher erkennen lͤßt, wie z. B. bei Br oder Fette 
Waaren und stuff igkeiten. | 


8. 4, | 

. Auf Poftgäter , welche unter bem Siegel einer Sffentlichen Be 

hörbe eingehen , und an eine Öffentliche. Behörde adreffirt find, finden bie 
Beſtimmungen G. 1 bis 39 keine Anwendung · 


Ya: 5. 

Ale Waaren⸗Ballen, welche beim Eingangs - Amte nicht zur - 
Berſteuerung gezogen werben, indem fie für einen entfernten Ort beflimmt 
find, follen an ber. Graͤnze von ben Steuer⸗ Beamten unter: Be | 
gelegt werben, ſe mögen mit ober ohne Inhalts⸗Erklaͤrung eingehen. 

De _ 


— 
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Der Steuer Verſchluß erfolgt durch Verſiegelung oder Verbleium, 
und zwar unentgeldlich. 

Es wird aber zugleich angemerkt, daß Ballen nur dann fuͤr 
geeignet zum Verſchluß anerkannt werden koͤnnen, wenn ſie, außer einem 
Ueberzuge von Leinwand, oder einem andern zuſammenhangenden Pack⸗ 
material, von allen Seiten mit einem ſtarken Stricke feſt umwunden 
find, deſſen beide Enden ſich an einer. Stefle vereinigen, wo Siegel oder 
Bleie anzubringen find. 

Iſt die Waare aber fo verpadt, daß durch Bleie oder Siegel 
ein ficherer Beſchluß des Ballen, ohne beffen Berlegung fid) Feine Waare 

herauönehmen läßt, nicht erfolgen kann, dann wird bie Waare zu bie: 

fem Endzweck mit zweilmäßiger Emballage auf Koften des Empfängers 

verfehen. Der Koftenbetrag wird durch bie Poſtbehoͤrde vom Empfänger 

mit eingezogen. . 

. 8. 6. | 

Die Steuer: eErhebung für ‚die vom Auslande eingehenden im 
Lande bleibenden Poftgüter, geſchieht am Beſtimmungsorte, wenn der 
Inhalt der eingehenden Waaren-Ballen, entweder aͤußerlich zu erkennen 
iſt, oder wenn in der beigefuͤgten Erklaͤrung darauf angetragen worden, 
den Ballen auf der Graͤnze zu oͤffnen und den Steuerbetrag zu beſtimmen, 
oder wenn davon, nach Maßgabe der beigefuͤgten Erklaͤrung, oder nach 
der Vorſchrift F. 3, die hoͤchſte Abgabe zu erlegen iſt. 

. Bon anderen Poſtguͤtern ſoll bie Steuer in der Regel nur an 
Orten; erhoben: werben, 100 Haupt=Bolls ober Haupt⸗Steuer⸗Aewter, 
Neben s Zoll a Aemter ifter GElaſſe, oder ‚Obers Kontroleur = Stationen. and 
zugleich andere Steuer= Empfangs » Stellen ſich befinden. m 
| | Das 
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Das unter C. beigefügte Berxichniß air in der erften Abtheis 
lung biefe Orte an. | 


Außerdem fol auch in den, in ber 2ten Abtheilung bes Verzeich⸗ 
niſſes genannten Orten die Steuer- Erhebung von allen eingehenden Poſt⸗ 
guͤtern Statt finden, und zwar unmittelbar nach Ankunft der Poſt, wenn 
die zu einer Adreſſe gehörenden Waaren-Ballen mehr nicht als 15 Pfund 
Brutto wiegen. Andere Waaren- Ballen, welche nicht zu denen gehören, 
wovon bie Steuer an jedem Beſtimmungsorte erhoben werden kann, duͤr⸗ 
fen an diefen, Orten nur in Gegenwart des zu erwartenden Ober» Kons 
teoleurd ober eines andern dazu befugten Ober⸗ Beamten gedffnet und ver⸗ 
ſteuert werden. 


| Die vom Auslande eingehenden Voſtgiter , welche nach Orten 
beſtimmt ſind, woſelbſt ſich keine der gebachten Steuerſtellen befindet, 
werben auf derjenigen auf der Poſtroute zunaͤchſt am Beſtimmungsorte 
belegenen Poſtſtation, wo zugleich eine geeignete Steuerſtelle vorhanden 
iſt, Behufs der Ermittelung und der Erhebung der Steuer, zuruͤck behalten. 


Der Empfänger wird hiervon auf ber Adreſſe benachrichtigt, und - 
es bleibt ihm überlaffen , bem Deffnen und ber Unterfuchung bes Waa⸗ 
renballen perſoͤnlich beizuwohnen, oder ſolche durch einen Beauftragten, 
Namens ſeiner, bewirken zu laſſen, worauf jedoch nicht über 8 Tage 
hinaus gewattet werden kann. N 


Die Beförderung von dort bis zum Veſtimmungdorte mit der 
Poſt geſchiehet demnaͤchſt frei, weil das Porto bei Aushaͤndigung der 
Adreſſe voliſtͤndig erhoben wirb. 
Es 


⸗ 
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Es wird jedoch hierbei ausbrädlich bemerkt, daß die richtige 
Beförderung ber Poftgüter, nad) Maßgabe ber geographifchen Lage ber 
Drte und der jebesmaligen Poftverbindungen, niemals geſtoͤrt, und der 
Zweck ber Poſten nicht beeintraͤchtiget werden wird. 


⸗ 


§. 7. 
Weſtintmongen für Gegenſtaͤnde, weiche megefuhrt werden. 

Werden Waaren aus dem freien Verkehr im Inlande, mit der 
Fahrpoſt in das Ausland geſendet, welche mit einer Ausgangs⸗Abgabe 
belegt find (Abtheil. 2, Art. 2. a, 11, 21, a, g, 29, a, 39, a ber Er: 
bebungs Rolle), jo liegt dem Verſender ob, vorher bei einer Steuerftelle 
die Audgangd= Abgabe zu entrichten. Die darüber erhaltene Befcheinigung 
wird der Waare beigefügt, und von der Poſtbehoͤrde im Grängorte, wo 
die Waare auögehet, ben Steuers Beamten zur SBergleihung mit ber 
BWaare übergeben. Ä 

§. 8. 

Werden unverfleuerte Waaren von einer Waaren⸗Niederlage in 
einer Packhofs⸗Stadt in dad Ausland mit der Fahrpoſt gefendet, fo muß _ 
der Berfender einen Begleitichein nehmen, welcher ber mit der Poft aus 
gehenden Waare beizufügen if. Der Verſender bleibt für die Gefälle 
verhaftet, bis von dem Zollamte, über welches bie Waare audgegangen 
iſt, der atteftirte Begleitſchein zuruͤckgeſendet worden. Die Poſtbehoͤrde 
wird jedoch Sorge tragen, daß der Begleitſchein beim Ausgange der 
Waare dem Grenzamte zugeſtellt werde, dem auch die Waaren⸗Ballen 
nachgewieſen werben, um nachſehen und die Bleie abnehmen zu koͤnnen. 


29% 








* Pr Fahrpoſten aus s ober eingehenden Vaaren betreffend von 1825, 305 


9. | 
Befimmungen für Gegenſtaͤnde, welche mit der Poft unmit 
teilbar durchgeführt werben. | 

„Ber fleuerpflichtige Gegenftände, verpadt, mit den Fahrpoſten 
durch den Preußiſchen Staat durchfuͤhren zu laſſen beabſichtigt, muß 
ebenfalls der Waare eine Erklärung, ‚wi $. 1 vorgeſchrieben worden, 
beifuͤgen. | 
Fehlt diefe Erklaͤrung, ober jſt fie unvollſtaͤndig, und kann nach 
der Verpackung ein ſicherer Verſchluß von den Steuer⸗Beamten, mitteiſt 
Siegel oder Bleie, angewendet werden, um eine Veränderung bed In— 
halts des Ballen mit Sicherheit zu verhüten, fo wird die Durchführung 
zwar nicht aufgehalten; es muß aber aldbann die höchfte für den. Cours, 
welchen die Waare nimmt, in der Erhebungs ⸗Rolle feſtgeſetzte Durch⸗ 

gangs⸗Abgabe nach dem Brutto: Gewicht entrichtet werden. 

Kann dagegen ein fihernder Verſchluß nicht angelegt werden, 
fo wird für Rechnung des Eigenthümers der Ballen mit einer ſolchen Em⸗ 
ballage anberweit noch verfehen, daß ein ficherer Verſchluß erfolgen Tann. 
Die zu erhebenden Durdhgangd= Abgaben werben von der Poftbehörde 
vorfhußweife entrichtet, und bem Empfänger ber Sache angerechnet: 

. & 10. 

Bei Waaren ‚ welche mit der Poſt durchgeführt werben follen, 
ift eine Eröffnung der Ballen zur Unterfuhung, welche Waaren darin 
enthalten, zuläffig, wenn beim Ausgange gegrändeter Verdacht vorhan⸗ 
den ift, daß mit dem Inhalt des Poſtſtuͤckz, Behufs der Schmälzrung- 
der Steuer @efälle, eine Veränderung vorgenommen ift, ober wenn bie 
Sicherungsmittel verlegt find. 

Siebenter Band,- 2a $. 11. 
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§. 11. 

Beltimmungen für bie Waaren⸗Sendungen aus einem inlaͤndi⸗ 
fhen nad einem inländifhhen Orte, mit Berührung des 
Auslandes. 

Sollen Gegenſtaͤnde, die im freien Verkchr find, von einem 
inländifchen nad) einem inländifchen Orte verfenbet werden, wobei die Poſt 
dur) das Ausland geht, dann muß der Abfender auch eine Erklärung, 

wie im $. 1 vorgefchrieben, der zu verfendenden Waare offen beifügen. 
| Die Poftbehörbe forgt dafür, dab an bem Gränzorte beim Aus⸗ 
gange die Erklärung des Abſenders den Graͤnz⸗ Zollbeamien. vorgelegt 
werbe, welche legtere dann den Verſchluß am die Ballen in der Pofifinbe 
anzulegen, folches in der Erklärung zu bemerken unb ben Ausgang zu 
beſcheinigen haben. 

| - Werden folhe Waaren an Orten auf die Pofl gegeben, wo fih 
ein Haupt: Amt befindet, fo kann die Poftbehörde verlangen, daß ber 
Abſender den Ballen, vor ber Ablieferung zur Poſt, mit Steuer sBers: 
fchluß verſehen, und wie dies geſchehen, vom Hauptamte in der Er⸗ 
klaͤrung des Abſenders vermerken laſſe, damit auf der Graͤnze nur eine 
Beſichtigung des Verſchluſſes erforderlich fey. ben fo werben beim 
Biedereingang an dem Gränzorte bie Ballen nebft der Bezettelung den 
Sollbeamten in ber Pofifiube vorgelegt, um fih zu Überzeugen, daß ber 
Berſchluß unverlegt, und Feine Veränderung vorgegangen ſey, mithin die 
Waare wieder in den freien Verkehr übergehen kann. 

Ballen, welche mit verlegtem Verſchluß wieder eingeben, werben 
anderweit zmter Verfſchluß gelegt, und gelangen fo an den Beſtimmungs⸗ 
ort, wo 'die Steuerbehörbe darüber enticheibet, ob die Waare als ins 

ländifche - 
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laͤndiſche abgabenfrei zu laſſen, oder Davon bie Eingangsabgabe zu er⸗ 
| heben iſt. 


| g. 12. | 
Beitimmungen wegen untichtig angemeldeter ober fonft verdaͤch⸗ 
| tiger Waaren⸗ Ballen. | 


Wäaren sBallen, deren Inhalt bei der Definung und unterſu⸗ 
chung ber Steuerbeamten ber ausgeſtellten Inhalts: ⸗Erklaͤrung nicht gemäß 
befunden wirb, fo daß daraus eine Benachtheiligung dev Staats-Ein- 
kuͤnſte haͤtte entſtehen koͤnnen, werden, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 
vor den Steuerbeamten in Beſchlag genommen, und es wird nach ben, 
wegen ber Gontraventionen: in ber Zoll» Orbnung gegebenen, Vorfchriften 
weiter verfahren. 

Borſtehende Beſtimmungen ſollen vom iſten Sanuar des Jahres 
1826 an zur Anwendung kommen. . 

Berlin, den Erfen September 1828. | 

Der Kinanzs Minifter 
v. Mop. 


Or A. 


7 
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A. 
Mu ter u 
zu einer Inhalts: Erklaͤrung bei einer Waaren- Sendung mit der 
| Bahrpofl. 
An Herrn (Name ded Empfängers) zu (Ort ber Beſtimmung) 


werben hierbei geſendet: 


WVier Ballen, gezeichnet Geichen und Nunmer) davon enthat 
No. 1. gefärbte Seide, 


— 2. baummollene Stuhlwaaren , 
— 3. ſeidene Zeuge und ſeidene Strumpfwaaren, 


—ı. Porzellan mit Vergoldung 20 Pfund und weißes Porzellan 
17 Pfund Netto Gewicht.’ 


‚(Ort und Tag der Audftellung). 
| (Ramen ded Verſenders). 
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mn nun: Be ..r Fu . ——B um... - . - | . 28 m. 
. Sabelle Bu 
für ben abgabenſab 100 Thaler vom gentner Netto, oder 80 Tpaler vom Zent. Brutto. 


find: I find . | on find 
Brutto I zu ee zu erheben Brutto zu erheben 
—— Eth. — 2. re 1/ 
25] 
26) 2 
27 
28 
29 
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Bon 


‚ Brutto 


5 | 


56 





find 
zu erheben. 
— W186 


— 





— 
| #18 arm 


— 21139 I 22 1 61 83 17 


29 


‚I1lseasoausuwnm | 2% 


len 


22 
15 


r 


! 
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Anmer- 








K Pr. Sabrpoften außs. ober eingehenden Baaren betreffend, von 1825. 311 
Anmerku ng: Wenn das Bruttogewicht Eines Packets A Loth nicht 
uͤberſteigt, fo unterbleibt die Erhebung der Abgabe. Die 
vier erften Side det Tabelle werden daher nur in Sr 
> In angeroendet, wie folgender: | 
Angenommen, ein Ballen wiege Brutto 46 s Pfımb | 

16 Loth. Man findet in der Zabelle: 
Bon 46 & 13 eth. betragen die Abgaben 33 xE 22 /X 6 9, 
= —: 935 so 2 — ⸗ 2 —s 
alfo von 46 B-16 Lth. = 02 BE M/K6S 

C 


Ä Verzeichniß 
der Orte, wo die mit der Poſt eingehenden Waaren revibirt und verſteuert 
werden koͤnnen. 
Anmerkung: Die Orte, in denen ein Haupt « Amt befindlich, ſind 
mit H. A., wo ein Neben-Zoll⸗Amt Iſter Klaſſe, mit 
N. A., und wo Ober⸗Steuer-Gontrolleure ſtehen, 
mit O. bezeichnet. 


| Abtheilung I. 
Namen RKegierungs-Bezirk, 





des | worin 
Ort jeder Ort gelegen. 
Achen. UU. A.Achen. | 
Abbenrode. N. A. | Magbeburg. 
Aden. - O. | Magdeburg. 


Amuenſtein. 
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‚Namen... Regierungs: Bezirk, 
| des worin | 

| Orts 7 jeder Drt gelegen. 
Allenſtein. H.:A. | Königsberg. 

Alsleben. N. A.NMerſeburg. 

Altenkirchen. N: A. | Eoblenz. , 

Anclam. O. | Stettin. 

Anholt. N. A.Muͤnſter. 

Arnswalde. O. ZFrankfurt. 

Aſchersleben. N. A. | Magdeburg. 

Arnöberg. 0. 1 Amöberg. . 

Bacharach. . N. A.Coblenʒz. 

Barby. H. A.Magdeburg. 

Barth. N. A. | Stralfund, 

Beckum. ©. | Nünfter. 

Beeskow. 0. | Frankfurt. | 
Belgern. 0. Merſeburg. | _ 
Belzig. O0. | Potsdam. | 

Bergen. 0. | Stralfund. 

. Berlin. H. A. | Potödam. 

Berncoftel. O0. | tier. 

Beuthen. O. | Oppeln. j 
Beuthen. O, | Liegnig.” " - 
Beverungen. N. A, | Minden. 

Bielefeld. O. | Ninden. 


Bitterfeld. 
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Anmerkung: Wenn das Wruttogewicht ‘eines Packets 4 Lorh nit - 
 überfteigt, fo unterbleibt die Erhebung der Abgabe. Die 
vier erflen Säge ber Tabelle werben daher nur in Faͤl⸗ 
len angewendet, wie folgender: 
Angenommen, ein Ballen ‘wiege Brutto 46 Pfımd 
16 Loth. Man findet in der Zabele: 
Bon 46 & 13 &th. befragen die Abgaben 33 „E22 /X 6 9, 


» —ı: 35 s 03 su — qq0 1: —s 


alfo von 46 16 th. ⸗ 3:3 BE Ma/K 68 


C. 


Verzeichniß 
der Orte, wo die mit ber Poſt eingehenden Waaren revidirt und verſteuert 
| werben können. 
Anmerkung: Die Orte, In denen ein Haupte Amt befindlich , find 
mit FL. A., wo ein Neben= Zoll: Amt 1fler Klafle, mit 
N. A., und wo Über s Steuer sGontrolleure ſtehen, 


wit O. bezeichnet. 
Abtbeilung 1. 
Namen Regierungs-Bezirk, 
des worin 
Orts. jeder Ort gelegen. 
Achen. H. A.Achen. 
Abbenrode N. A. | Magbeburg. 
Aden. O. | Wagdeburg. 


Alenftein. 
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Bielefeld. 


- 


Minden. 


Namen. - . Regierungsd= Bezirk, 
des worin | 
Orts 0 jeder Drt gelegen. 
Allenſtein. H. A. Königsberg. 
Aldleben. N. A. | Merfeburg. 
Altenkirchen. N. A.Goblenz. 
Anclam. O. | Stettin. 
Anholt. N. A. | Münfter. 
Arnswalde. O. | Frankfurt. 
Afchersleben. N. A. Magdeburg. 
Arnsberg. O. | Arnöberg. . 
Bacharach. ‚N/A, | Coblenz, _ 
Barby. H..A. | Magbeburg. 
Barth. NM. A. | Stralfund. 
Beckum. 0. | Münfter. 
Beeskow. 0. SFrankfurt. 
Belgern. O. | Merjeburg. 
Belzig. O. | Potsdam. 
Bergen -©. | Stralfund. 
. Berlin, H. A. | Potsdam, 
Berncaftel. O0. | 2tier. 
Beuthen. O. | Oppeln. 
Beuthen. O. | Liegnig.. = 
Beverungen. N. A. Minden. 
O. 


Bitterfeld. 
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Regierungs⸗Bezirk, 
worn | 
jeber Ort gelegen. . 
Bitterfeld. - + OD.) Merfeburg. 
Bingerbrüd. H, A.GCoblenz. 
Biſchofsſtein. O.Koͤnigsberg. 
Bittburg. 0.| Sie 
Bocholt. ‚N. A. | Münfter. 
Bonn. H. A. Coͤln. 
Boppard. N, A.Coblenz. 
Borgholzhauſen. O. | Minden 
Brandenburg. H. A. | Potöbam. 
Braunsberg. H. A. | Königöberg. 
Bredlau. H. A. | Breslau. 
Brieg. O. | Bredlau. 
Bromberg. H. A. | Bromberg. 
Bunzlau. ©. VeLiegnitz. 
Burg. H. A, | Magdeburg. 
Bütow. O. | 6ößlin, 
Galbe an der Saale. N. A, | Magbeburg. 
Galcar. O.Daͤſſelborf. 
Sommin. .O. | Stettin. 
Gpotyiefen. H. A. | Bromberg, 
Cleve. O.Dauͤſſeldorf. 
Goblenz. H. A. | Goblenz. 
Cicbenter Band Nr. Gösfelb. 





| 
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Pofen. 


Namen  Regierungsd « Bezirk, 
de: u Ä worin 
Drt4b : . jeder Ort belegen. 
Frankfurt. H. A, Frankfurt. 
Freyſtadt (Schleſien.) O.Liegnitz. 
Friedland (Preußen.) H. A. | Königsberg. 
Briedland. OÖ. | Bresku.. 
Fuͤrſtenwalde. O.Frankfurt. 
Gardelegen. O. } Magbeburg. 
Garz (Borpommern.) - ©. | Stettin. 
Gemünd. ° 0. | Adıen. 
Geilenkirchen. Oo. | Aben.. 
Gladbach. O.Duͤſſeldorf. 
Glatz. O0. | Breslau. 
Slogan. H. A. | Liegnig. 
Gneſen. : ©. Bromberg. 
Gniewkowo. O. | Bromberg. 
St. Goar. N. A. | Gobläiz. 
God. N. A. | Düfleldorf. 
Goldberg. O, | Liegnig. - 
Sollub. j - ©. | Morienwerder. 
Gommern. - ©. | Ragdeburg. 
Goͤrlitz. O.LLiegnitz. | 
Goſtyn. O. | Pofen. . 
A. 


8 
3 
2 


Granſee. 
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Namen I Regierungd - Bezirk, 
des N worin 
Dort 8. \ | eæ Dit gelegen. Dt gelegen. 
Stanfee. H. TE 7 Potsdam. 
Graͤfenhainchen. O.Merſeburg. 
Graͤtz. . ©, | Pofen. 
Graudenz. H. A.’ | Marienwerber. 
Greifswalde. H. A.Sttralſund. 
Gronau. . N. A. | Münfter. 
Groß s Strelig. ©. }-Oppeln. 
GSrottlan. O..|. Oppeln. 
Grüneberg. O. | Liegnig. 
Guben. ° O. | Srankfurt. - 
Gumbinnen. H. A, Sumbinnen. 
Gummersbach. O.GCoͤln. 
Guͤtersloh. O0. | Minden. 
Habelſchwerdt. DO, | Breslau. 
. Hagen. O0. | Armöberg. 
Halberſtadt. H. A. | Magdeburg. 
Halle an. der Saale. M. A. | Merfeburg. 
Heidekrug. N. A. | Gumbinnen. 
Heiligenfladt. H. A. | Erfurt, 
Heilsberg. O. } Königöberg. 
Heinsberg. Oo. | Ahen. 
Herford. N. A. | Minden. 


Herrnſtadt. 
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Namen. Regierungds Bezirk, 
des worin 
| Dirt jeder .Drt gelegen. 
Herrnfladt. ©. | Breslau. 
Herzberg. ©. | Merfeburg. 
Herzogenrath. N. A, | Yen. 
Hettftädt. O. | Merfeburg. 
Hirſchberg. O. Liegnizz. 
Holland Greußiſch O.PRKoͤnigsberg. 
Hopſten. N, A. Muͤnſter. 
Hornburg. O.Magdeburg. 
Hoͤrter. N. A. | Minden. i 
Hoyerswerda. HI. A.FJrankfurt. 
Jaſtrow. H. A. | Marienwerber. 
Sauer. +0. | Liegnig. 
Johannisburg. H. A. | Gumbinnen. 
Snowraclaw. DD. | Bromberg. 
Infterburg O. | Gumbinnen 
Iſerlohn. O.Acrnsberg. 
Juͤlich. O.Achen. 
Juͤbar. N. A. | Magdeburg. 
Juͤterbogk. O.Potsdam. 
Kaldenkirchen. H. A.Duͤſſeldorf. 
Kemberg. O. Merſeburg. 
Kempen. O. | Düffeborf. 


Kempen. 
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Namen 

"Det 
Kempen. 00O. 
Kirn. NA 
Königsberg in der Neumal. DO 
Königöberg in Preußen. H. A 
Konitz. | 0. 
Zabiau. . | O. 


Landsberg an der Warte. H. a 


Landsberg (Ober-Schlefien.) H. A.. 
Kandöhut. .. 
Lande. . 0: 
Langenſalze. H. A. 
Laasphe. DI A, 
Sauban. O. 
Lauenburg. 0. 
Lautenburg. ‘©: 
Labes. O. 
Lengerich. I. A. 
Lenzen. N. A. 
Eeobſchuͤtz. 0 
Lewin. a 
Liebenwerda. Ä . 
Liegnitz. | H. A. 


en - 1. 


, Regierungs s Bezirk, 
worin | 
- jeder Ort gelegen. 
Dofen. . 
Goblenz. 
Frankfurt. 
Koͤnigsberg. 
Marienwerder. 
Koͤnigsberg. 
Frankfurt. 


Oppeln. 


Liegnitz. 


Breslau. 


Erfurt. 
Arnsberg. 
Liegniz. 
Coͤslin. 
Marienwerder, 
Stettin. 


Mänfter. 


Potsdam. 


, Oppeln. Ä 
Breslau. 
Werſeburg. 
Liegnit. 


viſſa. 
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"Ro men - Kegierungds Bezirk, 
des worin 
Orts. jeder Ort gelegen. 
Herrnſtadt. O.Breslau. 
Herzberg. 0.Rerſcburg. 
Herzogenrath N. A, | Aden. 
Hettftädt. O. | Merfeburg. 
Hirſchberg. O. Liegnitz. 
Holland Preußiſch.) O. | Königsberg. 
Hopſten. N, A. Wuͤnſter. 
Hornburg. ,  . ©. | Nagdeburg. 
Hörter. N. A. | Minden. 
Hoyeröwerda HA. | Frankfurt. 
Jaſtrow. H. A. WMarienwerder. 
Jauer. O.Liegnitz. 
Johannisburg. H. A. | GSumbinnen. 
Snowraclaw D. | Bromberg. 
Inſterburg. O.BGumbinnen. 
Iſerlohn. O. | Arnöberg. 
Jülich. O. | Aden. 
Juͤbar. N. A. Magdeburg. 
Juͤterbogk. O. | Potsdam. 
Kaldenkirchen. H. A.Duͤſſeldorf. 
Kemberg. O. Merſeburg. 


Kempen. . ©. Duͤſſeldorf. 
| Kempen. 
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Namen | . Regierungd » Bezirk, 
des | worin | 
.Drt& jeber Ort gelegen. 
Kempen. 8.’ Pofen. ü 
Kim, Ä N. A. | GCoblenz. 
Königsberg in der Neumarl. OD. :| Frankfurt. 
Königäberg in Preußen. H. A: Königöberg. 
Konitz. 0. | Marienmerber, 
Labiau. O. | Königöberg. 


Lanbsberg an der Warthe. H. A. | Sranffurt. 
Zanböberg (Dber-Sählefien.) H. A.. |. Oppeln. 


Landehut. . Q. | Liegnik. 

. Rande. . 0. | Breslau, 
Bangenfalze. « H. A, | Srfurt. 
kaasphe. N. A. | Arnsberg. 
Bauban. | ©. | Liegnig. 
Lauenburg. 0. | Sötlin. 
Lautenburg. ....0. | Marienmwerber, 
Labes. on '©.. | Stettin. 
Lengerich. AKAX. & Muͤnſter. 
Lenzen. :N. A. |: Potsdam. 
Leobſchuͤtz. 2.0. | Oppeln. 
Lewin. | O0. | Breslau. 
Liebenwerba. ©. | Merfeburg.. 


kiegnitz. H. A. | Liegnik. 
Lifſa. 





oo 
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Ramen Regierungb Bezirk, " 
des wor 
Dort: | jeder Ort gelegen. 
Neu. 0. | Döffelorf. . u. 
- Neuwied, , ‚ H..A. | Gobtenz. 
Nimmerſatt. N, A.Koͤnigsberg. J 
Nordhauſen. MH A.LErfurt. 

Noͤrnberg. | 0: | Stettin. | Be 
Ober⸗Glogau. O.Odppeln. Er 
Debiöfelde. "N. A; | Magdeburg. ZZ 

Dels. H. A.Breslau. 

Oldendorff. N. A. | Minden, 
Oletzko. O.Gumbinnen. 
Oppeln. HA. A. | Oppeln 
_ Dranienburg. - 0. | Pobdam. 
Ortelsburg. u ©: | Königsberg. rs 
Ortrand. N. A.Merſeburg. 
Oſterburg. ©, | Magdeburg. 
Oſterode. ©. -| Königsberg. 
Oftrowo. ©: | Pofen. PP .. 
Ottmachau. O.] Oppeln. ln. 
Dttweiler. N. As] Trier. 9 
Paderborn. H 4; Mnden BE er. 
Paſewalk. 0. Stettin 23 F 
Perleberg. 0, | Yersdam. rn 

mn a. Peherähagen. 





8. Pr. Bahn and⸗ ‚ober: dub Waaren betreffen, von 11828. 223 





Ramen Regierungs- Beniet, 
ee 7° a J worin 
Ortts8. jeder Dirt gelegen. 

Detershagen. | N. A. | Minden. 

Pill. H. A. | Königsberg. 

Pilkallen. | 0. | Gumbinnen: 

Pief. ©. | Oppeln. 

Pollnow. 8. | EbBlin, 

Poſen. H. A.Poſen. 

Potsdam. H. A. | Potöbam. 

Prenzlow. GO. } Potsdam. \ 

Pritzwalk. ©. | Potsdam. 

Puttlitz. N. A. } Potödam, 

vutzig · 0O.Dangʒig. 

Pyritz. ©. } Stettin, 

- Quedlinburg. N. A, | Magdeburg. 

Duerfurt. O. | Merfeburg. 

Ragnit. O.Gumbinnen. 
Rahden. N, A. | Minden. | 
Raſtenburg. O.KCKoͤnigsberg. 

Rathenow. 0. Potsdam. 

KRatibor. H. A. | Oppeln. 

KRawitſch· Bꝛvoſen. 

Neichenbach (Schleſiſch. O. | Bredlan. 

H. A.Liegnit. 


Keichenbach Eanſit. 
BE 2 u Keichenſtein. 





\ 


* 292 CXXXV. Publicand, eine Befanutm. ded-R. Wr. Finaneisik., Die mit ben 

. Regierungbsßezict, 
worin 

jeder Ort geiegen. 


Neuß. ur | O. Duͤſſeldorf. 





Neuwied. H. A.Goblenz. 
Nimmerſatt. N, A.Koͤnigsberg. | 


Nordhauſen. MH A. Erfurt. x 
Noͤrnberg. 000. De] Stettin. | nn 
Dber s Slogau. . 0. | Dypeln | a 


Debiöfelde. 'N. A, | Magdeburg. 

Dels. H.:A. | Breslau. . 
Oldendorff. N. A.WMinden. —. 

Oletzko. + .0 | Gumbinnen. - . 

Oppeln. H. A. | Oppeln; 

Oranienburg. O.Posdam. 

Ortelsburg. . ©. | Königsberg. al 

Ortrand. N. A. | Merfeburg. 


.| Magdeburg. 
-| Königsberg. . 

Oftrowo. Pofen. . I 
Ottmachau. | 0. Oppeln . in. 
Ditweiler. Ne Au Ser en 
Paderborn. H. A | Rdn Po Er 
Paſewalk. O. Stettin DEE BE SE, 
Perleberg. 0, | Pelsdam. in 


>) 


DOfterburg. 
Dfterode. 


sp» 


® 
& 
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 Ramen Regierungs⸗Bezirk, 
de. worin 
Dirt jeder Ort gelegen. 
Petershagen. N. A. | Minden. 
Pillau. H. A. | Königsberg. 
Pilkallen. O.Gumbinnen. 
Pleß. ©. | Oppeln. 
Pollnow O. | Gößlin. 
Poſen. FH, A.Poſen. 
Potsdam. H. A. | Potsdam. 
Prenzlow. Ö. } Potsdam. 
Prigwall, O. j Potsdam. 
Puttlitz. N. A. } Potöbam, 
Putzig. O. } Danzig. 
Porig. O. } Stettin. 
Quedlinburg. N. A, | Magdeburg. 
Duerfurt. ©. | Merfeburg. 
Raguit. ©. | Sumbinnen, 
Rahden. N. A: | Binden. 
Baftenburg. O. | Königäberg. 
Bathenow. Ö. } Potsdam. 
. Ratibor. H. A. | Oppeln. 
Nawitſch. ©: | Pofen. 
Beichenbach (Schtefifh.) - O. | Vredlau. 
H. A. | iegnig. 


Keichenbach (Taufig.) 
2. 8: 2 Reeichenſtein. 


3% CKXXY. Publiopnd, eur Befatutur, de 2. Pr. Snanpminif., Die mit den 





Namen Regierungs s Bezirk, 
ya voor 
Dort. jeder Ort gelegen. 
Reichenſten. 0o0.Breslau. 
Rheine. H. A. | Münfter. j 
Rheinsberg, ©. | Potsdam. 
Rogafen. ‚©. | Polen. 
Rofenberg (Schlefien.) O.. | Oppeln. 
Roſenberg (Preußifch.) D. | Warienwerder. _ 
Ruͤgenwalde. H. A.Goͤslin. re. 
Ruppin Meu.) ©. | Potsdam. 
Saarbruͤck. H. A.FTIFtier. 
Saarlouis. NM. A. Trier. 
Sagan. O.bLiegnitz. 
Salzwedel. H. A, Magdeburg. 
Sangerhauſen. O. verſcburg. 
Santomysl. 0.Poſen. J 
Schkeuditz. H, A. | Merfeburg. “ 
Schiefelbein. H. A. | @elin, 
Schirwindt. O. | Sumbinnen. 
Schlochau. ©. | Warienwerber. | 
Schmaleningten. H..A. Gumpinnen. —W 
Schmiedeberg. O.vLiegnitz. BEER 
Schönau. . @ | Liegnik. um 
Schoͤneck. O.Darnzig. un 
Schoͤnecken. 


. Pr. Fahrpoſten aus⸗ ober eingehenden Waaren betreffend, von 1025. 325 








Schoͤnecken. 
Schwedt. 
Schweidnitz. 
Schwetz. 
Schwerin. 
Seidenberg. 
Sensburg. 
Siegburg. 
Simmern. 
Sinzig. 
Sobernheim. 
God. 
Soden. 
Solbin. 
Sömmerda. 
Sorau (Sachſen.) 
Sulau. 


Sohrau (Schleſien) 


Spandau. 
Stallupöhnen. 
Stargardt, 
Stargardt. 


Regierungs⸗Bezirk, 


ccrier. 


Potsdam. 


Breslau. 


Poſen. 
Liegnitz. 
Gumbinnen. 


jeder Ort gelegen. 


Marienwerder. 


“ 


326 CXXXV. Publicand., eine Belanntn, des æ pr. Finanminiſt, die wit den 





Nomen 
|  Drts, 
Staßfurt. 0, 
Steinheim. N. A, 
Stendal, _ . 0, 
Stettin. H. A, 
Stolberg (Sachſen.) O. 


Stolpe (muͤnde.) 
Straͤlen (Strahlen.) 
Stralfund. 
Straßburg Grandenburg.) 


— 
—*2 


Straßburg (Preußiſch) "Ar 
Strehlen. > 0. 
Strzalkowo. H. A. 
Strzelno. | 0. 
Stutthoff. 0O. 
Swinemuͤnde. H. As 
Zapiau. 0 
Lelgte. H. A. 
Templin. ..Ö, 
Vennſtaͤdt. 0. 
Thorn. HM; A. 
Tilſit. HE A.. 
Kirfhtiegel. ©, 


F 253 Fu 
N tar D ; 


Magdeburg. 


"Regierunge "Berieh, 
| worin 
„jeder Det gelegen. 





Minden. 
Magdeburg. 
Stettin. 
Merfeburg. 
Edslin. 


Duͤſſeldorf. 


Stralfund. 
Potsdam. 
Marienwerder. 
Breslau. — 
Dofen. | u 
Bromberg. 
Danzig. 
Stettin. 


sbnigsberg. 


Münfter. 

Potsdam. 

Erfurt. 

artenwerder. 2 

Sumbinnen, ar ze 

Poͤſen. u 
Zorgau. 





Torgau. 
Trebnitz. 


Treptow an der R. 
Treptow an der J. 


Triebſees. 
Frier. 
Uerdingen. 
St. Vith. 
Blotho. 


Regiernngs⸗-Bezirk, 


jeder Ort gelegen. 


Mönfter. 
Manſter. 


Binden, 


‚Merfeburg. 
Ecſurt. 

.|. Magdeburg. 
Dafeldorf. 


328 OCXXXV. Publicand,, eine Belanmtm.: des e. Pr. Finanzuuniſt, die mit Den 





PNamen Regierungs⸗Bezirk, 
des worin | 

- Det. — 4. jeder Ort gelegen. 
Wohlau. H. Breslau. 
Wollgaſt. 
Wolmirſtaͤdt. O. 
Woogrowicz. | 
Worbis. 
Wuͤnſchelburg. 
Wreſchen. 


io 


Stealfund. I 
Magdeburg. 1: nn. un. 
Bromberg. : 8. 
Erfurt. LT 
Breslau. BER 
Dofen. 

Potsdam. BZ 
Poſen. 
Duſſeldorf. J 
Potsdam. nen tn 
Merfeburg. 2 


; 
EB 


& 
F 
"PSRPPFERPEPDEPPP 


. % 
®. 
Zuͤllichau. Frinkfurt. | 
| 
„ 1? R. v *8* 
[2 .r. 
ı Fk ss; 2707) J 
04 Ya‘ .. 
Rn : rat. 
" .*' ” 
u: - „..li. : 


Abtheis 
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Abtheilung N. 


Orte, wo Steuerftellen ohne "Ober: Gontroleur befindlich find. 
— — — — —— — 








Namen | Regierung s Bezirk, 

des oo worin | 
Orts. jeder Ort gelegen. 

Bochuumm. Arnsberg. 

Brilon . . . . Arnöberg. 

Coͤslin x . . . . Coͤslin. 

. Ga rn Düffeldorf. 
Dün . - . a . Achen. 
Dorſten. Fr Muͤnſter. 


VvehrbellliiPotsdam. 

Geldern. .. Duͤſſeldorf. 

Genthim on Magdeburg. 

Sufett » 2. "2 1 Königäberg. 

Hamm . . . . . Atnöberg. - 

Sude - 2. Potsdam. 

Kt -» 2 Polen. 

Kyritz Motsbam, 

Lenny » . . Duͤſſeldorf. 

Mitte ._ . . Potsdam 

Mayen. en . Goblenz. . 

Ruͤhlhauſe Erfurt. | 
Eebenter Baud. It MRüple 


330 CXXXV. Belanntwm,, die. mit den Pr. Fahrp. eing. Waaren betr., von 1825. 










Regierungs⸗ Bezirk, 
des worin 
Orts. ieder Ort gelegen. 





Muͤhlheim · am Rhein . . |em_  . 


Naugard. | Stettin. | 
Pruͤmnmmm. Trier. | . 
Stolpe.2866slin. 
Schippenbelii2R2RKonigsberg. 
Shnitmihll . 0. Bromberg. 
Shudm . 2... + Armöberg. 
Sem .» ee ..] Aenöberg. 
Solinen . . 0. Duͤſſeldorf. 
Spremberg. . ZJrankfurt. 
Treuenbrietzen 20. Potsdam. 
Tempelburg ..6scsblin. 
Um 2: 02000. Arnsberg. | 

| ‚ 
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Rum, CXXXVI. 


Serordnung, das Looſen der —ꝛRt pro 


1826 betreffend. 
Die Obrigkeiten werden angewieſen, das gewoͤhnliche Looſen der 


Rilitairpflichtigen im laufenden und nächften Monate vorzunehmen, und . 


gehören für diefes Mal dahin: 

1) Ale im Jahre 1806 gebornen hriftlichen und jübifchen Uns 
terthanen männlichen Gefchlechts, ihre Geburt mag im Ein⸗ ober Aus- 
lande flatt gehabt haben, fie mögen gegenwärtig ober abweſend feyn. 

j 2) Diejenigen, welche bei den vorbergebemben Loofungen geſetz⸗ 
liche Befteiungs» Gründe hatten, die jebt gehoben find. Ä 


3) Diejenigen , welche mit Militairpflichtigen von dieſem Jahre 


früher ſchon Zauſch⸗ Gontrarte eingiengen und nun an deren Statt loofen 


möüflen. 
Dagegen wirb zur Entfernung jeber Ungewißheit befannt ges 


wacht, daß, nach Serenissimi gnaͤdigſter Beſtimmung, auch bie ange 


ſtellten Prediger und Schullehrer zu den nach F. A. lit. a. bed Gon- 
ſcriptions⸗ Geſetzes vom 2. Jul. 1811. von ber Militairpflicht ausgenom⸗ 
menen Perſonen gehoͤren und haben die Obrigkeiten dieſes zu beachten. 


Uebrigens ſind Die Looſungen nach Anleitung und mit ſorgfaͤlti⸗ 


ger Beruͤckſichtigung der Conſcriptions⸗Geſetze, namentlich auch in Anſe⸗ 
hung der Vorladung der Conſcribirten durch Anſchlag an oͤffentlichen Or⸗ 
ten (8, 10 und 11. der Inftruction vom Aten Jul. 1811 .), vorzuneh: 

zt2 | ‚men 





332 CXXXVL Berordn., das Koofen der Militairpflicht. pro 1826 betr., v.1826. 
men und bie Looſungs⸗ Kegifter fpäteftens bis zum Aten Rind. J., 
bei Vermeidung der Abholung auf Koften des Säumigen, eingureihen. 

‚Detmold den 10ten Januar 1826. , 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung 


Rum. CXXXVH. 


Verordnung, die Paßertheilung an Mititaiepflihti | 
ge pro 1826 betreffend. - . 


Da ruͤckſichtlich der Paß⸗Ertheilungen zur Arbeit im Auslande 
und wegen Heranziehung zum activen Dienſt Erleichterungen fuͤr die Mi⸗ 
litair⸗Pflichtigen eintreten koͤnnen; ſo wird deshalb fuͤr das laufende 
Jahr folgendes beſtimmt: 
1) Einrangirte Soldaten, fie mögen beurlaubt feyn ober un 
empfangen in biöheriger Art nur Päffe von dem Militairgerichte, , 
ches fin dieſes Jahr zu deren Ertheilung auf 6 Monate, gegen. eine * 
100 Rthl. herabgeſetzte Caution fuͤr unfehlbare Stellung innerhalb 4 Wo⸗ 
chen nach ergangenen Aufruf, authoriſirt iſt. 
2) Zuͤr den activen Dienſt iſt fuͤr dieſes Jahr das ef Bier: 
theil der Conſcribirten von 1825 beſtimmt, und werden bie Obrigkeiten 
angewiefen, dieſe Mannfchaft dem Obriſtlieutenant Boͤger auf deſſen Re⸗ 
quiſition zum Einrangiren und zur Beeidigung durch das Militairgericht 
zu ſtellen. Individuen, welche nad $. 9. des Geſetzes vom Zten Sept. 
1811 vorzugömeife zum Dienft beranzugiehen find, möffen außer dem 
| obigen 


CXXXVII. Berordn., bie Paßertheil. an Dlnairef. ro 1826 betr., 0.1826, 333: 


obigen Viertheil äingefandt und denr Dbeiaieutenant Boͤger beſonders 
bemerklich gemacht werden. Auch erhalten die im laufzaden Jahttz ‚u 
Einrangirung kommenden Rilteirpflicktigen. die ‚Däffe in dad Ausland 
aus von dem * Wilitirgerichte gegen bie ad 1) bemerkte Gaution von 
100 RI rt m ee A — — — —* 
9 Den übrigen; vosflchend ebneu⸗ nicht ausgenommenen Mi 
titairpflichtigen koͤnnen Däffe, zur Afbeit ‚Im. Auslande von den Obrigfeis 
ten; gleich andern Beifelands «Gängen, —* ohne Sicherheits Leiftung er⸗ 
theilt werben; doch duͤrfen fie nicht: über das laufende Jahr hinaus ge⸗ 
ſtelt ſeyn und muß ij Ruͤckkehr mit Ablauf beleben uedrůcuch zu 
Pflicht gemaͤcht werden . 
545): Junge en ‚ welche das 17te Jahr zurbäelegt Gaben und | 
nicht ſchon freiwillig in den hieſigen Militairdienſt getreten ſind, koͤnnen 
ebenfalls Paͤſſe zur‘ Arbeit im Auslande erhalten; doch duͤrfen juͤngere 
Leute, melde Jedenfallt confirmirt ſeyn mruſſen nar zur Arbeit in der . 
Nachbarſchaft mit Paͤſſen verfehen werben. 
" 3) Bär die Aufnahme ber Gautiend » Documente de Militaicoflich⸗ 
tigen werden, außer den Copialien, x keine Sporteln bere huet 
‚Detmold ben 10ten- ‚Jan; 1826. 


Zuͤrſtlich Lippiſche Res: . 
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A... Gerabgefepte.Preife . 
Acidum phosphor. ex Ossib. 
Ammonium muriaticum dep. 

Aqua Flor. Aurantii 
Asa foetida 


“u 
72 


Cort. Chinqae fusc. cont. 


ie 


Pe CXXXVIII. 


taxe pro 1826 betreffend. 


— dep. 


‚Cube ae . . 
pulv. . 7. 
. Extractum Chinae fusc. 


Jodina 


Bali hydrojodinicum 


2 


— — — — TI. 


® 


es . 


par. 


Hirudines vivae vom ı,Mai bis 


ultimo October 


[_ 


rn 


1 Unze 


Is 1Drachm. 


“. . J 


i Stück. 
6 


vom 1. Novem- 


ber bis ultimo April 1 — 


m (m ni 


Mel album 
Oleum Neroli 


.® 


° 


Dr 2 


e 


Vo 


1 Scrupel 
2 Gran 
1 Scrupel 
1 Gran 
1 Unze 
1Scrupel 
1 Tropfen 


ee 
er OD SD OR Re OR 


Illltlosa! 


mb 


lomlolom * 


1 





Exculer- Serrvmun⸗ ‚ die Beränderungen ber Keane 








6 5 
318 
1 2 
3 2_ 
4.1210 
+91 7 
. 41 10 
6, 5 
61. $& 
32 | 10 ‘ 
—_ 1:7 
3 T 
1 2 
2 8 
— 5 
6 5 
— 5— 
1 2 
s — 
— 5 


Oxalium 
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rt | on M6acis 
| ‚ 


2» 


| 1x |3 
Oxalium . . . 8121 615 
Semen Cinae ee 3|—I 2|5 
— 7 .plv 0.00. a| 6I al — 
— Sabadilli EEE si-11| 7 
=, — pulv. . al—i 3| 2. 

Serum Lactis 2.00. 41101 2a| — 
Succiaum FE 41-1 3| 2 
— — praep. J 5—141— 
m. — Ip > . 2121117 
Tartarus depuratus N 21—21117 
Tinctura Asae foetidaæ. 5 — J 4110 
— — Chinae cimpl.. 56-21517 

— — ſodinae apirit.. 2i—-I ı] 7. 
B. Egeben Priſe | Fu Vai J 
Borax EEE 1] 7121| — 
— pulv. 2181218 
Castoreum sibiricum 20 — 12517 

— — — — palv. . 2% — 133 7 
| — _ . 1| 7] 1] 10 
Cortex —* regiae * 31743410 
— bulv. 6I 5110| 5 
— — — 111114 
Extractum Chinae reg. aq.. a 6I 8 | — 
= =. drP ‚21.414316 | — 
— — Columbo ' . ‘ 2 — 4 — 
Hirudines vivde :vam: f« ‚Norbr. *3 Bor 4° Kooogeso: 
.; , ‚bis alsimo, April 64mm 7.18% 

Liquor Myrrhae ee .31.6],3| 7, 
Macis nme J .1 . ef” $ ‚eilt 
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Macis pplv, .. 2 4 -. +1 Unze | — 7 
— | . PN ' . 1Drachm. 1 2 
Myrrba: :.. 2% wur 1 Unze | 5 | 1° 
"um pulv. * — 6 6 
Nuces Moschatae : ; . — 5 | 7. 
— — 22 pur; wo: — .6 8%. 
— — —. — . .. IIDrachm. — — * 
Radix Columbo in. . 1 Unze |. 3 9 
— . u em pulv. eo — 4 5 
— Senegae. ins : . — 4 30. 
— -.pulv : .. 0° — 54. 7 
| Spongise ceratae is -+- — 10 5 
BE SE SE —8 . 1Drachm.] — — 
— — marinae maxim.. J 1 Unze I 11 2 
— — - — med. — u 30. — 
Tinctura Castorei sibir. H1Drachmf 12 L. 
— — —— sether. I. 13 — 
”G Anhang 
Kali sulphuratum pro balneis - 
:(e Cineribus clawellatis erSul. ; 
phure citrino) ; e » .. . .51 Unze 2 


Woicheide we Händerungen gelten won dem. Tage ber Bekannte 
machung an. Die Apgheker ſollen dieſelhen fofost in ihr Cremplar der 
Aczneilave dnttagen und ſolches fodann ihren Dbkigfeiten unverzüglich, 
las Ihtepe abet berjRegierung in 14 Tagen berichten, daß jene Ginp 
tra⸗ 








oo \ 
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. 4 


tragung richtig geſchehen ſey, und die Phyſtker Ri bie erhans der a 
neitare forgen. 


Detmold den naten Zebtuar 1826. J 
duͤrſtlich ewppiſche Regierung. 








Rum. CXXXIX. 


| BVerordnung „die Schornſteine von Lehm und unge⸗ 
brannten Steinen betreffend. | 


Da ſich ergeben bat, daß die Verordnung vom 2iften Mai 
1805, die Schornfleine von Lehm und ungebrannten Steinen betveffend, 
bislang nicht. allgemein ‚befolgt worben ift; fo wirb biefelbe hierdurch in 
Erinnerung gebracht und Namens Serenissimi Regentis Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht die genaueſte Befolgung allgemein anbefohlen. Im Con⸗ 
traventionsfalle iſt hinfuͤhro der von Lehm ober ungebrannten Steinen 
aufgeführte Schornſtein wiederum zu zerſtoͤren, ber anermeiſter aber mit 
-10 Gfl. Strafe zu belegen. \ 

Sämmtliche Obrigkeiten haben auf die genaue Befolgung zu 
achten und namentlid bie Mauermeifter unb ‚Beuerheren darnach zu 


inſtruiren. 
Detmold den Lten Mär 1826. 
duͤrſtüch eippiſche Regierung, 
— —— 


Ciebenter Band. | u Rum. 


Rum. CXL. 


Bekanntmachung, die Verordnung vom 18ten Oktober 
‚1825 wegen bed Lumpenfammelns betreffend. 


Da Zweifel darüber entflanden find, ob die geſetzlich angeflellten | 
Lumpen s Sammler aud) an andere hieſige Papier⸗ Fabrikanten ‚ «ds von | 
denen fie angeftellt find, Lumpen verkaufen: dürfen, ob ferner der Ankauf | 
der- Zumpen keinem anbern als hiefigen Papier Babrilanten geflattet fey, 
und ob das Auffinden von Lumpen-Vorraͤthen bei andern als Fabrifan- 
tem bie Gonfiscation der Lumpen nach fich ziehe; fo wird bieſerhalb no- 
mine Serenissimi folgende Erklärung ertheilt: 
1) Die geſetzlich angeftellten Lumpen » Sammler find allerdings 
befugt, die gefammelten Lumpen auch an andere hieſige Pa⸗ 
pier⸗Fabrikanten, als von denen ſie angeſtellt find, zu ver⸗ | 
kaufen. 
29 Der Aufkauf von vumpen iſt ſchon deshalb nur den ; biefigen 
Papiere Fabrikanten geflattet, weil keine andere,. als bie von 
ihnen angeftellten Perfonen, Lumpen fammeln, dieſe aber mut 
| an hiefige Papier-Fabrilanten verfaufen dürfen. 
3) Das Auffinden von zufammengebrachten Lumpen ⸗Vorraͤthen 
bei andern, als den Papier⸗Fabrikanten und denjenigen Lunie 
pen⸗ Sammlern,, welchen von jenen geſtattet iſt, Vorraͤthe zu 
halter, “zieht die Confiscation der Lumpen, "und bem Befin- 
den nach fonflige Beflrafung, nach ſich. 
Die Dirigfeiten haben ſich hiernach bei ihren Gutfheibungen in 





CXL. Ortummtm, bie®Berorbn. v. 18 Oft. 1825 weg. b. kumpenf betr. v. 7826. 339. 


Beziehung auf bie Verordnung vom 18ten October v. J. und auf: die: 
früher wegen ber Lumpen ergangene Edikte für bie Zukunft zu richten; 


und fol diefe Erklaͤrung durch das Sntelligenzblatt bekannt gemacht, auch u 


von. den Obrigkeiten durch öffentlichen Anſchlag und Vertheilung moͤglichſt 
verbreitet werden. 
Detmold den 28ſten air 1826. 


. Bünftic ippifche Regierung. 








Rum. CXL1. 
Berordnung/ die Errichtung einer Legge betreffend. 


Bon Gottes Gnaden Wir Paul Alerander Leopotd, 
reglerender Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg u. xc. oa. 

Un die als Haupt. Pahrungszioeig für einen größen” Theil uUn⸗ 
ſerer Unterthanen aͤußerſt wichtige Verfertigung der ſogenannten Legge⸗ 
und Meier⸗Linnen moͤglichſt zu heben, den Ruf dieſer Linnen zu verbeſ⸗ 


ſern, Ihrem Mängeln abzuhelfen und den auswaͤrtigen Handel init den⸗ 
ſelben zu befoͤrdern und zu ſichern, haben Wir nach dem Beifpiel anderer 


Länder die Errichtung von Scans oder Legge Anſtalten beſchloſſen, und 
vorerſt und bis es ſich zeigt, ob zur Erreichung des Zweds mehrere erſor⸗ 


deruch find, eine. Legge in Lemgo einrichten laſſen. em 
Dieſe ſoll vom Iſten Mai d. J an unter dem dazu vachene⸗ 


Legge⸗Neiſter mit den erforderlichen Gehuͤlfen in Vitſänben! treten und 


un 2 | die 


“a 
m_ BE EHE LO. “ 





40 OXLI. Verordnuug, bie Errichtung der Legge betreffend, von 1826, - 


die zur Organifation der Anſtalt ernannte, aus dem Regierungsrath von 
Meien, Kammerrath Rohdewald und dem Regierungs⸗Secretair Kellner 
als Actuarius, zufammengefegte Commiſſion auch ferner mit der näheren 
Zeitung des Legges Inftituts beauftragt bleiben. 

Wir beziehen Und übrigens auf die von Uns genehmigte Legge⸗ 
Drdnung, welche zur. genauen Befolgung bierneben abgedruckt und durch 
das Intelligenzblatt, durch Öffenttichen Auſchlag und Wertheilung befannt 
gemacht werden foll. 
| Gegeben Detmold den Zoſten März 1826. 


. < 


Legge » Drbnung. 


Nachdem durch die Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung vom heuti⸗ 
- gen Tage ‚die Errichtung einer BeggesAnftalt zu Lemgo und been Gröffe ' 
nung am iften Mai dieſes Jahrs verfügt worden; fo wirb, in Beziehung ' 
auf dieſe hoͤchſte Werorbnung und in deren Gemäßheit, bie nachſtehende 
Vegges Drbnung andurch nomine Serenissimi erlaſſen: 

| §. 1. 

Bwed der Legge= Anftalt iſt, Ellenmaaß und Güte der Seinwand 
Öffentl zu beglaubigen und dadurch zu befördern, daß gute Waare vers 
fertigt und diefer Gredit und Abfag in’s Ausland verfchafft werde. 

Ä Bu biefem Zweck wird bie zum Verkauf beſtimmte Leinwand auf 
der Legge durch beeidigte Dfficianten gemeſſen und Dabei ihre Güte uns 
terſucht, voorauf biefelbe mit dem Leggeflempel verfehen und nach Raaß⸗ 
gabe ihrer Feinheit und Weiße, ihres Gewebes und der fonfligen Eigen⸗ 
fhaften, in eine entfpreipende Glaffe gebradt, Diefe Giaffe nehft der Ellen 


zahl 
* 
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zahl auch darauf bezeichnet, in dem all aber, daß bie Leinwand wegen 
fehlerhafter. oder betrüglicher Verfertigung unter keine Glafle zu bringen 


iſt, derſelben, flatt des Legge⸗ und Glaflenftempelö, ein dieſe fehlerhafte " 


Dualität bezeichnender Stempel aufgedrädt wird. 


$. 2. | 
Die Legge Auſtalt beſchraͤnkt ſich jedoch auf die geobe unter 
dem Namen Meier⸗ und Leggelinnen oder Weferlinien. bekannte, 
im Garn gebleichte. Leinwand, und bleibt die feine f. g. Vieleſelder Lein⸗ 
wand davon ausgeſchloſſen. 


Auch in Anſehung der ſ. g. Pr - unb Butterlinnen. (d. h. der 


grauen im Garn gar nicht gebleichten Leinwand) ſoll, weil dieſe Linnen meh⸗ 
rentheils Im Lande von Faͤrbern und für Tonftige Beduͤrfniſſe — 
"und nach dieſem verſchiedenen Gebrauch von ſehr abweichender Güte und 
Breite beſtellt oder verfertigt. werben, eine Merbinhlichkeit, biefelben zur 
Legge zu bringen, vorerft nicht flatt haben, es wird aber, ba auch von 


diefer Leinwand ein großer Theil in's Ausland verſandt wird, den Wer 
bern und Kaufleuten freigeftellt, diefelbe für dieſen Zweck auf der Legge 


meflen und in fofen deren in ihrer Art gute Beſchaffenheit fie dazu 


eignet, mit dem Leggeſtempel (da ber Claſſenſtempel auf diefelbe wegen | 


Ihrer großen Verſchiedenheit Feine Anwendung leidet) verfehen zu laſſen. 

Dahingegen follen ſaͤmmtliche im biefigen Bürflenthum zum. Mer 
Bauf gewebte Meier⸗ und Legge⸗Linnen ohne Ausnahme vom Iſten Mai 
dieſes Jahrs am auf die zu Lemgo errichtete degge⸗ Anſtalt gebracht und 


daſelbſt gemeflen., geflempelt und. zum Verkauf ausgefebt werden. -. + ” 


Bu: dem Gnde werden vor: ii Mochen⸗ Tage, -Dienfigg, 


Dons 


un 
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Donnerflag und Sonnabend feilgefeßt, an weldyen die Legge won 6 Uhr 
Rorhene bis Mittag den Webern und Linnen⸗ Eignern eröffnet fen fi | 
. .& 3. 

| Auf die vor dem Aſten Mai bereitö gewebten Lirinen - leidet zwar 
dasjenige, was nachſtehend über die Eigenſchaften der Leinwand vorge⸗ 
ſchrieben werden wird, keine Anwendung, der Controle wegen ſollen aber 
dieſe Lianen von den damit verſehenen Webern ſaͤmmtlich vor dem Iſten 
Juni dieſes Jahrs zur Legge gebracht und daſelbſt nicht nur mit dem Leg⸗ 
geſtempel verſehen, ſondern auch zum Beſten der Weber gemeſſen, wicht 
weniger, in ſofern ſie dazu geeignet ſind, claſfiicirt und zum Berkauf 
ausgeſett werden. 

ZJnnerhalb der nerafichen Feiſt möffen auch die aecheut ihre 
Einnenvorraͤthe entweder außer Landes verſenden vber af ber tragt 
Rempein laffen. | “ 
| Auf die nach Ablauf .eſer gif zur Legge kommende Leinwand 
follen fammtliche Beſtimmungen ber’ gegenwärtigen Verordnung angewandi 
werden, ohne Ruͤckſicht darauf, ob ſer vor oder nach bem fen Rai‘, ver⸗ 

ſerugt worden iſt. u 
| N | W 
Sanmiche zur Legge kommende Leinwand aß, bevor fie das 
- bin. —8* wird, gehoͤrig und zwar zweimal geglandert (gemangelt) 
werden. Die Beſorgung dieſes GBefchäfts bleibt zwar Privatleuten uͤber⸗ 
taſſen, die Glandern ſollen aber der Aufſicht der Leggebedienten unter⸗ 
Werfen ſeyn, welche dahin zu ſchen haben, daß dieſelben ſtets in guter 

Ordnung echalten): das Slandern darauf gehoͤrig und reinlich verrichtet 
und die Linnen“ Tigenthuͤmer nach: der Zeit Ihrer Ankunft befriedigt, auch 
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in: Anfehung des Glanderlohns, welcher. vorerfi auf. 3 mgr. für. das 
Bert Linsen. fehlgefegt wirb und deffen etwaige künftige Abänderung ‚auf 
ber Legge angefchlagen werden fol, nicht überfordert, endlich daß auf 
dem Glandern Fein Branntwein und fonftige geiſtige Getränke verſchenkt 
werden. 

8. 8. 

Die ſo geglandert auf die Legge kommende xeinwand wird ba- 
ſelbſt mit ber Legge⸗Elle, welche zwei Osnabruͤcker Stod oder nach bier - 
figem Mao 2 Ellen 2 Zoll 7 Linien hält, auf dem fünf ſolcher Ellen 
fangen Meßtiſche gemefen Die Länge der. Stüde bleibt vorerſt der 
Willkuͤhr dev Weber überlaffen, nur bürfen biefelben uͤber die bisher uͤblich 

geweſene Länge von 16 ſ. g. Städten zu 7. doppelten Ellen, oder 112 dop⸗ 
pelten Ellen, nicht hinausgehen. Sind fie länger, fo wirb das über biefe 112, 

- + fonfl.aber nur bad über. die letzte Lege» Elle überfihießende Stuͤck auf der Legge 
abgeſchnitten und den Eigenthuͤmern zuruͤckgegeben. Die Legge⸗Bedienten 
darfen dieſe abfallenden Stuͤke, ſ. g. Stuven, bei 1 Gfl. oder, dem 
Befinden nach, hoͤherer Strafe weder behalten, noch / auch, wenn fieißnen 
angeboten werben, aunehmen.. Das Meffen ber Leinwand barf- übrigens 
. war. durch beeibigte Offerianten gefchehen, und muß zur Sicherung bed Eis 
Immaofeb bei Stuͤchen, welche aus, mehrern aneinander — Enden 
— ud) auf pie: Reth cin Stel geht v en N 

. 684. | 

| Beh Die Babe ber Beimundb Ati, do wurden Mer I de 
— die feinern Sorten breiter: als die geäßern, aber. weder dieſe 

wach jene unter ſich von gleicher Nrtite gematht: > Die Beibehaltung 
Biefok Unterkhiebeicher Miigemwingt: if; yosilwäßig, ba eine grbbere Vreite 


a Zr. bie 


341 CXLL Merorduung, bie @rrichtung ber Gegge betreffnb, von 1ROE 
bie geöbern vorzüglich ihrer Woptfeitheit wegen beliebten Sorten ven 
theuern würde. Dagegen iſt es erforderlich, daß die feinern und groͤ⸗ 


bern Sorten, jede für ſich, kuͤnftig die naͤmliche Breite erhalten, welche 
hiemit, nach dem Durchſchnitt der biöherigen Breiten, auf 28 hieſige Bol _ 


fuͤr die feinen zu ben erflen zwei Glaffen ($. 7.) und auf 26 Zoll fär bie £ 


gröbern zu ben Gläflen 3. 4. 5 und O gehörigen Sorten feftgefegt wird. 
| Diefenige Leinwand, welche diefe volle Breite nicht hat, wird 
zwar auch auf ber Legge zugelaffen, aber nur mit dem Schmalbandzeie 
hen geſtempelt. 
Nach vorbeftimmter Breite muͤſſen auch die Webet amme eingerich⸗ 
tet ſeyn, wedhalb und weil deren egale und richtige Stellung und ſon⸗ 
flige Befchaffenheit auch Wrigens vielen @influß auf bie Guͤte des Ge - 
webes bat, dieſelben Bünftig gesicht werben follen. Diele Eichung foll . 
der Leggemeiſter in Anfehung der jegt vorhandenen Kaͤmme, damit es 
deren Transports auf bie Legge nicht bebärfe, auf feinen Reviſions⸗Rei⸗ 
fen zu Unterſuchung der Webeſtuͤhle (8. 11.) vornehmen, und haben bier 


jenigen Weber, deren Kämme alsdann untauglich ‚befunden werben, bie . 


felben binnen I Monaten bei 2 Gfl. Strafe durch meue zu erſetzen. Let⸗ 
tere -müflen vor dem Gebrauch auf der Legge geeicht werden, auf * 
bie Weber auch ihre jetzigen Kämme gr Eichung bringen koͤnnen, und 

wird benfelben..enpfohlen, für fehlerhafte Kännne baldmoͤglichſt, ohne 
- jene Revifion abzuwarten, neue anzufchaffen umb ſich flatt ber jeht. uͤb⸗ 
lichen Drathkaͤmme, beren Weibehaltung: jeboch gefluttet wird, beſonders 
za den feinern Linnenſorten der im Donabruͤckſchen gebräuchlichen mb 
nach. der dortigen Erfahrung vorgetfhthenben Rohrkaͤnme zu bedienen, wor 
von Mufietknmee- auf die wechhiebeht Weinheit und Mecite ber Seimmand 


CKLE Berorbunng, de Grriägung der Begge Sereffenb, von 106 345 
berechnet, auf. ber Yegge zur Anſicht für bie Weber und Kammmacher 


beſfindlich ſeyn ſollen. 


Das Eichen ſoll der Leggemeiſter ſowohl auf den geeviſtons „Reis 
fen als auf der Legge unentgelblich verrichten und bafür Feine Verguͤ⸗ 


tung annehmen. Die von demfelben in einem Diftricte. des Landes bereits 


vorgenommene Reviſion bat. übrigens ergeben, daß die meiften. der jegt 
vorhandenen Kämme,. wenn auch‘ nicht ohne Nabel, doch ferner brauch⸗ 
bar find und den Linnen mittelft berfelben bie oben vorgefchriebene Breite 
bei gehöriger Aufmerkſamkeit gegeben werben Tann, weshalb ben We 
bein empfohlen wird, die Schierung aufs forgfältigfle fo einzitrichten, 


daß ihre Linnen genau jene Breite erhalten und fich dadurch für den Abe 
ſat ims Ausland, we man biäher über bie ungleiche Breite warfen 


war, empfehlen. 
§. 7. 


Naͤchſt der Länge und Breite kommen auf ber ceghe die aͤbri⸗ 
- Eigenſchaften der Leinwand in Betracht, ob fie nämlich. ein durch 


dab ganze Gtht glaches Gemebe, eine gute egale Opge und die gehhrige 
Weiße hat. BE 
Nach diefen Eigenfehaften wird bie Beinwand unter eine der für Die 
Legge feflgefehten ſechs Glaffen, naͤmlich Nro. 1. 2. 3. 4. 5 und O (Null) 
gebracht und ſowohl mit bem großen und Pleinen Glafienflempel (jener ents 
hält die Lippiſche Roſe und in diefer bie Nummer mit ber Umfchrift: 


100 Lege» Ellen find: 135 Brabanter, dieſer bloß bie Nummer) ald mit 


‚dem eigentlichen Beggeflempei (dev Lippiſchen Roſe mit. der Umſchrift: Leg⸗ 
ge zu Lemgo) verſehen. Außer dieſen Stempeln kommen mod) zwei vor, 
naͤmlich das ſ. g. Schmalbandzeishen für bie nicht die volle Breite habende 

Cebenter Band. x Rein: 
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Leinwand und dad Zeichen: Fehlerhaft für Die detruglich oder fehler- 
haft verfertigten Linnen. 

Bei der Glafffication „ weiche ber fie Beggemeiier gemeinkhaft- 
lidy mit dem zweiten, ober, in befien Grmangelung, mit bem erſten Ges 
häffen vornehmen foll, haben biefe nach aller Gtzenge und ohme Anfchen 
der Perfon- zu verfahren und die Leinwand im Zweifelſsfall in bie gerin- 
gere Glafle zu ſetzen. Dieb leidet befonders dann Anwendung, wenn dad 
ti nicht durchgängig von gleicher Befpaffenpeit iR, im wehhem Ball 


Daffelbe in ber Regel in die bem fdhledhtern Theil entfprechende Glafe _ 


und auch dann, wenn das Stud zum größern heil von befferer Guͤte 

ift, doch immer eine Glaffe geringer, als wenn es durchgehends fo gut 

wäre, zu flempeln ifl. Gin von ber übrigen Qualitaͤt ganz abweichender 

Theil iſt herauszufchneiden und dann dad Städ nad) ber übrigens haben- 

den Güte zu claffificiren. - 
$. 8. 

Die von großer Unvollkonmenheit der Fabrication zeugende und 
dem Ruf ber Linnen fehr nachtheilige Ungleichheit bed Gewebes mäffen 
bie Weber und WBeberinnen Tünftig zu vermeiden fuchen, und ſich viel: 
mehr beftveben, jedes Echt von möglähft gleicher Bäte zu liſern. . 3u 
dem Ende haben fie 

1) vor dem Auffchieren das Garn, welches gleich ober eben und 
nicht feft (deal) geſponnen feyn muß, wehl zu ſortiren und das 
Din zu fehen, daß zu Einem Geht bunpängig gläihes Chir: 

‚ unb gleiches Einſchlags⸗Garn genommen werbe; 

2) ſodann müflen die Gänge burchgehenbs und nicht bies an den 
Seiten vollſtaͤndig gefchlert werben. Der Meher ober die Mächerin, 

| weiche 
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welche hiergegen handelt, nämlich, die Stüde in bet Mitte nicht 
vollftändig fehiert, ſoll für jede ſolche betrügliche Schierung, folche 
mag auf der Legge oder bei Reviflon ber Webeftühle entdeckt 
werben ,. in 2 fl. Strafe verfallen. 
3) Der Webeſtuhl muß uͤberall im rechten Winkel, feſt und im. 
gehörigen Gleichgewicht flehen, auch zu mehrerer Feſtigkeit des 
Linnens beim Weben jederzeit ein ſtarker und zumeilen boppels 
tee Vorſchlag gegeben, jeber abgebrochene Baden gleich wie⸗ 
ber angelmüpft und gu’ fanges Schlichten vermieden werben, Damit 


daB Binnen Beine Bücher (f. 9. Raupenmefter) erhalte, bei been - 


Rorhandenfeyn daſſelbe in keine Claſſe geſetzt, ſondern mit dem 
Stempel: Fehlerhaft, bezeichnet werden ſoll. 
| 9. | 
j gene haben vie Weber -und- Weberinnen fi zu beftreben ‚de 
Leinwand eine egale glatte Enge ober Kante zu geben, weil :diefelbe Dax 
durch ein ſchoͤnes Anfehen erhält und befier bezahlt wird. Hierin fliehen 
beſonders bie hieſigen Sinnen den D6nabrüskichen nah; Aufmerkſamkeit, 


Fleiß und Uebung ‚wird: aber auch hierin zu größerer Vollkommenheit fah⸗ I 


von, zu deren Befoͤrderung und Erweckung des Nacheifers für. diejenigen 
Weber ober Veberinnen, deren Stuͤcke Leinwand ſich durch vorzuͤglich ſchoͤne 
Eggten und fonflige Güte des Gewebes außzeichnen, Prämien von 1 Guls 
den auögefet werben, welche ihnen in Medaillen von biefem Werthe oder 
in Gelbe, nach ihrer Auswahl, vom Leggemeifter, mit Bewilligung "der 
Legge⸗Commifſion oder der von dieſer auf dev Legge anzuorbnenden In, 
fpection (8. 17.), ausbezahlt und unter Controle der lehtern in das Leg⸗ 
grind C. 12.) eingetogen weten fon. | J 
x x2 | ...:8% 10 
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6. 10. 

Auch in der Weiße ſtehen die hieſigen Linnen den Osnabruͤckſchen 
ſehr nach, weil man das Garn dort beſſer zu beuchen (büfen) unb zu 
bleichen verfleht. Die Regierung empfiehlt deshalb: bie dortige, hier vers 
ſuchsweiſe bereits mit dem beften Erfolg angewandte, Methode den hie⸗ 
figen Webern zur Nachachtung, zu welchem Ende eine Beſchreibung der⸗ 
ſelben durch das Jatelligenzblatt bekannt gemacht werben ſoll. 

Es wird aber bie Benutzung von Kalt und Ahelichen ätenden 
Subftanyen beim Beuchen (Wälen)..deö Garns, ferner dad: fo ſchaͤdliche 
Kreiden ber Leinwand und dad Durchziehen des Garas durd; Kreide⸗ 
waffer. gaͤnzlich unterſagt und fol derjenige, welcher ‚dergleichen aͤtende 
Subflanzen angewandt hat ober aus deſſen Leinwand ‚Kall» oder Kres - 
deſtaub ausgeklopft werben wird, für jedes Stüd Leinwand in eine 
Strafe von 5 Gfl. genommen, und Die Binmanb a (haft gef 
pelt werben. Ä 

. 11. 

Um za fehen,. ob die Weber nach den Morfhriften der ledeen 
drei $. 8. verfahren, ob bie Webeſtuͤhle in gehoͤriger Verfaſſung unb 
mit tauglichen — künftig mit geeichten — Kaͤmmen vorfihriftämäßig vers 
ſchen ſind, wird ber Seggemeifler durch die Begge« Gommiffion beasfs 
tragt werben, in ben Sahrezeiten, -in welchen bie Beichäfte auf ber 
Legge feine Gegenwart nicht erfordern, die Weheftühle in den verſchiede⸗ 
nen Diſtrikten des Landes von Zeit u Zeit zu revidiren und etwa vor⸗ 
gefundene, zur Beſtrafung geeignete, Gontraventionen anzuzeigen. Auf 
fonfige Bängel wird berfelbe bie Seber mit Veſcheldenheit aufmerkfum 
machen und ihnen über etwaige WBerbeflerungen im Gpinnen, Bleichen 

und 


2 
— 
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und Beben des Garns Belehrung ertheilen, deren Beachtäng die Re 
gierung von den nad Vervollkommnung ihrer Fabrikate ſtrebenden Wes 
besn erwarten darf, allen. aber zur Pflicht macht, dem Leggemeifter auf 


diefen Reoifionen mit gebührender Achtung‘ zu ‚begegnen: und ihm in. ber | | 


nnterſacherg der Webeſtuͤhle nicht hinderlich zu ſeyn. 
5§. 12. 
| Der Wlaſſtfication der zur Legge gebrachten Linnen nach den 
vorſtehend ($. 8 —- 10.) beſchriebenen Qualitäten geht daB Meſſen derſel⸗ 


ben vorher, indem bei dem Leggegefchäft folgende Ordnung flatt findet. 
Zuvoͤrderſt werden fämmtlihe an den 2eggetagen vorkommende Sinnen 


nach der Zeitfolge, in welcher ſolche auf die Legge gebracht worben, 
gemeffen, und nachdem das uͤberſchießende Ende abgefchnitten worben 
($. 4.), bie bleibende Elenzahl darauf mit ſchwarzer Kreide notirt. Die 
gemeflene Leinwand iſt fobann von ben. Leggebebienten mit Fleiß und Ges 
nauigkeit aufzunehmen ober zufammen zu legen, wobei beven Fehler und 
gute Eigenſchaften am beften wahrgenommen werben koͤnnen. Auf jene 
find die gegenwärtigen Weber und Weberinnen aufmerffam zu machen, 
über deren Vermeidung zu belehren, wegen betrüglichen Verfahrens 
($. 8. 10.) aber zur Beſtrafung zu befördern; für diefe find fie hin 
gegen zu beloben und, nad) Befinden,‘ Prämien für fie zu beförbern, 
weshalb die mit dem Meflen und Aufnehmen befchäftigt gewefenen Legges 
bebienten den. Zeggemeifter, wenn biefer nicht felbft Theil daran genoms 


mien hat, ſowohl von den befondern Borzügen, ald von den Mängeln 


der. Leinwand (zu - welchen letztern namentlich auch bie Ungleichheit bed 
Gewebes und der Feinheit im naͤmlichen Stuͤck gehoͤrt) jedesmal | in Kennt⸗ 
niß fegen muͤſſen | 

Ra 
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Nach dem Aufnehmen oder Appretiren der Leinwand erfolgt deren 
Claſſifitation ($. 6.) und ſodann die Eintragung derſelben nach Nummer 
- und Glaffe nebft dem Namen bed Cigenthümers in das Leggebuch. Hier⸗ 
naͤchſt werben die Städe in der Ordnung, in welcher fie appretirt und 
geftempelt worben, zum meiftbietenden Verkaufe an bie ſich eingefunden 
habenden Kaufluftigen ausgefegt und erhält ber Meiftbietende den Zufchlag; 
dem Eigenthümer fleht aber frei, fein Stud Linnen zuruͤck zu, nehmen, 
wenn er dies vor bem Eintragen des Meiftbietenden in das Leggebuch 
erklaͤrt, in welchem Zall in letzterem die Zuruͤcknahme bemerkt wird. 

Bei dem Verkaufe wird das hier uͤbliche Verkaufsmaaß von 
| fieben doppelten Ellen zu. Grunde gelegt; nad) dem darauf gefchehenen 
Meiftgebot, wird fodenn ber in Eourant ober gangbarer Münze: zu ver- 
fiehende Preis des ganzen. Stuͤcks ausgerechnet. Der Verkauf geſchieht 
gegen baare Zahlung , in ſofern nicht etwa der Verkaͤufer dem Käufer 
Gredit giebt; letzterer ifl aber befugt, ben Kaufpreis, fatt "in Gourant, 
auch in Golde nad) deffen auf der Legge anzufölagenden jedesmaligen 
Bielefelder Gonrfe zu zahlen. 

$, 13. 

Dem Eigenthuͤmer fleht zwar, wenn er fein auf der edge‘ zum 
Verkauf ausgefehtes. Stud Leinwand zurückgenommen hat, deſſen Berfauf 
außer der Legge ſowohl im In⸗ als Auslande frei; bahingegen darf 
keiner feine Leinwand, bevor fie auf der Legge geſtempelt und zum Wer: 
kauf außgeboten ift, verkaufen, widrigenfalls die Leinwand confiscirt, 
oder deren Werth ald Strafe erlegt werben fol. Derjenige, welchet bie. 
Leinwand zur Umgehung ber Legge in's Ausland. bringt, ſoll außerdem 
mit 5 Gfl. für jedes Stuͤck geftraft werben. “ Zn 

| - | Die 





Pr 
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Die Unterbebienten follen angewiefen werben, auf bie Befolgung 
diefer Vorſchrift zu "achten und fol behuf der. Gontrole jedem Weber, 
weicher Leinwand auf bie Legge bringt, bafelbft ein kleines Buch zuges 
ftelit ‘werden, in welches der Leggemeiſter die Leinwand einträgt, und 
welches. der Weber. zu ‘dem Ende jedesmal dahin mitbringen und dem. die 
Webeftühle vifitirenden Unterbedienten vorzeigen muß. 

Imgleichen darf Fein Kaufmann ober Einnenfäufer ein voch nicht‘ 


auf der Legge geſtempeltes und zum Verkauf ausgeſetztes Stuͤck Leinwand 


⸗ 


an ſich bringen, bei Strafe von 20 Gfl. für jedes Städt; noch vie. 
weniger bürfen von dem Käufer ber Leinwand bei deren Verſendung in’s. 
Audland die berfelben aufgebrüdten Stempel abgenommen ober verfälicht 
werben, bei Vermeidung einer Strafe von 40 Gfl. für jedes Stüd. 
Durch dies Verbot foll indeß ben Kaufleuten nicht unterfagt feyn,. bie 
erftanbene, auf der Legge appretixte, Leinwand umzunehmen und, dem 
Zweit der Verſendung gemäß, von neuem zu. appretiven; nur muß Dies . 
unbefchabet ber Stempel und fo, daß dieſe auf dem appretivten Stuͤck 

Leinwand ſichtbar bleiben, geſchehen. 


g. 14. 
Zum Bieten auf der Legge wird jeder rechtliche , anſtaͤndige und 
ſolide Kaͤufer ‚ ſowohl des In⸗ als Auslandes, zugelaſſen und macht es 


keinen Unterſchied, ob jemand für ſich oder einen andern bietet; bie 


Regierung verfiehet fi) aber zu den ausländifchen Käufern, daß diefelben 
den Vorfchriften des vorftehenden Hi gewiffenhaft nachkommen, widrigen 
falld derjenige, welcher fi ch eine Contravention dagegen zu Schulden kom⸗ 
men laͤßt, von dem Lauſen auf der vagse ausgeſchloſſen werben ſoll. 


—— g. 13. 
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g&15. | 
Anch ſolche Leinwand, welche außer Landes verfertigt iſt, wird 
vorerft auf der Legge zugelaffen, und dagegen den einlänbifchen Käufern . 
deren Ankauf, bevor fie daſelbſt gefiempelt und zum Berta außgefeht 
worden, unterfagt. 
. 16. 
Obwohl die erſte Einrichtung ber Anftalt erhebliche Roften vers 


urſacht hat und die Entrichtung einer Abgabe für das Meflen, Stempeln 


und Appretiven ber Leinwand, wie folhe auf ben Dsnabrüdichen Leggen 
mit 3 bis 4 ggr. pro Städ zu Beſtreitung der Adwiniſtrationskoſten 
berahlt werben suuß, auf hoͤchſter Miligkeit beruht; fo iſt doch für Das 
erfte Jahr, in. welchem den Unterthanen das. Legge= Inflitut noch neu 
und ungewohnt ift, völlige Abgabenfreiheit dafelbft gnaͤdigſt bewilligt. 
Auch die Linnenkäufer, welche im Osnabrädichen eine Gonceffion 
zum Kaufen auf der Legge zu loͤſen und. dafür eine Abgabe zu zahlen 
haben, follen vorerfl von diefer Abgabe frei ſeyn, deren cifaherns je⸗ 
doch vorbehalten bleibt. 
8. 17. | 
Die Legge: Officianten follen ſich gegen die Linnen  Eigenthümer 
"und Weberinnen, wenn fie ihnen Belehrung ertheilen, oder fie auf Feh⸗ 
ker aufmerkfam machen, auch, wenn diefe zur Beflrafung zu notiren 
find, mit Beſcheidenheit benehmen, wogegen ein gleiche, rubiges und 
gefittetes Betragen auch von ben Webern und Weberinnen, fo wie von 
| jedem, welcher die Legge befucht, erwartet und alles Lärmen, Scelten 
und fonflige. unanftändige Benehmen dafelbft, bei Vermeidung willkuͤhr⸗ 
licher Beſtrafung durch bad Leggegericht, unterfagt, auch zur Werhätung 
von 
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von bergleichen Unorbnungen dad Wein, Bier⸗ und Branntweintrinfen 
auf der Legge gaͤnzlich verboten wird. 

Dahingegen iſt einem jeden, welcher Grund zur Beſchwerde über 
das Legges Perfonal zu haben glaubt, deren Anbringung bei der Legges 
Commiſſion unbenommen, welche diefelbe fofort unterfuchen und, nad 
Befinden, abftellen, auch überhaupt, vermöge ber ihr übertragenen Dis 
veftion und Infpektion ber Legge= Anftalt, diefer ihre fortgefegte Aufmerle 
famfeit widmen und auf den ordentlichen rafchen Gang bed Leggegeſchaͤfts, 
das pflichtmaͤßige rechtliche Verhalten der Leggebedienten und die Verhuͤ⸗ 
tung von Mißbraͤuchen jeder Art achten und halten wird. 

Da es zu dieſem Zweck einer fortwaͤhrenden Aufſicht auf der 
LEegge bedarf, welche die Commifſion wegen ihrer Entfernung von dem 

Leggeorte felbft nicht führen kann; fo wird biefelbe zugleich hiemit autho⸗ 
rifirt,, dazu ein Mitglied der Kaufmannſchaft zu committiren und mit geeig⸗ 
neter Inftruftion und Vollmacht zu verſehen. 

18. 

Die Unterfuhung und Beflrafung der auf der Legge vorkommen⸗ 
den Gontraventionen ift vorerft bei dem Magiftrat in Lemgo, die der außer 
ber Legge entdeckt werbenden ‘aber bei ber Ortöobrigfeit zu beförbern unb 
werben die Strafen, biefelben mögen von leßterer, ober vom Magiſtrat 
als Leggegeriht, erkannt feyn, dem Leggefonds überwielen; jedoch er⸗ 
halten davon, in fofern fie wirklich. eingehen, die Denunclanten — 
nicht aber die —9 Officianten, welche zu den Anzeigen ohnehin ſchon 

verpflichtet ſind — die Haͤlfte. 

Detmold den Z0ſten März 1826. | 

Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 
Sfebenter Band, y y NRum. 
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Num. CXLIT. 


Verordnung, bie Kiederlaffung Preußifcher Unter: 
thanen im biefigen Lande, ohne Auswanderungs⸗ 
Conſenſe, betreffend. 0 


Hiefige Unterthanen, welche ſich in den Königlich Preußifchen 
Staaten’ nieberlaffen wollen, werben bort nicht ohne Beibringung bes 
Sonfenfes der Regierung aufgenommen; den Obrigfeiten des Landes wird 
daher aufgegeben, den Koͤniglich Preußifhen Unterthanen die Niederlaf- 
fung im biefigen Fuͤrſtenthum ebenmenig ohne Borzeigung des Auswande⸗ 
rungd = Gonfenfes einer Koͤniglich Preußifchen Regierung zu geftatten. 

Detmolb den 18ten April 1826. 

duͤrſtlich Lippiſche Regierung. - 





Rum. CXLIMN. 


Verordnung, die Ergaͤnzung der Weſer⸗ Schiffahrts⸗ 
Alte betreffend. 


Bon Gottes Gnaden Wir Paul Alerander Leopold, 
regjerender Fürft zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg x. ıc. 

Nachdem die von Und und ben übrigen Wefer = Ufer s Staaten 
zur Revißon der Weſer⸗Schiffahrts⸗Akte vom 10Oten September 1823 
ernannten Bevollmächtigten fich über folgende, jene Alte ergänzende Be⸗ 
flimmungen : 

Ar: 


1 
* 
‚ 
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u | Ar titel 1. | | 

zu $. 2; der Wefer- Akte. Die Befiger von Fähranftalten 
auf dem Weferftrom follen die Niederlaffung ihrer Faͤhrlinien vor paffi- 
renden Schiffen, fo wie die nachherige Wieberaufwindung berfelben,, le⸗ 
diglic durch ihre eigenen Leute ohne Werzug bewirken laffen, ohne dabei 
den Sciffern irgend eine unfreiwillige Beihülfe anfinnen zu dirfen. | 


- Artikel 1. 

u‘ 12. Die dem $. 12, der Wefer- Akte unter A. anlie 
gende Zabel dee Maaß⸗ und Gewichts: Verhälmiffe in fämmtlichen 
Weſer⸗Uferſtaaten ift in der Art berichtige worden, wie fie zur kuͤnfti⸗ 
gen alleinigen Anwendung bem Sqhlußprotorolle vom 21ſten "December 
1825 unter A. anliegt. 

Artiket Ir. 
zu. 15 Der im 8. 15. der Weſer⸗Akte vereinbarte Weſer⸗ 
zoll wird auf drei Viertel ſeines Betrages dergeſtalt ermaͤßiget, daß 
kuͤnftig fuͤr den ganzen Lauf der Weſer uͤberhaupt nicht mehr als Zwei 
Hundert Sechs und Dreißig Ein Viertel Pſenninge von jedem Schiffs⸗ 
pfunde zu 300 Pfund Bremiſch erhoben werben follen, und zwar von 


Preußen . . . 444 8 

Hannover. 945 — 

Kurheflen . en 305 — 

Braunfchweig . . . 12 — 

I . 9 — - 
Bremen er . 3 — 

| 236: 9 
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Doch behalten fämmtliche contrahirende Staaten fich bie Wieder 
herftellung des Zollſatzes der Weler- Akte für den Fall bevor, wenn die 
Zweckmaͤßigkeit derfelben unter etwa günflig veränderten Handels⸗ und 
Schiffahrts = Gonjuncturen bei irgend einer "künftigen Reoifiond = Conmiß 
ſion einſtimmig anerkannt werden moͤgte. 


Artikel IV. 


zu $. 16. Die dem 8. 16. der Weſer⸗Akte beigefügte Anlage 
C. ift nad) den neuen zum $. 15. gefaßten Beſchluͤſſen in ber Art. be 
richtige worden, wie fie nunmehr dem befagten Protokolle unter B. zur 
‚alleinigen Anwendung beiliegt. 


Artikel V. 
zu $. 17, De. 17. der Befer- Akte iſt mobificirt wie folgt: j 


1) auf die Hälfte des Weferzolls, 

‚Alaun, Anis ‚Blech (Eifen:), Blut, Eier, Eifenwaaren (in 
der Niederfuhr), Erze (rohe, mit Ausfchluß von Bleierz, Galmei und 
Binnober), Eſſig (einländifcher), Zarbenerden, Farbenhoͤlzer, Fiſche (les 
bendige und grüne), Garn (leinenes), Gartengewächfe (mit Ausnahme 
von Sämereien, Bohnen und Kartoffeln), Harz, Kienruß, Kreide (ganze 
und gemablene), Kümmel, Leinfaat, Leinwand (einländifche) , Mehl, 
Milch, Obſt (trodenes), Pech, Salz (Küchen: einlaͤndiſches) ‚ Schmirs 
gel, Stärke, Stuhlrohr, Theer, Trippel, Vitsbohnen, Bunder und 
Zeuerſchwamm. 


2) 


n * 
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9) auf ein Viertel. 
Aſche (Perle, Weid- und Pott-), auch Aſchenkalk, Blei, Blei⸗ 


erz, Bohnen (außer Vitsbohnen), Bolus, Bomben, Borſten, Braun⸗ 


ſtein, Drath (eiſerner), Eichenborke (ganze und gemahlene), Eiſen (Stab⸗ 
und Guß⸗), Erbſen, Getraide aller Art, Glas (aller Art, einlaͤndiſches), 
Glasgalle, Glätte, Graupen, Grieß, Grüße, Hirfe, Holzlohlen, Kas 
nonen, Kiften und Zuftagen (leere), Knicker, Kugeln (eiferne), Linfen, 
Mol, Marmor (ober), Mennig, Metallerden, Mörfer (Bomben), 
Muſchelkalk, Oft (frifches), Oder, Pottloh, Rappſaat und alle Rübs- 


oͤlkoͤrner, Schilf und Dachrohr, Schmelztiegel, Seegrad, Töpferwanren . 


(gemeine), Wicken. 
8) auf ein Achtel, 

Aſche (unausgelaugte), Eifen (altes), Grad, Heu, alles eins 
laͤndiſche (Nord Europäifche), Bau⸗ und zugefchnittenes Nugholz, von 
welcher Gattung es feyn mag, (blod mit Ausfhluß der zu z% tarifirten 
Brenns, Buſch⸗ und Faſchinenhoͤlzer ꝛc, fo wie der dem vollen Nor: , 
walſat unterliegenden auslaͤndiſchen Holzgattungen fuͤr Tiſchler und der 
. zu 3 tarifirten Farbehoͤlzer), Holzwaaren (grobe), Kalt und Gyps, 
Kandieskiſten⸗ Bretter, Kartoffeln, Oelkuchen, Packmatten von Schilf 


und Baſt, Pfeifenerde, Soda Stroh, Thon, Traß und Gement, 
Wacholderbeeren. 


Rd 


4) af ein Bier und Zwanzigſtel. 

Aſche (ausgelaugte), Auſterſchaalen und Muſchelſchaalen aller 
Art, Brenn⸗, Buſch⸗ und Zaſchinenholz aller Art, einſchließlich der 
Schlagt⸗ ⸗ 
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. Schlagt= und Zaunpfähle, de Bandholzes für Wöttcher- Arbeit und 
des Authenholges für Korbmacher= Arbeit, wie aud) der Birkenbefen und 
‚Haidbefen, Dachſchiefer, Flaſchenkeller, Glasfcherben, Kohlen (Braun- 
und Stein), Mergel, Mift und Dünger, Sand nebft Grand, Kies 
und. aller gemeinen Erde, Steine (jowohl gebrannte Ziegel- und Bad, 
als Mühle, Schleife, Sollinger-, wie auch behauene ober unbehauene 
einländifche- Bruch und Feldſteine aller Art), desgleichen aus gemeinme 
einländifchen Material gefertigte feinerne Troͤge, Kümpe, Krippen. Lei⸗ 
chenſteine ꝛc., Torf. 

Die im Manifeſte nicht angegebenen Reiſe-Victualien der Schiffer 
find in verhältnißmäßigen Quantitäten ganz abgabenfrei. Bei Beſtim⸗ 
‚ mung ber Quantität foll mit ber billigſten Umficht nach der Länge der - 
Reife, der Stärke der Bemannung ꝛc. verfahren und demgemaͤß dad Nä- 
here von den Regierungen an. die Zollämter erlaffen werben. 
7, Desgleichen find die zum Verdeck eines Bahrzeuges einmal ein- 
und zugerichteten Bretter, da fie zu dem Schiffsgeräth gehören, zollfrei. 
In der Ermangelung folder, find von Entrichtung des Weferzolld be 

freit die zur Bedeckung der Ladung nöthigen lofen Bretter und zwar 
| 1) bei Schiffen unter 10 Laſt Labungsfähigkeit — 1 Schod 
2) — — von 102285 — — —22 — 
3 — — — 25 — und daruͤbre — 23 — 
Artikel VI. | 
- 30 $. 20. Die dem F. 20. der Wefer- Akte unter D. beigefügte 
Normalgewichts⸗Tabelle iſt in ber Art berichtigt und. vervollftändigt wor⸗ 
den, wie fie unter C. bem befagten Protokolle zur kuͤnftigen alleinigen 
Kichtſchnur beiliegt, 
Ar⸗ 








Weſerſchiffahrts ⸗ Alte betreffend, vom 16. 30 

Artikel VII. 
zu $. 21. In Bezug auf bie Beftimmung des 8. 21. der 
Weſer-Akte in Verbindung mit $. 16. berfelben wird fefigefegt, daß von 
den beiden einander gegenüber liegenden Zolftätten Beverungen und 


Lauenförde die Erſtere als unterhalb der Lebteren belegen, angenommen | 
werben Toll. | 


⸗ | Artikel VIII. 


zu‘ 50, &o weit durch diefe Urkunde Feine Abänderungen 
ausgefprochen worden find, behält es bei ben Beftimmungen der Befer- | 
Schiffahrts⸗Akte fein alleiniges Bewenden. 


Artikel ix. 


zu $, 51. Die Beſtimmungen dieſer Urkunde ſollen mit dem 
iften Mai 1826, nach binnen 3 Monaten a dato vorhergegangener - 
allfeitiger Genehmigung ‚auf allen Punkten der Weſer in volle Wirkfam- 
Eeit gefegt und zu dem Zweck durch den Druck öffentlich bekannt gemocht, 
auch den betreffenden Behoͤrden mitgetheilt werden. 


Artikel X | . 


zu $. 54. Die naͤchſte Reviſions⸗Commiſſion wird ſich am 
- Iften Mai 1829 zu (hanndvrifh) Münden verfammeln ; 


vereiniget und Wir biefe Wereinbarung ratificirt haben; ſo befehlen Wir 
Unfern Behoͤrden und Unterthanen, ſich hiernach genau zu ehten. | 


Detmold ben 2ten Mai 1826. | 
An lage 
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Anlage A. 


Berbättniffe 
ber im $. 12. der Wefer= Alte gegebenen Gewichts⸗, Zängen- = und 
| Getraide⸗ ⸗Maaß⸗ Beſtimmungen. 


1J1. Handels⸗-Gewichte. 


SE 1 1 8ranzde I find zu 
Eau filchen berech⸗ 
Gramm. nen 













Angenommen 







- Ein 
- Bremifches ⸗ ⸗ Insel s| 10,000| Bremifhe | . | 10,000 
Ein | | 
Preußiſches I. . —R ⸗ NPreußiſche . | 9,382 
Ein Ä Ä 
Haundverſches . . gleos F„ Hannoͤverſche ⸗9822 
Surhefffies |. . lan Kurheſſiſche . | 9,382 


Ein Braun 
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Ein 


hr aı 
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J m Singen "Man son 


ler -|- ee] 5] J benhano . | ossꝛ 
Hl 
162) 


alle E 
1 | er [lee 


DE 7772 venn.. 63m. 


z02b5 





| Oldenbutgiſche — 






| Söaumburgifer Himten 













































































RR CXLIH. Berorbaung, bie Ergänzung der J 
| 11. Getraide⸗Maaßen. 
4 FRranzd Bremi: 
Angenommen 1» [hen sem find zu berechnen FE 
Sr | bik⸗Zoll. 
EScheffel | bras a 10,000| Scheffel |- 10,00 
Preufifäer [eo | ⸗ br u ⸗ — m 1417 
 Hanndverfer |» Himten Ice] - — |simm| - : | 4,19% 
HT — | 
—*5 — [* iertel | —2 E P — 2 [oma |: ur s | 21,678 
Braunferoigifäer | dm |. [it] - Hinten s | 4,192 
. —ES | Scheffel | a a em] - 3,077 
“saze= [essen] » Tome] =] oo 
rien sol. Io ı |: | sr 
Ein 


| 1630 





Weſerſchafahrts⸗Atte betreffend, von 106. —. 363° 


j . . De 
; . A . 


Antage B. —_— 
| Berzgeianiß 


ber durch bie Weſer⸗Schiffahrts⸗ Akte beibehaltenen Zollſtaͤtten an der 
Diele , mit t ſpeclſicitter Angabe der beſelbſt zu erhebenden Zollſaͤtze. 


A Bemerkung. 


Nur bei den im $. 16. der Wefers Alte benannten und hier durch 
geſpertte Lettern bezeichneten Eilf Zollſtaͤtten iſt der Schiffer, in Bezie⸗ 
bung auf Abgaben ⸗Erhebung, anjühalten verpflichtet. Zugleich ſind aber 
die aufgehobenen und mit ihnen combinirten Zollſtaͤtten deshalb wieder 
aufgefuͤhrt, weil in Fällen, wo das tranſitirende Schiff nicht bei allen 
fruͤher beſtandenen Zollſtaͤtten vorbeigeführt wird, aud) nur für diejenigen, 
weiche es wirklich paſſirt, der zouſet in nethſichenden Verhaͤltniſſe erho⸗ 
ben werden fol: . 


A. Für Preußen. 





ben. . 
wn an von 


I Zu Beverungen und zwar: Pr 
a) für Beverungen . 7889 





8 


364 CXLIE. Berorbuung, bie Ergäupung ber 


- , Iſt 5 * vom 


11, Zu Minden, und zwar: 





na Bot -. . 9 Ey 
— Hausberge U 81 2 
Fur nd ‚Binder —E st . —W 4 > . 
—. Deteröhagen le gi y ‚‘ 
R — Schlüffelburg . . 8: = 
nn ottmier 195100. 
. 2 IK 
un B „Für Hannover. 445 







1. 34. Bauenfdrde, aber blos in ber Kiede 
fe; die Aalehe RD in de Kegel Fi; 
ah zwar: er 

a) für Bauanfärde te 

h) * Polle re 
c) — Grohnde . . . 
d) — Shen - .- ' 
e) — Hameln... . . 


ic” gquenförde in der Niederfuhr nicht 

beruͤhrt, ſondern nur Pole, Grohnde, Ohſen] 
und Hama, einzeln oder ſaͤmmtlich: ſo wird 

zu Hameln als beibehaltener Zollftätte, ber vor⸗ 

hemerkte Zollſat ſowohl für Hameln, als für die 

| beruhrten eingegangenen ‚ tzoutücten erhoben; ; und 








Weferichiiahetd« Ute beiseffenb, von 1620 


1 


"3, u eheben vom. 


Brutto 


KEN GEBE 


- genden eingegangenen Zollftätten. 
11. 


0 Layenſdrde . . 















eben fo wirb im entgegengefegten. Falle berfelb 


Zollſatz zu Lauenfoͤrde ausnehunaweiſe im der Aufl. 


fuhr erhoben, wenn Hameln nicht berührt 


fondern Lauenförbe entweder allein oder auch zul. 


gleich mit eine. ober. mahreren . ber zwiſchen li 


Zu Ham ein, aber bloß in ber Auffuhr; Die 


Niederfuhr Afk: dafelbft in der Regel frei; unbl . 


mat: 5, 

a) für Hameln. 
b) — Ohſen . 
) — Gebhnde . 
9) — Pole | 





Bird Hamen in der Kefführ nicht berährt,] 


fordern nur Ohſen, Gtohnde, Polle und Lauen⸗ 
förde, einzeln oder fammetid) : fo wird zu Lauen⸗ 
foͤrde, als beibehaftener Zollſtaͤtte, der nebenge⸗ 


ſehte Zollſat ſowohl file Lauenſdide als für die. 


beruͤhrten eingegangenen Zoliſtaͤtten erhoben ; und 
eben fo wird Im entgegengeſetzten Falle derſelb 


Belag zu Hameln ausnahmsweiſe ig ber Nie | J 
derfuhr erhoben, wenn Lauenfoͤrde nicht beruͤhrt | . 


513900. 
ms; 9 


, 
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366. ‚ CHLAEL° Berorbmung, bie Erganzing ber 
















wird, ſondern Hameln entweder allein ober au 
u zugleich mit einer ober. mehreren ber‘. miſchenl 

genden eingegangenen Zollſtaͤtten. J 
III. Zu Stolzenau, aber blos in ber Rieberfuhr; 
die Auffuhr iſt daſelbſt in der Regel ſtei; und 


zwgr: 
a) für Stolzenau | 
b) — Landöbrgen . . 
6) — Nienburg . . 
d) — Hoya a . 
e) — Intſchede 


f) — Dieye ® . . 


.4f . . 
| Bird Stolzenau in ber Niederfuhr nich 
beruͤhrt, fondern nur Landsbergen, Nienburg 
Hoya, Intſchede und Dreye, einzeln oder ſaͤmmt⸗ 

Uch, fo wird der nebengeſetzte Bollfa zu Dreye 
alls beibehaltener Zollſtaͤtte, ſowohl für Dreye, 
als fuͤr die berührten ‚eingegangenen Sollftätten, 
erhoben; und eben p wird im entgegengefehtenk 
Balle zu Stolzenau derfelbe Zollſatz auſsnahms⸗ 
weiſe in der Auffuhr erhoben, wenn Dreye nich 
berährt wird ‚ fonbern Stolyenan entweder allein, 











IV. 


eutgegengeſetzten Falle derfelbe Zollſatz zu Dreye 
außsnahmöwelfe in der Niederfuhr erhoben, wenn 











fondern nur Intſchede, Hoya, Nienbürg, Lande: 


bergen und Btolzenau, einzeln ober fämmtlichl. 


(sie foldhes namentlich, mit den zu Hufbergen ein- 
zulabenden und aufmwärtd gehenden Gütern ber 
Fall ifl); fo wird ber nebengefeßte Zollſatz zu 
Stolzenau, als beibehaltener Zollſtaͤtte, ſowohl 
für Stolzenau, als für bie beruͤhrten eingegan⸗ 


Deſerſchiffahrts⸗ Wite betreffend, von 2826. 3 
vn | Iſt zu erheben vom 
6. Brutto 
oder auch zugleich mit einer ober. mehreren der 
zwifchenliegenden eingegangenen Zollftätten; 
Bu Dreye, .aber blos in der Auffuhr; diel 
Niederfuhr in daſelbſt in der Regel frei; und 
zwar: 
3 für Deye. . . 5 
— Intſchede | . ⸗ 
de. 0: . ® 
d) — Nienburg . . ⸗ 
e) — Landöbergen u s 
f) — Stolzenau 0 ⸗ 
EEE Ze Ä 4239, 0b: 
2 
Wird Dreye in der Auffuhr nicht beruhrt, 3639 


genen Zoliftätten erhoben; und chen fo wird im 





Stol⸗ 


n 


368 . OXLUL Verordnung, bie Grm der 


| | RP zu af vom 
Stolzgenau nit berührt wirb, ſondern Dremel 

entweder allein, . oder auch zugleich wit ein 
ober mehreren der zwifchenliegenden eingegangenen 


Zollftätten. 








c. Fuͤr Kurbeſſen. 


| I. Zu Gießelwerder 1139 
II. Bu Rinteln (für Rumbeck und Rinteln zuſam⸗ 
mengenommen). 
| | 30300 
W 23639 
D. Fuͤr Braunſchweig. : 
- Bu Holzminden . . 129, oder 
6 | 1 
E. Zuͤr Lippe. 
Bu Erder . . 938 
F.: Sür Bremen | 
Bu Bremen. oe 459 oder 
3 99. 
Res 
$ 








en zu Bremen , Pa 


“ 


Recapitulation 


I SR m afchen von Bf. Brutto 





Für Preußen: oe. | 
u w Beverungen. Kan, HER 
Sr Banken — — nn _—L 
"2 gu Lauenfdrde ober Bametil . _ 1 

— Porlenen oder Bien | — -3'763- J 


| . 
F— 22160 
Sie ucheſſeca:.. I. |. 
gu oe . x. _ — 11, | nn | | 
' — — 2 2 6 


0 
[ 





dir Brahnfhweig: 


Afr Bremen: Il j 
Tr 
Siebenter Band, | Kos | 33 


Weperſchiſehete⸗ te betreffend von: 186 * 


Mn . - 
- zu olzminden . . & e 7. 1 — — 1 
® . , | | 
% | 1] 
Bir tippe . a a u u 
" j ..- 
" : * -" . 


- 


I? . 
370 ” OXEII.  Berormung, :öle Grglegubg der 
Anlage C. Er 
Rorinol Geaͤwichts⸗ Adbelle 
W Berechuung des Weſerzolls. 
BE u Zluͤſſige Waaren. 
Ailes FIR nit der einfaghen , gewöhnlichen Buflage, —* ohne 


ueberſaß, das Orhoft zu 30 Jranzſiſchen Vierteln, das Franzoͤſiſche 
Viertel — Veltei zu 275 Franzoͤſiſchen Gubik⸗Zoll JIuhalt, das 


Scifföpfend zu °P Pfund Bremgr ! Gewicht 





— — —— —— 
Arrack und Rum, ‚Kin Anker ober ——— 


ein halber. Anker ober Age Oh 4 | 2 

I piertel Anker oder. Tr. Ohm * — 21 

— doppelt Anker ober halbes Ohm . 1,1468 

— Halbes.Dphoft, 3 Auer, 3 Dim — 1'252 

+ Dhm oder Zieree . SUUT1) % 

u Diet. . 110204 

2 in gemeſſenen Gebinden — * Tapete | 

jedes Viertel 4 41-19» 


in Bouteillen 280 Gtüd auf ein Drhofl. 
BaumsDel, die ordinäre Piepe 2 
. bie große Piepe, Both zu 13 — 14 Barile 3 
— Stampe zu 236 Gallons 6 
Bier, englifhep, das Faß, Bafrel, zu 36 Sallomt | 2 
das Drhofe' zu 54 Ballon . °.. 2 
die Plepe zu 108 Galtond BE . 4 





Bein betreffend, von 1836. 


371 


— leob 


Bier, orbinaites, die Tonne zu 14 Vierteln J 
in Bouteillen, 280 auf ein Orhot. u 
Blut, dad Viertel 


Branntewein aller Art, wie Arrack. ur 
Gfſig, ein Anker zu 5 Bierteln ne 
eine Tonne zu 15 Bierteln | 
— Bierce zu 20 Bieten . 
ein Oxhoft zu 30 Virten . . © 
in andern Gebinben jedes Viertel zu | 
v. in Bouteillen, 280 auf ein Orboft. 


Hanf: De, die ordinaͤre Piepe 
Seif e, gräne oder braune, Die Heine Sonne, ober das 


j Viertel o 0 4 0 
Sor it oder Weingeiſt, wie Arad. on 
Eheer, die Komme . W 


Thran, die Tonne von 216 netto 
andere Gebinde nach dem Gemat von 6 Stech⸗ 
Tonnen zu 36 @ - . 


Bu ffer, Eserſches Zachinger „Geilnauer, Selterſer, 


Syaaer, bie 100 Kruͤge 
vyrmoaisn Driburger, Wildunger ꝛc., ie 100 
: ganze oder Pints⸗Flaſchen mit Korb . 
; 100 halbe Pints= Flaſchen beägleichen 


. . 
-_ + 


| E Koͤllniſches, die 12 Glaͤſer mit Kiſtchen, ohne ueberkiſte 


Bein aller Art, wie Arrack. 


L 


Ara? - 


Pre 


20 


[EEE 





CXLIIL: Berorimung, die Erghigung ber 
B. Fruͤchte. 


De Bremer —* Bohnen 


%  — 


Obſt — gedoͤrrte Aepfel 
— Bm. 


Buchweizen. 
Erbſen . 
Gerfie . . 
Safer . . 
Dirfe . . 
Linfen.. s 
Mal; 

Nüffe-. m 


— Sirio. 
— Pflaumen 
grünes aller A. 
Roggen 
Saamen — Hanf⸗ 
| übe, Rapp⸗ Mohn 
und andere Sorten 
Leins, lofe oder in Saͤcken 
— in Tonnen, die Sonne 
Weizen - . 3 —5 
Wicken. win 








WeierfhilfehetösNikte detreffend, von'1A2G, 373 
u Be u he les 
a) Mon allen Sorten. Schifis-, Bimmer:, Bau= und anberm 
olze, Sägeblöden, ſtaͤrkern Stangen und dergl., fo wi 
won Planten, Bohlen, Brettern und gefägten Latten. 
 Gihene, Hainebüähens, Aepfels und. Pflaumen 















Holz, die 10 Br. Cub.⸗ Fuß . 18* 
Ba chen⸗, eihen- und Kirſchbaumholz, die 10 
U Br Gub.⸗Fuß Eure 13, 
| Birken⸗, Bitn-, Ruß- ‚und imenbaumpolt, 

bie 10 Wr. Eub. s Fuß . ou 1,5 
"FF Espen-, Erlens, Fich ten⸗, Kiefern», Kannın) J 

ELinden⸗, Pannen: und. Beidenpohu bie 108 . 

Be. ü | » BL _ 15 






en, Berti, Satten und Beine bearbeitete J 
Banhoiz «Sorten Eönnen in ganzen Zwoiftern, 
nu " Kabeln ober Lagen; und Haufen - — unbearbeitete 
un | Zimmerſtuͤcke xx. nach den Larüigſchen und Se⸗ 
gondatſchen Tafeln im Deräfänkt, u. ‚f m. ‚ge 


Kumertang. E 


— 


4 
Lo) 
. 


meflen und bere hoet werden. 


b) vi, ba Shec (60) Sorge 


1. ĩ. * 5 

— ne 36 — .. A —., Is 

„ . 2 cc. y 

Spider, - - — . — — — . u . 1* 


374 CKIANL. ' Berdrbumg, Lie: Erganzang der 





c) Kandis s Kiften , cmpe , die 100 Stuͤck halbe zu 23% 
- Be Gub.⸗Fuß ee enge nn re 


bie 100 Städ gen w u 362 Br. Sub. "Ent J . 30 
ur et 


d) Hapdauben: for Korn 1-2 2 But, Ä 
4- 6 Zoll breit. 


-RAB: Piepen⸗Staͤbe NE 67 70.20. Long 80 
372 Oxhoft 5-58: —1987 
386. Tonnen... . 45.- 45 -—1100 

744 Dee Raben Ste .-.:. 2-3. + 1103 

-922..Kannen.. N Mir | 107 


e) Vom Faden⸗ ober iafterholze ꝛc. vrda du don 


100 Gub.⸗Fuß nur gerechnet: von 42 "6 Füßigen 

Nugholz in. Kloften . . ‚135 68 Gub.. 

Brennholz in Kloben od.Scheiten] "71 I =" 
u in Staigen Fa a j — 
— — in gacken ob. Bioeigen! se as u. — 





— “in Reiſig, , Bunden oder Don u Bus 30:35 — 
Bandholz nach Verhaͤltniß bee Staͤrkke 5255 — 
Zaunpfaͤhle, wie Stangen-Brennholz. 


en je® 1:5 

Birgmeien, bad Bun . . * — p 18 
— erdſpaͤne, ſtarke, 100 Bund 60 Sie 8.- 
bduͤnne . 13f— 





Beer: ⸗Alte beirefeub, vo SEDR, : 373 


Sasle 15,3: —— 

f}. Eohtuppen, die 1000 ( Sin Br . 
a Solzfahlen, die 10 Dr. Cubil-Bup . .. .. 
® go he, (dev Bremer Scheffel) unaubgelaugte . 
— — — — ausgelaugte 
Kran kohlen, die 10 Br. Eubil; Bu .. 








leid 


9 Stei ohlen, — — — — | 
or — bie 1000 Soden ober Steine 


En D Steinarten, Thon, Sand x. w 


Ä Sieb, — die 10 Br. Cubik⸗Fuß |. 2-| 
Rtlafer, ku. Solinger Stein —— — — HR: 
—8 — — — — — 1.2. 
Geräten; behauener - 0 0.7.7131 
. rn unbehauenet , ober Bruch⸗ len m F 4 
ſtein in Haufen .---.-.7,48? 
—E be . - -- — 4 44 
Zapfer-Grte | - — — =. 1 
Mergel . — — — — — 2 
Düng-Sdl; oder Dur. .-_u— un mn 1 
pfann naSteine . ---.72.11 
Wehr jan anderer Dünger — — "—- —.T1].% 
— atofen»Öteine dle 1000 Grid a 
Hungen ST I _ "zZ ]Ju1] 
— Mauerſteine — —— 130 — 
we desoleichen ungibtannte " — — — 381 — 
IE DAR — "E 
' ⸗ 





N 


376. CXLAIE Verorduung, die Gogkäyung: bei 
in Ei Seere Gefäße 





' fee .. . 
Ein Anter: ober Viertel Ohm . FIRE 
sr... ... nein ur a FOL ? . yon. 

Ein halber Inter Na TREE. 


Ein viertel Antr tt. on 

Ein doppel Inter, barbet Ohm > ar ‚ssleyl 
‚Ein halbes Drhoft rm aan 
Eine Thran ⸗Tonne, Olring: Some mn, 

Eihe Theer⸗ ⸗Tonne men u 
Eine Seins Tonne, safte - uarhes 7 HET 
Ein Reis⸗ Faß a) N.A alu: , E J 
Ein Caffee⸗ Orhoft | ... . " BB: ERS ar — 
Ein Ohm, Tiere. en . 
Ein-Orboft, halbes Both pn 
Ein Bierfaßl, Pundyeon, Barrel, Bier, Legher, , "Gates 
u. - Hulp, Quadel .- 7 ul EEE 

Pe ar 
Ein‘ Voth, große Piepe Ba 2 r 


Ä jr. F. Andere feſte Waaren. 
Afdentait, die 10 Br. Gubitsguß . . ve. 
Dachrohr, eine Ziehme zu 100 kleinen Bunden 
Eichenborke, gehackte, die 10 Br. Cubik⸗Fuß 
| - ganze, die 10 Bunde . . 
Erdenzeug, ober gemeine Toͤpferwaaren, bie 10 Br. —2 


L 0 2 


*— 
"BE 
ar m « 
= nv 






N 
.. 


— 
2 —2 
wg im 


— 75 
— J 20 
— 12€ 
fange 
uf 














Weſferſchiffohrts- Nie btefien, von 16826. 377 
BEE Iso ® 


v 





Erdenzeug, das — Fuder zu 300 er. Eubil⸗ 


Fuß 121 — 
Glasſcherben, weiße, die 10 Br. Gubit- Pub . 1150 
gruͤne, — — — — — .* 1 
Glas, Hohl: die 10 Br. Cubik⸗ Eu. Br — | 96. 
das vierfpännige Ber zu 250 Br. Cubik. | 
„D. FZuß. 81 — 
Häringe, die Tonne 1) — 
Hauägeräth, diverſes, das vierfpännige gabe . BI — 
Hen, feſtgepacktes, bie 10 Br, Gubilsguß.. . . — | 50 
das vierſpaͤnnige Juder zu 720- Cubik⸗ Buß 12 | — 
Kalt umd Gips, dad Gemäß zu 10 Br. Cubik⸗ Bu u 
0. (geftrihen und nicht gehaͤuft) 1 100 
Rartoffeln, das Gemäß zu 10 Br. Eubil- Fuß 1:1 216 
Knochen, — — oo — — — | 150 
Kreide, ganze — [lo — — — 1 | 216 
— das Orhoft . | ı | 200 - 
Laberdan, wie Häring. Ä 
innen, Bleichtücher,, oder Heffifche Schodtäcer i in Bolten, 
oder halben Rollen von 20 Stüd 1 | 100. 
Heſſiſche, ſogenannte 100el Linnen, der Bolten 
von P ober 24 Schock. . ı | 180 
Hanndverfhe 4 Heeden » Einnen, die Holle zu 


50 Std 0 3 — 


| Eebenter Band. Bbb Linnen, 


378 CXLIII. Verordn., die Ergaͤmze der Veſerſqhiſfahrie ⸗Atte ber., von 1826. a 





Linnen, Gannöverfie gebleichte 3 StiegesLinnen, die Rolle 










zu 200 Stige . . 2 | 200 
Bodenwerder⸗ ober Legge⸗Linnen, die Role von | 
33 —3 Stud .. . . 3 — 
Weſer⸗Linnen, ober Meier⸗Linnen aus dan Preu- 

ßiſchen, Schaumbutgiſchen und Lippiſchen: 
halbe Packen von 50 — 52 Sid 8 — 
viertel Packen von 26 Stuͤck | ai — 
Rollen ‚ hölzerne, das vierfpännige Fuer: zu 500 Stuͤchl 12 :-— 
— — das Schock zu 60 Sid . 11132 
Fuͤtter⸗, geflochtene, das SR zu 60 She I1— | 150 
Beh, die Zomne 2 ; . 1111| — 
Salz, der Bremer Scheffl . . — 1 % 
Syaufeln, hölzerne, das vierfpännige Zuder Br 1000 u: 
Stuͤck art — 
— | 216 


— — dab Shot zu do ue 














379 


Rum. CXLIV. 


Bekanntmachung wegen des Pofticheingelded3 auf den 
Preubifchen Fahrpoften im hieſigen Lande, 


Da von dem Königl. Preußifchen General- Poftamte verfügt 
worden, daß vom Iften Jul. d. J. an von ‚den Koͤnigl. Preußifchen 


Doftämtern im  biefigen Lande auf der Binnen -Poft:Route von 
Detmold und Lemgo bis Herford, Bielefeld und Paderborn, alfo für 
bie Local = Gegenftände diefer Orte, Fein Pofticheingeld erhoben werden 
folle ; fo wird dieſes zur Nachricht bekannt gemadıt. 

Detmold den 27ften Juni 1826, 


duͤrſtuch Lippiſche Regierung, 


Num. CXLV. | 
Berordnung Bürftlicher. Rentlammer, die Herabfegung 


der State bei künftigen An- und Darlehn der Leihes- 


kaſſe betreffend. - 


Bei Errichtung der Keihelaffe wurden dur die unterm 13ten 
März 1786 erlaſſene höchfllandesherrliche Verordnung die Zinfen für bie 
an dieſe Kaffe zu verleibenden Kapitale zu 4 — für bie aus berfelben 
nachzuſuchende Darleihen abet zu 5 vom Hundert fefigefeht. 
Da jedoch durch Einwirkung ber neuern Beitverhältniffe eine all- 


gemeine Verminderung des Binsfußes herbeigeführt und dadurch die Leihe⸗ 


He in Stand art ift, die vom ihr anfzunchmenden Kapitale zu 
| Bbb 2 | gerin⸗ 


380 CXLV. Verordnung Fuͤrſtl. Rentkammer, die Herabſetzung 


geringeren ‚ als den feugeſetzten, Zinſen, zu erhalten, ſo wird, vorerſt 
und bis auf weitere Verfügung, Namens Serenissimi Regentis Docs 
fürftlichen Durchlaucht, ‚folgendes hiermit verordnet: 

1) Es werden von jebt an von ber geipeafe feine Kapitale zu 
höheren Binfen ald 34 vom Hundert, angenommen. 


2) die hiernach gefihehenden Dfferten werden, fofern nicht gleich 
Gebrauch davon gemacht werben Tann, wie bisher, notirt und ber. 
Zeitfolge nad) aufgerufen. Sollten aber Doarleihen zu geringeren Binfen, 
als 33 Procent, angeboten werben, fo haben biefe ruͤckſi ichtlich des fruͤ⸗ 
heren Aufrufs den Vorzug; unter ihnen ſelbſt entſcheidet aber ebenfalls 
bie Zeitfolge, in welcher fie angemeldet ſind. 

3) Dagegen ſoll ebenfalls von jetzt an und bis auf weitere Ver⸗ 
fuͤgung, unter Vorausſetzung der ediktmaͤßigen Erforderniſſe, jeder kuͤnf⸗ 
tige Anleihe⸗-Beduͤrftiger zu A Procent Vorſchuſſe aus der Leihekaſſe 
erhalten koͤnnen. 
= 4) Zur Vermeidung fonftiger Complication in der Zinsberechnung 
werden ſolche aber nur in Summen, welche in 25 aufgehen (alfo'zu 25, 
50, 75, 100 Rthl. u. ſ. w.) bewilligt, :und eben jo die terminlichen 
Kapitals Abträge nur in fölgender Progreffion : il 65, 123, 25 Rthl. 
u. f. w. angenommen. 

5) Die Verzug - Zinſen von dem nicht ‚zur Berfalkgeit erfolgen: 
ben Terminen werden nad) wie vor zu 5 vom Hundert berechnet. - 
u. 6) Bär bie, folchergeflalt ‚zu 4 Procent ausgeliehenen Kapitale 
wird der Leihekaſſe eine unbebingte Yiährige. Looſe vorbehalten, hinſicht⸗ 
lich ben Auleiher aber, ‚bleibt es dabei, daß ſoiche an die __ vegulirten 


De 8 u Ter⸗ 





Termine. gebunden find, und ohne befonders Bewilligung der Leihekaſſen⸗ 
Gommiflion auf Teine andere Rüdzahlungs - = Art Anſpruch haben. 


I- 


der Zinfen bei Sänftigen An⸗Vumd Darlehn der: Leihekaſſe betr, von 1826, 381: 


Indem Vorſtehendes hiemit zuc Kenntniß des Publifumd gebradht - 


wird, ‚werben die. Obrigkeiten .umgerviefen, fich bei Aufnahme der Obli⸗ 

gationd = Protokolle darnach zu richten, . und bleibt. e& übrigens bei ben 

Beſtimmungen bee biäherigen, bie Leihelaffe betreffenden, Werorbnungen. 
- Detmolb den 12ten Jul. 1826. 


Faͤrſt. Biol Rentkammer. 





Km. CXLVIT. 


Beoranung ‚ die Abwendung von Unterfchleifen. bei 
. der Steuer: von flüfligen Waaren betreffend. 


| Bur Verhütung von Unterfeleifen bei Entrichtung ber gefeglichen 
Steuer von fremden . Branntewein , Liqueur, Weingeiſt, Arrak und 
Rum werden nomine Serenissimi Regentis folgende Vorſchriften 
ertheilt: 
1) Rad g. A der Verordnumg vom 2ten November 1821 find 
bie herrſchaftlichen Richter und das Zollamt zu Erder lediglich in dem 
Falle, wenn die ſteuerbare Waare nur vorerſt auf der Niederlage abge⸗ 
laden worden, um dieſemnaͤchſt in eine andere einlaͤndiſche Stadt ſpedirt 
und dort verſteuert zu werden, gehalten, daB Richteramt dieſer Stadt 
von der Abſendung der Waare in Kenntniß zu ſetzen. 
Dieſe Obliegenheit ‘wird dahin ausgedehnt, daß kuͤnftig auch 
—* wenn · die vom Auslande eingehende Vaare, ohne abgeladen zu 


werden, 
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werben, nur burchpaflirt, das vorliegende Stäbtifche Richteramt . den. 
herrſchaftlichen Richter der Stadt, in wehher die Abladung der ſtener⸗ 
baren Waare gefchehen fol, von dem erfolgten Durchpaſſiren diefer 
letzteren unverzüglich zu benachrichtigen hat. Wäre aber die ſteuerbare 
Waare an eine der vorliegenden Gontrolen- adreſſirt und von denfel- 
ben bei dem Richteramte des Orts, mo die Abladung erfolgen fol, nicht 
angemeldet, fo hat letzteres, fobald es die oben verorbnete Benachrichti⸗ 
gung des Durchpaffirend von einer Zwiſchen⸗ Gontrole erhalten hat, ven 
Vorgang unverzüglich an die Regierung zu berichten und die Beltrafung, 
je nachdem blos die Anzeige von der geſchehenen Adreſſirung unterblieben 
oder eine Defraude verübt worden, ben begehenden Vorſchriften gemaͤß, 
zu veranlaſſen. 


2) Steuerbare fluͤſſige Waare, welhe als Speditions a, um 
in das Ausland weiter befördert zu werben, einteifft, muß, bei Strafe 
ber doppelten Verfteuerung ‚ an eine einländifche Niederlage adreflirt feyn. 
Zwei Monate vom Tage der Bekanntmachung diefed Geſetzes an, findet 
diefe Strafe in allen Fällen Anwendung, wo dad fteuerbare Spedi⸗ 
tiond- Gut an einen andern ald an einen Niederlags-Ort adreſſirt iſt, 
und haftet für folde Strafe die, vor deren Bezahlung in keinem Falle 
zu verabfolgende Waare, ohme Unterfchied, ob fie von einem Ausländer 
auf oder ohne Beftellung eines Einländerd abgefandt worden. if. 


3) Diefe Waare muß innerhalb eines vom Tage bed Anlangens 
zu bevechnenden Seitraumd von brei Monaten von ber Niederlage, wo⸗ 
ſelbſt fie bis dahin verbleibt, in bad Ausland ſpedirt werden, und hat, 
nad) fruchtiofem Ablauf dieſer Friſt, had betreffende: Richteramt, fr: wie 

das 


bei der Steuer von ı Aäffigen Waaren betreffend ‚ von 4826. 383 _ 


das Zollamt zu Erder an die Regierung nme weitern Dispoſi tion uͤber 
jene Waare zu berichten. | 
4) Das fleuerbare Speditions⸗ ⸗Gut darf nur auf den Niederla— 
gen verladen und net unmittelbar von dieſen mit Erlaubniß der Controle 
in das Ausland ſpedirt werden. Die Inhaber der Niederlagen haben 
ben Transport jener Waare in das Ausland nur durch ſichere Perſonen 
verrichten zu laffen, und. find fie, mit Vorbehalt des Regreſſes gegen 
dieſe leßteren, dafuͤr verantwortlich, daß mit dem von der Nieberlage 
behuf der Tranbportirung in bad. Ausland verabfolgt werdenden Spedi⸗ 
tions Gute eine Defraude der hieſigen Steuer nicht verübt. werde. 
5) Den Aemtern, Magiſtraͤten und Richtern wird aufgegeben, 
bie ‚Unterbedienten , im. ‚dev. Polizeibiener, Shurfchägen und Viſitatoren 
der Brennereien, über. diefe und die Werordnumg pom ten Roveniber 
1821 wiederholt genau zu belehren. und fie befonderd zus Beachtung des 
$. 6. der letzteren pon Zeit. zu Zeit anzuhalten. Auch ſoll diek Ver⸗ 
ordnung Dunch.bgd Intelligenzblatt und durch öffentlichen. Auſchlag an 
—— Orten, in den Virthehaꝛſern und an ben, Zollſtaͤtten ber 
tauat gemacht verder. 
‚Detmold, den 1otn. Scpemder 1886. 
Zuͤſtlich Lippiſche Regierung. 


Br 


mie. \ \ Rum. 


Re „ rn 
Rum. CXLVII. een one 


Circulare wegen Approbation der aus der Medininal⸗ 
kaſſe zu bezahlenden ohterrehnuien ‚für arme 
‚Kranke, | | 


Nach der Verordaung vom 29ſten März 1825 fon), ‚ wenn’ 
atme Kranke länger als ‚zwei Quartale hindurch Medizin bedurfen, ber 
ſondere Approbatorial Meſcripte von der Regierung eingeholt ' und bier: 

mittelft die - Medizin?-Rechnungen für - arnie Kranke fuflificirt erden. 
Da jedoch dergleichen Approbationen auf den Antrag der Mebhinälperfo-' | 
nen oftmals in ein und demfelben : Referipte für mehrere Kranke ertheilt: - 
werben‘, weldhe in verfehiedenen Aemtern wohnen und auf verſchiedenen 
Apotheken die Mebizih bereiten laſſen; fo wird hierdurch die Produktion 
der Approbatorial⸗ Reſeripte erſchwett und rechtes’ Daher int dieſen Fallen 
him; Wenn der Phyſikus ober Arzt unter der’ Bechnung, mit ausbräd 
licher Anführung des ergaingenen Befeipit, Mn ‚stteflit, daß bie Abprora 
tion ertheilt worden ſey. ENTE, 

Es haben fich fowol die Hemter, als die Phyſcker und Altyte,’ 
welchen die Atteftirung ber Apdthefttshteihnungend für- arme: Kranke ob- 
liegt, in vorkommenden Fällen hiernach zu achten. 

Detmold den 19ten September 1826. 
—Fuͤrſtl. Lippifche Regierung. 
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Br E VE Wen. CXLVII. u 
Publicandum, die Convention wegen Knfitiefung dee 
viefleinen enclavirten Gebietstheile an das Koͤnigl. 

Preuß. indirekte Steuerſpſtem betreffend, 


. Nachftehende wegen Anſchließung der enclavirten dieſſeitigen Ge⸗ 
biecithel Lipperode, Gappel und- Grevenhagen an das Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche indirekte Steuerſyſtein abgeſcloſſne Sonvention wird hierdurch zur 
Babe bekannt gemadl —- 

- Detmold der 1m Septanber. 1826. z Z_ 

2 "Farplic eippifhe Regierung. 


Bon Gottes Gnade Bir Paul Alexander Leopoid, | 
regierender Fuͤrſt zur ewpe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Sternherg tc. x. 

Naben Sa, eielai der Rdalg non Freuen mit Ind peten 
des Seitiu⸗ Unſerer in Allerhoͤchſt Ihrem Gebiete eingeſchloſſenen Lan⸗ 
Dektheile dipperode, Cappel und Grevenhagen zu dem Röniglid Preußi⸗ 
ſchen imbinebten Stenerſoſtem, zu feſterer Begründung. der zwiſchen Sr. 
Meieäs, ab ‚Und beſtehenden frmunhihaftlichen ‚Merhältniffe,. eine ge⸗ 
meinſchaftliche Uebereinlunft geſchloſſen haben; ſo iſt zu diefem. Gnbzwed 

vom ‚dem Bevollmachtigten ‚Br. Wajeflät, Sepierungsrath: Kappe und 
— Beni: Weenaieeil ve. ſaoender Werts 


FOR m. Die Celuue, — Dem. abeleid — Geia· vom, 
26ſten Mai 1818 gemäß, auf den aͤußeren Graͤnzen des Staates erhoben 
1 Siebenter Band. Cee werden, 
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werben, auch mehrere in denſelben eingeſchleffene ſouveraine Beſitzungen 
deutſcher Bundesſtaaten treffen, Sr. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen 
aber geneigt ſind, dadjenige Cinkommen, welches Ihren Kaſſen in 
Folge biefes beſondern Verhaͤltniſſes zufließt, “den landebhertlichen Kaſſen 
gedachter Staaten für den Fall übermeifen zu laſſen daß eine gemein 
fchaftliche: billige Webereinfunft deshalb getroffen, werden kaͤnnte; jo haben 
St. Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe Sich zu einer ſolchen Wrbereinfunft 
in Ruͤckſicht Ihrer. In - dem äußern Umfange dep Preuflichen Staaten 
eingefchlöflenen fouverainen. Sebietötheile Lipperode,. Gappel. aub Greven: 
hagen, unbefchadet Ihrer ‚Lanbesherrlichen Hoheits⸗Rechte, ‚bereit er- 
Märt und es iſt darauf zmifchen ben Mengfimächtigten beider Theile nach⸗ 
. ftehender- Vertrag verabredet und, unter Vorbehalt der beidetſeitigen Lan⸗ 
desherrlichen Genehmigung abgeſchloſſen worden: 
Erſter Artikel. BL 
Der Betrag ded aus den Königlich Dreußifchen aaſſen, ‚in Be⸗ 
zug auf bie Berbrauchsſteuer, nach gegenwärtigem-- Vertrage an Sr. 
Durchlaucht dem Fuͤrſten zur Appe zu uͤberweiſenden Ghkkoimmenb” fol 
von drei zu drei Jahren in gemeinfamer Uebereinkunft feſtgeſetzt werben. 
Zur Grundlage dieſer Uebereinkunft ſoll der jedesmalige Konigl. Vreußl⸗ 
ſcher Seits vorzulegende lebtdreijaͤhrige Kelnettrag deſſetben bei den’ Koͤ⸗ 
nigl. Zoll⸗ und Steuer ⸗Aemtern in den drei weſtuichen Provinzen des 
Preußifihen Staats / dergeſtalt dienen, daß "der" Antheil Or. Dutchlaucht 
ded Fuͤrſten zur Lippe baran Kach Deut Verhaͤltulſfe ber Bevdikerucchder 
gedachten drei Preußiſchen Provinzen zu der Bevoͤlkerung der eingeſchloſſt⸗ 
men ſonverainen Faͤrftlichen Gebia czeie Epperode⸗ veppel mb Stevens 
5 bagen denhnetewac HU m BE On tnldk 
| an) BEER zu Es 











enstnointen Gebietoth am bad. R, Prinbirehie. Gteuexießen:betr.,: co. 1896; 387 


Es wirb babe, um sie; Schwierigkeit. ber Sonderung der: Boll 
gefaͤlle von. der-Berbrauchöfteuer. zu befeitigen „Welche Iehtere nad) ber 
bermaligen Erhepungsrolle unter ben Eiogangs⸗ Abgaben mit begriffen it, 


gür d die Dauer - des ‚gegenwärtig in dießer Hinſi cht beſtehenden gefeglichen. u 


Werhättniffes angenommen an daß die Verbrauchsſteuer Fünf Achtel des 
Einkommens an Gingangs>, s ‚ Nuögange- und d Dirhgangb Abgaben zu⸗ 
ſammen AB betrage. 


a ER 3weiter Arkikel. 


Mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen im erſten Artikel iſt die 
Summe , welche Sr. Fuͤrſtliche Durchlaucht für ben Zeitraum vom 1ften 
Jamtar MRS: bih;- Siften, December 1827. erhehen laſſen werben, auf 
Zweihnnadert fieben. und ſechzig Thaler 18. Sgr. 2 pf. Courant ‚jährlich 
feßasfeßt, - welche, fo weit. fie bei Ratification des gegenwärtigen Ver⸗ 
trage: fällig: ſeyn wird, binnen vier Wochen nad) dem dato berfelben, 
für dio Zukunft aber in gleichen Quartalxaten in den Monaten März, 
Juni, Septembey und: December jebesmal mit ſechs und ſechzig Thaler 
27.©g. 4.7. Kourant hai der. König). Regierungs-Hauptkaſſe zu Arns⸗ 
besg zur Berfügung Sr. Durchlaucht bereit ſtehen fell, . 
Juͤr die in den Jahren bis 1825 ausſchließlich aus den mehr: 
erwähnten Enclaven ‚erhobene Verbrauchsſteuer wird Koͤnigl. Preußifcher | 
Seite, wiewohl ohne Zugeftändniß rechtlicher Verbindlichkeit, eine Aver- 
fional= Vergütung von Achthundert fünf und dreißig Thaler Fuͤnfzehn 
Silbergroſchen Courant bewilligt, über weiche binnen vier Wochen nach er 
folgter Genchraigung dieſes Vertrages bei Koͤnigl. General» Staatds Kaffe zu 
Berlin von. Sr. Durchlaucht dem Fürften zur Lippe verfügt werben kann: 
| | Sic 2 Dritter 
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"Dritter Eriflel 00307 

Sr. Majeflät der König von Preußen und Sr. Durchlaucht der 

dFuͤrſt zur Lippe verſichern Ihren Unterthanen gegenſeitig den völlig frrien 

und ungeflörten Verkehr zwifchen den innerhalb der Hreußiſchen Bollfinie 

an der äußern Graͤnze des Staats belegenen Koͤnigl. Preußiſchen nd. 

Fuͤrſtlich Lippifchen Lanben dergeftalt, daß die von den beiberfeitigen un⸗ 

terthanen innerhalb des gedachten Bezirks zu verfuͤhrenden Waaren und 

Erzeugniſſe aller Art uͤberall den eigenen inlaͤndiſchen voͤllig gleich behan⸗ 
delt werden ſollen. 


Bierter —XR DD, ent 
WBenn, in Kolge des vorftehenden Artikels‘, —E ſeichel iutha; 

(be Smengnife, melde 
piſchen :Gebiete innerhalb der Preußifchen Zolllinle shit befofdern:Rüges’ 
brauchöfteuern zur Zeit belegt find oder Tünftig belegt "werden : mödten;' 
völig freien Umlauf haben fellen; fo ift dazu erförderiih, Baß: jene be 
fondere Verbrauchsſtenern im Juͤrſtlich Lippifchen Gebiete des etwaͤhmten 
Bezirks auf völlig gleichen Fuß mit dem Preußiſchen ‚gefegt und witteiſt 
gleich firenger Gontrole wirklich erhoben, zugleich auch im keinem alle: 
burch zugellandene Rüdvergätungen bei der Ausfuhr oder Pf an ee 
Sirkung geſchwaͤcht werden. 


Fanfier Artikel. 


Fuͤr jeht und in Beruͤckſichtigung der gegenwärtigen ——* 
und ſonſtigen Verhaͤltniſſe der betreffenden Enclaven verpflichten Sich Sr. 
Dushiauit der Fuͤrſt zur Lippe hinfichtlich- der dortigen Braunkewein⸗, 

- Bier- 


| nelavitten Gebiertch an bas X BE; indirekte Skeuer ſyſtenn beir. v. 1026 38 


Ber=’ und. Ey $abeikation, fo wie auch unter den im ten RT 
enthaltenen Modificationen det Salz» Eonfamtion, bie letztgebachten drei 
Beſtimmungen des vorflchenden Artikels unmittelbar nach Rätification bed 
gegenwärtigen Vertrages zur Ausführung bringen zu laſſen. Ä 


| Sechſter Artikel— 
Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe: wollen geflatten, daß die 
Koͤnigl. Steuerbeamten durch Revbiſton der in den Enclaven befinblichen 
Branuntweinbrennereien und "Wiers auch Eſſigbrauereien, fo wie durtch 
Einſicht der hierauf bezuͤglichen Heberegiſter und Controlen der Bicfifichen: 
Hebeſtellen von der richtigen Ausführung der nad) vorfichendein Artikel 
dort -einzuführenben -Preußkfchen : Naiſch⸗ und :WBraumalz = Steuer s Gefehe 
jederzeit perfönlich nähere Ueberzeugung nehmen koͤnnen. Die mit dieſem 
Dienfte in den Enclaven beauftragten Steuerbeamten werben zwar von 
Sr. Majeftät dem Könige von Preußen angeflellt, befoldet und unifor⸗ 
mirt; "Boch ſollen iſie, fär die Dauer ihrer Anſtellung in den Enclaven, 
beiden Landédherren den erforderlichen Dienſteid leiſten und das Könige 
lich Preußiſche und Bhf Bippffche Bappen vereing auf! der Lopſde⸗ 
decang tragen. Bu 
nt 0 J . I 
i Ä Sie bente⸗ Artilel ER Br 
de inte. Erfrih ber Maiſch⸗ und Btaumalz⸗ Stener in 
der Kouigl. Preußiſchen Provinz Weſtphalen und ben von felbiger un 
ſchloffenen Furſtilch Lippiſchen Gebietstheilen Lipperode, Cappel und re 
venhagen ſoll vermittelſt eier nach der Seelenzahl der Provinz Weſtpha⸗ 
‚In and: der gedachten Enelaven arhzuſelender Khtheild = Berechnung its 
ſchen 
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Ihm beihen Gouvernements in ber Art zur Theilung fummen, deß hab: 
Netto - Ginfommen in beiben Gebietstheilen jaͤhrlich ‚gegenfeitig vorgelegt 
und nad der Volksmenge durch Vergüͤtung des minus in Der einen 


ober der andern Gaffe ausgeglichen werde. 


” Achter Artikel 


Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe wollen iz ben Kuclaven 
‚ Lpperope, Cappel und Grevenhagen feine Bermehrung der Zahl ber da⸗ 
felbft biß ‚zum Tage des Abſchluſſes dieſes Vertrages bereits beflanbenge,- 
fünf Branntweinbrennereien, fo wie der Bier⸗ auch Eſſigbrauereien ge⸗ 
flotten, es ſey dann, daß dad Gut, auf welchem eine ſolche angelegt. 
werben ſoll, mindeſtens einen Grundwerth von Birken Bi. 
ler air, 


i Neunter Artikel, 


J In Bayag uf den Galgpeehr Tann die derch.der Dritten A: 
tikel im Allgemeinen flipulicte Freiheit nur in fofern fats-finen, als 
von ben Enclaven jährlich eine Quantität vom. 16 Pfund Salz pro 
Kopf der dortigen Bevölkerung auf der Königl. -Saline zu Weſternkotten 
wirklich genommen, abgeholt und bezahlt werben wird. Dagegen wirb 
Preußischer Seitd die ebengedachte Qunntität zum Fabrikationspreiſe, alfo 
für jetzt zu 7 Rthl. 20 Sgr. für die Tonne zu 400. Preußifchen 
den verabfolgt werben und nur für etwaigen Mehsbebarf der höhere Fak⸗ 
toreipreig eintreten. Den Einwohnern ber Enclave Grevenhagen if ger 
ſtattet, Die vorbemertte Salgquantität, nad ihrer Gomvenieng, flatt zu 
Wefterntotten, " auf der ipnen mäher, belegenen Sahdebitſtele zu Driburg 

m 


\ 


enelavirten Gebiereth an das 8 Pr indirelte Steuerſyſtem betr, ©. 1626. ‚391. 


fu. enpfaugen, wogegen fie‘ aber den am letztern Orte ſich Höher ſtellen⸗ 
den, für: jetzt 8 Rthl. 225 Sgr. fuͤr die Tonne von 200 Pfund be⸗ 
tragenden, rot oensen Preis’ ſcch geſolen laſſen mäffen. 


- Behnter Artikel 


Beide Landeöherren werben in den zur Sicherung ihrer Landes⸗ 
herrlichen Gefaͤlle und Aufrechthaltung der Gewerbe ihrer Unterthanen 
nothwendigen Maaßregeln einander gegenfeitig freundfchaftlich unterflügen. 

Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe‘ wollen naptentlich geſtatten / 
daß. bie Koͤnigl. Zollbeamten die Spuren begangener Unterſchleife auch im 
Ihr Gebiet verfolgen und, weit Zuziehung der Beisobrigkeitn, ſich des 
Thatbeſtandes verſichen. . | 
Bennauch zu: beffen eſttalung oder Sicherung br Gefälle 
und Strafen, Bifitationen, Beſchlagnehmen und Workehrungen von den 
- Sömiglicjen Jollbedienten bei den Fürftlichen Ortsbehoͤrden in‘ Antrag ge 
bracht werben,‘ füllen diefe, fobald fie ſich von der Lulaͤſſigkeit, den 
umſtaͤnden nach, aberzeugt haben, ſolche alsbald willig und zweckmaͤßig 
verauſtau 
t. Durchlaucht ben Fuͤrſt zur Sippe wollen endlich alle entwe⸗ 
der —* bie ‚Königl. Zoll⸗ und‘ GSteuer- Beamten in ben. Gnclaven 
enfbeitte oder fonft zus Kenntniß der Färfllichen Behoͤrde gelangende Ver⸗ 
Iegungen ber in der Königl. Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer⸗ Orduung vom 
Zöften Mai 1818. oder den ſpaͤteren, dieſen Gegenſtand betreffenden, Ge⸗ 
ſetzen enthaltenen Vorſchriften von Ihren Gerichten, ſofern ſelbige nach 
allgemeinen Grundſaͤtzen dazu competent feyn werden, unterſuchen und, 
nach Vorſchrift der erwaͤhnten Geſetze, weſhe: Ihren Gerichten deshalb 
Zu zur 
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zur Beachtung zugefertigt - und bei den Unterthandn der Euclaven als 
publicirt und bekannt vorausgeſetzt werden ſollen, beſtrafen laſſen. Die 


— Geldſtrafen, auf welche die Fuͤrſtlichen Gerichte in ſolchen Faͤllen erken⸗ 


nen moͤchten, fallen dem Fuͤrſtlichen Bine , nach Abzug des Denuncian⸗ 
ten⸗Antheils, lediglich anheim. 


Eilfter Artikel Ä | 
Gegenmwaͤrtiger Vertrag fol unvergüglich zur Bandesherrlichen Ras 
tificasion. uorgelegt und nach Auswechſelung der Retificationd = Urkunden 
fofout: zur Bollziehung gebracht werben. 
Des ym Mrtanb. iR berief (von ben eiberfkigen Bellhchtig 
ten‘, unter Beibrüdung ihres Siegeld, unterzeichnet. . Ä 
So geſchehen Detmold ben Iten und Minden den 17ten Juni 1826. - 


ſgez. Dr. Sart Wilhelm Koppe, [ge] Friedrich Petri 
und ‚mehrerer. Orden Ritter... — rungbenth, . 
(L: 8) . Ä | | . (US$) 


“2. Wir. haben dieſen Vertrag mad) vorheriher Prüfung genehmigt 
und ratificiren ‚benfelben mittelſt dfefer Urkunde ausbzadlich: u 
. Uehunblid Unfer eigenhänbigen Untesfheit un Ds eigen 

Shen Beet di Men Ta 106. = 








Rum, CKLIX. 


Vetanntmachung Fuͤrſtlicher Rentkammer, die Regu— 
lirung det Salzgemaͤße und Herabſetzung der. Salz⸗ 
| preife auf der Saline zu Ufeln betreffend. 


Rad Räciprache mit Fürftlicher Regierung follen auch die Salze 
gemaͤße deren in der Verordnung vom LAten December 1824 keine Er⸗ 
woͤhnung geſchehen iſt, nach den Beſtimmungen dieſer Werorbnung res 
gülist. werden, und. wird vom 17ten k. M. an das Salz auf der ufeln⸗ 
fehen Saline in gesichten, genau Vier große Metzen ober zwei Drittheile 
eines Roggenſcheffels haltenden Himpten vermeſſen. 


Vom naͤmlichen Tage an ſoll zugleich bie in ber Befonntmadjung “ 


vom Sten Auguft 1809, durch welche der Salzpreis damals von 24 gr. 
auf. 30 ge. pr. Himpten erhöhet wurde, bei wieder veränderten Zeitums _ 
ſtaͤnden zugeſicherte Preisermäßigung, ba foldhe bie. jegigen Zabrikations⸗ 
VBechaͤltniſſe geflatten, eintreten, - und ber Himpten Salz, vorerft und 
- ih auf weitere Berfügung, wieber zu Mr nebſt 3 pi. Reſſcoeld. 
verkauft werden. 
| Detmolb ben 2hen October 1826. | 
 Bürftlic ee Bentfammer 





Giebenter Band. — Dbb Rum, 


— res m 1 
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Num. CL. 


Berordnung, bie Größe ber Salzgemaͤße beizefenb, n 


Da in.der Werorbnung vom 1äten Dermber 1824 bie Größe 
der Salzgemaͤße nicht beſonders beſtimmt, in der Landesherrlichen Ver⸗ 


ordnung vom 3Often November 1769 aber enthalten iſt, daß der Salze 
“ Himpten zwei Drittheilen eines Roggen Scheffelß oder vier großen Korns 
Metzen, deren ſechs einen Roggen⸗Scheffel ausmachen, gleich ſey; fo 


wird nomine Serenissimi Regentis Hochfaͤrſtlichen Durchlaucht hier⸗ 
mit verordnet, daß es bei diefer Beſtimmung bleiben, ber Salz» Himp⸗ 
ten demnach im Verhaͤltniß zum Roggen -Scheffäl einen Sub: Inhalt 


von 21025tel Lippifchen Zollen erhalten folle. 


Die Saline zu Ufeln wird vom 1’7ten Tünftigen Monats Ro: 
vember an. biefer Beflimmung nachkommen, und haben bie Obrigkeiten 


den Satz» Verkäufern und Verſellern in ihren Diſtrikten aufzugeben, ihre 


Satzgemäße ‚innerhalb vier Wochen bei Bermeidimg der im Geſetze vom 


Hätten "December 3824 angebrobeten Strafe ‚jener WBeflienmung ‚gemäß 


einrichten und ſolche von. dem für jet dazu inſtruirten Eichmeiſter Khaler 


in Lemgo eichen zu laſſen. 


Dieſe Verordnung ſoll durch das Intelligenzblatt und durch ffents 
lichen Anfchlag bekannt gemacht und deren Befolgung innerhalb 6 Wo⸗ 
hen von den Obrigkeiten paritoriſch angezeigt werben. 

Detmold den Ziften October 1826. 


Birftiich Lippifche Regierung. 





| 2 Rum. cc. 
| Berordnnung, den Hufbeſchlag betreffend. 


Die in den Verordnungen vom 28ſten Mai 1793 und Atem 
Detober 1803 enthaltenen Vorſchriften: 
daß jeder Schmiedegeſell, der ſich auf dem Lande neu anſehen 
will, vorher bei einem angeſtellten Thierarzte in der beſten 
Art des Hufbeſchlags und uͤber die Mittel gegen gewoͤhnliche 
GHufſchaͤden Unterricht nehmen, Zeugniß deshalb und daß es 
zureichend geſchehen fen beibringen, außerdem aber die Nieder⸗ 
laſſung deſſelben als Hufſchmied von den Aemtern nicht ge⸗ 
ſtattet werden ſoll; | 
— nicht mehr allgemein befolgt zu werden. | 
Die Regierung bringt daher jene Vorſchriften nicht nur in Er- 
innerung, fondern es wird auch, mit Erſtreckung bed Geſetzes auf bie 
Städte und Fleden, nomine Serenissimi weiter verordnet: 
§. 1. 

Die Obrigkeiten haben darauf, daß ferner kein Hufſchmied auf 
dem Lande und in den Städten and Flecken zugelaffen werde, ber nicht 
zwodcheflt ein Zeugniß von einem. der hier angeftellten Thieraͤrzte über _ 
die in Hufbeſchlag und über die gewöhnlichen Krankheiten des Hufes 
zureichend exkangten theoretifchen und praftiihen Kenntniſſe beibringt, 
plichtmäßig zu achten, und in diefer Hinſicht unter keinerlei Borwaud 
asemachis Artahere za geſtatten. 

— ie r in Detmold ber Obathierarzt Gronemekr und- in 

Ddd2 Lemgo 


⸗ 


* 
396 . ChL Berorbuung, den Hufbeichlag betreffend, von 1826. , 


Lemgo der Thierarzt Wuͤlker zur Erthellung des 6. 1. vorgefchriebenen 
Unterrichts unentgelblich verpflichtet; ſoweit aber in Aufehung des prak⸗ 
tifchen Theils ein anerkannt geſchickter Hufſchmied von den unterrichtenden 
Thieraͤrzten zugezogen werben muß, erhält jener eine billige Wergütung 
feinee Bemühung Wer bei einem andern als den benamten beiden 
Thieraͤrzten Unterriche: nimmt, kann ſolchen nicht unentgeldlich verlangen. 
3 
| geder der beiden, 8. 2. angegebenen Thieraͤrzte muß jährlich 
zweimal, nämlich im halben Sabre von Neujahr bis Johanni und im 
halben Jahre von Johanni bis Weihnachten, einen Unterrichts: Gurfus 
im Hufbeſchlag und in den gewöhnliden SHufs Krankheiten vornehmen 
und vollenden; doch bleibt Methode und Dauer bes Unterrichts, deſſen 
Anfang A Wochen vor Neujahr und Johanni in den Intelligembiättern 
befannt gemacht werden muß, unter Werüdfichtigung ber Beffangtgabe | 
der Lernenden, ihren er ermefen übeslaffen, 


Da fid) unter ben —— Hufſchmieden noch mehrere fin 
den werben ‚ "welche den thieräsgtlichen Unterricht im Hoſdeſchlag nicht ge: 
noffen haben, fo follen biefe zwar beibehalten werben. Dagegen iſt den 
jenigen Schmiedemeiſtern, welche den Hoſbeſchlag biäher nicht. betsichen. 
haben, und den Gefellen, die fih, ohne den vorgefchriebenen Unterricht 
im Hufbeſchlag und über bie gewöhnlichen Guf- Krankheiten nachweifen zu. 
innen, als Grob⸗ ober Kleinſchmiede nieberlaften, der Hufbeſchlag 
bei 10 Gfl. Strafe für jeden Gontraventiondfall verboten. : 

Vieſe Merorbuung fol dunh Dad Suteligengblast und bush dfr 
fentlichen Auſchlag bekannt gemacht werben und verfichet ‚man ſich zu 
den 








Che - Berosbnung, ben Hufleſchlag beiweffenb, yon 1896. Lı : 297. 


den Obrigfeiten, daß. fig. auf die genaue. Vefolgung berielben. pflichtmaͤßig 
. bakten ;.mab. zu den Splosärgten, daß fie ben Unterricht fahßlich, zureichend 
und..fleifiig. extheilen,, auch bie Lernenden nur dans mit guten Zeugniſſen 
übe. bie ‚ulangten Kenntuiſe ne. wenn ſe übengengt ſind, daß fie 
folche verdienen, - 
Beten —2* den 7ten Rovember 1826. 
"Bert Lippiſche Kehierung. 





: Au, CLII. 


anauterung der VBerordnung vom sten Februar 1820 
wegen der fremden umherziehenden Juden. 


Die Verordnung vom. Seen Februar 1820 wegen ‚der fremden, 
umherziehenden Juben, bat ſich zwar. in ihren Zolgen ſehr wirkfam ge 
zeigt, . iſt auch von dem größeren heil der Polizey⸗Obrigkeiten genau 
beachtet und richtig verfianden. Weil jedoch einige Behörden bed Lan- 
des über die Auslegung biefes Geietes Zweifel geäußert und dafür gehal⸗ 
ten babe, | 
x bi: die hiet neanutn frmden ‚Sanbesuten,. wenn fie ent⸗ 
weder« d nen Markt. in bi gen Fuůrſtenthum beſuchen 9 oder 
um einen —— gem. benachbarten ande zu beſuchen, hier | 
durchpaffiren , nicht "grade vi ber Obrigkeit en Geburts⸗ 
u zı 08 Bohnorts hebirfien; : "dh 
wied Pe mE sun ey 


daß bei dem nahzuweifenden notwendigen äh. 


1”, | , \ | Zweck 


398 CLII. Geläntör. der Bextrtn.tc. wegen der fremden maßergich. Iuden/ v. 1826. 
3Zweck nach irgend einem Drte bed Baubes, dieſr Urt genau 
beflimimt und namhaft gemacht, außerbdem Aber keinr Auſsnch⸗ 
- me von der Beſcheinigung ber wirklichen Angefeflenbeit;, unter 
‚welchem Vorwande es auch ſeyn möge, geftattet; mithin auf 
dad Befuchen der Märkte ober auf dad Durchpaffiren bei den 
umherziehenden fremben Juden Leine Mädficht genommen, und 
ihnen der Eintritt in hiefiges Fuͤrſtenthum bei den im Geſetz 
angebrohten und mit Strenge anzuwendenden Strafen unterjagt 
bleiben fol. 
Bon den Obrigkeiten wird dennach erwartet, baß fie die Ein⸗ 
gangs erwähnte. Verordnung mit Beruͤckſichtigung dieſer erklaruug genau 
beachten und, die Ünfertebienten zu Deren Befolgung anhalten, zu welchem 
Ende biefe Erinnerung in bad Intelligenzblatt eingerüdt und durch oͤffent⸗ 
lichen Auſchlag bekaunt gemacht werben ſoll. 
Detmold ven Tten Rov. 1826. 
Firſtüch Lippiſche gran, 





— — — 
1 
\ 


Rum. cum. 


Verotdnung, bie Einführung der Maiſch⸗ und Brau⸗ 
malgzſteuer in den bieffeitigen enclavirten Gebietstheilen 
FE betreffend. ö u 


Bon Gottes Gnaden Wir Paul Kerander Beapold, regie⸗ 
render Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und anf ” ———— und Stern⸗ 


Ri KL NSTMOIDT NIE I IE a. 
In 


e - 


- CL. Verordu., die Einfuͤhr. ber Mail, und Braumaljf.xc. betr., ». 1826, E75 


- In Gemaͤßheit des, wegen Auſchließung der dieſſeitigen Ge⸗ 
bietstheile eipperode, Cappel und Grevenhagen an das Koͤniglich Preu⸗ 


ßiſche indirecte Steuerſyſtem, unterm Iten und 17tem Funius d. J. einge⸗ 


| King Seh an erheben werben. - 


>: 


gangnen und von Uns unterni Züften Kugift b. 3. tatſcirier Wertrage 
verorbnen Wir: * 

u "1 . ' 
| Die in den King Preufifhen East. —E Maiſch⸗ 
u — — auch in Unſern oben. angeführten, von den Soͤnig⸗ 
Uch DPreußiſchen Pravinzen enelavirten Verrthechei cn xom erſten Janvar 


| 


\ $. 2. 


ar . Anfee ntertpanen in jenen Gnslaern, ſch it der Braun 


wein: Bier⸗ oder Efig= Babrilation beſchaͤftigen, ‚haben fi daher genau 
nach den wegen ber bemerkten Steuern, deren Gontroücung und Erhebung, 
uugengrum Muniglich · Ncenßiſchen Geſetzen zu achten und den Anordnungen, 
welche Deshalb von der ihntn vorgeſetzten Sbelen getroffen wohn, ſtreng 
Br u if. | 
4 8. 8. 

ontripenticae⸗ gen oedachte Weſetze werben ‚wit den in ine 
angpbrehten Strafen geahndet werden. 

Mieſe Verordnung ‚foll durch das Snteligenzblatt und in den non 
den Koͤniglich Preußiſchen Provinzen anclavirten Gehietatheilen noch heſon⸗ 


ders durh ben Aufelag puhlicirt werben. 


Detmold bep ;1.2ten ‚December EBIG.. 


x 
| s 
’ . 
. 


Am. cuv.. 


Detannimachung wegen Errichtung einer init der bease 
verbundenen Leihanſtalt. 


Bei dem im $. 12. det BepgesDrbmung vom Z0flen März d. 3. 
vorgeſchriebenen melfibletenben Berkauſe ber Meiers und Legge⸗Linnen iſt 
dem Eigenthaͤmer zwar feeigeſtellt, ſeine Beinseand zutıkfyundhenen; bar 
mit aber die Weber in ben, dem Linnenhandel ungänfligen, Zeitverhält« 
niffen, ober bei geringer Goncurrenz von Aufern auf ber Begge, wide 
durch Geldbeduͤrfniß gendthigt feyen, ihre Linnen unter dem Werthe zu 
verkaufen, iſt mit hoͤchſter Genehiniguitg Serenissimi nun auch eine 
LeihsAnftaft, aus welcher diefelden anf bie Simien Worfchäffe erhalten 
koͤnnen, errichtet und mit der Legge in Werbindung gefegt worden. Ausb 
dieſer, unter der Leitung der Legge⸗Commiſſion ſlehenden, Auſtalt blumen 
bie Unterthanen, welche ihre zur Legge gebrachte und daſelbſt zum Ver⸗ 
kauf ausgeſetzte Leinewand zuruͤcknehmen, gegen deren pfandweiſe Nieder⸗ 
legung auf der Legge, einen Vorſchuß erhalten, weicher voretſt auf zwei 
Drittheile des ſichern Werths dei deinewand feſtgeſetzt wirb. VDieſer Vor⸗ 


ſchuß muß binnen einem Jahre, in ſoſern nicht Werlängerung Viefer Feiß 


ausgewirkt wird, zurhebegehlt uns bis Bir Büjchlung monat mit 14 
Helern vom Thaler "verzinfet werben. 

Die Eröfnung- der Leihanftatt. ift anf ben 20ſten d. m. füge 
fegt. Diejenigen Linnens@igenthämer, welche daraus Worſchuͤſſe zu ers 
halten wünfchen, haben diefes dem Leggemeifter, nach beendigtem Linnen⸗ 
verkauf auf der Legge, zu eröfnen, welcher ihre Leinwand in Verwah⸗ 

.! n —. rung 


oo. | | I | 
.CLIV. Belanntm. wegen Err. einer mit d. Legge verbund. Leihanftalt, 0.1826. 401 


rung nimmt und dem Gigenthämer darüber unb über den barauf zu 
entnehmenden Borfchuß eine Beſcheinigung ertheilt, gegen beren quitirte 
- Ablieferung an den zum Rendanten ber Leihanftalt beſtellten Lieutenant 
Röttefen dieſer den Vorſchuß ausbezahlt und dem Smpfänger zugleich, 


ſtatt des von ihm zurüchubehaltenden Scheins des Leggemeifters, einen . 
Gegenfchein ertheilt, worin das bei der Rückzahlung zu Beachtende be: 


merkt ift. 


Gegenwärtige Bekanntmachung ſoll durch die Suter 


zur allgemeinen Kunde gebracht werden. 
Detmold den 12ten December 1826. 
duͤrſtich eippiſche Regierung. 





Rum. CLV. 


Berordnung, das Looſen, die Paͤſſe und die Einflel- 


lung der Militairpflichtigen pro 1827 betreffend. 


Die Obrigkeiten haben in dieſem laufenden und im naͤchſten Mo⸗ | 


nat mit den 2oofungen der Militairpflichtigen zu verfahren und werben 
dieſerhalb ſowohl, als wegen ber Paß-Ertheilungen und Einftellung zum 
ectioen Dienft auf bie beiden Werorbnungen vom 10ten Jan. v. J. im 
- Men Städ der Intelligenzblätter von 1826 verrwiefen, welche fie für 1827 
mutatis mutandis zu beadjten haben. . 
Die Gonfeription teifft demnach für jegt die im Jahre 1807 ge: 
boraen Kinder männlichen Geſchlechts, ſo wie die bisher uͤbergegangenen, 
Siebenter Band. Eee aber 





m 
Mm — — — — — — 


402 CLV.Berorbu. das Looſen d. Päffe u. d. Einſt. der Milit. pro 1827 betr., v. 1827. 


aber ferner nicht befreieten, militairpflichtigen Imbividuen, und tritt das 
erfte Viertheil der Confcribirten von 1826 in ben activen Dienſt. 


Dem Obriſtlieutenant Böger ift diefe junge Mannfchaft auf def 


fen Requifition in der. ihm von- der Regierung vorgefchriebenen Zahl zu 
ftellen,, und werden die .eingefandten Subjecte, in fofern fie tauglich find, 
einrangirt und von dem Militairgerichte beeidigt werden. 

Die Einreichung der Looſungs⸗Liſten wird vor Ablauf des nid 
ften Monats unfehlbar erwartet. 

Detmold den Iten San. 1827, 


darſtich Bippifche Regierung. 





Rum, CLVI. 


Betanntmachung wegen der in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten außer Cours geſetzten Scheidemuͤnze. 


Da die Einbringung fremder ſilberner und kupferner Scheide⸗ 
Muͤnzen in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten bei Strafe der Gonfiscation 
und des doppelten Nennwerths verboten und .eine Ausnahme hiervon 
nur für den nachbarlichen Verkehr in den Graͤnz⸗ Städten und Ortſchaf⸗ 
ten, weldye in den durch die Königlich Preußifche Zoll - Orduung beſtimm⸗ 
ten Graͤnz⸗Bezirken bis zur Binnen⸗Linie belegen, oder im doll⸗Ver⸗ 
bande nicht ‚begriffen find, geftattet iſt; fo wirb foldhes und daß bie 
Königl. Haupt⸗ und Specials Gaffen in den Regierungd« Bezirken Minden 
und. Arendberg bie. alten Landes » Scheide sMünzen in Silber und Kupfer 

. j bis 








, 


CLVL Bekauntm. wegen d. in d. R.P. Staat, außer Cours gef. Scheidem. v.1827. 403 


bis zum Iſten April d. 3. zu ihrem vollen Nennwerth durch Einzahlung 
ſowohl, als Verweqchſelung annehmen, dur Nachrichtt des Publicums be⸗ 
kannt gemacht. 
Detmold den 23ften Januar 1827. 
Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 





Rum, CLVII 


Bekanntmachung wegen der Declarationen uͤber die in 


den Koͤnigl. Preuß. Staaten mit der ordinairen Poſt 
| verfandten Güter. 


Sur Nachricht und Beachtung wirb befannt gemacht, daß in 
Aaſehung der, in die Königlich Preußifchen Staaten mit den ordinairen 
fahrenden often eingehenden Güter und Waaren geſetlch vorgeſchrieben 
iſt, daß jedes Collo mit einer offenen Declaration verſehen werden ſoll, 
welche den Namen des Empfaͤngers, deſſen Wohnort, Zeichen ‚ Nummer 
und Inhalt, den Ort und Tag der Ausſtellung, wie auch den Namen 
des Berfenders enthalten muß, woldrigenfalls der Inhalt dem höchften 
Stevuerſatze A100 Rthlr. vom Gentner unterworfen oder das Collo auf 
demſelben Wege, auf dem ed eingegangen ift, zuruͤckgeſchickt werden foll. 

Detmold den 23ften San. 1827. 

Luͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


Ger 2 NMum. 


4x. — 
Rum, CLVIII. 


Giecular. Verordnung, dieBeränderungen der Arznei 
‚tare pro 1827 betreffend, 





Alter Preis Neuer Preis 







A. Herabgeſetzte Preiſe. | 
Acidum succinicum . .11.Scrupelf 3 | 2 | 2 | 5 
Balsamum Copaivae ‚ » [1 Unze | 4] 3} 3|.2 
“ Borax . oo. . — 2 —11 1. 
— pulv — 2 8121 5 
Coccionella pulv, . 1Drahm] 5) —I 3| 7 
Cortex Alcornoque - - 1 1 Unze | 16 | — | 12 | 10 
— — — pl . —. 21 — 1161— 
Cubebae x — 410—1 4 — 
— pulv. — 6/| 514110 
Cuprum acetic. cristallis.. . — 6—1 21110 
Elaeosaccharum Cassiae . IIDrachmJ 11 —I1 —| 6 
Emplastrum opiatum 1Unze | 61-1 5| 7 
Extractum Opüi . ‚+ MDrachm| 11 | 21 9| 7 
— — . . 10 Gran | 2| 2] 1| 10 
— — — . 11Gran — 51 —| 4 
— — KRatanhiae 1Drach 5 — 1 A| — 
Flores Malvae arboreae . #1 Unze | 1| 71 1| 2 
— — — inc. — 21 —1117* 
— — vulgaris . — 2 — 1 7 
— — — inc.. 1 Unze 2)| 51 2| — 
—  Rhoeados . . — 1 | ı1 1] 2 
— — inc. N — 2 — 1 7 


Folia 


. 








N 


CLVII. 6ireularverorbuung, bie Beränderung ber Argneitare pro.1827 betr. 405. 





Alter Preis Neuer Preis 


“| SI] Ss 
Folia Aurantü inc. . — 
— — . pulv. —. 5 
Glandes Quercus tost. pulv. . | 5 
Herba Menthae piper. inc. 4 
Jodina oo. . . 2 
. * oo. ‘ 4 
Kali hydrojedinicum .- 10 
— — — | . 3. 
— muriatie. oxygeh. . 10 


Liquor Anmonii succiniet . 
Oleum Uassiae cinnamom. . 


Opium pulv. re \ 
’ — . . . 

Pulvis opiatus 0 

Radix x Senegae inc . 0 

— — pulr. . 
— Serpentar. ' Virg. inc. . 
— — — . pulwv, 

Spongiae cera cerataee . + 


— — marinae maxim. . 


elalelanulslSeneunweloluunonele 
valalonSsalwmsSsSonnen 


Tinctura Jodinae oo. 
— — opii bemoita. 10 
2 :-10 


* 
. n j 
. 
s * 0) . - . — 
* 
.. 
r} [1 
» } 
. . , * 
Le — — — — ——— 
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4086 CLYIL Gircularverorduung,, bie Veränderungen ‘der Arzneitare : 






Alter Preis Neuer Preis 





Tinctura opii, crocata . H1Scrupelg 1 





2 1° 
— — simplex.. IIDrachm 2| 5 — 
—  Rbei aquosa . 1 Unze] 3| 6 2 
Vanilla . . » - 11Scrupelj 10 | — 10 
Zincum . . . 1.1 Unze. I 11 — 6 
— g anulatum . — 1 7. 10 
— oxydatum album . j1Drachm| 4 — 2 
— purum . r 1 Une | 31 — 5 
— sulphuric, depur. . — 11. 7 2 
Unguentum Zinci . — 6|— 19 
B. Erhoͤhete Preiſe. J 
Castoreum Sibiricum . [1 Scrupell 25 ! 7 — 
— — — —  pulv. — 33 1 D. 
= — — — — .11 Gran 1 | 10 8 
Chininum ulphuricum . 1Scrupel] 21 | 7 10 
Cortex Chinae regiae contus. 1 Unze 8|I 7 5 
— — — pul. — 10| 5 — 
— — — 1Drachm | 1| 4 14 
— — fuscae contus 1 Unze 9|I 7 5 
Extractum 1Drachm. .. Fi 
— — — frig. r. — 
— — regiae ® pa — 8— 10 
— — frig, par. — 16 | — 7 
— — Simarubae . — 2 8 7 
Ichthyocolla — 2— 18 
Manna cannellata _ . 1 1 Unze | 3 | 2 7 
Oleum Foeniouli . . 1Drachm]| 1 | 7 — 
-—. ÖOrigani cretici . — a — 10 


Piper 








⸗ 
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Piper album . . . 1 1 Unze 


2 415 
— — mlr. . . — 4 —2 15117 
Semen Lycopedi _ . . — 3141317 
Spiritus Angelicae comp.. — 2 212 5 
——  camphorat, — 1: 21 1 7 
— — — — croct . — 2 51 2| 10 
— — Cochleariae — 2 61218 
— — Formicarum ° — 2ı 61 2110 
— —. Frumenti RÊI — —)|31—1| 4 
— — Lavendulae . — 1141117 
— — — — comp. — 2 612110 
— — Lumbricorum,. — 2| 61 2 | 10 
— — Rorismarini . — 1} 4111 7 
— — Mastiches comp. « — 3 21 3| 6. 
— —  Serpylli . — 1141117 
— — Vin rectificat. — — 161 —| 8. 
— — — rectificatiss, . — 1—| 3] 10 
Tinctura Absinthii . — 2 8131— 
— — — — comnp.. — 31—1312 
— — amara . . — 2 8 3 — 
— — Arnicae. — 2| 8I 3) — 
— — — Calami . . — 2 8 3 — 
— — — comp . . — 31 —21312 
— — Cantharidum. — 2| 8] 3| — 
— — Capsiiannıu . — 2 5] 3] — 
— — Cascarillae — 31 —1312 
— — Castorei Sibir.. IIDrachm. 15 | 2] 21| 7 
— — — — — . 13 Tropfenf — | — | — | 10 
— — — — — aeth. 1Drachm.| 16 | — 122 5 
— —  Catechu . 1 Unze | 3| — | 3| 2 
3|—1 3| 2 


— — Cort, Aurant. .. — 
nn ne | Tinc- 
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Alter Preis [Neuer Preis 







Tinctura Euphorbii Ä . 11 Unze 


2|.8l 3] — 
— — Ferri muriatici -..-. — 31 — 1312 
— — — pomaü . — 31 — 3 2 
— — Gentianae — 2 si 31 — 
— — L. Guajaci — — 2 817 3— 
— — L, Quassiae — 21 —1 245 
— — Pimpinellae . — 2ı 8I 31— 
— — Pini comp. . — 21 81341 — 
— — Valerianae — 2 8131— 
Vanilla cum Sacchari partibus j .. 
—1 2: 


0 


tribos j . [1 Drachm 


Vorſtehende Veränderungen gelten von dem Tage dir Belannt- 
machung an. Die Apotheker follen dieſelben fofort in ihr Eremplär der 
Arzneitare eintragen, und folches fodann ihren Obrigfeiten vorlegen ; 
legtere aber der Regierung in 14 Tagen berichten, daß die Eintragung 
richtig gefchehen ſey, und bie Phnfiker für bie Beachtung der Arzneitare 
forgen. 

Detmold ben 27ften derruat 1827. 


Zuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 














409 
Num. CL! x. 
vBelanntmachung wegen der außer Cours heſehten 
Muͤnzen. 


In Beiden auf bie Bekanntmachung vom 23flen Januar im 
Aten. Stäc der diesjährigen Intelligenzblaͤtter, wegen ber in benach⸗ 
barten Staaten außer Cours gefebten Münzen, erinnert bie Regierung dad 
Publicum ſowol, als insbefondere die Caſſen⸗ Beamten an die Münz: 
Berorbnungen vom’ 27ften Juni 1820, Gten März 1821 und Bten Ja⸗ 
auar 1822 und verorbnet nomine Serenissimi, daß, außer den im 
6. 7. der Verordnung vom 27ſten Juni 1820 bemerklich gemachten Geld: 
. forten, nunmehr auch die im Gingange gedachter Verordnung erwähnten 
ſ. 9 Blaffer oder alten und 5 Stüde ſelbſt als Scheide⸗Muͤnze von 
den oͤffentlichen Gaffen gänzlie ausgefhloffen und die Gafs 
| fen = Beamten verpflichtet werden, vom 17ten d. M. an bei dem oͤffent⸗ 
lich en Geld⸗ Verkehr hiernach, ‚bei Vermeidung der $. 9. des Geſetzes 
vom <rflen Juni 1820 beſtimmten Strafen, zu verfahren. 

7% Anfehung bes im voigedachten $. 7. jener Verordnung vom 
Iren Juni 1820 auch emvähnten Königl, Preuß. Geldes wird jedoch 
wegen der 4 Städte und basüber haltenden Münzen verfügt, daß ſolche 
. in den zu } in. biefiger. Scheibes Münze geflatteten Zahlungen, fo wis 
in Gemaͤßheit der Verordnung vom Gten März 1821 als Gonventiond: 
geld mit 5 Procent Agio in den Gaffen circuliren dürfen, Die Annahme 
und Ausgabe fremder Kupfers Münzen "aber wird gänzlich unterfagt 
und 'insbefonbere ben Rendanten ber Haupt s Gaffen aufgegeben, die ihnen 
Siebenter Band, | 3 ' f vor⸗ 


u 
440 CLIX. Bekanntmachung wegen ber außer Gours gefehten Münzen, von 1827. 


vorkommenden Gontraventionen ihren vorgefehten Behoͤrden anzuzeigen, 
damit dieſe deren gefegliche Ahndung beförbern können. 

Zugleich iſt ber Abdruck der Koͤnigl. Preußiſchen Cabinets⸗Ordre | 
-vom 2öften Nov: v. 3. wegen ber in ben Koͤnigl. Preußiſchen Staaten 
darnach außer Cours geſetzten Muͤnzen zur Nachricht fuͤr das Publikum 
und um ſich wegen des allgemeinen Verkehrs darnach richten zu koͤnnen, 
hierunter verordnet *) und wird wegen. des Umwechſelungs⸗Termins ber 
außer Cours gefegten Münzen in ben König. Caffen auf die Bekanntma⸗ 
Hung vom 23ften Ian. dieſes 3. verwieſen, aud) für ben Privat Ber 
top hinzugefügt, daß die Annahme der ſ. 9. Blaffer und Preußiſchen 
1; Stüde zwar nicht wnterfagt fen, daß fie aber von jedem geweigert 





werden dürfen. _ , 
Detmold ben 7ten Min. 1827. Ä 
Bir Lippifche Reiieung. 
| um. CLX. — 
Verordnung fuͤr die Reſidenzſtadt Detmold in Betreff 
| der neu aufzuführenden Gebäude, 











Bon Gottes Gnaden Wir Paul Alerander Leopold, 


regierender Fuͤrſt zur Lippe edler Gerz und Graf zu Schwolenberg und 
Sternberg ꝛc. %. 


0 Anmert. Binder Ach in der Beilage zum norn Ste. bes Ey 
genblaned von d. J. 


CLX. Berorbn. für d. Reſidenzſt. Detm. in Betr. d. nen aufzuf. Gebaͤude, v. 1827. 41 


Bei der zunehmenden Bevölkerung Unferer Reſidenzſtadt Detmold 
macht bad Bedaͤrfniß neuer Wohnungen fi täglich fühlbarer. Da nun 
in und zunaͤchſt vor der Stadt alle entbehrlichen freien Pläge bereits be⸗ 
bauet find; fo muß für die ferneren neuen Bauten das Privateigenthum 
in Anfprud) genommen werden. Wir haben Uns daher, um jenem Bee 
därfniffe abzuhelfen und um zugleich dafür zu forgen, daß nad) einem 
zweckmaͤßigen, zur Verſchoͤnerung der Stabt, ſo wie zur Bequemlichkeit 
ber Bewohner gereichenden Plane fortgebauet werde, bewogen gefünden; 
die nachftehende Verordnung für Unſere Refidenzflabt Detmold zu exlaffen: 

1) Es follen den Bauunternehmern, welche ed wünfchen, die bes 
ndthigten Bauftellen von der Polizey-Commiffion planmäßig, und zwar 
zunächft vor dem Hornfchen Shore ausgewieſen werben. | 

2) Jeder Grundeigenthümer ift fchuldig, gleich wie bies-in Ab⸗ 
ſicht der Ehauffeen durch die Werorbnung vom 12ten Iuni 1804 geſetz⸗ 
lich vorgefchrieben worden, auch zur Anlegung. neuer Straßen und zur 
Erbauung neuer Käufer daſelbſt den erforderlichen Raum gegen volle Ent: 
ſchaͤdigung abzutreten. 

3) Die Entfehäbigung fü dad abzutretende Grundeigenthum wird 
nach Maßgabe des laufenden Kaufwerths ausgeittelt und feflgefeht, 
unb zwar durch drei zu beeibigende Naratoren, von benen ber Grundei⸗ 
genthümer ben einen, ber Bauunternehmer den andern und bie Polizey⸗ 

Sommiſſion den dritten zu erwählen hat. Gartenhäufer, Bäume, Ber 
friedigungen und Meliorationen aller Art find dabei 0 zig in Anſchlag 
zu bringen. 

4) In foweit Jemand ſei Grundeigenthur 4 ſelbſt bebauen will, 
kann er zur Abtretung deſſelben nicht angehalten werden. | 

oo #2 5) 


N) 
Br 


>. 
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5) Würde ein Grundbefiger wegen der Berflädelung feines Grund⸗ 
" flücls es vorziehen, baffelbe ganz, ober doch in größerem Maaße abzus 
teten, als erforderlich it: fo ift der Bauunternehmer daſſelbe nach dem 
Karationspreife anzunehmen fehulbig, jedoch muß jener ſich hierüber erfläs 


ren, bevor noch die Abſchaͤtzung gefchehen iſt. 


6) Der Unternehmer bezahlt nicht blos den Bauplatz, ſondera er 
traͤgt auch zu den ſonſtigen durch die Anlegung einer neuen Straße veran⸗ 
laßt werdenden Koften verhaͤltnißmaͤßig bei. ' 

7 ) Die Poligey-Gommiflion ift befugt, die vorhandenen Wege in 
angemeflener Art zu verlegen, auch erforderliche neue Werbindungswege 
auszuweiſen und Abzugscandle anlegen zu laflen, jedoch fo, daß daraus 
für die betheiligten Grunbbefiger Rein erheblicher Nachtheil entflche , auch für 
das etwa abzutretende Grunbeigenthum voller Erſatz geleiftet werde. 

9) 88 darf im Allgemeinen , ber ſchon jetzt befichenden Einrichtung 
gemäß, in der Stadt und nächften Umgebung derfelben, kein Neubau aus⸗ 
gefuͤhrt werden, bevor nicht der Plan dazu der Polizey⸗Commiſſion vorge. 
legt und von derſelben genehmigt worden ifl. 

Die Polizey »Gommilfion wird mit der Ausführung ber gagenwärs 
tigen durch das ZIntelligenzblatt bekannt zu machenden Verordaung beaufs 
tragt und. hat die weitere Inſtruction von Unſerer Regierung zu gewärs. 
tigen. | 

Gegeben Detmold den 13ten März 1827. 

















j j — | | “ . . | | . u 
Rum. CLXI. 


Daomdruns wegen — ber Paͤſſe für Militair- | 


Da fü 9 mehrere un ereignet haben, daß Willuaiepſichtie des⸗ 
halb von den Obrigkeiten zum activen Dienft nicht geftellt werden konnten, 
weil-fie auf die von ihnen bei auswärtigen Behörden probucirten und dee ' 
ponltten biefigen. Päffe mit neuen verfehen und barauf ohne Beachtung 
der ihnen bier vorgeſchriebenen Zeit der Ruͤckkehr und ohne fernere Be⸗ 
nadhrichtigung ihrer Angehörigen oder der Obrigkeit ihre Wohnorts weis 
ter .gereifet waren; fo wird zur möglichiten Vorbeugung dieſes Verfah⸗ 
rens den zur Ertheilung von Paͤſſen befugten Obrigkeiten aufgegeben, in - 
den für Rilitairpflichtige beſtimmten Poſſen ausbräclic zu bes 
: merken, Ä | 

daß die Sabeber nad) Ablauf derfelben gehalten fen entwe⸗ 
der in ihr Vaterland zuruͤckzukehren und ſich bei ihrer competen⸗ 
ten Behoͤrde daſelbſt zu melden; oder den erhaltenen Paß an 
letztere zuruͤckzuſchicken und deſſen Verlaͤngerung oder die Be⸗ 
nachrichtigung, daß ſolche nicht thunlich ſey, zu bewirken. 

Die Obrigkeiten haben hiernach genau zu verfahren” und bein Obis 
gen-in ben Paͤſſen kurz beizufügen, deß die Answaͤrtigen Vehoͤrden um 
defien Beachtung erfuht warden. | 

Detnold den. Iſte⸗ Mir, 1827. | 

er: ie Appiſche ung 
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Rum. cuxu. 


J Werordnung den Handelsverkehr in ben diefſeitigen von 
den Koͤnigl. Preuß. Staaten enclavirten Gebietstheilen 
betreffend. 


Von Gottes Gnaden Wir Paul Alexander Leopoid, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe , edler Her and auf zu Schwalenberg und 
Sternberg ꝛc. ꝛc. 

Nachdem Unſre von den adaiguich Vreuhiſchen Staaten magebe⸗ 
nen ſouverainen Gebietstheile, Lipperode, Cappel und Graͤvenhagen, durch 
den Vertrag vom 22ſten Auguſt v. 3. in völlig freien Verkehr mit den Kö⸗— 
niglich Preußiſchen Provinzen getreten ſind, ſo verordnen Wir zur Siche⸗ 
rung und Aufrechthaltung dieſes Verkehrs folgendes > 
| 1) Die Kaufleute in- den oben genannten enclavirten Gebietsthei⸗ 
fen .follen nicht nur über ihren Waarens Verkehr ordnungsmäßig Buch 
führen, fondern auch für diejenigen Waaren, welche aus den zum Koͤ⸗ 
nigl. Preufiifchen Zollverbande nicht gehörenden Landestheilen bezogen wer: 
ben, ben Tag: und. ben. Dat der Ausſtellung der auf ſolche Waaren fpres 
enden Zoll⸗ Quitungen, fo::wie für alle andre: Waaren den Tag und Ort 
der im Grauͤnzbezirke empfangenen Begettelungen verzeichnen, auch die Zoll⸗ 
Quitungen und: Segitimationd« oder reis Seine wenigſtens ein ‚Sehr 
I lang aufbewahren. I 27 

2) Diefe von. dia gaufleuten gefäicten Bücher mafſſen ‚auf Ber 
langen ber vorgefeßten Obrigkeit, zum Ausweis über die Befolgung obiger 

Vorſchrift, vorgslegt werben und. ſoll, in ben dazu geeigneten Fällen, 
deren Einfiht von den Odbrigkeiten auch den Koͤnigl. Preußiſchen Ober: 
fi “ Beam⸗ 
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Beamten geflattet werben, wenn dieſe etwa veranlaßt feyn möchten, ente 
deckte Spuren begangner Baaren= Einfhmwärzungen in ben Enclaven zu ver⸗ 
folgen und fich des Thatbeſtandes zu verfichern. 

| 3) Da alle in Unfre von den Königl. Preußifchen Staaten um⸗ 
fehloffene Gebietötheile eingehenden Waaren durch den. Gränzbezivk-gelom- 
men feyn müffen, fo werben diejenigen, welche Waaren transportiren, die 
mit .einer höhern Abgabe, als vier Thaler vom Gentner, belegt find, ver 
pflichtet, Die Bezettelung mit der Waare, vor ber Niederlegung auf dad 
Lager, der Drtöbehörbe vorzuführen, welche darüber ein einfaches Notiz⸗ 
Regiſter fuͤhren muß. 

4) Fuͤr die hochbeſtenerten Waaren, „ namentlich baumwollene Stuhl⸗ 
waaren und Beuge aus Baumwolle, Seide ober Wolle, kurze Waaren, Leder⸗ 
Waaren, Caffee, Salz, Tabaksfabricate, Wein, Gewuͤrze, Thee, Zucker, 
Fayance, Porcellan, duͤrfen bei Verſendung von zehn Pfund, oder vier Quart, 
und daruͤber nur diejenigen Transporte die Bewilligung eines Legitimations⸗ 
ſcheins erwarten, welche ſich uͤber die Abſtammung aus einem gehoͤrig 
contirten Lager durch einen Frachtbrief ausweiſen, unter welchem bie Dets⸗ 
behoͤrde, durch Siegel und Unterſchrift die Buͤrgſchaft gegeben hat, daß 
die Waaren aus einem contirten, mit Beweiſen der Verſteuerung belegten 
Lager, ober aus einer Fabrik im Zollverbande herruͤhren. 

5) Die Ortsbehoͤrden ſind dafuͤr verantwortlich, daß dieſe Be⸗ 
glaubigung nur ſolchen Gewerbtreibenden gegeben wird, welche, nach 
Magaßgabe des NotizsRegifters und ihrer perfönlichen Wiſſenſchaft, die 
zu verfendenden Waaren in ber gelabenen Benge wirklich und redlicher | 
Beife auf dem Lager haben. 
| 6) Krämer bürfen,. weil ihr Abfag nur für chren Wohnort und 
- deſſen 





416 CLXU. Berorde, ben Handels, ind, Sic x. P. Staat. enc. Geb. betr, v. 197.: 


deſſen naͤchſte Umgebung beſtimmt iſt, keine Verfendungen der 8.4. bes 
merkten Art machen und daher auch bie vorgebachte Beglaubigung wicht 
Es fol diefe Verordnung Dach das Intelligenzbiatt und, in ben 
Enclaven noch befonders durch Anfchlag publicirt werben. 
Gegeben Detmold ben 13ten März 1827. 


» 





Rum. CLXIII. 


Privilegium uͤber eine neue Ausgabe der Werke Fr. v. 
| Schillers für die von Schillerfchen Erben, -— 

BVon Gottes Gnaden Wir Paul Alerander Leopold, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe , edler Herr und: Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg ꝛc. ıc. J 
u Nachdem Friedrich Wilhelm. Eenſt von Schiller , Aſſeſſor am * 
niglich Preußiſchen Appellationsgerichte zu Coͤlln am Rhein, im Namen 
ſeiner und feiner Geſchwiſter, um ein Privilegium gegen ben Nachdruck 
ber Schriften ihres Erblaſſers, Friedrich von Schiller, in Unſerm Lande 
bei Uns unterthänigfl gebeten, Wir auch, in Hinſicht auf bie audgegeich- 
neten Verdienſte bes berühmten Friedrich von Schiller um bie vaterlaͤndi⸗ 
ſche Dichtkunſt und Ntteratur, biefem Gefuche in Gnaden Statt gegeben 
haben, als ertheilen Wir hiermit den Petenten., unter ber Bebingung, 
daß der Preis der zu veranflaltenden neuen Ausgabe von dem Verleger 
nicht überthenert werde, das nachgefuchte Privilegium, bei welchem fie 
von Unfern Vehöͤrden Eräftig gefhät merben follen, tarfrel, auf fänf und 
- wan⸗e 


CLXUL. Privifeginm über eine neue Audg. der Berke Fr. v. Schiller, v. 1027. AT 
zwanzig Sähre in der Weiſe ‚vos dieſe Andgebe der Zriedrich von * 


ſcheg Schriſfenobinnen dieſer Zeit in upſerm Lande — 
darin irgend e u Radpr cuch ‚6 Da u — ermeibung der 
Gonfiscation und dem “richleklithen Fl —— werdenden Ahn⸗ 


bung; und ſoll dieſet :Prioilegium ger Oigeneiten Rachocheung duxch das 











— bekannt agenacht · werden. MINI PETE ln 

| uUrlundlich Unſerer eigenhaͤndigen —*— und ‚DR Dit | 
ten —— Dufigeb.. Le a me er iyb | 
1 Detmalb -ben Bon Wir Pt. 7 n a 
Rachttas zur Berorbnung vom zien d. M,. die außer 
| Cours gefeßten Münzen betreffend, ν 


Einer Benachrichtigung ˖ "der: Adniglich Dreußiſchon: Wödlerung in 
WMinden vom bla FM. zufolge find die Koͤnigl. Preußiſchen 2 ggr. 
Stuͤcke nicht mit unter den durch bie Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 2öften 
Nov. v. 3. mit dem Eintritt des Iſten April curr. in den Königl. Preu⸗ 
Bifchen Staaten außer. Cours ‚gefegten Münzen begriffen, fondern behalten 

nah. wie v0 5 ihre He e ‚vol Geltung. 6 wird demnach die biefe 
8 ee am De ber angezogenen Verordnung Gm Anfehung der 
| — Denen ber Koͤnigl. Preußtichen. 2 gt. Stuͤcke infofern 

best von Sahlmpen in Preußlſchem Gelbe bie: Rebe iſt, zurklhenemmen. 


Detmeid ven orten Maͤrz 1827... vo ws mal” 
Virſuich eippſha Böpieräng: "7 
esta. dd nennen run tr: ALLIun ; 1077 Dre Fu 


bien Band, . ©g9 | Num. 


a) 


—— "die alter "und" 3 eis on. z 
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EL. 


fg} Blaffer Belreffenb,“ 


— Ber Pin und‘ Beten für die hactheſige —&—— 
wird andurch, in Beziehung auf die Nund Berorbaungen vom 7Tten und 
Wohlen v. M., bekannt gemacht, daß Ste. außen Goursgeſetzten alten „'z 
und 3 Städe oder f. g. Blaffer, welche vor erlangter Kenntuiß dir Ber 
ordnung vom Tten v. M. und bis zum 17ten deſſelben Monats im ge⸗ 
ſetzlichen Betrage zur Caſſe gekommen ſind, au_ bie Haupt⸗ Caſſen 
hieſelbſt eingeſandt werden koͤnnen, welche letztere den ſich in den ver⸗ 


ſchiedenen Gafien ‚bildenden Beſtand an Blaffern wit Ablauf dieſes Mor 


nais -resp: der Fegierind und Kahnndr: ange hund: le heliere Ber⸗ 





foune daruͤbet · zu gewaͤrtigen habenl. NL: 
. Ba Dan, oter oten All. 1827. u Ta or 

BR Be — 
ae LER ZU Fe mn: XxvIi. gen 


Berörbhung, beit Zranfpott t ber etägeni Serfei, 


um den granfpori der Gefangeven ohne Antahme alt; mögshhh 
geringem. fen und "wrishender. icherheit zu befürkest, - haben ‚ie 
Obrigkeiten folchen bis auf weitere: Werfägung fermer nicht darch Lande 
ſturm⸗ Männer ober: Schügen ſondern darch rüflige und fichere Männer 
ef Koften ber Poligei + Gaffen der betreffenden Diſtritte armorduen. Auch 
2. „haben 


CLXVL Berorbung, den Trauſpe der Gefangenen Iatt., von 1827. 19 


haben die Polizei - Beheben, "weldhe noch Keine Imangk n Weiten kefigen, 

‚ beren Anfchaffung auf Koften ber Polizei= Gafen zu befkubeen, ut. fh 

berfelben, bem Befinden nach, bei deu Tranſporten der Arreſtaten bedie⸗ 

nen. zu Tonnen. Zugleich werben das Publikandum, vom I2ten Nopem⸗ 

ben 3817 und die Wevoxbuung vom Bäflen März, 1819; von Mr Keunfprt 

ber Gefangenen betreffend, in Erinnerung. geieal. dr. 
Detmold. ben afen Apri 1827. BE zu = 

"BR Fe —2 








— Rum. CLXNIT.- | = Ä 
Berorönung, die Legge⸗ Anftalt zu Lemgo Steffen: Ä 


I In dem 6. 16. derLegheordnung vom Zoſten ‚Mög v. 3. iR 
bie Abgabenfrele Benupung des veghe · Sufituds zwar nur «fr das er 
aan abgelanfene Jahr beroiigt; in Mädficht auf, bie. hisher dem Line 
wenhanbel wngänfligen. Seltverhältniffe. wird: indeß dieſe Abgabenfreipeit, - 
mit: gnaͤdigſter Genehmigung ‘Serenissimi,. vorerft noch für das jebt 

laufende Jahr andvech verlaͤngert und: bei deſſen Ablauf am iſten Mai 

k. J. die weitere Beflimmung vorbehalten. BE u F 
Fuͤt die nach $. 2. ber Leggeordnung nicht —— grauen 

Linnen ſoll aber, da die Kaufleute ſolche häufig: zur Legge bringen, um 

daſelbſt gemeſſen, appretirt und geſtempelt zu · werden, als eine: billige. 
Betguͤtung für dieſe mit baarem Aufwande fuͤt die Legge ‚venfnäpfte Ver 
Bi änT. g. Bindſadengen von Een’ Ouengroſchen vom St 
gg 2 ‚oder 
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ober Werlihiufuͤhro nt. don eggemeiſter weaha au: "für: 'ben J 
beñechnet vervn 43.3 neun 

u mie Boreiteder Leintwand iſt im & 6; ber kesgenduung auf 
36. BO für Die:ifeinexen zu’ ben zwei erſten Slaſſen ud auf. 26 Sch für 
die Hröbernizu den vier letzten Glaffen. gehoͤrigen Linnenſorten beſtimmt 
worden. Bei biefer Beſtimmung fell :’*ö, ba deren Beibehaltung von 
den Bremer und Osnabruͤcker Kaufleuten‘, nach deren von ber Legge: 
Commiſſion der Regierung vorgelegten ‚Gutachten, aus guten Gründen 
gewänfcht wird, auch ferner verbleiben, mit ber geringen Abänderung 


| jedoch, daß die beiden erſten Glafien, flatt 28 Zoll, -Tünftig genau bie 


Breite einer Brabanter Elle, d. h. 28% Boll, erhalten follen, da bies 
aud) die Breite der Odnabrüder Linnen ift, welchen jene beiden Glaffen 


aͤhnlich find, Die übrigen vier Stajlen: behalten alſo -die hiäherige. Breite; 
die Weber werben aber ernſtlich erinnert, dieſe vorgeſchriebene Vreite von 


2828oul für Linnen der Slaſſen J. II. und von 26 Zoll für: Linnen der 


Eläffen IIIIV. V. und © defſer zals bisher zu brachten und insbeſon⸗ 
dere keinem Stdee;- welches nicht ficher und" durchgaͤngig die für de 
Caffen 1. Ir erforderliche Guͤte hat, die · für dieſe Taffen beſtuamte 
Breite von 28% Zoll zu geben, ba folche Städte, welche ihter Gäte: nach 
nicht in bie Glaffe-T.-II. gehören, auch wenn fie. 282 Zoll breit: find; 
dennoch in eine der folgenden Claffen, wohin fle-madh Ihrer Guͤte gehoͤ⸗ 
ren, gefetzt, alſo der 26 Boll bueiten ‚Binnen: gheich geachtet werben. 


Deshalb iſt den Webern zu. rathen, ihrer Leinewand, wenn fie. nicht 


ganz ſicher ſind, daß dieſelber in... Maſſe J. UI. gehore, die Breite ‚von 
26 Boll zu geben; Damit dieſelban aber genau wiſſen, welche Weiße. und 
des Gewebes bie; Selma dieſex beiden Glaffen haben mäfle, 
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ſollen Bünftig. auf der Legge Probeflücde von jeder Sorte aufgeftellt wers 
den, nad) weichen fie. ſich richten koͤnnen; und dürfen ihre Linnen wohl 
beffer, aber. nicht ſchlechter als dieſe Probeſtuͤcke ſeyn, widrigenfalls ſie 
amachfichtuch in eine geringere Claſſe geſetzt werden. 


Ganz beſonderd wird noch immer uͤber den Mangel an Weiße 


der Meier⸗ und Leggelinnen geklagt, weshalb die Regierung die Weber 


auf das daruͤber in der Bekanntmachung ber Legge⸗Commiſſion vom 17ten 
März c. Geſagte aufmerkſam macht und ihnen eine beſſere Garnbleiche, 
mit Hülfe von Vottaſche, nochmals empfiehlt. 


Schließlich wird auch, da beſchwerend angezeigt iſt, daß meh 
vere ‚Kaufleute den Webern ihre Linnen vor: ober nach deren Ausſetzung 
zum. Meiftgebot auf der Legge unter ber Hand abhandeln und jene da⸗ 
durch zum Zuruͤcknehmen der Leinewand veranlafien, dies der Goncurrenz 
nachtheilige und ordnnngswidrige Verſahren hierdurch gaͤnzlich unterſagt. 


"Detmold den 18ten Mai 1827. _ 
Bärfich eippiſche Regierung. 
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Vavrduung die Beitraͤge zu den Bedurfniſſ en der 
Kirchen und Schulen betreffend. 


Von Gottes Gnaden Bir Paul Alexander Leopolb, 
vegierenber. Juͤrſt zur Lippe, - ebler Her und Graf zu Schwalenbers und 
Sternberg wie. 

Die den Siräfpielgenoffen und Schulintereffenten obliegenbe Ver⸗ 
bindlichkeit zur Unterhaltung der Kirchen und Schulen, in ſoweit "bie 
Aufkünfte derſelben dazu nicht hinreichen, ift zwar an fich keinem Zweifel 
unterworfen und durch die Kirchen⸗Ordnung von 1684 Cap. XVIII. 
8. 6. und. Cap. XXII. 8. 3. ausdruͤcklich anerkannt worden; allein der 
Vertheilungs⸗ Maaßſtab war bisher überall ungewiß und ſchwankend, 
und veranlaßte daher verderbliche Streitigkeiten unter ben Gemeindegliebern, 
welchen vorzubeugen Unſere Landesuäterliche Pflicht erfordert. Wir har 
ben Und daher bewogen gefunden, vorerſt und bis auf weitere Verfü 
gung bie nachfolgenden Beftimmungen zu erlaffen : Ä 


F. 1. 

Beflimmungen in Abficht des Rircpenvermögend und der Yo 
kuͤnfte von demſelben. 
Die Bedürfniffe der Kirchen werben zunächft aus den Kuftänften 
derfelben beftritten. | 
Das Kirchenvermoͤgen felbft, mag baffelbe in Grunbeigenthum, 
Sehnten, Gefällen, Renten, ober Kapitalien beftehen, tft forgfältig zu 
erhalten, bamit aus den Auftuͤnften bie Bedärfniffe nachhaltig beftritten 
| werden 


v 
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werben koͤnnen. Jede Werkußerung. beffelben wird unterfagt und für 
nichtig erflärt. In außerorbentlihen Fällen behalten Wir Uns jedoch 
vor, auf-den Antrag Unſers Gonſiſtorii die Veraͤußerung des Kirchenver⸗ 
moͤgens und Verwenbung deſſelben zur Beſtreitung ———— Ausga⸗ 
ben Landesherrlich zu genehmigen. 

Dasjenige Vermoͤgen, was eine Kirche Di lettwillige Dispo⸗ 
ſition, Schenkung, ober aus itgend einem andern Rechtsgrunde kuͤnftig⸗ 
hin noch erwerben möchte; wird, in ſofern nicht ein anderes ausdruͤc⸗ 
lich beftimmt worden, gleichfalls für unveräußerlih erklärt. 

Zur Sicherflellung des kirchlichen Wermögens foll, wie dieſes 
ſchon in ber Kirchen⸗ Ordnung von 1684 Cap. XIX. $. 6. vorgeſchrie⸗ 
ben worben ‚ bei jeder Kirche, wo «8 noch nicht gefchehen, ein. vollfläns 
diges und genaues Lagers und Inventarienbuch angefertigt werden wo⸗ 
zu Unfer Conſi ſtorium die naͤhere Anleitung ertheilen wird. 

Die Schulen befigen nur felten eigened Wermögen, woraus bie 
Koften der Unterhaltung, befkritien werben kdanten. Da, wo es jedoch 
der Zall iſt, treten die vorſtehenden, in Abſicht des krqhichen Verimoͤ⸗ 
gens erlaffenen Vorſchiſten gleichmaͤßig ein. 


2% 


Suite Beitzogäpflictigteit ber Pfarrgenoſſen und 
. Schulintereſſenten. 


3 Sn font De Aeſtheſte einer Kirche zur Veſteeiteng der Aut 
‚gaben nicht hinrelchen, find bie Bebärfniffe von färnmtlichen Pfartgenoffen 





arfaudriegen. Saqegenat Ing den Cäyulintereffenten die Unterhaltung n 


ihrer 
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ihrer Schule ob, wie dieſes auch fchon durch die Bnordnung vom Ater 
Februar 1823 vorgeſchrieben iſt. 
- Im Abficht der Kuͤſter⸗ und Cantor⸗ Wohnungen, welche lu 
als Schufhäufer bienen, bepäls e& bei Der Werortung ‚vom Asten Zul 
1816 fein Beenden. ° . 
FZilial⸗Kirchen und Gapellen ſind, in Ermangelung eines eigenen 
zureichenden Vermögens, von ben Diſtrikts⸗ Bewohnern zu unterhalten, 
welche dadurch von den Beiträgen für die Mutter: "Re nicht frei werten. 


Deitengtverbättni 

Die Steuer, Behuf der Kirchen und Schulen, iſt eine perfdn- 
liche.” Das Beitrags: Verhaͤltniß beflimmt ſich nach dem. zum Brandaſſe⸗ 
curations⸗ ⸗Cataſter abgeſchaͤtzten Werthe des Gebaͤudes ober ber Gebaͤude, 
welche Jemand in dem betreffenden Kirchſpiele oder Schuldiſtrikte bewohnt, 
oder ſonſt benutzt. In ſofern dieſes jedoch gar nicht, oder nur zum 
Theil geſchieht, bleibt der Etenthůmer dem Steuerftod fr den Fubfal 
verhaftet. 


F. 4. Ä 
Beranlagung ber Steuer. 
| Bei Veranlagung der Steuer wird das Brandafferuretions »Ka- 
tafter zum Grunde gelegt und bie aufzubringende Summe nach Manßgabe 
des Gebäudes Wertbs in der Art, wie bei ben MWeithigen zur Brand: 
afleeurations s Gaſſe geſchieht, vertheilt; nur mit dem ‚ya beachtenden Un⸗ 
terſchiede, daß die Abgabe nicht auf Dem Gigenffume vaßet, (fanden auf 
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der ber Deren besjesigen , welcher «in Gebäude bewohnt oder ſonſt benutzt. 
Nur ſubſidiariſch tritt, wie in dem vorpergehenben g. verorbnet worden, 
der Eigenthuͤmer ein. 
Gebäude, welche zu Senihen Bieten. dienen , fallen. aus. 
8.5 
Beftimmungen für einzelne zahle, 


a) Dienfts und fonftige freie Wohnungen. | 
Mfarrgenoffen und Schulintereffenten , welche Dienft = oder ſon⸗ 
flüge freie Wohnungen befigen, feuern gleichfalls. nach Manfgabe des 
verfiherten Werths derfelben. Würden. jedoch diefe Wohnungen gleich 
zeitig zu Öffentlichen Zwecken dienen ; fo wird bie Brandaſſecurations⸗ 
Summe verhaͤltnißmaͤßig herabgeſetzt, z. B. bei Beamtenhaͤuſern ruͤck⸗ 
ſichtlich der Amtsſtube, bei Schulhaͤuſern ruͤckſichtlich der Schulſtube. 
Die mit Veranlagung der Steuer beauftragte Behoͤrde wird ſich deshalb 
mit den Steuerpflichtigen guͤtlich zu einigen ſuchen. Sollte aber eine guͤt⸗ 
liche Uebereinkunft verfehlt werden; ſo iſt durch Sachverſtaͤndige zu er⸗ 
mitteln: Wie der als Dienſtwohnung benutzt werdende Dheil des Gebaͤu⸗ 
des ſich zu dem ganzen Gebaͤude verhalte. Nach Maaßgabe des Befundes 
beſtimmt ſich das Beitragsverhaͤltniß des Steuerpflichtigen. Die Koſten 
der Ausmittelung ſteht die betreffende Kirche ‚ ober Schule; es wäre 
daun , daß eine unbegruͤndete Weigerung ſie veranlaßt habe, in m welchemn 
” galle re ie von bem Renitenten zu tragen find. - | 
| 8. 6. 
:b).: Yombuiftrationen, . N 
Dieenigen, , welche ‚frenides Bermögen, z. B. Drlongmien, Fa⸗ 
, Stebenter Band, Br; 1.) | briken 
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brifen u. f. w. verwalten, feuern für ühre-Perfon nad) Raaßgabe der; 
ihnen eingeräumten Wohnung. Im Abſicht der Wirthſchafts⸗, Fabrik 
und fonftigen Gebäude tritt berjenige ein, zu deſſen Bortpeil fie verwal- 
tet und benußt werden. 


8.7... 
o) SRierhoerhäftuiffe. | 


Für die Miethverhaͤltniſſe werden nachfolgende Veſtimmungen 


erlaſſen: 


a) 


b) 


wer mietyweiſe ein ganzes Gebaͤude oder mehrere Gebaͤude de⸗ 
wohnt, oder ſonſt benutzt, , zahlt die Steuer nad bem verſi⸗ 
cherten Werthe dieſer Gebaͤude, ohne dedhalb, in ſofern nicht 
contractlich ein anderes beſtimmt iſt, den ganzen oder theil⸗ 


weiſen Erſatz von dem Verwiether verlangen zu konnen; Zu 


Haben Mehrere ein Gebinde sreinfihaftiid gemiethet; # 


vwird nach. Berhältmiß des Bee die Steuer unter ihnen. 


: fubrgpgrtict; 


9. 


Sf nur ein Theil eines Gebäubes vermiefbet; fo fleuert - ver 


u Miethsmann in dem Verhaͤltniſſe, worin jener Theil zu dem 
ganzen Gebäude ſteht. Der Steuerbeitrag des Vermietheis 


vetrĩngert ſich um ſo viel, als der Miethſmann beiſteuern 
muß. AS Regel wird dabei angenommen, Daß von A Rthl 
jährlichen Miethe fo viel, alß von 100 Mtbl. der Gebäude 
Tare beizufleuern ſey. Menu dermach z. B. ein Dans zu 


9000 il. werfüßpert, ein Mehl Deffelben aber für Da Sicht 


Whrtid, 
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jährlich vermiethet iſt; fo. trägt der Miethsmann die Steuer 


. von 600.Rthl., ber Gigenthümer aber, ober wer fonft den 
übrigen Shell des Hauſes benugt, die Steuer. von 1400 Rthl. 


Da jedoch ber höhere.oder niedere. Stand des Miethzinfes 
von den Umftänden abhängig ‚ au ſehr wandelbar iſt; ſo 
kann die vorſtehende Regel nicht uͤberall ein "richtiges Verhälts 
niß herftellen, und bleibt es daher in vorkommenden Fällen 
fowohl dem Miether ald dem Vermiether, wenn ſie fich nicht 


guͤtlich einigen koͤnnen, unbenommen, “auf eine orbnungsmä- 


ßige Aysmittelung durch Sachverfländige anzufragen, um. zu 


beſtimmen, in welchem Verhaͤltniſſe das. gemeinfchaftliche Ges 


bäude von ihnen bemohnt oder ſonſt benugt wird. Nach bie 


| ſem Verhaͤltniß beftimmen fich fodann bie Beiträge Die 


Koften. der Ausmittelung werden gemeinſchaftlich getragen, es 
wäre dann, daß ber eine’ oder andere Betheiligte fie durch 
unbegründeten Widerfpruch veranlaßt habe, in welchem See 


fe biefem allein zur Laſt fallen. 


4) 


"Wäre mit. einem Dietheontracte jucleich ein’ ‚anderes Rechtsge⸗ 
ſchaͤft 3 B. ein Verpflegungs⸗ Landpachttonttact u. ſ. w. 


eingegangen und der Betrag der Hausmiethe daher ungewiß; 


fo iſt in diefem und. überhänpt allen fonft noch borkomittienben 
Föllen dad Beitragsverhältnig‘ mehterer Bewohner eines Ge⸗ 


baͤudes ‚in Ermangelung | gütticher Vertinbarung ‚durch Bach⸗ 


verſtaͤndige zu ermitteln, ‚sie bieſcs ad x .  wötgefihefehen 


worden. 


2 . 8 
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g. 8. BE 
Befreiungen von ber Steuer. 
Die Steuer trifft ſaͤmmtliche Pfarrgenoſſen und Schulintereſſenten 
ohne Unterfchied des Standes und der Confeffion. Befreiet ſind nur: 


a) wirkliche Arme, , welche Unterſtuͤtzung aus Öffentlichen Armen 
mitteln „genießen. 


») Fremde, welche ‚in dem betreffenden Bichfpiee oder Saul 
diftrikte nicht ihren ordentlichen Wohnſitz genommen haben. — 
Wer an dergleichen Perfonen Wohnungen vermiethet, hat 
deshalb. uf eine Ermäßigung ſeines Setenerbeitrags keinen 

Amber \ 


| u eo). Juden fü nd von. ben Beiträgen Behuf ber Richen, nicht 
aber von ben Vatzeen Behuf der Schulen ſrei. | 


23. 9. Au 
Erleichteruns der ärmeren Claſſe der Unterthanen, 

Weitere Vefrefungen rn; als die in bem 8. 8. erwähnten , finden 
ber Regel nach nicht ſtatt. Um jedoch der aͤrmeren Claſſe Unſerer Uns 
terthanen die moͤglichſte Erleichterung zu gewaͤhren, ermaͤchtigen Wir die 
mit Veranlagung der Steuer heauftragten Behoͤrden, denjenigen Unſerer 
Unterthanen , welche nur ihren nothduͤrftigen Unterhalt aufzubringen im 
Stande find, ihre Steuerbeiträge aach pflichtmaͤßigem Ermeſſen ganz oder 
theilweiſe zu alaſen rn 


J 


BR ee ‚10 
»Iur, .7.,.'. . [ } {1} 
. % 
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Pr | 8. 10. . \ ne 
Goncurren; autlänbifer Bemeinbegiehe. 

In Abficht derjenigen Steuerrepartitionen , bei welchen auslaͤndi⸗ 
ſche Gemeindeglieder concurritren, muß eine Uebereinkunft mit den ein⸗ 
ſchlagenden auswaͤrtigen Behoͤrden vorhergehen. Wollen ſich die auslaͤn⸗ 
diſchen Kirchſpielsgenoſſen oder Schulintereſſenten dem durch gegenwaͤrtige 
Verordnung vorgeſchriebenen Steuerſuße freiwillig unterwerfen; fo kann 
auf dieſes Anerbiethen eingegangen werben, vorausgeſetzt, daß die aus⸗ 
laͤndiſchea Gebaͤude, gleich wie die einlaͤndiſchen, nach ihrem wahren 
Bertde ; zum. Brandaſſecurations⸗Gataſter verſichert ſind. Im andern 


FZelle muß eine auf Vertrag ober Herkommen ſich gruͤndende Generals | 


Kepastitipn. zoifghen ‚ben. einländifchen nnd auslaͤndiſchen Intereſſenten 
jedeswal vorhergehen. Die Subrepartition auf die dieſſeitigen Unterthanen 
geſchieht alsdann ganz nach Maaßgabe der gegenwaͤrtigen Verordnung 


4. 11. 
Wahl eined andern Steuerfußes. 


Es bleibt zwar ben Kicchfpielögenoffen und Schulintereffenten un⸗ 
venommen, ſich in vorkommenden Fällen über einen andern, als den 


hier vorgeſchtiebenen Steuerfuß zu vereinigen; allein es wird hierzu der | 
Negel nach die Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten erfordert. Sollke 


jedoch die Mehrheit derſelben, zur Verminderung der Baukoſten, ſich 


Über Natural⸗Dienſtleiſtungen vereinigen; fo kann Unſer Conſiſtorium, 


nach Befinden der umſtaͤnde , die Einwilligung der Minderzahl ergaͤnzen 


‚und bie Leiſtung der Dienſte anordnen. Dieſelben werben nach einem 
| w Yereinbarenden "ober. roh ‚za beſtimmenden Preife denjenigen, 


= ehe 
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weiche fie leiſten gut gerehaet Die dien Kon werden 8* 

wine repartirt. 2 
won i Fer u J 

Berathung über wichtige Bauten. 


Sollen ‚neue Bauten , oder ſo betraͤchtliche Reparaturen an kirch⸗ 
hursronı „ lcchen und Schulgebaͤuden unternommen werben‘, "daß zur Deckungder 
30 Man, 4h Koſten eine Steuer veranlagt werben muß; fo hängt die Befchtißriahme 

by Sr :P,r/K. nicht don dem Schul⸗ ober Kirchenvorſtande allein ab; ſondern er iſt 
ſchuldig, mit den Obrigkeiten und Gemeinde⸗Vorſtehern über die Noth 


Mei yenpigkeit und zweckmaͤßigſte Ausführung der Bauten Tr gemehifäjaffiche 


2 — zu treten und hiernaͤchſt die Benehmigung Unfers Genf 
Er Inner nen „welchem in zweifelhaften — die x Entforitung sufe., - 
er Zu 27 ’ 

$, 13, 


Regelmäßig wiederkehrende Beitraͤge. 
| Gericht cine Kirche ober Schule fo geringe: Aufkänfte, daß zu 
ihrer Unterhaltung alljährliche Zuſchuͤſſe erfordert werden; fo find bie dan 
Beduͤrfniß entſprechenden Beiträge, nach einer Durchſchnitts⸗Berechnung, 
als eine regelmaͤßige ‚nah Ablauf eines ober wehrerer dabre wiebetfche 
rende Abaabe autzufigreiben | a ä | 
| ” Belanitmadung von der‘ Raupe, Z 
Do So oft. Beiträge Vehuf ber ircen und Schulen auigeſcheleben 
werden, 


ir: Ber Kitchen nd Gehalen betreffend, wo 1. - AB 
werben, ift dieſes, unter Angabe: der- Sunme und der : Beroenbung, 
von ber wi ea Aachen. on 
18 .n ff" Fe BEA “5 
—V EEE 
Bu. ER —— Ber Heberegife. : Fe U 
— Die * der Heberegiſter liegt Ber Diffrikes - ⸗Sbeigkeiten 
06, welche dabei "daß Branbaͤſſecurations⸗ ⸗Cataſter zuͤm Gtunde zu legen 
haben, dergeſtalt, daß die Miethwohner bei den’ einzelnen Gebäuden 
eingefchaltet und bie Steneranfäge nad) Vorſchrift biefer Verordnung aud 
geworfen werden. in Formular zum Heberegiſter ift angefchloffen; - 
übrigens muß das Verfahren bei Aufnahme derfelden nad) den Umſtaͤnden 
und Ortöverhältniffen dem Ermeflen der Behörden überlaffen bleiben: 


§. 16. 
Vorkommende Beſchwerden. 


= Wir erwarten von Unſern treuen Unterthanen, daß fie die Wich⸗ 
tigkeit der Kirchen und Schulen für die allgemeine Wohlfahrt niemals 
" verkennen und daher die zum Gebeihen dieſer heilfamen Anftalten erfor: 
derlichen Beiträge jederzeit gern und willig leiften werden. Sollte jedoch 
in vorkommenden Fällen ſich irgend einer befchwert erachten; fo hat er 
feine Beſchwerde bei Unferm Gonfiftorio anzubringen und die Entfcheidung 
darüber zu befördern, Cine Berufung hiergegen findet nicht flatt; jedoch 
behalten Wir Uns vor, nad) Befinden der Umflände, eine abermalige 
Prüfung und Entſcheidung durch Unfere Regierung anzuorbnen. 


IR: IT 8.17. 


’ u $:.17. .: ve; 
, dublikation der Beronduung. . . 
Diefe Verordnung, welche vom Tage ber Publikation an auf 
alle audzufchreibende Beiträge Behuf ber Kirchen unb Schulen vorerft 
und bis ein anderer Repartitionsfuß angenrpuzt. merben wirb, Anmwen- 
dung erleidet, foll zum Drud befördert, durch bad Jutelligenzblatt bes 
kannt gemacht und in zureichender Anzahl an geifttiche und weltliche Be 


hoͤrden zur genauen Beachtung vertheilt werben. . 
.. Gegeben Detmold den Löten Mai 1827. 


Formular. 





der Kirchen und Schulen betreffen, von 1827. Bi. 
Fgownmwmiker 


EIER AR ihn. no ı 

5 der. in ber Gemeinby. ſh N. zu, Beſtreitung — Vedirfniſſ unter 
dem ten autgefärichenen Beiträge zu 

: " Sehäube- Tare. J 


















Erlaͤuterungen. 
3000Das Amthaus .. J. 
— Amtmann N. R. — tl der Tare iſt ruͤck⸗ 
"10000 Meierei zu ..... Michi der Amts⸗ 
Ha NN 41—|ftube- abgefegt. 
Tu. f. w. 


Stadtgemeinde. 
Staͤdtiſche Gebäude. 
1600| Das Rathhaus 
Kellerpächter R.N. — 
200 Das anne u m 








1 





* sllßebenter Band. 
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- um. CLXIX. . 


Bekanntmachung Fürftlicher Rentkammer wegen ber | 


Zahlungen an die Leihekaſſe. 


Die Aemter und Magifträte, ‚ welche Leihekaſſe⸗ Anleihen für die 
Unterthanen durch Ueberweiſung der. affignirten Summen an die hiefigen 
Hauptkaffen erheben ober von erfleren Termine und Zinfen zur Ginfen- 
dung an bie. Keihefaffe in Empfang nehmen, werden darauf aufmerffam 
gemacht, daß fowohl die Aktiv-_als Pafiiofapitale derfelben, fo wie 
bie Sinſen, den gedruckten Formularen gemäß, bloß in Conventions⸗ 
Münze. zu zahlen _find und wird datauf künftig genau vom Leihekaffen- 
Mendanten gehalten werben. 
Detmold ben 18ten Kai 1827. 


Zürftlich Lippifche Rentkammer. 





>" Rum. CLXX. 
Verordnung das fogenannte Pochen⸗Spiel betreffend. 


Damit keine ungleichartige Entſcheidungen in Anfehung der Strafs 
barkeit des Pochen⸗ Spiels im hieſigen Lande Statt finden; ſo wird, ſol⸗ 
ches ausdruͤcklich fuͤr ein Gluͤks⸗ = Spiel erklärt, deſſen gefetmäßige Bes 
ſtrafung den Obrigfeiten obliegt, 

. Demo den roſten MRai 1847. 


TI Phenid ewpiſche * 





ws 








Bam cuxxi. 


Sit, de Üpeverfchesibungen der Einlleger 
betreffend. 


Bei der Seahehecheng und Kieberlaffung . der Sintieger hat die 
Obrigkeit des kuͤnftigen Wohnorts ihre Qualification zur Aufnahme in 
den Ginliegerftand ſorgfaͤltig zu unterſuchen. Da jedoch Faͤlle vorge⸗ 
kommen find, daß Einlieger, unter dem Vorgeben, ſich anderwaͤrts nie— 
derlaſſen zu wollen, die Eheverſchreibung erſchlichen haben; ſo wird den 
Obrigkeiten zur Pflicht gemacht, einem Cinlieger, welcher feine Nieder 
laſſung in einem andern Bezirke beabſi chtigt, die Che nur dann zu ver⸗ 
ſchreiben, wenn er von feiner künftigen Obrigkeit Wefcheinigung beige 

- bracht haben wird, daß feine Qualification nachgeiiefen unb bie Er— 
laubniß zur Nieberlaffung .ertheilt worden fey. Wer dieſe Vorſchrift un 
beachtet laͤßt, bat nicht allein für das Unterfommen ber betreffenden 
Einlieger -Bamilie zu forgen, ſondern auch), nad Befinden der Umflände, 
ernflliche Ahndung zu gewärtigen. | 

Detmold den 6ten Juni 1827, 
Fuͤſtlich Lippiſche Regierung. 


Jii 2 Rum, 
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Num. cuxxii. 


Betannimachung ,‚ die Exneuetung der Durchmarſch⸗ 
und Etappen⸗ Sonsention mit: Vyeußen betreffend. 


Namens und in Aufira Sr. Bochfurſtichen Durchlaucht des 
regierenden Fuͤeſten Paul Alerander Leb pordjür Lippe und in Ge⸗ 
maͤßheit der mit dem Koͤnigl. Preußiſchen Miniſteriemn !der auswärtigen 
Angelegenheiten getwoffenen Uebereinkunft, iſt die Durchmarſch ⸗und Etap⸗ 
pen⸗Convention vom an 1818 ferner, mit Bewilligung“ eines den 
Durchmarfchierenden Remonte⸗ Sommando’s auf’ die Etappe Lemgo anzu⸗ 
weiſenden Ruhetags, bis zum Iſten Januar 1833 erneuert, 

7 Detmold den “6ten Juni 1827. | 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. . 








Rum: CEXZUL . J nu . 
Berorbnung, die Ein- und Durchfuhr des Brannte⸗ 
weins aus dem Amte Blomberg betreffend. 


Die Abweichung von dem Brannteweind - = Babrikationdfteuer = Ge⸗ 
ſetze, welde. im Amte Blomberg flatt findet, macht es nothwendig, 
den dort fabricirten Branntewein in den übrigen Theilen des Fürften- 
thums fo, als ob er vom Auslande eingebe, zu behandeln; es wird 
daher noınine Serenissimi folgendeö verordnet : 

1) Von jedem Orhoft Branntewein, welcher aus dem Amte 

u Blom⸗ 
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Blomberg eingeführt wird, ſoll eine Eingange Steuer von 18 Rthl. 
bezahlt werben, 


2) Zur Sicherung gegen bie Defraube muß der aus dem Amte 
Blomberg abgehende Branntewein, er mag eingefuͤhrt oder in das Aus⸗ 
land ttanſportirt werden ſollen, von dem Abſender an die Niederlage der 
zunaͤchſt liegenden Stadt adreſſirt werben und mit einem offnen Fracht: 
briefe begleitet feyn, welcher die Namen des Abſenders, fo wie bes 
Empfängers, die Zahl der Gebinde, deren Bezeichnungen und deren 
Inhalt angiebt; 0 Ä 

| 3) Dem zur Ausfuhr in das Ausland beftimmten Branntewein 
ift, wenn zuvor die Ladung durch genaue Vergleichung berfelben mit 
dem. Zrachtbräefe ‚verificirt und bied unter legterem beſcheinigt worden, 
von dem herrſchaftlichen Richter ein zuverlaͤſſiger Unterbediente beizugeben, 
welcher denſelben begleite und die Anmeldung der Einfuhr in das Aus- , 
"land an ‚dad auslaͤndiſche Gränz= Steuer» Bureau, bei Landtranfporten 
unmittelbar, bei Zranfporten auf der Veſer aber durch das Zollamt in 
Erder, hefürdere. | 


. 4) Jeder, welcher Branntewein aus dem Amte Blomberg zu 
empfangen bat, iſt verpflichtet, davon zuvor dem herrſchaftlichen Rich⸗ 
> ter der Stadt, an deren Niederlage detſelbe abeefit werben ſot, An⸗ 
zeige zu machen. 


5) uebenretingen der ę8. 2, 3 und A dieſer Verordnung 
werben in Gemäßheit' der früheren Verorbnungen wegen der flüffi igen Waa⸗ 
ren beſraſt 


Die 





, | 
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‚ Die Obrigkeiten haben auf die genaue Befolgung biefer Verord⸗ 
nung achten zu laffen und foll biefelbe durch dad Intelligenzblatt publi⸗ 
cirt werden. 

Detmold den oſten Juni 1827. | 
Bürftlich Lippifhe Regierung. 





Rum. CLXXIV. 


Bekanntmachung Fürftlicher Renttammer wegen der 
auf bemilfigte Hülfögelder zu zahlenden beihekaſſe— e⸗ 
vorſchuͤſſe. 


Durch die Bekanntmachung vom 18ten Mai d. J. im ufſten 
Stuͤck der diesjährigen Intelligenzblaͤtter find die Aemter benachrichtiget, 
daß ſowohl Aktiv⸗ als Paſſio-Kapitale der Leihekaſſe und die Zinſen da⸗ 
von, bloß in Conventions⸗Muͤnze zu zahlen find. Eine Ausnahme hie⸗ 
von machen jeboch die Leihekaſſenvorſchuͤſſe auf bewilligte Huͤlfsgelder, 
indem dieſe nur in edietmäßiger Münze aus der Landkaſſe an die Leihes 
kaſſe zurüd erfolgen, weshalb letztere jene Vorſchuͤſſe in gleicher Münz- 
forte auszahlen wird, dagegen aber audy nur auf die Zinfen in gleicher 
ebictmäßiger Währung Anfpruch bat. 

Detmold den 30ften Juni 1827. 

daͤrſtl. Lippiſche Rentkanmer. 














— 


Num. CLXXV. 


Betanntmachung , die Oberaufſicht uͤber das Sprügen- 
| we iſen betreffend. 


Der Baucommiſſair Overbed zu Lemgo iſt mit der Oberaufſicht 
uͤber das Spruͤtzenweſen beauftragt worden, dergeſtalt, daß er von Zeit 
. zu Zeit, ohne vorherige Ankündigung, nachzufehen hat, ob die Sprügen, 
Sprügenhäufer und Zenerlöfchungsgeräthfchaften gut unterhalten werben, 
und ob namentlih, nach WVorfchrift der Werordnungen vom 16ten Juni 
- 1801 und 2aften Mai 1808, die Sprügenmeifter und Sperialauffeher- 
ihre Pflicht gehörig erfüllen. Dieſe werben daher angewieſen, dem Baus 
commiffaie Overbeck auf jebesmaliged Werlangen bie Sprügenhäufer zu 
‚ Öffnen und die Zeuerloͤſchungsgeraͤthe vorzuzeigen. Derſelbe wird etwaige 
Mängel und Unorbnungen bei ben betreffenden Obrigkeiten zur Anzeige . 
bringen, welche für die fofortige Abſtellung zu forgen, aud nad Wer 
finden ber Umftände bie Schuldigen zur Verantwortung und Beftrafung 
zu ziehen haben. - 

Die jährlichen Sprügen - Bifitationen des Mechanikus Strieckling 
erleiden hierdurch keine Abaͤnderung „ fondern behalten nach wie vor 
ihren regelmäßigen Fortgang. | 0 

. Detmold ben 10ten Juli 1827. 
‚ Beris Lippifche Regierung. 





Rum, 
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Rum. CLXXVT 


Bekanntmachnng/ die Annahme von Scheidemänze 
in den öffentlichen Kaſſen betreffend. 


Bei dem Verruf, in welchen die alten nicht conventlonsmaͤßig 
ausgepraͤgten Scheidemuͤnzen, namentlich die alten, blaffertaͤhnlichen 
1 ggr. Stuͤcke gerathen find, werden die Kaſſen-Beamten an den F. 4. 
der Verordnung vom 27ſten Juni 1820 erinnert, nach welchem die 
bei der. Abgaben-Entrichtung an öffentliche Kaſſen bis dahin zu Jzuge⸗ 
laſſene Sheide- Münze nur in hieſiger Scheide-Muͤnze für an⸗ 
nehmbar erflärt if. Es find dadurch jedenfalls die alten, abgeſchliffenen 
1. .ggr. und andere ausländifche, hier nicht gangbare Scheide-Müngen von 
den. Kaflen ausgefchloffen und wird inöbefondere auf. erfiere die Beſtim⸗ 
"mung der Verordnung vom 7ten März d. 3., daß jeder die. Annahme 
| derjelben weigern kann, erſtreckt. —— 
Detmold den 17ten Juli 1827. 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung, 


—3 


Num. CLXXVI. 


Verordnung wegen der alten, biafertaͤhnlichen, nach 
dem Reichs— und Seipsiger Fuß audgeprägten 3 und 
” 17 Stüde, 


In der Verordnung vom 27ften uni. 1820 g. 1. ſind zwar 


die nach dem Leipziger- oder auch Reichs⸗ Fuße ausgepraͤgten alten Z 
> und 








CLXXVIL. Verordn. wegen ber alten blaffertaͤhnl. Nänzen , von 1827. / 4 
und y'7r Städte noch als Conventions⸗ Muͤnze in ben Kaſſen zugelaſſen. 
Die verſchabte, blaffertähnliche Beſchaffenheit jener alten. Münzen hat je⸗ 
Boch bie Decrebitirung berfelben in ben Nachbarflaaten, welche nad) Con⸗ 
ventiond = Münze rechnen, veranlaßt, weshalb beren Ausſchließung von 


den hiefigen Öffentlichen Kaffen hiermit ebenfalls, zur Werhinderung ihres 


Einbringens , vererbt wird. Bis einfchkießlich den 22ften d. M. findet 
jedoch die Annahme jener Münzen ald Gonventiondgelb bei zu leiſtenden 
Zahlungen in allen Öffentlichen ‚Raften flatt und find bie Special: Ren⸗ 
bamsew, bis zum 2Often d. WR. einſchlleßlich, befugt, die bis zum 22ſten 
d. M. als Kaſſen⸗Zahlnugen bei ihnen eingelommenen obigen Muͤnzen 
an die samt: Renbanten als Gomventionds Münze einzufenden. 

Nach Ablauf des. letztgebachten Termins iſt die Annahme ber Ein: 
OR bezeichneten Münzen. in: den . öffentlichen - Kafien- gänzlich unterfagt, 
il. paben bie hieflgen Haupt⸗ Nendanten in ben erſten 8 Wagen des känftie 
gen Monats Januar die ſich aledann in ihren Kafſen ſindenden Borräthe 
berfelben :resp. der Regierung und Kammer anzujeigen und Weitere bei 
fake Werfigung zu gewärtigen. 

. Auch die durchloͤcherten 8.und 4 mg. Kran · Scice follen 

in dem ‚Sientlichen Kaſſen als Gonventionögeld von jest an nicht ‚weiter 
angenommen, bie vorhandenen aber bis zum vorbeſtimmten Termine, 
ven 29ften d. M., von ben Speriabs Rendanten an die Haupt: Kaffen 
als Sonventionds Münze eihgefandt und von ben Renbanten ber letztge⸗ 
dachten Kaffen zugleich mit ben: obigen di unb & Stuͤcken ihrem. Betrage 
noch angezeigt werden. - | Ä | 
| Detmold den Iiten December 1827. 6BG 
Fuͤrſtuch Lippiſche Regierung. | 
- Ofebenter Band, sr Rum, 
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| Num. CuXXvII. 


| Berorbnung wegen Verbots des Rachdrucks und deifen " 
Verbreitung. Ä J 


Bon Gottes Gnaden Wir Yaul Klerander Leopoid, regie⸗ 
render Fhrft zur Eippe, die Der und ef wi Edpwalenberg vd Biere 
berg x. ꝛc. 
Bir finden Und derch die in chem Staaten. * getrvffe⸗ 
nen Raafregeln bewogen, die Rechte der Gchriftäclier. und Verleger andy 
in Unferm Fuͤrſtenthume folgeudergeflalt fichee zu ſtellent 

F. 1. So wenig auch der Wachdruck bither darin ſtatt gefunden 
hat; fo wollen Mir dennoch mail; jenem Worgange wicht wur ſolchen, 


ſondern auch daB Ginführen und Verkaufen nachgedruckter Daͤcher, bei 


Gefahr der Gouſiotation und bei Strafe des 20 bis Z0Mfach dem Fi⸗ 
Eu6 zu etlegenden Verkaufs preiſes derſelben, andurch verbieten. 

& 2. Dieſes Verbot erſtreckt ſich jedoch wicht auf Scheiften, 
weiche in Laͤndern verlegt find, wo der Nachdrock noch begämfligt wird 

$. 3. Gin Schriftſteller kann feine auf vigene Koſten verlegten 
Schriften zwar ſelbſt, aber. nicht dur, bie Buchbinder venlanfen, bei - 
biefe mit ungebundenen, ober blos gehefteten Weichen, bei Seraſe der 
Gonfißcation derfelben wnb bed für ſchon weefanfte GSenplare gehfeten 
Werchs, wide handeln ſollen. 

Dif Bamimung fd de Zustigmgi u Rahah- 
tung bekannt gemacht werben. 

Detmold ben ISten December 1827. 
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Be anbarung mit dem Koͤnigl. Preuß. Gouvernement, 
bie Beſtrafung des Nachdrucks betreffend. 


Reaqhleehende Wereinbarung. wegen Sicherſtelang bes Rechte ber 
Schriftſteller und Verleger in ben Königlich Preußifchen Staaten und in 
dem Fuͤrſtenthume Lippe wider ben Buͤcher⸗ Rachbrudd wien durch das 
Datelligenzblatt zur. allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 
Detmold den 18ten December. 1827. | 
uͤefl. Lippiſche Berg 


Erklarungze 


Nachdem Ein Hochpreißliches Koͤnigl. Preußiſches Winifterium 
ber auswärtigen Angelegenheiten, - in Gemäßheit der von Gr, Wojeität 
: dem Könige von Preußen ertheilten Ermächtigung, erflärt hat: 

Daß das Verbot wider den BüchersNachdrud, fo wie ſolches 

bereits ir dem ganzen Bereiche der Koͤniglich Preußiſchen Mos 
narchie zum Schuge der inländifchen Schriftfleller und Verle⸗ 
ger, nad) den in den einzelnen Provinzen geltenden Gefehen, 
befteht, auch auf die Schriftiteller und Verleger des Fuͤrſten⸗ 
thums Lippe Anwendung finden und mithin jeder durch Nach⸗ 
druck oder beffen Verbreitung begangene Frevel gegen lebtere 
nad) denſelben gefeglichen Worfchriften beurtheilt und geahndet 
werden folle, ald handelte e& ſich von beeinträchtigten: Schrift: 
ftellern und Verlegern in ber Loͤniglich Preußiſchen Monarchie 

| ſelbſt; 

RN stt2 ſo 


444. CLXXIX. Bereinb. mit Pr., die Beſtr. bes Nachdrucks betr., von 1817. 
fo erklärt die Fuͤrſtlich Lippiſche Begierung, ‚in Gemäßheit der von Sei⸗ 
ner Hoqhferſtichen Ducchlaudpt dem Zürfen zur tippe. erifeilten Ei— 
maͤchtigung: 
Daßs das in dem Fuͤrſtenthum Bippe, mit weihfeffeitigen Bon 
behalte der im Folge des 1Bten Artikels der deutſchen Bun⸗ 
derakte aoch zu erwartenden allgemeinen Raaßregeln zur 
Gidpefieleng der Bde der Sqhriſtheller und Verieger geyen 
den Buͤcher⸗Nachdruck, vorläufig befonders zu eriaffeube 
WBerbot wider den Nachbrud und beffen Werbreitung, in 





gerg gheichenn Mache and) ausbrädich auf Die Werlagbartild . 


der Schriftfteller und Verleger ber Königl. Preußifchen Mo: 
narchie Anwendung finden ſolle. 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll durch Öffentliche —2 
im Turſtenthum Lippe Kraft und Wirkſamteit erhalten 
Detmold den Zoſten October 1827. | 


BER ori Beim. 
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er, u. CLXXK. per 


Banbetherziihe —— an die Sbergerichte, di⸗ 
dei dem vormallgen Reichſskammergerichte anhaͤngig 
geweſenen Progebfachen und . deren Erledigung 


betreffend. 


| Bon Gottes Gnaben Bir Yaul Alexander Leopold, 
| tsglerenber: Fuͤrſt zur Lippe... edler Herr und. Scaf zu Schwelenberg und“. 
Sternberg x. 36 : u | 
SE Zu der Ianbesperelihen pronlforifäen:. Bessrbnung vom Tim 


an 1, en Ann anhjängig 


gewe⸗ 





9 Dice Verordnung, melde an bie beiden Obergerichte ergangen, 
ualtfolgende Veſtimmungen: | 
1) Wenn iu von hier. nach Wetzlar gelangten: myrleion · Bade 


eutweder beide Theile oder auch nur ein Theil, es ſey der 


Appellant oder der Appellat, bie Avotation der Alten begehe 


sen, ober ſchon begehrt haben; fd iſt dem Geſuch nunmehr 
flott zu geben, und die Reichskammergerichts⸗Canzlei um Ber 


abfolgung derſelben gegen Bezahlung ber laborum protocolli 


uhb zweier Reichethaler für die Ertradition, die billig von 


"Velden: Tpeifen zu entrichten, jeboch von ber bie Avokation 
"Getreibenden Partei allenfalls vorzuſchießen ind, durch dem 
"Wsperigen Yirhgen Protarator, Ocheimenraif von Hoffmann, 


ya erfüchen, - 


Such Ginzang der Miten ſud ſalche ki-Wigeninart der Parteien 
' wner iets Bevelihhchtigen u ef, (nen jur Decogaition 





SI OI.XXX. Verfügung an die Dberger., bie bei bem vorm, Reichölammerger, 
geweſenen Prozeffachen und deren Erledigaug betrefſend, iſt unter andern 


bie Beſtimpununß enthelen, daß gegen is in’ bie Faqht ychraltet mul 
gehoͤrig aublicirtes Erfenutuif aus. allein das ———— der Min 


zig. ſenn ſolle. | 


Dieſe 





pioſorſche Weronduu Reit mit bem in dem Preieß⸗ 
| edikte 


vorzulegen uib wenn ſich daraus ber ſchön erfolgte Befchtß 
der Sache ergiebt, iſt ihte Erklaͤrung, ob ie die Mefendung 


am eint audwehrtige Zuriſten⸗Fakultaͤt verlangen ¶er nicht, 


. 38 fordern. In enſten Fall iſt, were: gleich mar vine Portet 


5) 


die Aktenverſchickung begehrt, dieſe und zwar einftweilen auf 


Koſten beider Parteien zu verfügen, im festen Fall uber ber 


Rechtsſpruch vom Bericht, felbft zu ertheilen, . falls pics. etwa 
aus erheblichen Urfachen auf Verfchidung ex . of erfannt 


"wird. . 
Zeigt na hingegen aus dem abgelieferten Appellatione sAlten, 


daß bie Sache noch nicht für geſchloſſen u halten ſey; fo iſt 


ſolche in ber Lage, worin fie ſich befindet, , aufzunehmen und 


nach gemeiner Procaßordunng zum Spruch au inſtruiren, dem⸗ 
naͤchſt aber darin, wie bei Nr. 2 zu verfabren. 
Das auf die Weiſe in letzter Inflang auswaͤrts oder hier abge⸗ 


faßte und gehörig publicirte Urtheil, es mag nun beſtaͤtigend 


= J ‚oder refarmirend ausfallen, has eben. die Wirkung, als wenn 


98 bei dem vormaligen —2 ergaugen wäre und es 


findet bagegen fein weiteres Rechtsmittel, , als nur das ber 


.. Reſtignzin jn den wprigen. Stand, wegen. etwa ‚aufgefundener 
u. BRUER Sehe Kpatumfhäng pe Depp, mie Darin. Bei 


jenem Deidkgericte ‚ latt 








aufäng. geweſ. Pezeßſachen unh deren Grledigumg betreffenb, ud 2807.) 847 
Hits ont Arien Februar 2846 allgemein anerfannten Grundſatze dreier 
Inftanzen im Widerfpruche und muß durch, das. ſpaͤtere allgemeine: Geſeh 
als befeitigt und aufgehoben bettuchtet werben. Es iſt daben Unſer Wille, 
daß auch in ben bei bin vorigen Aecchtgerichten anhängig gewejenen Pro⸗ 
zeßfachen mehr ald drei Inftanzen auf feinen Fall verftattet, bahingegen 
den Parteien in den noch offen ſtehenden Inſtanzen die Wahl und Aus- 
führung aller nad) dem gemeinen Prozeffe zulaͤſſigen Kechtsmitkel, ohne 
Veſhrankung auf das Rechtomittel ber Reſtitution, ſrei ſichen ſolle. 


| Unfere Dbergerichte boden: ſich hietnach in vortormenden gälen 
zu achten. 
Detmold ben Ziſten December 1827. 





Rum. cixxxi 


—* das Looſen, die Piste und bie Einftel- 
‚bug bes Militairpflichtigen pr. 1808 betreffend. 


Die Obrigkeiten werben in Anfehung bed Looſens ber Milllcair⸗ | 
pffißtigen ſowohl, als in Anſehung der Paß⸗ Ertheilungen und der Ein⸗ 
ſtellung zum activen Dienſt lediglich auf die mutatis mutandis zu 
beachtende Verorbnung vom Yten Januar v. J. verwieſen ‚ und trifft for 
nach bie bie&jährige Gonftription bie Im Jahre 1808 ‚gebornen Juͤng⸗ 
linge und bie Cinsangleung bas erſte Wiertheil ber * Gonferbisten von 
1827. 


Die 





| ua Gxxi Berurhi,, bad Loeſen x. den Mifitainpfl. pe- 4828 Betz, m 1800. 
; Die Einreihpung De Sofangd en wicd wit Dem ee 





| Rum. CLXXXIL 
Erneuerte Berordnuns ‚bie Öffentliche eisen 
betreffend 


+ 


Die Lanbesherrliche Berorbnung vom 19ten Auguft 1802, wel 

che lautet, wie folgt: 

Die Öffentliche Sicherheit iſt zeither Im hieſigen mb henach- 
barten Landen durch Diebeögefindel und feibft durch Räuber 
banben mehrmal geflöret und in Gefahr gefept worden. m 
die Dagegen getroffenen wirkſamen Workehrungen zur Sicherung 
bed Lebens und des Eigenthumt getreuer Untertanen: od) 
zu verſtaͤrken und die Enideckung ‚der Thaͤter gewaltfesmer Gins 
brüche und Räubereien noch mehr zu befördern, fagen Wir, 
mit Beiſtimmung getreuer Stände von Ritterſchaft und Staͤd⸗ 
ten, demjenigen, ber einen, bie. öffentliche Sicherheit vers 
legenben, Lebens « ober ſchwere Leibess Strafe verbienenben 
Verbrecher fo, daß dieſer darauf verhaftet ober Aberführt wird, 

‚ber Obrigkeit anzeiget „, eine Belohnung von 50 Kthl. zu, 
und verſichern dabei dem Denuncianten Verſchweigung ſei⸗ 


ned Namens, auch, falls er etwa ein Mitſchuldiger und 
nur _ 
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nur Fein Mörder oder Brandflifter, noch der Anführer einer 
Bande iſt, Befreiung von aller Haft und Strafe, fo lange 
er ſich Feines‘ neuen ähnlichen Werbrechens ſchuldig macht. 
Dagegen haben’ diejenigen, welche erweisli bei Ergreifung 
det bie öffentliche Sicherheit ſtoͤrenden ‚Verbrechen nicht nach 
Schuldigkeit huͤlfliche Hand leiſten, oder dieſe gar berhehle⸗ 
und verbergen, ſchwere Strafe zu erwarten. 
Diieſe Berordnung ſoll, damit fie zu Sebermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft komme, von den Kanzeln verleſen, an gewoͤhnlichen 
Orten angeiälogen und dem Intelligengblatt ‚ingeräät x wer⸗ 
den. 
wird, da ſie in einigen Diſtritten des Landes in Vergeſſenheit gerathen 
zu ſeyn ſcheint, mit der Modification erneuert, daß der Regierung 
nach Beſchaffenheit des Falls billige Beſtimmungen und die Seffetung | 
„bed Bertheilungs » Maapflabes vorbehalten bleibt. 


Detmold ben 29ften Januar 1828. 
Bird eippiſche Regierung. 


Siebenter Bat. eo Rum, 


0} 
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um. CLXXXIII. 


Rachtragliche Verfuͤgungen zu der Verordnung vom 


6ten Oktober 1825, bie Pferdezucht betreffend. 
"Damit die Befitzer von approbicten Zuchtſtuten nicht genötigt 


| find, dieſe jährlich bei dem im Herbſt Statt findenden Brennen der von 


herrſchaftlichen Heugſten und appzobirten Stuten gefallenen Füllen zur Bes 
ſichtigung vorzufuͤhren, iſt die Einrichtung getroffen, daß nur diejenigen . 
ihre Stuten jur angegebenen Beit zu flellen brauchen, welche fie im naͤch⸗ 
ften Fruͤhjahre von herrfchaftlichen Hengſten bebeden lafien wollen. Die 


Cigenthuͤmer diefer Stuten erhalten alsdann ‚eine von dem befichtigenden 


Marſtalls⸗ Beamten unterzeichnete Befchäls Karte, auf welcher die Zarhe 
ber Buchtftute, ihre Abzeichen, das Alter, der Drt wo fie befehen  f. w, 
enthalten ift, und follen die Hengſtwaͤrter auf den verichiebenen Beichäl 
Stationen inftruirt werden, die Stuten, wenn fie gleich approbict find, 
bei ſtrenger Ahndung nicht anders als gegen jededmalige Worzeigung jener 
Karten zuzulaffen, auch auf ber leeren Rüdfeite den Namen bed Heng⸗ 
ſtes, den Tag des Sprunges und des Abſchlagens zu bemerken. 

Bei dem Brennen der Fuͤllen werden dieſe nur auf 1 Jahr guͤl⸗ 
tigen Karten dem Marſtalls⸗Beamten vorgezeigt und dienen nicht nur zur 
Nahweifung der Aechtheit der Züllen, fondern auch als Stammbaum beim 
etivaigen Verkauf bderfelben. 

Wer ſich zur Zeit des Fuͤllenbrennens mit keinen Beſchaͤl⸗ Karten 
für die zur Bedeckung beflimmten Stuten verfchen hat, Tann fie fpäter 
nur bier bei dem Stallmeifter Knoch empfangen, und muß alddann die 

im 





" . 
l e 
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im hz. 6. der Verordnung vom tn Dltoher 1825 fiat Gebühr 
vom 2A mıgr. entrichten. - - | 

Zugleich wird erlkatenb verfügt: 
4) Privat⸗ Hengſie dürfen auch zum Bedecken ber e eignen appro⸗ 


birten und nicht approbirten Stuten bei willkuͤhrlicher Strafe 


nur dann zugelaffen werden, wenn und fo lange fie als Zucht⸗ 


2) 


: Hengfle tauglich erklaͤrt ind und das Ayprobationd = Zeichen 


behalten. | 
Damit die  ° 


a) 


b) 


e) 


von den Hebungs⸗ Beamten über Die von herrſchaftlichen 
Hengſten und approbirten Stuten, und über bie von 
approbirten Privat= Hengfien - und appeobirten fowol als 
nicht approbirten Stuten, _ Ä 
von ben‘ Eigenthämern apptobirter Hengfte Über ‚die von 


dieſen bedeckten Stuten und deren Eigenthuͤmer, ſo wie 


die von den Bauerrichtern über ſaͤmmtliche Füllen „welche 
von Anfang Decembers bis Ende. Auguſts jeden Jahrs in 


ihren Bauerſchaften fallen, 


hzu führenden Liften eine MWereinllimmerdere und vollſtaͤn⸗ 


bigere Cinrichtung erhalten ſollen Eommulare dazu gedruckt 
und von dem Stallmeiſter Knoch an die Hebungs⸗ 
Beamten bei dem Aemtern, zum eignen Gebrauch ſowol 
als um die ap.c) und add.) bemerkten Liften resp. an 


. die, Beſitzer von apprabirten Hengſten mad an bie Bauer⸗ 


richter abzugeben, vertheilt werden. 


> die. Aaterihanen. bei Strafe rapflchtet ‚den Bauerrich⸗ 


211 2 | | tern 
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teen ihres Wohnorts innerhalb drei Tagen anzuzeigen, wenn 
ihnen ein Züllen geworfen ifl, und ‚haben die Deconomies 
Beamten die Bauerrichter zu inſtruiren, daß fie vom Decem⸗ 


ber bis Auguft fleißig darauf“ achten ‚ die Züllen, welche in 


4) 


diefer Periode geworfen worben, gleich nad) Baar, Abzeichen 
und Gefchlecht in die Liſten einzutragen und dieſe Ende Auguſts 
den Hebungds Beamten in zuverläffiger Art einzureichen. Zus 
gleich werden bie Hebungs- Beamten zur Aufftellung und Eins 
fendung ber General=Liften ihrer Diſtrikte an den Stallmei- 
ſter Knoch ſpaͤteſtens in den erſten acht Tagen des Septem⸗ 
bers angewieſen. 


In Anſehung der ſpaͤteſtens Ende Novembers eingufenbenben | 


. Spring: und Hafer «Gelder von den contribuablen Unterthanen 


wird zur Vermeidung aller Mißverflänbniffe wieberholt und er⸗ 


laͤuternd beftimmt: 


a) für die von herrſchaftlichen Hengften und approbirten Stu: | 
ten fallenden Füllen werden 1 Rthl. 18 mgr., 


b) für die von approbirten Privatz Hengften und appros 


birten Stuten geworfenen Bälen werden ebenfalls 1 Rthl. 
18 mgr., | 
c) fär bie von approbirten Privat⸗Hengſten und nicht aps 
probirten Stuten herruͤhrenden Füllen werben aber 
vorerſt und bis auf weitere Berfägung nur 18 mer; ; 
jedoch | 
4) von denjenigen Bien, ehe von aubwaris traͤchtig ans 
gekaufs 





— 
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gekauften. Stuten. fallen, - ebenfalls 1. RL. 18 mgr. zur 
er * 77777277 se 
©). bie vos. gefegwibrig fallenden - Hüllen zu enteichtenben 
14 Rihl. muͤſſen beſonders verzeichnet und zur Geſtuͤt⸗ 
Gaſſe eingeſandt werben. Auch iſt dabei zu bemerken, 
daß die vorgelommenen Errefie dieſer Art zur: Pruge nos 
tirt find. 

5) In allen mittelſt woeſtehender Beſtimmungen nicht abse ander⸗ 
ten Punkten bat es bei ber Verordnung vom Gten Oktober 
1825 Iebiglich fein Bewenden und follen biefe nachträglichen 
Berfügungen durch das Inteligenzblatt zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht werben. 

m Detmold den Sten Februar 1828. 


darſulich ippiſche Regierung. 





Kum. CLAXKIV.. 


Eavrdnung/ das Hiiten des Viehs auf ben gemeinen 
Weiben betreffend, 


. Won. Botteh: Gnaden Wir Paul Klerander Leopold, 
— * Lippe, edler Herr und Bo. Schmwalenberg und 
Mtnnbng x. x. 

= Die Berorhpung vom Aten December, 1770 wegen Des ich 
-tenb und Piendms; ‚bat eine Kofelung bei verderblichen Priggtpütens 
noch 





4B41 + CEXKKIV. Veroidnung, das: Hate des Viehes HA 5. 3 


noch - nicht in dem Maaße bewirkt, als zu wünfehiw.tft; auch hat “ 
felbe au vielfachen ruinirenden Proceſſen über die Werbindlichkeit, 
Bieh vor’ dem gemeinen Hirten auf die Weide’ zu treiben, oder doch un 
felben mitzulohnen, Veranlaſſung gegeben. Wir haben Uns daher bewo⸗ 
gen gefunden, in Beziehung auf jene Verorbnung die nachfolgenden naͤ⸗ 
heren Beſtimmungen zu erlaſſen: | | 

1) Die gemeine Weide darf, ohne fernerhin einen Unterſchied 
zwiſchen gefchlöffenen und ungefehloffenen Dorffchaften.'zu :Heftatten, ber 
Regel nach nur durch gemeine Hirten’ betrieben werben, : 

2) Dab Priathuͤten findet ansnaͤhmswelſe nur dann flatt, wenn. 
lokale Urfachen die Anftellung eines gemeinen Hirten. verhindern ‚ ober 
aber wenn einzelne Hubeintereffenten fo abgelegen 'ssehnen, baß fi fi e ohne 
großen Nachtheil ihr Vieh dem ‚gemeinen Hirten nicht vortreiben koͤnnen. 
Die Entfcheidung hierüber fteht, mit Werucfichtigung der Localität und 
nach vorgängiger genauer Unterfuhung‘, der Diſtricts = Polizeibehörs 
de zu. or 
| 3) Wenn in. einer Gemeinde mehrere Hirten angeftellt werben - 
muͤſſen und die Hudeintereſſenten fich guͤtlich wicht darüber vereinigen koͤn⸗ 
nen: fo iſt Die erforderliche. Angapl per Hirten paligeilich..zu. -beflüumen, 
auch eine angemeffene Vertheilung ber Hudereviere und des den verſchiede⸗ 
nen Hirten vorzutreibenden Viehes zu befoͤrdern. 

4) In Abſicht der Gaͤnſe wird die Verordnuung ernenuert, daB de, 
vwd Re in zurelchender Anzahl gehaltken werden, ein beſonderes Miete pa⸗ 
für anzuſtellen ſey, welcher fie auf ben dazu angewieſenen ogerigueton 
Hübeplaͤtzen huͤte. Die Auſtellung unkerbleibt ſedoch an Dreen, wo nur 
ſo wenig Gaͤnſe gehalken wrtden, daß bie: Koſteneines beſoudernu Hictn 
9 nicht 
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nicht dabei herauskommen. " Die Eigenthämer haben aber bapia zu:ıfes 
ben, daß ihre Gänfe Niemandeu zum- Schaden gehen,:. widrigenfalls fie 
nach Maaßgabe ver Flurſchuͤtzen⸗Verordnung vom 2Aften Jull 1812: u 
befteafen find; auch bleibt es den Diſtricts ⸗Polizeibehoͤrden uͤberlaſſen, in 
Abſicht der Gäufehude nach Ort und Umſtaͤnden angemeffene Befchränkungen 
eintreten zu lafien, wenn dabei Mißbräuche ſtatt finden follten. Ä 
5) Gegen die in Gemaͤßheit diefer Verordnung zu erlaffenden polis 
zeilichen Anordnungen findet ein proceffualifches. Berfahren überall nicht, | 

fondern nur der Recurs an Unfere Regierung flatt. - | 
. 6). In Uehrigen behält eg bei ber Verordnung vom Aten Decem⸗ 
| bie 776 wegen" bes Bichhätens und Pfandeis ſein Bewenden. 
ESammtliche Dorigkeiten, welche es angeht, haben ſich hiernach 
zu achten. Inkbbeſondere werden Aemter and Magiſtraͤte anggvieſen, forg⸗ 
fütig. dahin zu ſehen mad durch angemeſſene Stoaforrfügungen- zu bewir⸗ 
krry daß überall, mo. die Localttaͤt keine Hinderniſſe in ben, Weg legt, 
ganeine Hitten, und gwar Au % wehdoͤrftiger weht, ,. Gnagfelk 
werben. | 
Gegiben Detmold. den 100m. debrvar 1088, 





Rum. CLXXXV. 


Verordnung den Hauſirhandel bewreffend, u 
Um bem unbefugten Haufiren zum Zweck des Handels im 
biefigen Lands wirkſamer zu fleuern, als aach der Verotdnung vom Men 
September 1817 beſchehen Bann; fo wird hie basis enthaltene Beſtim⸗ 


mung 


⸗ 
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mung einer vorherigen Warnung ber fremben Hauſanten jet aufgehoben 
und. den Dbrigkeiten aufgegeben, deren fofertige Beſtrafung zu befärbern, | 
wenn .fie Beine zureichende Erlaubmiß s Scheine vorzeigen Einen.  ; 
Detmold ben Aten März 1828 . 
BER Sande ae 











gum. CLXXXVI.. 
Baanntmachuns zur Beſchleunigung der —* 
Da fich ſeit einiger Zeit in Mehrern benachbarten Ortſchaften bie 


- natärlichen Wlattern gezeigt haben, umd ſich jeht audy im biefigen Bande 


zu Salzuflen Spuren derſelben offenbaren: "fo wird den Phofilem md 
Impfärgten hierdurch aufgegeben, die Baccination ‚der noch wicht geimpfs 
ten "Kinder vom Jahr 1827, fo wie auch ber im Def Sahae fon ger 


borenen , mit größtem Eifer zu betreiben. 


Es haben demnach die Obrigktiten mit Hulfe der Ihnen voR ben 
Predigern zu ertheilenden Auszüge aus dem Taufregiſter, und binfichtlich 
ber Kinder jübifcher Einwohner, nad) den von den Obrigkeiten zu führen: 
ben Regiftern, vollftändige Berzeichniffe der in dieſem Jahre geborenen 
Kinder zu entwerfen, und nach $. 3. und $. 9. ber Supfverortmung vom 
26ften Februar 1822 zu verfahren. - 

Zugleich haben bie Obrigkeiten auf ven Aubbrud) der Blatter 
fenche durch bie.Unterbebienten und Polizeibiener genau zu achten, und im 


Ball fich derſelbe ereignet, die Weflimmungen der Beroruungen vom ' 
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ofen. Zuli 1809 Mad. 20fn Behenas 1022. ungfiumt in Kmmabung 
zu bringen. . —— 
Detmold den gien A 18238. 

Bill gippifche Wegiirung. 





— 


m. CLXXXVIL 


Circulare wegen Erthellung der Krankenzeugniſſe, zum 
Behuf freier Badecuren in Meinberg. 


Da ſich die Zahl der armen Kranken, welche freie Bader und 

Berpflegung in Meinberg in Auſpruch nehmen, der Einſchraͤnkungen, wel⸗ 
de in biefer Beziehung durch die Verordnung vom 15ten Sun. 1824 
verfügt find, ungeachtet, bergeflals- vermehrt, daß bie zu .biefem Behufe 
ausgeſetzten Bands nicht. mehr zureichen; da ferner noch immer Arme, 
mit ärztlichen Krankheitsatteſten verfehen, zur Badecur in Meinberg ſich 
einfinden, welche an leichten, auf minder koſtſpielige Weiſe durch phar⸗ 
maceutiſche Mittel zu hebenden, Uebeln leiden, und zum Nachtheil ber 
ſchwer Erkrankten die, im Verhaͤltniß zu der großen Menge armer Ba⸗ 
degaͤſte nur geringe, Summe disponibler Baͤder noch mehr verringern, 
aus dieſem Grunde aber das Gelingen wichtiger Curen zuweilen verei⸗ 
teln: fo wird ben Phyſikern und Aerzten, unter Verweiſung auf $. 1. 
der Verordnung vom 15ten Juni 1824, aufgegeben: nur in fchiveren 
Krankheitsfaͤllen, wo bie Heilung ‚ohne Hülfe der Bäder gar nicht, oder 

doch nicht vollftändig gelingen ? kann, und wo pharmaceutiſche Mittel läns 
Siebenter Band, - Mmm gere 
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gere Beit: ohne den erwänfchten Erfoig angewendet ſind, arinen Kranken 
dad Zeugniß zum Gebrauche der Badecur audzuftellen, in dem letztern 
auch jedesmal anzugeben, daß bereitö :mudtnäfige Arzueien gebraucht, 
aber zur Heilung der Krankheit unzureljend befunden find, 

Detmold den 20ſten Mai 1828. 
Bürftich eippiſche Regierung— 


Num. XXXvIII. on 
Bekanntmachung die Leggeanftalt i in Lemgo petseffend, 


" Da eine abgabenfreie Benutung der Legge⸗ ⸗Anſtalt zu "Leite 
90 durch bie Berorbnung vom 1Sten Mai v. J. nur bis zum "Iften Mat 
d. 3. verlängest und ſodann weitere Seſtimmung vorbehalten Wat; fſo 
haben Serenissimus Regens ſolche dahin gnaͤdigſt zu ertheilen geruhet, 
daß auch für dad. laufende Jahr. bis zum iſten Rai 1829 keine Abga⸗ 
ben zur Dedung..der. Koften bed hegge⸗ Inſtituts erhoben, dieſe bielmehr 
nochmals aus "Öffentlichen Caſſen geſtanden und nur bie Auslagen für 
Bindfabern durch ein bisher ſchon von den grau Sinnen bezahltes Binde 
-faben= Gelb- zu 1 gar. vom Stuͤck erfept werben follen. Dieſer 1 ggr. 
ſoll demnach: ‘ohne Unterfchied' der Farbe des einnens vom 1flen v. #: 
‘an von den bereits feit jenem Beitpuncte zur Legge gebrachten und fer 
ner dahin kommenden Linnon ‘bezahlt, durch, ben Leggemeifter von din 
Käufern der Lingen, oder, falls ein Stuͤc guruͤckgenommen wird/ "yon 
den Verkäufern eingezogen und für den Leghe⸗ Fonds berechnet, „wen 
ſon⸗ 





⸗ 
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fonfliger, zur Dedung ber Adminiſtrations s.Roften bed Legge = Inftituts zu 
entrichtenden, Abgaben aber vom Ken Mei 3929 an zeitig dad Rdehige 
verfägt werd 
J 5 werden die Weber eig; r bie in der Verordnung vom 
15ten Mai v. 3. vorgefchriebene Breite der Legge Linnen ‚m 28% Zoll 
"für Linnen der 1. IT, Slofle und zu 26 Bolln. für ‘Sinnen der 4 letzten Ä 
Gaſſen, namlich 187. 1V. V. O., genau gu, beachten und dadurch thren 
Schaden zu verhuͤten. Auch ſollen ſich einige Weber in der irrigen Rei⸗ 
an definden, daß Be ſich der duvchaus verbotenen Kreide dedlerien duͤrf⸗ 
‚vorn ſie vat gekreidie Einen [0773 Banbes braͤchten. Es 
* daher ausdruͤcklich und warnend erklaͤrt, daß die 8. 10. der Legge⸗ 
Ordnung angeführten Mittel zur Hervorbringung einer betruͤglichen Weiße 
eben: fo fehr- verboten ſiad, als der Werichf: ſolcher Annen mit Umge⸗ 
hung der. Begge:in dad Autlaub und wird den : Dbrigkeifen tieberhoßt? 
aufgegeben, durch bie Unterbebienten forgfältig: Darüber wachen. zu laſſen, 
daß die Legge⸗ innen ohne vorherige VYaſſirung ber Legge zu Lemgo nicht 


imdas Auslaud worach, He coanweniani able m crihraden Safe 


gezogen werden 4 
Dagegen empfiehlt Die Reiievang zum 1 Beifmachn‘ ve atne zum 


Legge⸗Linnen Die Pottaſche und deren Auwendung in Gemäßheit der Be⸗ 


kanntmachung im @rfien. Stuͤck der diet jaͤhrigen Inelligengblatter und 
erwartet, daß die Sbrigkeiten die Einfuͤhrung derſelben ſtatt der immer 
ſftekkener und theurert werbonhen yenignhher Vater durch Snehnuns 
* und Anweiſung befördern. 26. | 
Detmold en Aber Bunt A828: EEE E Be: 
| Fuͤrſtlich Lippiſche Kgerung. ” . u. 
Rmm. 2 "RIM. 


. um. CLKXKIX. - 
Verordnung, die Ausübung der niedern Jagd 
betreffend. 


Bon. Gottes Guaden Bir Paul Alerander Leopold, 


weöiezenber Zaen zur Eippe, eben herz und Graf zu Schoalerhers un | 


Sternberg ıc. x. 

Damit dem fernern Buin ber niedern- agb vergehingt unb ben 
zu berfelben Persien din befren wa Dläeen Grima ahnt weht, 
verordnen Bi: 

. 8 4. om 

Der —* der —* , ſogenaunten Bracen, —E— 
der Dachs⸗ und Sindhuude, E bei. Anubung ber nieder Zeed, Hs of 
weitere Werfügung, unterſagt. 

| on: 2% 


"Wer ſch der Sapbfunbe gefepebeig bblnt,, verfällt in ci 


Stefe von 10 Gfl. und ſind die Hunde der Sonfiscation, unterworfen. | 
u 6. 3. FLM 
Br dem If jr a Di auf ve 
ver Berfigung, überall Teine Jagd anf Hafen gemacht werben. _ 
8. 4: = 


a | 


10 Gfl. bezahlt und find bie Jagd⸗ Intereffenten wegen biefer Straf⸗ 
für ihre Jäger und Iopfreunte; mit t Wochen bed Regreſſes, ver 
neben tn 

\ — 6.5. 
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8. 58. 

Solte der Hund eines Tagbberechtigten in ber verlängerten H 
gezeit einen Hafen aufgreifen und toͤdten; fo ift ein folcher Hafe binnen 
24 Stunden. an ben Forfibebienten des Diſtricts, bei Wermeibung ber 
im vorfichenden Paragraph angebroheten Strafe, abzuliefern; und follen 
die durch den Verkauf dieſer Hafen etwa auftommenden Gelder zu milden 
Sweden. verwandt werden, 

x 6 
zorſt⸗ und Jagb »Bebiente, fo wie Polizeibiener und Flurſchũ⸗ 


ger werben augewieſen, auf bie genaue Vefolgung dieſer Verorduung 


zu achten und wird bemjenigen, ber eine Entgegenhanblung gegen dien 
ſelbe zur Anzeige und Beſtrafung befoͤrdert, die Hälfte ber eingehenden 
Strafgelder ald Denunciations⸗ Prämie zugefühert. - 
-  Diefe Verordnung ſoll durch das Intelligenzblatt und den An⸗ 
ſchlag publicirt werden. | 
Betmolb den Eifer Auguſt 1828. 








m. CXxC. 


Derrdnuns das Verfahren gegen ungehorfamer Dienft- 
Ä yflichtige betreffend. 


| er iſt angexeigt ‚ daß ber Tit. XIV. der Poliyei ⸗ Ordnung von 
1620 von :einigen Aemtern dahin ausgelegt weibe „als ob der ungehorſa⸗ 
me Dienſtpflichtige erſt dann ſtrafbar ſey, wenn er dreimal vergebens 
zum Dienſt beſtellt worden. Dieſe Auslegung iſt irrig, da bie Dispoſition 
. *Dd J der 





402 CXC. Verordnung, das Berf. gegen ungehorfame Dienftpflichtige betr, 5.1838. 


‚der, Polizeiorbnung, . welche auf dieſelbe bezogen wird, nur von dem Falle 
"redet, wo der Dienfimann Nicht zeitig oder nicht Wrbnungsmäßig im 
Dienfte erſcheint; und wirb daher, zur Worbeugung der Lachtheile, 
welche durch eine unrichtige Anwendung des Geſetzes für dad Dienſtwe⸗ 
fen herbeigefuͤhrt werben koͤnnten, hierdurch ausdruͤcklich vetordnet, daß 
auch derjenige Dienſtpflichtige, welcher anf die erſte Beſtellung ohne. ge 
nuͤgende Entſchuldigung im Dienſt nicht erſcheint, auf- eufolgte Anzeige 
in die durch die Polizeiordnung angedrohte Strafe verurthelt werden 
ſolle. 

Dieſe Verordnung iſt durch das Tntegempia und den Burg 
zu publicieen. 

Detmold den. 2ten September 1828. 


Juͤrſtich eier Begierung. 


"Rum. CXCL . 


| Giecular »- Verordnung, die Beränberungen der. Auud- | 
taxe pro 1828 betreffend. 








Altar Prrie Iiue Ph 





A. Herabgefehte Preiſe. | 
Acidum benzoicum . jtDrachmf 10.| 4 9 } 5% 
—  muriat. crud. . 1 Unze | 13 I —|7 
— witric. erud. — bo — 2!5 | 115 

Balsam. 
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F Alter Preis Neuer Preis 
| Zu . 18 
Balsam.. Copaivae' — . 1Unze 34 21.216. 
— „indie. migr. 1Drachm| 1 5 1143. 
Benzoe Fe .«. 4 1 Unze 74 — 5 | 5% 
— pule. . °., . — T79|I—14-7|.2 
" Canella- alba. 0. . 1 — 2Ii—I 115 
— pulvi.&. FR — 31—1231i5 
Coryopkylli er ne .— 41-1 31.2. 
— — pulv. ie . .. — 5 I — 4 — 
Cassia cinam. cont. . I. — 31 21217 
— “pulv. 1 — 431551 3|--.2 
Ciinin. sulphur. vo -  :{1Scrupel] 28 | 7 I 12 | — 
8-0... 11Gran 1 53 — 1.7 
Cinchonin. " sulphur. . 11 Scrupelj 28 |; 7 I 24 | —. 
— — er) . 1 Gran 1 55 4.1 : 3 \ 
Coccionella pulv. . IDrachmJ 3 | 53 3 2 
Celocyathis 3%. 0% .]1Une | A1— 1 3| 2 
— praep. . 1Drachm.| 2 | 35 | 2 | — 
Cortex: alcornoque: con. , . | 1 Unze 12 7] 10} 35 
— aurant.curass. . . — 6\— I AI — 
— Chinae reg. cont, . — 10 | 354 7|.2- 
— — — pulv. — 12 | — 8 | — 
— — fusci cont.. 1Drachm | 1 | 53-1. 1 1.— 
— [en 1 Unze | 10 | 3.1:8| — 
— — — pulv.. — 12 | — 9 | 55 
— — — — . IDrachmJ 1| 55 114 — 
— Quassiae ed 1 Unze | 2 | 51] 1| 55 
— — . pulv. — 3—42 1 
— Simarub iscis.. .. — 3 — 23354 
— — pulv. .— 4 — 3 | 55 
— Winteran. cont. - . — 3—1 11355 
| Cor- 


> 


464 OXOI. Circularverordnung, die Beränberungen ber Arpaeitare 


Cortex Winteran. pulv. 

Elaeosaccharum Macidis 

Extr. Chinae reg. . 

— — frp 

— Colocynthidis 

Flores Chamomill.: rom. 
— — incis. 

— Granat, 

Gallae . 
— pulr. . 

Herb. origan. cret. "; 
— — — 1NcCIS. 

Kali muriat. oxygen. 

Ol. Anisi aeth. . 

— Caryophylil. 

— de Cedro. 

— | Macidis 0 


Piper album . 
— — pulrv. 
Rad. Ratanhiae inc. 
— —  gulr. 
Semen Lycopodii 
Tinctura Chinae comp. 


— — simpl. 


—  Cinnamomi 
—  Colocynthidis 


> 


.1 Unze. 4 
1Drachm.! 1 
u — 8 
— 17 
— .8 

1 Unze 1 
— 1 

— 4 

— 3 
— 4 
— 2 
— 3 
IIDrachm. 4 
1 Gran | — 
1Drachm.]| 2 
— 5 
— 2 
1Scrupel 3 
5 Tropfenf — 
1 Unze 4 
— 5 
— 5 
— 6 

— 3 
— 6 
— 5 
— 4 
— 6 

1 
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| 41 Alter, Preis Neuer Preis 
LEERE: Zu as ıimc] 
B. Erhöhete reife uk... u) 
Cardamomum minus. 
— — — 
Costoreum cana . er. 
— pulv. 
Petroleum BE EEE 
Pilul.. Resin. jal oe 
Pulv. Aromatlcue . 
‚ Rad. Jalappae nn 
— pulv we 
— Sarsaparillag inc. . 
| Resinae Jalappıe . 
Sapo Jalappinus ' '. 


Semen Anisi.stellat. 
— — — pulv. .. 


Borftehenbe Weränderungen gelten von dem Rage der Belannt- 
madjung an. Die Apotheker follen biefelben fofort in ihr Eremplar der 
Arzneitare eintragen, und ſolches fobann ihren Obrigkeiten vorlegen, 
letztere aber ber Begierung fa 14 Tagen berihten, daß bie Eintragung 
richtig gefihehen ſey, und haben bie Phyſiker für die Beachtung ber Arze 
neitaxe zu ſorgen. 
| Detmold den Aten September 1828. 

Fuͤrſtuch eippiſche Regierung. 
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Rum. CXCII. 


Belauntmachung, den Eingang der grauen veinwand 
in das Preuß e und Verzollung des TBIcheS daſelbſt 
betroffen 


% 


Ra einer Benachrichtigung der Königl. Hrerſiſchen, — 
chen Behoͤrde zu Bielefeld werden die Nebenzollaͤmter zweiter Glaffe zu Al⸗ 
tenhagen und Senne vom Iften Dct. d. 3. an aufgehoben mb: berg 
die von der Zeit an aus dem hiefigen Fürftenthum nad Bielefeld, ge⸗ 
hende graue Leinwand nur über das Zollamt Uebbediſſen auf gradem 
Wege eingelaſſen werden. Dieſes Zollamt ertheilt :fobann- Freiſcheine 
nach Bielefeld und wird diejenige hieſige rohe Leinwand, welche vhne 
ſolche Scheine bei dem Thore zu Bielefeld ankommt, angehalten und. ge⸗ 
gen bie Transportirenden bie Unterſuchung wegen Vermeidung der Seugtei 

und verbotener Benutzung eines Nebenwegs eroͤffnet. 

Da auch Königl. Preufifher Seits verfügt iſt, daß die Eingangs 
Abgaben von dem Vich, welches auf dortſeitige Maͤrkte gebracht mich, 
kuͤnftig bei dem unverkauften Zuxuͤckgang ‚ferner nicht zuruͤcbezahlt wer⸗ 
den ſollen: ſo wird dieſes ſowohl, als die Vorſchrift wegen der Lein⸗ 
wand zur Beachtung für die hieſigen Unterthanen bekannt gemacht und 
den Obrigleiten aufgegeben, für die allgemeine Bekanntmachung, befons 
ber& in den Srängs Orten, pflichtmäßige Sorge zu tragen. 

Detmold den 9ten Sept. 1828. 


Färftlich Lippiſche Regierung, 











I. 


Rum. CXEII. 
Verordnung in Betreff des neuen Geſcighuchs. 
Zur Beförderung des Kirchengeſangs iſt dem vor Kurzem für 


| rn * Land erſchienenen neuem Geſangbuche zugleich ein Melodienbuch 
beigedruckt worden, welche von der Buchhandlung zuſammen fuͤr den 


fehr mäßigen Preiß von 12 mgr. abgegeben werben. Zar Grreihung 
des heabfichtigten Zwecks iſt es erforderlich, Daß: beide Bücher zufammen 


gebunden und ungetrennt verkauft werben. Da jedoch zur Anzeige ges 
bommen 'ift, daß einige Buchbinber, um ſich einen unerlaubten Gewinn 


zu. verſchaffen, das Melodienbuch von bem Geſangbuche trennen und letze 


eres ohne arſteres zum Verkauf ausbiethen; ſo wird dieſes Verfahren 

nomine Serenissimi allgemein bei willkuͤhrlicher Strafe unterſagt und 

haben die Obrigkeiten auf die Befolgung dieſer Verordnung zu achten. 
Detmold ben 16ten Sept. 1828. 


dieſn. awpiice Drag 





Kum, cxcrv. “ > 
u Belanntmachung Fuͤrſtl. Rentcammer, die Erhoͤhung 


| ften und Bente betreffend, 
, Die Halapreife in den. perzfchaftlichen. Zorſten find ſeit vielen Jah⸗ 


ber bolz⸗ und Torfpreiſe fuͤr die herrſchaftlichen For⸗ J 


ver weinen, geilihen ‚ während dieſelben in den Privasgehdtgen uf 
\ Nun2. | “mehr 


467 -, 


468 CXCIV. Bekanntmach. Fürftl. Reute,, die Erhöhung der Holz» und Zorfpreife 


mehr als das Doppelte gefliegen find. - Damit der dadurch herbeiges - 
führte Andrang zu den herrſchaftlichen Forſten vermindert, - Sparſamkeit 
im Verbrauche des Brennholzes befördert, zugleich aber auch ber Ertrag 
der Jorſten, welcher ohnerachtet der in mehrern berfelben Abermäßigen 
Abgaben, beiden jetzigen niebrigen Holzpreifen und ben neuerlich geflles 
genen‘ Adminiſtrationskoſten unverhältnigmäßig gering iſt, in ein richti⸗ 
geres Werhältniß zu deren Umfang und Beſtand geſtellt werde, HE eine 
Erhöhung einiger Holzpreiſe noͤthig geworben „welche mit Hoͤchſter Ges 
nehmigung Serenissimi für f&mmtliche herrſchaftliche Forſten, den Gak 
kexnhager dorſt eingefchloffen, nur mit Ausnahme ‘der Verter Gehölze, in 
welchen bisher ſchon höhere Preife beftanden, in folgender Art befchloffen iſt: 
1) Die gewöhnliche Buchen» ober Hainebuchens Brenaholgflaftet 
wird von-2 Rthlr. auf. 3 Rthlr., 
2) Die zweimal durchgelegte ſogenannte Dienfls - ober Deputate 
klafter von 1 Rthlr. 30 gr. auf 2 Rthle. 27 9%, 
3) Die Eichen Brennholklafter von 1 Kthl. 6 gr. auf 2 Rihlr., 
4) ſaͤmmtliches in Haufen verabfolgt werdendes Brennholz um die 
* Hälfte der bisherigen, nach Befchaffenheit der Haufen abwei⸗ 
chenden Taxe, im Preife erhöht. | 
5) Der Preiß der Stock⸗ und Wurzelholz⸗ Kiaftern wird, info- 
. fern ſolche nicht zum Meiftgebot auögefegt werben, ‚von anf 
. 2 Rthle, feftgefegt, der. der Anüfe, ber Klafterbraken und Dep 
Leſeholzes aber vorerſt aͤberall nicht erhoͤht. 
Für Scheit⸗ und Stodholjliaftern, weile zum Kalk⸗ 
0b Kohlenbrennen ober an bie Ziegeleien umb die Glashütte 
abgegeben werden, gelten weſtehende Preidbeſtimmungen 
wi 








‚für die herrſchaftl. Forſten und Bente ‚betreffend, von 188. Abb 


nicht ‚ da die Preiſe dafur venegenibis tetzeict find oder 
werden. 

He EB. Baren- für te Baur. ur —XR oe —X 
wird⸗ mardie für Dad Kaͤrklere Gachen⸗Nabholz von 1 gr. A pf. 
auf 2 gr. pr. Cubikfuß erhöht; im Anfehung bed geringen 

Buchen⸗Bebarfholzes, fo wie bes Bau⸗ und Mebarfholges 

von Eichen, Nabelhotz Ahorm, hen," Hainebuchen unb 
boſtigen Hobarten veiblebl eð vorirſt ei den bisherigen 
N Der Preis bes Votſs wird auf den ine in Hoͤrſter 

Benten von 1 Rthln” auf 1RKthlt. 18 gr., auf dem Heiden 
oldendorfer Bent aber wiegen feiner Gerfhgern. Kielisht nur 
auf 1:Rt5l.6 gr. erhoͤhet. .. 

Vorſtehende Preiserhöhungen treten am De k. M. in eaft; 
an ben beiden’ Vepten "Bagen des Inufenben Ronats naͤmlich kim 29, und 

30. dief. wird‘ aber Aberall kein Holz und Torf verabſolgt, weil an bie 

fen Tagen bie felgen nach dem Viherk Deiffe w belchnenden Seltlube 

aufgenommen’ iverden mäffen. : 

Gegenwärtige Verfügung fol durch das Inteligenzblat und durch 
Auſchlag an Öffentlichen Orten unv fiber Krugen befarmt'geinncht, auch 
von den Kanzili'darauf hingewieſen werden. 

Detmold ben 19ten Septbr. 1828. 
_ Wirth, eippiſche Bentcammer 





470 | ı» 


Rum. exev.. 


Sirculare gt Stentcammer an die bebungebeem 
tn, das Einliegergeld betreffend. | 


i Da ſich aus den ad Circ. vom Sten Anguſt c. erſlatteten Be⸗ 
rxichten ber Hebungsheamten ergeben hat , daß in Gemaͤßheit der Regie⸗ 
rungsverordnung vom Aſten Auguſt 1785,. wonach Pächter ganzer con⸗ 
tribuabler Stätten, wenn fie, außer dem Pachtgelde, davon ſaͤmmtliche 
“ Abgaben und Dienfle, gleich, dem Gigenthämer, yräfliven, von Bezah⸗ 

lung des GinliegergelbeS frei feyn follen, es in ben meiften Aemtern Ob⸗ 
fervang geworben, daß, wenn in einem Kotten, von welhem bie ges 
wöhnlichen Abgaben erfolgen, ein ober ‚mehrere Ginlieger wohnen, einer 
derfeiben, ohne Müdficht, ob folder ober ber Gigentfämer bie -Kotten- 
abgahen entrichtet, von Bezahlung bes. Einliegergelbes Befreiung genießt, 
biefeg auch dem -$. 6. bes, - unterm Zoſten Juni 1789 an bie He⸗ 
Sungsbeamten erlaſſenen, Jaſteuction gemäß iſt, fo haken Letztere hier 
nach in Zukunft allgemein bei Aufnahme ber- ee a vo: 
fahren · 

Detmold den 19ten Septbr 1828. 6 
rurſu. eweiſche —— 


.) X ꝛ 








an 


7 N CXOVI. 


—XR ugtn des erotisch bandrertaan nt | 
mern  Tiktpne jeinppae, : ©: 


Da die ſogenanicie -Winhreinigungitropfen: (Tinctufa jalap- 
pae) von dem Landmanne in verſchiedenen Kraukheitsfaͤllen ; ohne "drzts 
liche Berordaung / angtreindet zu werden pflegen,‘ dieſes Axzneimüttel 
aAber, "wegen ſeiner ſtarb reigenden imd erhitzenden Wirkung: haͤufig eht 
nachtheilige Folgen web. feibfl-Iebensgefährliche Werfihlinnmerung der Krank⸗ 
. beit beroorbringt: fe wirb ‚ben Apothekern ber Handverkauf der Tine: 
vara $alappae bei einer Strafe von 5 Golbgulben für jeden. Lcbertsetungss - 
Tall untesfoge, und denfelben zus’ Pflicht gemacht, ben Sranken--in. Dort 
kommenden Fällen zum Arzte zu vewricr⸗ und nur auf deſſen Vorſchrift 
Die ae BEE: a J 

Die Obrigfeiten, Befonters aber bie Pin und Yerzte haben 
anf die Beſolgung biefed. Verbots zu‘ achtet; und etwaige uebertretun⸗ | 
gen beffelben: ber Regierung pflichtmaͤßig anzuzeigen. - -- 
Detmold den 7ten Detobr. 1828. E 
j Big Lippiſche —R 
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um. EXEVM. 


Berordnung/die Beuuchung der Giffien and. Me 
7 Zahlung deb Ghamfföngekbed betreffend. 


“ Die Erführung,, daſdas biohet. erhobene Ehauffcegelt: nicht zu⸗ 
wicht, um bie Koſlen der Chaufldes Neparaturen gu beſtreiten, hat bie 
anderuug ber. Ehauffeegeib «Mare; wodurch/ dieſenin ein :sichtigertß Ver⸗ 
haltniß zu dem Nutzen, weichen bie Fahrwerke mon den Ghauffcen ber 
schen, «ind zu dem Schaden, weichen. dieſe von jenen. leiden, gebracht 
werde, als nothwendig gezeigt. Es ſoll daherndad Ghauffegeit- nach 
dem in der Anlage enthaltenen abgeaͤnderten Aarif vom Aſten Jauuar 
k. 8. an, vorerſt und IB auf voctert Beufbgung; hen werden. i 
> "0... Bugleidy wirb verordnet: Ä 

1) Ron ber Bezahlung bed Ghauffsegeibeh, units bei: Sage 


nach jedesmal, wenn die Barriere paſſiet wird, ntrichtet wer⸗ 


DE | muß, ſuib |. SIEGER 

ao) Eegbau⸗, ** Eirae, Sehen, Bike. 0) 

Herrſchaftliche Zagde und Bioortt aha, gegen Bes 
ſcheinigung von der Behoͤrdbe; 

b) diejenigen Unterthanen, welche zu ihren embfiäten und 
Huberevieren oder zur Mühle mit ihren Fuhren, Pferden 
oder Bieh nicht anders gelangen koͤnnen, als über bie 
Chauffee ; j 

c) Kirchen⸗ und Leichen «uhren Innerhalb bes Parochie; 

d) Zeuerlöfhungss und Armen sZuhren. 


2). 


— 


CXCVR; Perordn. die Benut. de Chanf.n w Vezabl. d.Chauffeeg. betr. ., 9.1828. 473 
8)” Die biöherige Befreiung ber am naͤmlichen Tage auf der Ruͤck⸗ 


. ehr die Bartiére wieder paſſirenden Wagen und Pferde hoͤrt J 


.. Zünftig auf, mit Ausnahme der Holzwagen ;; 


Zu »- "Wagen, welche ‚fich „begegnen, möüflen ſich nad) der rechten 
, Seite ‚hin halb ausweichen; und von zwei Wagen, welche fi 


7) 


biegen, daß der nachfolgende zur techten Seite mit halber Spur 
vorbeifahren kann; 


den Poſten muß, auf den Stoß ine Horn, jedermann aus⸗ 


weichen, bei Vermeidung nachdruͤcklicher Strafe; 


wer die Fahrbahn durch Anhaltung, oder auf irgend eine andere 


Art ſperrt, wird mit 1 Gfl. beſtraft 


wer das Shauffeggeld defraudirt, bezehit von ‚Jedem defraudir⸗ 


ten Groſchen 1 Gfl. Strafe; 


es ift zwar von jetzt an ber Gebraud) des Erd⸗ oder Stein⸗ 


Weged der Wahl der Paſſanten überlaffen ; ‚jedoch. wird «da8 


‚einholen, muß dee vordere nach der linken Seite fo weit aus- | 


Befahren ber dußwese neben ber Chauſſée bei 1 Gfl. Strafe | 


unterſagt; 


S) wer durch Unvorfihtigfeit Brüden ‚ Gandte, Abzugegraben, 


Siebenter Band. D0o0 brei⸗ 


Abweiſeyfaͤhle, Stundenzeiger, Bäume, oder’ ſonſtige zur 


u Chauffee gehörende Anlagen befchäbigt, wird mit 5 ©fl. bes 


ſtraft amd iſt zum Schadenderſatz verpflichtet. Eh Beſchaͤ⸗ 


digungen werden nach der Natur des Vergehens und den be⸗ 


ſondern Umſtaͤnden mit haͤrterer Strafe geahndet; 


zum Henunen des Wagens beim Herabfahrep son. Anhoͤhen 
muß, vom 1ften April k. J. an, ein eiſerner engere 6 Zoll 


L 


— 


2 


474 CXovm. Beroremung, die Benugang ser Ehanffen : : 


breiter Hennnſchuh ohne Galen gebraucht werben, bei Vermei⸗ 
dung einer Strafe von 1 SR. für jeden  Gonfrauentionsfall; 
10) von ben eingehenden Strafgelvern erhaͤlt der Denunciant die 
Haͤlfte und die andere Haͤlfte wird dem Vehebarſonds ber 
. - rechnet. . _ 
Diefe Verordnung." foll durch dad —RRX und den An⸗ 
ſchlag publicirt werden. 
Detmold dem aſten Detobet 1828. 
| Ä Vurſtüich eipiſche Regierung. on 
‚Shauffeegetd Tarift. 
1. Ordinaͤre Poſten und Beiwagen , Srtvapoften und fogflige " 
Ehaiſen von jedem Pferrde. 1 & 
2. Beladene Frachtkarren | 
. ein bis breifpäntig von jedem Bugtbier . 0 .- 1 &. SH. 
.= vier.unb mehrfpännig von In Zugthier 28r. 
3. Beladene Bagen . 
ein his vierfpännig von jebem Zugthier >. 1Gr. 
ſunf und mehrſpaͤnnig von jedem Zugthier.. ‚» 1Gr. 3Pf. 
4. Lebdige Ehaiſen, Zrachtkarren und Wagen vom Bugthier 3]. 
5. Wagen ober Karren ‚. beren Räder mit Kopfnägeln bes 
. Mlagen ſind, bhehln für. jebes Bugkhirr. 39. 
‚mehr. 
6 vaſtfuhrwerke, deren Radbeſchlag auswärts und in gras 
der Flaͤche ſechs Zoll und darüber breit HR, find vom - 
erſt ‚ganz frei vom Chauffcegee. 





mb. veiahlumg des Epauffdegefdes‘ detreffend, "1828, 45 
4. Ein Herd ober Mauithier, , mie‘ über x ohne Retter 
a 7 2? Be 3 Hr. 
8. Schſen, Kühe, -Efel, Ziulen, das Stick 2pf. 
9. Schafe, Kaͤlber, Ziegen, Schweine "daß Stuͤck 1f. 
m Triften fuͤr 20 Stuͤck 2 Gr. 


30. ‚Ein mit einem‘oder ‚mehreren Hunden Bone 
U Söiebtareen 2 Pf. 


v* 





\ v 
. 
R 
u. 
, 


Rum. Ccxcv Im. 


Beannimachung, die wandernden Henbwettgften | 
Ä betreffend. Ä Ä 


Das Kurfuͤrſtlich Heſſiſche Staats⸗ Miniſtetium hat in Anſehung 
der wandernden “fremden Dandwerks = Gefellen. und anderen Reiſenden, 
welche Arbeit ſachen , nachſtehende Verordnung erlaffen: « 

Um in Beziehung Auf die große. Anzahl ber muͤſſig umher 
ziehenden Handwerks-Geſellen und dergleichen Leute ſowohl die 
Öffentliche "Sicherheit in den dieſſeitigen Landen zu befördern, 
als die übermäßige Beläfligung ber ‚Öffentlichen und Privats 

Wildthaͤtigkeit zu mindern, werben in Zolge einer allerhoͤchſten 
Entſchließung Seiner Koͤniglichen Hoheit de8 Kurfuͤrſten die 
Polizei: ⸗Direktlonen , die Kreisaͤmter und uͤbrigen Polizei⸗ Be⸗ 
hoͤrden angewleſen vom Aſten Januar kuͤnftigen Jahres an, 

aulaͤndiſchen wandernden Dandwerks sGefellen and andern 

geionen, "weiche ‘teifen, um Arbeit zu ſuchen, den Gin 
I | .Do0 8%:  . tritt 


46 
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oxcvm Betanatnachuns die wandernde⸗ J 


tritt in das gurheſſiſche Gebiet - ‚und ben Aufenthelt daſelbſt 


der Regel nach nur dann zu geſtatten, wenn biefalben 
1) mit genügender Reifestegitimation verteen und 


— nach deren Ausweis 


2) nicht während ber letzten drei, Monate arbeitslos 
unmhergezogen find, fernrer 
3) im Fall ihnen nicht von einem ialandiſchen Meiſter, 
Fabrikanten oder anderen Gewerbtreibenden Arbeit zuge⸗ 
ſagt worden, oder ihr Unterhalt ſonſt geſichert erſcheint, 
das Reiſegeld, welches zu ihrer Weiterteiſe (na⸗ 
mentlich durch Kurheſſen, wenn ſie daſelbſt uͤbernachten 
muͤſſen) nach Maaßgabe des von ihnen zuthyulegenben 
‚Weges nöthig iſt, mit fi führen und aufweiſen, — 
worauf mit befonderer Strenge, zu beftehen ift, fobalb 
. bie Körperbefchaffenheit und die Kleidung nebft übrigem 
"  Aeußern "und Benehmen vermuthen lafien, daß das 
Betteln ein. hauptfächlicher Zweck der Wanderfchaft ſey, — 
4) durch ein glaubhaftes Zeugniß die gehoͤrige Impfung 
mit den Schutzpocken oder die uͤberſtandene Krankheit 
der Menſchenblattern darthun, auch 
5) mit keiner wahrnehmbaren anſteckenden, oder eine Ver⸗ 


‚pflegung durch Andere erfordernden Krankheit behaftet - 


find, widrigenfalls fie zur Ruͤckreiſe fofort, oder bod) 
sobald fie. dazu irgend im Stande jeyn werben, ange 

:. halten werden follen — übrigens 
6) ſofern ſie in Kurheffen in Arbeit oder Dienſt ‘treten 
wollen, 


x 











- 


—R 


Oaudwertlegeſelan Beten, von. . 1808. Ze ar 


oo wollen, bie unter Ne 1: erwähnte Reife - Legitimation 
‚aber nicht von ihrer Heimaths «Behörde ausgeſtellt wor⸗ 


den, neben jener noch eine von gebachter Behoͤrde aus⸗ 


gefertigte Legitimation zum Zwecke demnaͤchſtiger unge⸗ 
hinderter Wiederaufnahme in ihre Heimath 
alöbald vorlegen, oder folche Doc binnen einer,“ der 


Entfernung und den übrigen Verhältniffen angemeflenen, 


Friſt beibringen. 
Die Behörden und fonft Alle, welche die vorſtehenden Be 
ſtimmungen angehen, „ haben dieſelben gebuͤhrend zu ‚befolgen. 
Safe am 20ſten September 3828. - 
Kurfuͤrſtliches State. 


. Dieſe Berfigungen werben zur Beachtung fir biejenigen bieft igen 
Unterthauen ‚ welche. ſich als Handwerks⸗-Geſellen oder als ſonſtige Arbeit 
ſuchende Reiſende in die Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Lande begeben wollen, 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß nach ahrichen Grundſatzen auch 


in andern Staaten verfahren wird. 


Wer daher auf die Wanderſchaft, oder: anderweitig; um Arbeit 

zu ſuchen ‚auf Reifen gehen und ſich auswärtd der Abweifung oder Bus 

— 2 — nicht ausſetzen will, muß jenen. Beftimmungen genügen koͤn⸗ 
nen; und. da bie Zweckmaͤßigkeit derſelben anerkannt worden; ſo haben 
Serenissimus Regens der ‚obigen Verordnung in Beziehung auf hieft iges 
Zuͤrſtenthum ebenfalls ‚gefeglihe Kraft beizulegen geruhet,. weshalb den 
‚ Obrigleiten und. Polipei- Behörben anbefohlen wird, vom Iften, Januar 
k. J an ‚genau od derfelben zu verfahren und. > mmeige Unterbedien⸗ 


⸗ 


478 CXCVIOL Belfanntım.,- Die waund. Handwerksgefelen betr., von 1828, 


ten zu beren Beachtung. anzuhalten. Bugleich wird die Bekanntmachung 
durch dad Iutelligenzblatt, durch Mearticen Anſchag und auf ſonſtige 
angemeſſene Beife verordnet. 
J Detmold den Zůſten Oetober 1828, 
| ai Appiſche Regierung. 





Rum. CXCIX. 


Circulare Fürftlicher Rentkammer, bie Heberlaffung 
von Brennholz an. Unbemittelte betreffend, 


Da es bei den. erhöheten Brennholzpreiſen um fo mehr Pflicht 
der Forſt⸗ Adminiſtration ift, den unvermögenden Brennholzbedürftigen 
die Anfchaffung ihres Brennholzbebarfs für ben Haushalt, fo viel es irs 
gend-forfimäßig geichehen kam, zu erleichtern, fo muß moͤglichſt dafür 





geforgt werben, daß diefelben Haufholz in ganzen und halben Haufen, 


wie auch halbe Scheits: und Stodholz=Rlaftern ankaufen koͤnnen. Da⸗ 


bei iſt auf die, bisher fhon Statt gefundene, Otdnung mit Strehge' 


zu halten, daß nämlich: in allen Dorffchaften den Unbefpannten für ihten 
Hausbedarf das ihnen zunaͤchſt ftehende Klafters und Hauf⸗Holz, ba- 
gegen das entfernter fichende den Beipannten, wie auch ben Branntes 


weinbrennern und andern Gewerbetreibenden angewiefen werde. Beſonders 


abes follen ‚die abfallenden Klafterbrafen zur Aushülfe für die unbemittels 


tem Holzbeduͤrftigen verwendet, und benfelben überall, fobalb ein Schlag’ 
beendigt iſt ind vie Klaftern "abgezählt find ‚ zum BWegtragen , Ziehen" 


ober Schirben Frei gegeben werben. Damit jedoch” diefe, nicht unbebeus 
| tende, 


GXCıE. Cincal., Die Meheit. von Breit an Unbehrittölte beii,, X 1 


ende, Solsmafke; won velcher biäher Einige Abermäßig,, Andere dage⸗ 
gen wenig oder gar Nichts erhalten haben, gleichmaͤßiger vertheilt werde; 
ſo ſollen, nachdem die ben Armen aflignirten zreifpännigen Zuder duvor 
und in den zunaͤchſt belegenen Mevieren verabfolät find: | 

-1) .die in; der Nähe. holzbebürftiger ‚Orte vorfallenden alafter⸗ 
braken, damit Alle Theil daran nehmen, von den Holzhauern in Hau⸗ 
‚fen: zuſammen geworfen, und ſolche an bie, vom Bauerrichter oder 
Vorſteher der Gemeinheit in Worſchlag zu bringenden unbefpannten und 
unvermoͤgenden Einwohner vertheilt werden. Den Holzhauern iſt für 
jeden. Hauf von einem ſtarken einſpaͤnnigen Fuder vom Empfänger 1 Mgr. 
zw vergüten, welchen ber Waldſchuͤtz zu heben und an Jene zu vertheis 
ien hat. Fuͤr den genannten Lohn ift das Bufammenlegen der Braken 
auch im hiefigen Büchenberge ſchon feit mehreren Jahren geſchehen, und, 
im Falle für alle Theilnehmer keine fo ſtarke Danfen erfolgen koͤnnen, 
fo find dieſelben kleiner inzıusheiten, und iſt dann aud der Haufelohn 
verhaͤltnißmaͤßig auf 48, 3 oder 2 pf. herabzufegen, fo wie folcher im 
entgegengefegten Falle, wenn nämlich bie daufen Rürter werden koͤnnen, 
zu erhoͤhen iſt. 

‚2 uebrigens werden dieſ Haufen ben. unvermoͤgenden Unbe⸗ 
ſpannten jum Megtragen, „Wegſchieben und BWegzichen auf Handwagen, 
Handſchlitten und Schichkarren in biöheriger Art unentgeldlich überlaffen ; 
hen: Forſt⸗ Adenuiſtratoren bleibt jedoch frei geftellt, . Davon am foiche Un⸗ 
befpaunie ‚.. welche wegen "ter, ‚ Krankheit, Gutfernung ober anderer 
* Sintenifle. auf Diefe Weile: an: den Klafterbraken nicht Theil nehinen 
können, ein ein⸗ ‚oder zweifpänniges Fuder gegen Bezahlung zu verab⸗ 

ſolgen. Unentgeldlich darf, aber: dieſe Verabfolgung bei Fudern, wie bis⸗ 


her, 


480 CXCIK. Gircul,, die Ueberl. von Bretnk an undentmis betr. sch: 1828; 


ber, nur anf Aſſignationen ber‘ Kammer au ie von den Pretſoernt da⸗ 
m empfohlen werbenden Armen geſchehen. | 

= 8) Der Verlauf. von: Klafterbraken an Veſpannte und andere 
nicht Unbemittelte ift blos auf die Meviere. zu beſchraͤnken, welche für 
die unbefpannten Leſeholzſammler zu entlegen gehalten werden. In zwei⸗ 
felhaften Faͤllen iſt jedoch auch an. ſolchen Orten das Losgeben zum Ver⸗ 
kauf auf 8 bis 14 Tage nach dem Abzaͤhlen der Klaftern vorerſt auszu⸗ 
ſetzen, damit ſich erſt zeige, ob ſch keine unbeſpannte eefeholgfammier 
einfinden. 

Die Kammer erwartet, daB bie Forſt⸗ Korminifirateren für wwed· 
mäßige Ausführung dieſer Vorſchriften pflichtmaͤßig ſorgen, und beſonders 
die, gehoͤrig zu inſtruirenden, Unterforſtbedienten in der Befolgung Hei 
und. flreng controlliven werben. 

Detmold den Tten November 1828. - . 


Zärftiih, Lippiſche —* 








Rum. CC. 
Circulare, die Neuwohnerabgaben betreſend. 


In Anſehung der Neumohnerabgaben bat bisher keine gewiffe 
Regel beſtanden, indem dieſelben bei Anlegung neuer Staͤtten von den 
Aemtern unter verſchiedenartigen Benennungen bald höher, bald. niedriger 
in Vorſchlag gebracht wurden. Um der hieraus entſpringenben Wage- 
wißheit und Ungleichartigleit in der Beſteuerung vorzubeugen,‘ wirb no- 
mine Serenissimi beflimmt‘, daß Fünftige Neuwohner, außer den 


CO.: Eieculare, Wie Nenmopnerabgaben betreffend, von 1888. us 
ven dem Stammeolonate "zu - übernehmenben verpkiiuifmäpigen Sal, 
nachfolgende Abgaben’ zu entrichten haben: 

Die Contribution von der Haustare 

H Mar. 3 pf. Petriſchatz incl. Hofgerichtsſteuer, 

3 Handburgfeſtdienſte, u 

3 Extradienſte mit der Hand, 

Jagd: und Reikebienfte, , 

den Geiſtlichen die Pflicht. 

Die eleferung der Vogelkoͤpfe braucht im Cataſter nicht ef 
bemetkt zu werden, da ſich dieſelbe auf ausdruͤckliche Landesgeſetze gruͤndet. 
"Die oben vorgeſchriebenen Neuwohnerlaſten treten allgemein als 


0 
* 2 f} 


Regel ein; nur in denjenigen ° Ortſchaften, wo bisher eine aͤbweichende 


Norm fuͤr dieſe Laſten in unzweifelhafter Art hergebracht war, wie na⸗ 


mentlich in dem Flecken Schwalenberg und in der Dorſſchaft Auguſworſ 


behaͤlt es auch ferner ſein Verbleiben dabei. 
Die Conttibution von der Bouttare haben rtunftighin alle Neu⸗ 


wohner ohne Ausnahme zu entrichten, auch wenn fich diefelben auf. 
Gontributionsfreien Grundſtuͤcken anſiedeln ſollten, da die Contributions⸗ | 


freiheit des Grundes und Bodens nicht auf dad Gebäude zu erſttecken iſt 


Diejenigen Neuwohner, welche ſi ſich erſt anbauen müflen, genier. 


fen eine dreijährige Laſtenfreiheit. Dieſe Begünftigung fällt aber weg, 
wenn auf der zu cataflrirenden neuen Stätte bereits ein Haus vor⸗ 


handen iſt. on. - 


Sämmtliche Aemter haben fih in: vorkommenden Faͤllen nad) 
Siebenter Band, Ppp den 


482 CC. Eirculare , bie Remsehnerabgaben betreffend ‚ von 1828. 
den vorſtehenden Beſtimmungen zu achten und darnach ihre Vorſchlaͤge 


zu bemeſſen. 

x Detmold den 2ten December 1828. " 
uͤrſtlich eipriſche Regierung. 
Rum, CCTI. 


Circulare, das Looſen, die Paͤſſe und bie Einftel— 
Uung der Militairpflichtigen pro 1829 betreffend. 


In Anfehung des Looſens, der Paß⸗ Ertheilung und der Ein⸗ 
vangirung der Militairpflichtigen werben bie Obrigkeiten für dieſes * 
lediglich auf die Verordnung vom OAten Januar v. J. verwieſen, 
darnach und nad) den darin angezogenen früheren Vorſchriften auch im 
laufenden Jahre mutatis mutandis -zu verfahren. 

Die diesjährige Sonfeription. trifft fonach die Juͤnglinge , welche | 
im Jahre 1809, geboren find und die Einrangirung dad erfle Viertheil 
‚derjenigen Gonferibirten, welche im vorigen Jahre geloofet haben. 

Der Einreichung der Loofungs sLiften wird mit dem Ablauf bes 
naͤchſten Monats entgegen gefehen. 

Detmold den Gten Januar 1829. 


Bürtlich Lippiſche Regierung. 











u 
Rum. CCIL . | 


Sirculare an die Obrigkeiten, die Oebammenlehrtoch⸗ | 
ter betreffend. -- | 


| Da es verfchiebene Uebelftände herbeiführt, wenn folche Perſo⸗ 
wen als Lehrtoͤchter in den Hebammenunterricht eingeſandt werden, welche 
ſich in der letzten Haͤlfte der Schwangerſchaft befinden, oder ein Kind | 
ſtillen, das noch nicht entwöhnt werden Tann: fo werden die Obrigleiten 
angewiefen, Frauen, bie in biefen Umftänden find, nur im Notbfalle, 
unb wenn ſich der vacante Hebammenbienft durch Fein anderes taugliches 
Subject beſetzen laͤßt, als qualificirt zu betrachten, und dem Hebammen- 


” lehrer zum Unterrichte zuzuſchicke. 


Detmold den 27ſten Januar / 1829. 
Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 


Num. CI. 


Verordnung, die Einrichtung der Schornſteine, Brand⸗ 
mauern, Malzdarren und Backoͤfen betreffend. 


Die Erfahrung hat gelehrt und die daruͤber angeſtellten Unterſu⸗ 
chungen haben es beſtaͤtigt, daß bei der Anlegung von Schornſteinen, 
Brandmauern „Malzdarren und Backofen aus Unwiſſenheit ober Unacht⸗ 
ſamkeit und Sorgloſigkeit oftmals ſehr grobe Fehler begangen werden. 
Zur Abwendung ber hieraus entſpringenden Jeuersgefahr, werben nomi- 
ne J Regensis nachfolgende polizeiliche Vorſchriften elf: 

Ppy 2 


484 CCIH. Verorbuung, die Einrichtung der Schornfleine , Brandmanern, — 


1. Die Schornſteine betreffend. 


| on | .; 9— 
1) -Diefäiben duͤrſen, wie. bereits durch. Die. Verorbnung vonn 


⸗ 


R 


4) 


5) 


ur 


2uſten Mai 1805 vorgefchrieben worden, blos von Backſteinen 


aufgeführt werden. Die Steine find in Lehm zu legen, auch 


inwendig und auswendig mit Lehm glatt. zu verpußen. 
- 2) Die Weite der Schornſteinr dhren darf an "keiner. Stelle unter, 
18 Zoll = Lippiſches Maaß im Lichten betragen. Die größte, 


. 33 


denfelben zu gebende Weite darf 2 En Dim Lichten nicht. 
überfteigen. 


‚Banz.enge, nicht befahrbare Schoraſteiarbheen duͤrfen nur ur. mit 


ausdruͤcklicher Genehmigung der Regierung angelegt werden, 
da die kuͤnſtliche Reinigung derſelben beſondere Vorkehrungen 
und Control⸗Maaßregeln erforderlich macht, deren Anordnung 


in jedem ſpeciellen Falle vorbehalten bleibt. 


Das Schleifen der Schornſteine auf untergeſtelltes Holzwert 
wird gaͤnzlich verboten. Die Vereinigung zweier oder mehrerer | 
Schornfteine ift vermittelſt einer Woͤlbung zu bewirken, 
Wo ſi ch neben dem Schornfteine Kaudfammern "befinden, 
müffen die Schornſtein⸗ Deffnungen mit feſtſchließenden Thuͤren 
von Eiſenblech verſehen werden. Alles Hotzwerk “auf den 
Rauchkammern muß ſtark gekleiftert ſeyn; auch find, in fom 
weit ed ber Zwed nicht mit fich bringe, Feine leicht fenerfaue 
gende Sachen auf denſelben zu dulden. at 
Die. Schornfleine dürfen. nicht unmittelbar an Gehnbern Ricd. 


gehn, ‚Ballen "mo. enden Dolgacte anfgeflget wein, ſon 


- 


dern 


E 7 





}) 


nun Malzberven: and Batöfen betreffend, von 1829: +" ' 485 


a WR dem mitſſendurch:wins wocaigſtens 6 Bol dicke Steinlage von 
denfelben getrennt Iepn. 

wein mr. 3 er: 

RP HERR BEE ) CB Braubmwanern. Betreffend. 

Alle Zeuerftätten erfordern tüchtige und’ geräumige Brandmauern, 
am wadehen: übel Bein Holzwetk vefindlich ſeyn daif. "Diefelben muͤſſen 
an Wedſtonon 100er harten Beuchſteinen aufgeführt und mit ech, durch⸗ 
aus nicht mit Kalkmoͤrtel, gemauert werden. 

u Die: aus vWellerwert zu bildenden Heerdbuſen ib mit‘ einem 
flirten: Fey mäberzüge verfehen werden, welcher ſtets in einen⸗ guten und 
mreheſi € Bemde ” erhalten iM . Ä 


J | 


I. Die aldarren betreffend. 


J 1)" Die Malzbarren ; welche in den oberen Räumen eines Gebäus 
"des auf hblhernem Gebaͤlke angelegt werden möffer wenigftend 
5 Buß vom deuerheerde entfernt fen. ” 


ser, [X . . 


2). Der untere Boden. der Darıe (dad after) muß. aus einer 
” = im. trocknen Zuſtande 8 Zoll dicken Lehmlage beſtehen, worauf 
abermais 2 ‚Lagen Backfteine bergeftalt zu liegen kommen, daß 
” die oberen Steine, die Fugen der aunferen jedesmal decken. Die 
in mr. Badfeine x müflen gleichfalls in Lehm gelegt wifden 
48) “Die Amfaſſungsmanern deu; Darre vtiſſen von Badhteinen mit 
Rehm feſt aufgemeaugte arch · inwendig ſowol⸗ als auswendig 
wi. gut Milch verputzt werden, fo daß hine Zugen zum Vor⸗ 
5 Shin kecmnn yet F J . u —— 
er} | 4)‘ 


L 


S 


” 486 CCHL. Berorbnung,, bie Einrichtmg der Schorufteine, —R 


4) Der obere Band ber Deme· muß eub- Sieeinen ober Netal 
beſtehen. 

5) Muß die Darre ſelbſt ganz frei liegen und von ben Ständern, 
Riegeln und anderem Dolyerte des Gebaͤudes wenigftens 2 
Fuß entfernt ſeyn. 

6) Die Canaͤle muͤſſen bei ihren Eins end Keteinbungen ie 
den Schornftein mit genen paflenden er von Bd 
verſehen feyn. 

7) Die Rauchcandle müflen ofter⸗ geoeinigt waren. "Bu beim 
Ende find auswendig an den geeigneten Stellen Berſchlaͤſſe 
von Eiſenblech anzubringen, welche nad) dem jedesmaligen 
Gebrauche mit einem fen. Echmäberzuge verſehen werden 
muͤſſen. | 

Das Reinigen geſchieht der Regel nach bar ‚bie Samin- 
feger; find bie Röhren aber zu eng, um befahren werden zu 
können; ſo muß bie Reinigung vermittelſt eines eiſexnen Kraͤtzers 

in der Form einer ſogenannten Platthacke bewirkt werden. 
Auch in dieſem Falle haben die Schornſteinfeger bei ihren re⸗ 
gelmaͤßigen Umgaͤngen zu unterſuchen und zu befoͤrdern, daß 
die Rauchcanaͤle gehoͤrig rein gehalten werden und von dem 
Befund in ihren Jahresberichten Meldung w thun. 

8)- Damit ſich das Gebaͤlk durch das Gewicht ber Darre . nicht 
fente ober durchdiege, finb ia einet Entferkung von 10 bis 
12 Fuß Stägen darunter anjubringen. °: : - 

9). Das Trodnen des Hetzes und des Flachſes auf "der Darre 
ift gänglich verboten, fo wie denn überhaupt’ deine leicht fener⸗ 


1 fan⸗ 








;, Malzbarren und Badöfen betreffend, von 1829, “487. 


u Tangenbe Sachen auf derfelten ober in deren Nie auftenehet 


5) 


werben bürfen. 


N 


\, x, I Die. Backoͤfen betreffend. nm 
Die Anlegung der Backoͤfen auf einem Geſtell von Hol, mit 
Boehlen belegt, iſt gänzlich unterfagt. 


Es darf von jetzt an kein Backofen anders, als auf einem 
ſeſten Fundamente oder Gewölbe von Steinen aufgeführt 


‚werben. . 


Jeder nen anzulegenbe Badofen muß mit einem  maffoen Bors 
gelege verfehen werben. Ä 
Sol um den Backofen ein Gehäufe oder Schaue von Bad 

wer ‚angdegt werben; fo müffen bie mit Steohlehm ſtark zu 
übersiehenben Wände beffelben wenigſtens 8 Fuß und bie dar⸗ 
über geflveckten Balken A bis 5 Fuß vom Dfen -entfernt blei⸗ 


‚ben. Diefe Beſtimmung leidet. au) da Anwendung, wo 


Backoͤfen in bereits vorhandenen Gebäuden angelegt werben. 
Die Backoͤfen dürfen, wie bereits durch die Berordnung vom’ 
Alm Juni 1756 vorgefchrieben worden, nicht unter ben’ 


Hausdaͤchern angelegt werben. 


‚Ueber den Badöfen iſt nur eine Bedachung von Steinen 
ohne Doden zu bulben. 


Allgemeine Veſtunmungen. 


1) Die. Vorſchriften in Betreff der Schornſteine, Brandmauern 


und Badöfen leiden nur auf neue Aalaeen Anwendung. Sollten jedoch | 


wirklich 





488 CCII. Veropänung, die Einrichtung.ber Schernfleine, Beanbmauern, 


wirklich feuergefährliche. Ginuchtungen beftehen ;:: fo haben hie. Bolizei » Be- 
hoͤrden deren Abftellung zu verfügen. Be LER? 
2) Die Beltimmungen in Betreff ber Malzbarren leiden dahin⸗ 
‚gegen auch auf die · bereits vorhandenen Anwendung, dergeſtalt, daß die 
erforderlichen Einrichtungen ſpaͤteſtens ’in ‘(einem , Beitranme von! einem 
Jahre zu treffen find, nad ‚Ablauf weicher 8 sine gende Viſitation 
der ‚Malgbarren angeprbnet werben wind. Du EEE: Burn: 
3) In Faͤllen, wo beſondere ſtiude die Big, der einen 
‘oder der andern Vorſchrift unausfuͤhrbar mächen würden, : if? bei’ der 
Regierung Difpenfation nachzufuchen und dad Geſuch gehörig z3u¶ begeünden. 
4). er eine neue Feuerſtelle, einen Schornftein, eine Malzbarre, 
oder einen Backofen anlegen will, bat davon den Feuerherrn dies zeitige 
Anzeige zu machen, welche dahin zu fehen haben, daß die ‚gegenwärtige 
Verordnung beachtet: und jede feuergefaͤhrliche Einrichtung vermieden werde. 
5) Anlagen, welche nicht nach Vorſchrift dieſer Verordnung aus⸗ 
gefuͤhrt ſind, muͤſſen auf Koſten des Eigenthuͤmers, dem ſeine etwaigen 
Regreßanſpruͤche vorbehalten bleiben, enwweder gerne FR vder doch un⸗ 
ſchaͤdlich und feuerſicher gemacht werden. 
| ‚ Maygrmeifter, welche biefer Verordnung pweder handeln, ver⸗ 
fallen in eine Strafe von 5 bis 10 Gfl. Auch kann ihnen im Wieder⸗ 
holungsfalle, nach Befinden ber Umfhinde, das eiſerrecht entzo⸗ 
gen werden. 
Sonſtige Gontraventionen find, nad) Befinden der Umftände, 
mit 1 bis 5 Gfl. zu beſtrafen. 
6) on ben eingehenben Strafgeldern erhalten bie Denuncionten 
bie ‚He | | 
7 
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7) Dke Pelizeibehöcden ‚ in&befondere die Feuerherrn, haben auf. 
die genaur Beſolgung diefer Verordnung zu achten und. etwaige Contra⸗ 
ventionen zur Anzeige und Beſtrafung zu befördern. - | 
Diefe Verordnung foll durch Abdruck im Intelligenzblatte und 

Anſchlag an Öffentlichen Orten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, auch 
ſoll den angeſtellten Mauermeiſtern und Schornuſteinfegern ein Gremplar 
Davon zur genauen Beachtung verabfolgt werben. 

— „Beam ben 10ten Februar. 1829. 
Ze Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 








NRum. CCIV. 
Verordnung, die Beſteurung der Hunde betreffend. 


Bon. Gottes Gnaden Wir Paul Alexander Leopold, 
rogierender Fuͤrſt zar Pippe, edler t der und Graf: u“ Söpoalenberg und 
Bude; ic. x. 

J Uberhand .enenden Hondcheleen Im. gungen Lende 
entgegen zu wirken und folches auf bie unmtbehrlichen Hunde zuruͤckzu⸗ 
führen, finden Wir Uns folgendes zu verordnen veranlaßt: 

8. 1. 

Die Hunde follen unter den im $. 2, 3 und 4 enthaltenen | 
‚näheren Beſtimmungen einer allgemeinen, in die Bit. Doigei« Aufn 
„ienben Star utennnfen fa: | 
. Be You 2. 2 

Zn den Btönten und. Sieden. des hieligen Bandes, in welchen 
Siebenter Band, — agg | . eine 


"s 
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eine Hunbefteuer bereitö eingeführt ift, hat es dabei bis auf weitere: Ber- 
fügung in beflehender Art fein Bewenden; doch barf :die kihelige Steuet 
. von ‚einem Hunde nicht unter 24 mgr. betragen. 
. Ve - 
Außerdem wirb bie Hundefbeuer bis auf’ ecnere BVaerdue in 
- der Art auf das ganze Land erſtreckt, daß, wer mehr als ‚einen‘ Hund 
hält, von jedem ber übrigen halbjährig auf: Oflemw und Michaeli 12ımge: 
vorausbezahlt. Wer in der Zwiſchenzeit mehr als. einen. Hund anfchafft, 
verfteuert die Ueberzahl rüdwärts von Ofen u und Michaeli atgerechnet 
$. 4. 
Hunde bis zum Alter von drei Monaten, ſo wie die aubinärti 
ger Reifenden find frei. 
| $. 5. — 

Die Obrigkeiten, welche die Diſtrikts⸗Pollzei⸗ Kaffen adriuuſſtti⸗ 
sen, laſſen bie Bergeichniffe der Hunde im, Laufe des halben Fahres von 
ben Diitö=Unterkadienten ohne Ruͤckſicht auf Eremtion aufftellen, nerikie 
ven und confroliven fie, erheben die Steuer halbjährig auf . Dſtere ib 
Michaeli und vereinnahmen fie, :mit SBeifügung :der etteflinten Werzeich- 
aiffe,.:in Den Poiigei⸗ Raffen Rechnungen.: - Die Steuer wird won. dem 
sitigen Befiter beb »Dunbes agahlt mit Verbehelt des Kegreſſes ade 
einen etwaigen Egenthuͤmer. 

8. 6. . — 
| Mer einen und: verheimlicht, yahlt den wierfadhen αα 
für den Zeitraum ber Verheimlichung. ‚Unterbebiente; melde meskäpläh 
Hunde nicht verzeichnen, ober ſich madhläfig dabei beweifen, follen nad 
teülitich, dem Mefinden nach, seit ılinffation befinaft. werten Die Häffte 
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der eingehenden Gelbſtrafe ſallt dem: Denuncianten, die andere Half 
der. Pole: ‚Folk anheim. 
&. 7. 
| Das PER vom Ziften Ianuar 1805 wegen ber Maulkoͤrbe 
mit ben darauf Bezug habenden Beſtimmungen des Forſt⸗ Straf: Regulas - 
ties von 1806 wird aufgehoben; doch behält es bei den fonftigen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften wegen‘ ber Hunde fein Bewenden. 

‚Diefe Verordnung tritt vom 1ften April d. J. an, ohne alle 
Zulaffung von Sremtionen, in Wirkſamkeit und ſoll in gewöhnlicher Art 
zur allgemeinen Kunde gebracht werben, 

Ä Detmold den 17ten Bebruar 1829. 


L \ 


— 





Sum. EV. | 
Verordnung, die Beerdigung ber Iudenleichen 
betreffend. 
Da die in dem Edicte vom Sten Juli 1800 den " Prebigern | über: 


tragene Gontrole; 
daß keine Leiche vor. r Ablauf von 72 Stunden, 
und bei Lodesfallen „wo Scheintod moͤglich iſt, 
auch dann nicht, ſondern nicht, eher, als bis der karte a all: 
gemeine Todtengeruch mit den fonfiigen Mertmahlen d der Ber: 
weſung eingetreten ift, begraben werde, 
bei den; Reichen bei. Iuben. wicht ſtatt findet; fo wird Namens Sernis- 
simai u verordnet, daß die Beerdigungen ber Juben bei ſchwerer 
Qgg 2 Strafe 
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Strafe ohne Unterfchied, der Tod mag nad) Krankheiten ober piöglich: 
erfolgt feyn, nicht ohne fchriftlihe Erlaubniß der Obrigkeit des Ortes, 
wo die Leiche fich befindet, gefchehen duͤrfen; und verfteht es fi von 
felbft, daB in den Füllen, wo ein Zeugniß: wegen des eingetretenen all: 
gemeinen und flarlen Todtengeruchs erforderlich iſt, ſolches zuvor 
mit gleichzeitiger Beſcheinigung der wahrgenommenen, in dem Ebilte: 
angegebenen, in die Augen fallenden Merkmahle der Verweſung vor⸗ 
fchriftömäßig beigebracht feyn muß, ehe die Erlaubniß zur Seerdigung 
ertheilt werden darf. 

Dieſe Verordnung ſol durch das Intelligenzblatt bekannt ges 
macht werben und haben die Obrigfeiten fie in den Synagogen publici= 
ven zu laffen und auch die Unterbedienten hiernach zu inftruiren, um 
etwa, vorfeyende Entgegenhandlungen fofort zu verhindern und foldhe den 
DObrigkeiten zur Beförderung der Beſtrafung anzuzeigen. 

„ Detmold den 2Aften Februar 1829. 

Bürftich Lippiſche Regierung, 


Rum. CCvI. . 


Bekanntmachung, die in den Deſterreichiſchen Staaten 
eingefuͤhrten Wanderbüuͤcher betreffend. J 


Nach einer, am 2aſten Februar 1827 etlaſſenen, Kaiferlich 
Defterreichiichen Verordnung erhalten bie in den. Kaiſerlich Deſterreichiſchen 
Staaten reifenden Handwerksgeſellen und Arbeiter vom 1ften Mai d. J. 
an Vanderbacher⸗ in welche foot. die bon: den, Sbrigkeiten ' beflätigten 

. Beige 
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Zeugniffe der Arbeitögeber, als aud big. Vewilligung ber betreffenden 

FD, zum Rein ‚im Ein⸗ und Auslande einzutragen ſind. Die 
Polizei + Behdrten. haben daher dieſe €. Banberhüdher bei Oeſterreichiſchen 
Hanbwerkern als" gültige Legilimatlons⸗ - Papiere zuzulaffen und den In 
habern ‚nicht abzunehmen, da fit bei der Ruͤckeht in das Vaterlaud zu | 
ihrer allein. guͤltigen: Zegitimation bienen. . 

Zugleich haben: Die Behörden, insbefonbere aber bie in daB Defters 
veichifche reifenden Handwerker, zu beachten ‚.daß letztere ſich bei dem 
Eintritt in jene Stasten mit Wanderbuͤchern verfehen wiſen. 

Detmold den A0ten März 1829. 


Ce FE De ee vauug Lippiſche m 





Rum. cevit. 


Setanntmachung, ein Privilegium für die neue Aus⸗ 
gabe ber Geſammtwerke des Biſchof Seiler betreffend. 


Serenissimus haben dem Coadjutor und Domprobſt bed Biss 
thums Regensburg, Biſchof zu: Germanopolis, geiftlihen Rath, Dr. 
ua, echter, ein. Pripilegium auf 20 Jahre dahin  guäbigft. erteilt, 
daß waͤhrend dfles Zejtraums bie neue Ausgabe feiner Geſammtwerke im 
Kerlage der Seidelſchen Buchhondlung in Suljkadı im biefigen Lande 
weber nachgedrudt, no fremde Rahpräde verfauft werben dirſen, bei 
Gefahr goſchlicher Strafe: : 
n u Detmold den — Win 1829. 
N Ach Appiſche Regierung. 


. täntt 





44 
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Betanntmachung Fuͤrſtlicher Rentkammer, die vono. 
freiheit der Mitglieder dieſer Behoͤrde betreffend. 


Diejenigen, welche. mit den Mitgliedern dee Rentkammer, An 
deren DOfficialen, 3. B. dem Baumeifler, dem Forſtſectetair u. |. w., 
in Serrfchaftlichen Angelegenheiten zu correfpondiren haben, werden in⸗ 
ſtruirt, ihre Brieſe jedesmal. mit folgender Adreſſe: 
„an Hochfuͤrſtlich Lippifche Rentkammer zu Detmold, adtage⸗ 
‚ben an den N., Herrſchaftliche Angelegenheit. 
zu verſehen, weil. anders die der Kammer zuſtaͤndige Porto⸗Freiheit ſich 
| auf erwähnte Gorrefpondenz nicht erſtreckt und von bemjenigen, , welcher 
dieſe Adreſſe unterläßt, hieſiges Poſtamt das Porto einziehen wird, 
Detmold den 18ten April 1829, 
| erh Eipeifde Rentt ammer. 








Eu Rum, ccix. 


Erinnerung an die Verordnung vom eaften Serien. 
ber 1782, wegen des Einſetzens und Collectirens zu 
| auswärtigen Lotterien.. 


x 


| Die Regierung hat in Erfahrung gebracht, MB ber Berorbmung 
vom After September 1782,. welche das Gellectiren zu amwärtigen 
Lotterien bei 100 Gfl. und das Spielen in .benfelben bei 20 &fl. Strafe 
verbietet, feit einiger Zeit häufiger unb allgemeiner entgegen gehandelt 
hen nn Ä wird, 


. 


„a 
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wird, albs je vorher der Bau geweſen if. Es wird daher an die Bes 
 folgung jener Veweduung erinnert und den Obrigkeiten aufgegeben, ſolche 
genau beachten zu —— Entgegenhandlungen aber zur geſchlichen Gtraſe 


zu befordern. 


Sollten antnoketige Collecteurs die hieſgen Unterthanen FOR | 
die Poft mit. ungeforberten Loofen behelligen; fo merben bie Poflämter 
ba etwa außgelegte Porto gegen Zuruͤckgabe ber Briefe und Looſe erſtat⸗ 
ten, . ober es kaun ſolches auf neu angelegten Couverts durch Poſt⸗ Bor: - 
ſchuß zuruͤckgenommen werden. | 
| Da auswärtige Gollecteurs ſich ber Voten, hauſidenden Juden 
| und. „anderer, fi ih im Lande umbertreibenden Subjecte als Subrollecteurs 
hebienen follen; fo ‚werben ‚pie mit ber polizeilichen Auflicht beauftragten 
Behoͤrden augeroiefen, insbefonbere anf dergleichen Perjonen ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben. 

Detmold ben 2öften April 1829. | 

uͤrſllich Bippifche Megierung. 


.. U 





‚ f} 3 vor 


Rum. CCX. 


Giecniowe an die Mauter, bie Kotten und Sorten 
gaben betreffend. 


Da Swetfel baruͤber eniſtanden find, welche Gebäude auf dem 
latien Lande als Kotten zu’ betrachten und als folche zu beſteuern feyn; 
wird anusine :Serenkesimi : ‚beftimmt, daß darunter alle Nebenges 
‚eh, oiae: RE AT ihre Bage, zu welchen od, rodlihe Aamigde 

Ä weil 
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weiſe zu Wohnungen. für Gihlieger oder. Crbpächter-.beflimint find. 
Wirthſchaftsgebaͤude, welche nur nebenher zur: Wohnung für: Ginlieger 


benugt werben, gehören nicht dahin. Die. Beflimmung ‚eines Gebaͤndes 


muß, mit Beruͤckſichtigung der ftatt findenden oͤkonomiſchen Werhaͤltniffe; 
zunaͤchſt aus der innerw Einrichtung beffelben beurtheilt werben. 

Bon einem ſolchen Kotten, zu beffen Eibauung iach 'gefetglichet 
Borfchrift die Erlaubniß jedesmal eingeholt werden muß, find nach’ Ab 
lauf von 3 Frefjahren , einfchließlich des Baujahrs an Abgaben Zu ent: 


richten: 1 Kottenthaler und 3 Handburgfeſtdienſte. Die in’ der "Ber. 


Tanntmachung vom SOften Deceniber 1800 verordnete" Präftation eines 


Rauchhuhns von den Kotten auf eigenbehoͤrigen Eolonaten findet in eähf 


tigen Fällen nicht mehr‘ ſtatt. Wer ohne Erlaubniß ‚einen Kotten an⸗ 
legt, iſt einzuwrugen und hat auch im Falle nachheüger ;Hnehmigiig 
auf Breijahre keinen Anſpruch. 

Gegen Entrichtung jener Abgaben iſt ein Bewohner des Kottens 


von den gewoͤhnlichen Einlieger- Aboaben fi, aber ein un, 
Ster u. ſ. w. 


Sollte ein Kotte eine verknbere Einrichtung erhalten ,‚ und nicht 
mehr zur Wohnung, fonbern zu irgend einem andern Zwede benutzt 


= 


‚werben; -fo Tann auf die Abfetzung der -Biotienabgäßen- In » Deutregiſtor 
. und Abfchreibung im Catafltt. amgelsagem ‚tberben. | 


‚ au, alfo auf: geſerwidrige Weiſe angelegt fa ‚möchten, » finderfle 
die 


Von der Gontribution bleiben bie ‚neu og Hotten vore 
erſt und bis auf weitere Verfügung befreiitee. “ur “nede 


’ “sed 9 


Alle bereits vorhandenen Kotten,; welche ohne —— Er⸗ 





win. und, ‚Rotienahgaken. Geist: von. 1028. Er ' A 


die Zukunft den Kottanabgaben nacheraͤglich zu unterwerſen, ‚in beſen 
—* nicht etwa die Berjährung zu flotten tom... ., . 

7730 Wofiche ber Kotten auf adlichen und Kheiftfäfigen Site 

* «8 bei der Verordnuug vom 1ften Detober 1782 fein Weibieiten: 

Detmold den 12ten Mai 1829. 2 | 

| vuarſach Appiſche —X | 


| Rum, CCxi. 
ve rdnung wegen der aus dem — 
mise nachzuſuchenden Unterſtuͤzungen. 


Babe‘ ſich immet noch vermehrenden aſpruchena an den Ge⸗ 
neral x Armen = ⸗Fondé muß auf Conſtatirung des wahren Beduͤrfniſſes mehr 
aß je geſehen und den Antraͤgen auf Unterflügung ein regelmäßiger Bang 
vorgefchrichen werben ru ohne welchen eine ‚Berhäfihtigung berfeten aicht | 
. flatt findet. | 

J Nowine Serenissimi. Regentis wird daher verorduet ‚daß die 
achihe um Unterftügung aus. dem Generale Arnien‘ gJoncs zunaͤcht an 
die. Arwen⸗ Vorſteher und Prediger zu richten, burch ſetztere aber ie 
motivirtem Gutachten an die Aemter abzugeben find, weilche ſolche mit . 
Ihrem Sentiment ag bie Regieruug einreichen. Das VButachten muß die 
Begruͤndung ber Unterſtuͤtzung 'and- bes is Vorſglag zu bringeraden De 
trags berfelben enthalten und wird erwartet; ba’ Geſuche der Art nicht 
ohne Vergewiſſerung über daB wahre Vebarfniß eingegeben werben, \ 
* wre @icbenter Band, AMrr | Bon 


498 COXL. Berorbn, iveg, ber aus tem Generalannenf. nachif. Unterk,, ©. 1829. 
Bon Aecmtern und Predigern iſt dirſe, auch bundh das Vatell⸗ 
genzblatt zu publicirende, Werordnung durch Bauerrichter und. Armen⸗ 
Vorſteher moͤglichſt und mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß Un, 
tfkhgunge · Gefuce künlug nur auf. Dem oben ———— 
die Regierung zu bringen ſind. 
Demo den 23ſten Juni 1829. 
Bärft. Eippifce Regierung, 


J 


Rum. CCxn. 


| Eirculare an fämmtliche Obrigkeiten weder’ die von 
| ben Chirurgen den Phyſikern ſchleunigſt zu meldenden 
Unglüds. und plöglichen Sterbefälle | 


| 88 folen Aoar ſaͤmmtliche Wundaͤrzte des Landes, , "wie gig 
Behalten. feyn bei ſich ereignenden plöglichen Ungluͤks⸗ und Sterbefällen | 
auf Begehren die möthigen Rettungss und Biederbelebungdmittel anus 
wvwenden, jebod auch, ihre Bemühungen mögen von Grfolg ſeyn oder 
. wicht, den betreffenden‘ Phyſikus von dem Vorfalle und den aͤngewende⸗ 
ten Mitteln, bei firenger Ahndung, ' fofort zu benachrichtigen, damit 
dieſer die ihm etwa noͤthig ſchelnenden Verfuͤgungen zur Biederbachang 
. Dot rpaltäng bes Verungluͤckten ohne Zeitderluſt treffen kͤune. 
“ : Die Obrigkeiten baben biefe Verfügung den Wurbärzten Ki. 
J Beim ſofott zur Nachachtung befannt zu machen. 2 
| . Detmold den ꝛiſten Jau 1829, ln z 
Vuͤtſtl. Lippiſche Rute Be 
: Rum, 








Rum, ccxurt. 


"Secilase an faͤmmtlich⸗ — die fremben 
Haarhaͤndler betreffend. 


α da Seen fen Qua, na⸗ 


Aion woh —— — wie aoch jüngk, a verweilen ' 
Wegen, fe haben bie Obrigkeiten durch die Unterbebiensen barauf achten . 
we. iafien, daß Diefe eder andere Haarhaͤndler weber  ummittelbar noch 
mittelbar durch Zwiſchenhaͤndler bier im Bande Haare auflaufen, bie Fame 
— hang Auch au bie Regierung baräber.zu. berichten. 
: Bubmolh den 22ſten Ja 1829. . , 
A he ng. 
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u Kum. CCKIV. 
MBerorbmung, bi welttiche Witwen⸗ und want e 
Bus beteeffend. EN 


Bon Gottes Snaden Bir Paul Alerander Seopolb, 
regievender Kürft zur eippe, edler Here und Graf zur Schwabenberg und 
Sternberg ꝛc. ꝛc. N 
J Wenn gleich dad im Jahre 1752 gegruͤndete Inſtitut der welt⸗ 
Ulichen Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ſich auch Bisher‘ ſchon als ſehr wohl⸗ 

thaͤtig erwieſen hat; fo iſt gleichwohl die Nothwendigkeit einer verbeſſerten 
Einrichtung anerkannt, namentlich zu dem Zweche, um die Penſionen 
in angemeſſener Art zu erhöhen und die Ungleichheit in. den. Beiträgen, 
fo wie die bisherige Ungewißheit über die Beitrittspflichtigkeit ganzer 
Klaſſen der Dienerſchaft zu befeitigen. Wir haben: Wnb- daher Wiegen . 
gefunden, die nachſtehende Verordnung zu etlaſſen, welche jedoch AR: 
die kuͤnftigen Mitglieder Unſerer Dienerſchaft Geſetzeskraft längs, inden 
für die gegenwärtig: bereitö angeftellten: die Verordnung vom - 2.Pten Wie 
mar 1752 auch ferher in Wirkſamkeit bleibt, . im ſofern: ſich iefelten 
nicht aus freier Entihliefung den Bedinguiigen- und‘ —— in 
dem unten fölgenden.$. 25 unterwerfen wollen. 


g 1. 
Berbindlichkeit zum Beitritt. 

Jeder herrſchaftliche Diener‘, weicher vermöge einer Landesherr⸗ 
lich vollzogenen Beſtallung in irgend einem Zweige ber öffentlichen Ver⸗ 
waltung zu einem Amte berufen wird, i o bei feiner Auſtellung, 
win . | Sun ohne 


GCXIV., EEEE 1829. 50R: 
ohne Ruͤckſicht auf feinen verchelichten pder unverehelichten Stand, dem 
Saftitute der weltlichen Wittwenzummpr MWalfenkaffe beizutreten ſchuldig. 
ei die. Berpindlichteit zum Zeiccht insbes 
ſondere aud) auf. bie ‚oberen. Hoflinats ⸗ und Marftgllöbebienten, bie ‚She, 
ver der hieſigen Gogyingial Schule und bes Seminars, die Medicinal- 
väthe, Phyſiker und, überhaupt auf bie geſammte Bandesherrich patentiste 
weltliche Dienerſchoft. ran 534 

Freiwilliger Veißkutt Naxet nicht ſtatt. 

Be nah dem vorftehgehne Paragtaphen mr VNeitritt nich, 
verpflichtet il, den: Fan auch an m. Bencellan⸗ de. Seit nicht _ 
Theil uehmen. — 

0.88 bleiben demnach Kovokaten, Drobwetocen unb —* Hono⸗ 
ratioren, ‚welchen, Die: Vewrpnyng ‚now -liten Sqnuar ABB Bir —* 
rohe et Aefiabin nen Im -Anfalt igriälfen - 


J Aa ge 


Ausnahmen von der im g. i. ne BB i 
Ausgefchlofien bleiben ferw& :-. 


2 die Geile his Slpelbauktan; in Jofken lettere nicht oben 


andre Hr See Aueh Fe beitrittäpflichtig ertidct u 
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" 7) Bär die erſte Klaſſe auf \ “ "100 Rh. 
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Di Anteittegeib wid ef. 


1) Zuͤr die erſte Klaſſe anf BOOSBpE. 
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Duhingegen faͤllt die Einlage ‚dub etſten Quartals von den Mer 
haltern, welche die: Summe von 800 Rehl. nicht Aberfleigen ,- hiurveg 
Bon den hoͤhern Gehaͤltern wird auch ferner noch beigetragen wie uns 
dm im Sa näher Dean I Pa 
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an de „srhöhung:ded Knteiägelbeh.. 
—*8* in ver weißen: * 
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die Brau und zwar in dem Verhaͤltniſſe, dab Fir Inc Überfgiehenbe 
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1:5: 


| sahlen, oharuͤckſ ichtlich derjenigen Procentgelder, welche er’ wegen war 


ger Ailetboerſchlebenheit u''Gemäßhelt des $. 6 von‘ ber: ufffrünglichen. 
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Beiseingung von Geburtoſcheinen. 
Jeder Intereſſent hat bie Berpfüchtung „wenn er verheirathet 


t, Sofort: Wohn Eintcitt in bie Geſellſchaft, ſonſt aber, voran er zur 
ECte ſcheeitet, bie erforderlichen Geburtoſcheine beizubringen: und an den 
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Wahl der’ n (23 
Die Wahl ber Rlaffe ſteht ke jebo mit ber Eiaſchrͤnkung 
daß derjenige, welcher ein Dienſtelnkommen von 500 Rthl. hehiegt,, we⸗ 
nigſtens ‘der zeiten Klaͤſſe, berjenige abe; wether 800 RL bezieht, 
ber erften Klaſſe beltreten muß. 
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uebertritt and einer niederen zu: einer. höheren Klaſſe. 


. Der Uebertritt aus einer nicberen gu eines höheren Klaffe findet 
nur dann flatt, wenn er durch den Bezug eines ‚höheren Gehalte in 
Gemäßgeit- des $. 12. zugleich geboten wird. Alsdann muß. ber In 
texefient den Mehrbetrag ber Einlage, ſammt Binfen zu 5 Procent vom 
Sage feiner Anflellung an, nachbezahlen ; nicht weniger auch die hoͤheren 
zübzlichen Beiträge, jedoch diefe ohne Anrechnung von Sinſen. Sonfl 
‚findet überall fein Wechſel der einmal gewählten Kaffe flatt. — 


8. 14. 
Verfahren bei der Aufnahme. 

Von jeder neuen Anſtellung, welche nach dem 8. 1 zur Theil⸗ 
nahme an bem Juſtitut ber weltlihen Wittwen⸗ und Waifenkafle vers 
pflichtet, wird Unfere Regierung den Rendanten der Kaffe in Kenntniß 
fegen, welcher fobann zu befördern hat, daß der Angeftellte feine Erklaͤ⸗ 
rung in Abſicht der Klaſſe abgebe und hiernach die Antrittsgelder herichtige. 
| Eben fo ift es zu halten, wenn Gehaltöverbefferungen bewilligt 
werben. Die einfchlagenden Behörben find der Regierung beshate zur 
Anzeige verbunden. 

Daneben liegt aber jebem herrſchaftüichen Diener, wenn die Kaufe 
ferderung an ihn aus Verſehen unterbleiben. follte, die Werbinblichkeit ob, 
ſich ſelbſt zum Beitritt zu melden und fehuldige Zahlungen zur gehörigen - 
‚ Zeit zu leiten. _ Die Unterlaflung zieht. die Folgen des Verzugs nad) 
ſch, ſo daß unter allen Umſtaͤnden bie Einlage, fo wie. bie jährlichen, 
Beiträge. unter Anrechnung ber Verzugszinſen nachbezahlt werben muͤſſen. 
.” Sebenter Band. S88 §. 15. 
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$. 15. 
Wie es bei verzögerter Zahlung zu halten Mi 


| Wird. die fhuldige Zahlung verzögert; fo iſt der einfhlagende 
Kaflenbeamte verbunden, auf desfallfige Requiſition des Wittwenkaffe⸗ 
Rendanten, den Betrag des Ruͤckſtandes von dem zunaͤchſt ’ fällig: wers 
denden Gehalte, wenn diefer nur bi zur Hälfte unbeichivert bleibt, ein⸗ 
zubehalten und unmittelbar zur Wittwenkaſſe zu verabfolgen. Sollte 
jedoch bie Hälfte des‘ Gehalts bereits gerichtlid, angewieſen ſeyn; ſo hat 
der Rendant durch Anzeige bei der zufländigen: gerichtlichen Behoͤrde die 
Zahlung zu befoͤrdern. 


§. 16. 
| Austritt auß der Geſellſchaft. | 
Keinen herrſchaftlichen Diener ſteht der Austritt aus der Ges 
ſellſchaft frei; auch bann nicht, "wenn er mit Penfion oder: PBartegeib 
in Ruheftand verfeht werden ſollte. 
Der fonftige Abgang aus dem herrſchaftlichen Dienfte, PR er 


| freiwillig ober gezwungen, "berechtigt zum Austritte, ſchließt aber von 


dev ferneren Theilnahme nicht aus, unter der Vorausſehzung, daß die 
jährlichen Beiträge prompt abgeführt werben. Wird die Zahlung nidye 
fpäteftene 1 Jahr nach der Werfallzeit geleiſtet; fo hat biefe Verzöges 
sung ohne weiteres von felbft die Ausſchlicßung zur Bolge.’  MWieberen 
ſtattung der Einlagen und jaͤhtlichen Beiträge findet auf keinen Fall ſtate 
Soolite einer Unſerer Civildiener in Militairdienſte treten; 3 ſe 
kann er Mitglied. der Geſellſchaft bielben, ſo länge er nicht zu Fer 
sieht. Im letzteren Jalle birt Kin Zheltaahme auf, jedoch erhalt we 


ſeine 
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feine, Sapital. Einlegen „ wide aber die jährlichen Batch, wieder 


Ratte 


r g. 17. ü 
Berechtigung zum Penfiond Bejuge. 


Berechtigt zur Penſion find: 


a) Die hinterbliebenen Wittwen Unferer Diener ,. fo. lange fie fich 
“ nicht anderweit verheirathen. 


b) 


Schreitet eine Wittwe zur anberweiten Che; ſo ruhet die 
Penſion, erwacht aber wieder im Balle Ihres abermaligen 
Wittwenftandes, 

Hat Ehefcheidung ſtatt gefunden; fo verbleibt der Witwe 


nichts deftoweniger ihre Anſpruch auf die Penfion; es wäre 
dann, daß der Mann ſich anderweit verheirathet hätte und 


feine legte Frau als Wittwe hinterließe, in welchem Zalle die 
letztere auöfchließlich zur Penfion berechtigt feyn wuͤrde. 

Die hinterbliebenen eheleiblichen oder durch nachfolgende Ehe 
Iogitimirten Kinder Unſerer Diener bis zum zurüdgelegten 
25ften Zahre, in fofern fie nicht ſchon vor biefem Zeitpunkte 


mit Gehalt angeflellt werben, fich verheirathen oder etabliren. 


. Den Kindern verbleibt ihe Anſptuch, wenn bie Mutter ſich 


anderweit verheirathen follte. 


Wuͤrde ein Jutereſſent eine Wittwe und zugleich abgetheilte ’ 
minberjährige Kinder hinterlaflen; fo wird bie Penfion unter 


‚Ihnen in zwei gleiche Hälften getheilt, in ſofern nicht etwa 


bie Wittwe bie Erziehungskoſten der abethelten Kinder zu 


Ss8 2 Wenn 
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Wenn Beine Wittwe vorhanden iſt und penflonsberedigt 
Kinder aus verfchiedenen Chen mit einander concurriren;- ſo 


gefchieht die Theilung unter. ihnen nad) Köpfen. 


8. 18. 
Anfang. und Ende der Penfion. 

Die Penfion fängt vom Ende des Sterbe ⸗Quartals zu laufen 
an und iſt postnumerando in vierteljaͤhrigen Raten zahlbar. Sie geht 
fort bis zum Ablaufe bedjenigen Quartals, in wege das Ende ber 
Berechtigung faut. 


$. 19. 
Verwaltung. 
a) Direction der Anftalt. 
Das, Inſtitut der weltlihen Wittwen- und Waiſenkaſſe ſteht 
kuͤnftighin unter der Aufſicht und Leitung Unſerer Regierung. 


8. 20. 
b) Guratoren. 

Zwei Curatoren vertreten in ben Angelegenheiten der: Geſellſchaft 
‚bie. Geſammtheit der Mitglieder. Ihre Pflicht erfordert es, das Beſte 

der Anſtalt nach Kraͤften zu befoͤrdern und Schaden von ihr abzuwenden, 
m welchem Ende fie die nöthig fcheinenden Erinnerungen, Bemerkungen. 
und Anträge bei ber Regierung einzureichen haben. Auf Erfordern ber 
letzteren haben fie auch in ben Angelegenheiten bes Inſtituts ihr wohlers 
wogenes Gutachten zu erſtatten. Unter ber befonbern Aufſicht der Guras 
toren ſteht das Rechnungsweien, weshalb fie dem SBermine zur Rechnungs⸗ 
abnahme 





. Wacfeutaßfe harehend, von 1829. 2 5089. 


| ahnahme jedesmal beizuwohnen, auch die Mecheungen, ‚weiche ihnen 
nebſt den Belägen vor dem Termine zur: Einſicht mitzutheilen find, ſorg⸗ 
faltig zu prüfen und etwaige Grinnerungen bei ‚ber Re heungeabachnꝛe. 
vorzubringen haben. | 
. Die Curatoren ftellen ben neu ‚eintretenden ; ober we einer- „höher 
ven Kaffe übertretenden Mitgliedern, fobalb. diefelben die erſte ſchuldige 
gahlung geleiſtet haben werden, einen Receptiondfdiein aus, welcher von 
dem Rechnungsfährer anszufertigen und zur Vollziehung vorzulegen: iſt. 
Diefelben verrichten die ihnen obliegenden Gefchäfte unentgeldlich 
and haben mir: auf den Erſatz etwaiger baaren Auslagen Anfprudy.:: Für 
Beimohnung des Termins zur Rechnungsabnahme erhalten jedoch bie 
nicht in Unſerer Reſidenz angeſtellten Guratoren die Tranſportkoſten und 
fiatt der Zehrungskoſten: eine Diät von:3 Mehl. aus :der Kaffe vergütet: 
Ale 3.Zahte find auf den. Borfchlag der abtretenden Guratoren neue zu 
ernennen. Rein Mitglied, ‚mit alleiniger Ausnahme des zeitigen Regies 
zung&s Chefs, darf ſich dieſem Amte entziehen. Jeder Curator ermählt 
ſich einen Subflituten, welcher in Behinderungsfaͤllen für ihn eintritt. 
Die getroffene Wahl iſt der. Regierung zur Genehmigung anzuzeigen. 


.. Tre .$ 21. — 
*. chinnu gefäührer. 


Reben ben Gonatoren beſteht. ein. beſonderer "echnungeführe, 
weichen die Beforgung . ber Einnahme und Ausgabe obliegt. Er muß, 
wie jeder Öffentliche Kaffenbeimte, orbnungdmäßig: Buch führen, die Gels 
der der Societaͤt in einem befondern feften SWerfchlufle an einem ſichern 
Orte aufbewahren. Er muß bahin Tehen, daß bie Antrittsgelder und 

I etwai⸗ 
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emeigen Rechſhäte mad Worfärft Dee Wereedeue, beigleihen and. 
die jährlichen. Beiträge der Mitglieder ‚prompt entichtet werben. Bei . 
Ausleihung von Kapitalien. hat Rechnungsfährer:. dafür zu forgen, daß 
diefe mit Sicherheit gefchehe. Es ift darüber in den vorkommenden Säle 
len, unter Anſchluß der Nachweilungen zur Benrtheilung der Bicherheit, 
an die Megierung zur Genehmigung zu berichten. Die Obligetiönen- find 
an das Regierungs⸗ Depofitum zur Aufbewahrung abzuliefen. Die Duits 
tungen flellt ber. Rehnungsfährer allein: aus: beufelbe: hat aber zu defönn _ 
dern, daß den eintretenden, oder zu einer hoͤhern Klaffe aͤbertreienden 
Mitglievern von den Curatoren beſondere Dicepiiondfheine agree 
werden. 
Wei Xubbgahlung ber Benfimen. hat Rechacagefuheer, in Toftem 
nicht die Notorietät dieſes unnoͤthig macht, dahin zu. ſehen, daß die gun —. 
Juſtification der Ausgabe erforderlichen Atteſte uͤber dab. Ableben eines 
Mitgliedes, dad Leben und den unvetehelichten Stand einer Wittwe, das 
Alter und den unverforgten Cnmb. der Kinder Mm glauvhafter Bora bei 
gebrecht werden. 
Außerordentliche Hatten vaffien u nur an Ifonben niſſinatin 
der Segierung. | | 
Die Rechnung ift fätefene 3 Monate nad) Ablauf des mit dem 
Ziften März fich ſchließenden Rechnungsjahrs aufzuſtellen und den Guras 
toren zur vorläufigen Durchficht und Beſcheinigung berüber zuzuftellen. 
Hiernaͤchſt ift :diefelbe der Regierung einzufenden, welche einen Kerala 
zue Abnahme anfehen. und biefen durch das Jntelllgenzblatt bekannt ma⸗ 
hen wird, damit Außer ben Guratoven auch andere — der Ge 
ſache , welche es wuͤnſchen, demſelben beiwohnen koͤnnen. 
Der 
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“rn Ba Beeipmungefühere at eine ingemefene Gaution m fen j 
| Der ‚gegenwärtig als Recnungsführer der wetihen Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe angeſtellte Regierungs-Regiſtrator Ulrich wird als ſolcher 
beſtaͤtigt. Im Falle der Erledigung des Dienſtes haben die zeitigen Cu⸗ 
ratoren dazu einen qualificirten und cautionäfäßigen Mann bei ber Re: 

gierung in Vorſchag bwingen 


J 22... 
_ Unverdußerlichkeit der Kapiiafien, | 
Das gegenwärtige Kapitalvermögen ber Gefellfihaft wird in dem 
Betrage von 40,000 Rthl. für unveräußerlich erflärt, fo daß unter allen 
AUmflaͤnden nur die Binfen von diefem Stamm Kapitele zu dem 1 Bwede 


des Vereins verwandt werben Tonnen. 
il. a 7. 


‚Bio ei im⸗ Sale der —— der ainnahme zu 
halten ſey. | 
Biete: wider Berhofen der Fall eintreten, daß -die _Taufenbe 
Einnahme der Kaffe zur Beſtreitung der Ausgabe nicht hinreichte: fo fol 
Unfere Reglerung eimächtigt ſeyn, had) vorgaͤngiger Berathung mit den 
Ceratoren; "Gleichzeitig: bie jahrlichen Beitraͤge der Intereſſenten zu erhoͤhen 
urdidie: Venſtonen der Wittwen und Waiſen herabzufegen, fo daß ſowohl 


ijene als dieſe dem entſtehenden Ausfall gemeinſchaftlich in einem billigen 
Berhaltaiſſen gu ttagen haben. Eine ſolche ·Naaßnahme iſt temporair und 


davert nur To: dange, a bie Ainiftände fie abfolut nothwendis machen 
- . Das 
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Dahingegen. werben. aud) bie Penfionen in. angemeflener Art ers 
höhet oder bie Beiträge herabeſett we wenn der Blanc De Kaffe 
es veſtattet. nn Ä 


$. 24. u 
| Privilegien der Geſellſchaft. nn 
Das Inſtitut der weltlichen Wittwens wab Baifenkaffe genießt . 
- alle Rechte und Vorzüge einer frommen Stiftung. Insbeſondere bewil 
figen Wir bemfelben Sporteln- und Stempelfreiheit; desgleichen den 
Forderungen an die Intereſſenten wegen rüdftändig gebliebener Einlagen 
und Jahresbeitraͤge ein Vorzugsrecht im concurſe, gleich wie den oͤffent⸗ 
lichen Abgaben. 
Zur feſteren Begruͤndung des Inſtituts ‚wollen und verordnen 
Wir, daß diejenigen Unſerer Diener, deren Dienſteinlommen, wit Eins 
ſchluß der ihnen als Theil des. Gehalts angerechneten Nebeneinkünfte und 


Nutzungen die Summe von 800 Mehl. überfleigt, von dem Uecberſchuſſe 


das fällig werdende erfle Quartal zur. Wittwenkaſſe entrichten follen, Die 
Auflünfte von mehreren in einer Perſon vereinigten Dienflen werben zus 
fammen geredjnet und macht es Feinen Unterſchied, aus welchen Kaſſen 
und unter welchen Benennungen dieſelben bezogen werden, — —- - 
| Dem Juſtitute verbleibt auch ferner bad Sterbe⸗ Quartal von - 
dem Gehalte oder der. Penfion derjenigen herrſchaftlichen Diener ,.. welche, 
ohne Witwe, Ascendenten ober chelabiche Descendenten zu ——— 
verſterben werden. 
Die Penfionen werben, jeboch na EM behjenigen,, PO 
verftorbene Intereſſent dem Inſtitute ehe ſchüldig geblichen.fenu. moͤchte⸗ 
prompt 
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_ yaompt zur Verfallzeit bezahlt, und koͤnnen unter keinerlei Vorwande mit 
Arteft belegt ober als. ‚ Grecutionsmittel benugt werben. 

& 23. | 
Specielle Beſtimmung in Abſicht der gegenwaͤrtigen Interefen. 
Ä ten der Wittwenkaſſe. 

‚Da bie gegenwärtigen Mitglieder ber Wittwenkaſſe⸗Geſellſchaft 
berfelben unter den Bedingungen und Beſtimmungen ber Verordnung vom 
11ten Jannar 1752 beigefreten find: fo behält es in Anfehung ihrer 
dabei fein Bewenden. Es wirb ihnen jedoch, in fofern fie ſich noch in Uns 
form wirklichen Dienfte befinden, freigeſtellt, ihren Tünftigen Wittwen und 
Waifen die im F. 4. beftimmte höhere Penſion zu verfichern, unter der _ 
. Bedingung, daß fie ſich der gegemvärtigen Verordnung freiwillig unterwers 
fen und daher die Zahlung ganz fo leiften, als wenn biefelbe bereits zur 
Zeit ihres Dienftantrittd beftanden hätte. Dabei follen jedoch Feine Ver⸗ 
zugszinſen berechnet werden, auch bie: früher beflandenen aber aufgelöften 
Ehen nicht in Anfchlag kommen. Die bereits geleifteten Zahlungen kommen 
ben Interefienten nach einer zuzulegenden Berechnung, jedoch nur in fofern 
als ein Nachſchuß geleiftet werden muß, zu Gute. 

Unter den vorftehenben Bedingungen wird ben gegenwärtigen Mit 
gliebern ber. Gefellfehaft auch ber Uebertritt aus einer niederen zu einer hoͤ⸗ 
heren Klaffe geſtattet. 

Ber von dieſer Geſtattung Gebrauch machen will, hat darüber feis 
‚ne verbindliche Erklärung innerhalb ſechsmonatlicher Präjubicials Frift, 
: vom LTage der Publication angerechnet, bei dem Rendanten ber Kaffe ſchrift⸗ 
uch abzugeben und zugleich die erforderliche Nachzahlung zu leiſten. Nach 
Siebenter Band, . &tt Ablauf 
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Ablauf diefer Friſt hat ber Rendant vom. Erfolge an Unſere Regierung 
Bericht zu erflatten umb behält es in Anfehung derer, welche fich nicht 
erflärt haben, ganz bei der Vaorrurs vom 1Iten Januar 1752 fein 


Berbleiben. | 

d- 26. 
Behiamne wegen ber nach der. Verordnung vom AAten Ian 
| 1752 zuſtebenden Penſionen. 

Die Verordnung vom ſiten Januar 1752 ſichert zwar den Bits 
wen und Waiſen nur eine Penflon von respective 50 Rthl., 30 Rthl. 
und 20 Rthl. zu; indeſſen hat der gute Zuſtand der Kaffe eine Erhoͤhung 

derſelben auf resp. 663 Rthl., 40 Rthl. und 263 Rihl. geflattet, wobel 
es vorerſt und bis zur anberweitigen Verfügung, nach vorgängiger 2 Beras 
| ung mit den Guratoren, „ fein Berbleiben behält. \ 


$. 27. 
Befimmung in Abſicht derjenigen eerſchaftlichen Diener, weihe / 
biölang nicht beigefteten find. 

Da mande herrſchaftliche Diener, welche nach Vorſchrift der ge⸗ 
genwaͤrtigen⸗Verorbdnung zum Beitritt verpflichtet ſeyn wuͤrden, bisher zu 
dem Inſtitute der weltlichen Wittwenkaſſe nicht herangezogen worden ſind, 
weil ihre Beitrittsverbindlichkeit zweifelhaft war: fo ſoll in Anſehung ih⸗ 
ver auch jetzt kein Zwang weiter eintreten, Dahingegen wird ihnen nachge⸗ 
laſſen, ſich unter den für Die kuͤnftigen Mitglieder durch gegenwaͤrtige Ver⸗ 
ordnung feſtgeſetzten Bedingungen dem Jnſtitute annoch innerhalb ſechs Mo⸗ 

naten anzuſchließen. Sie haben in dieſem Falle das Antrittsgeld der zu 
u erwaͤh⸗ 





! 


Woiſentaße betseffend, - von . 515 


erwaͤhlenden Klaffe nebſt Zinſen des VBerzugs, und die jahrlichen Beitraͤ⸗ 
ge von Zeit ihrer Anſtellung an, jedoch dieſe ohne Anrechnung von Ver⸗ 


zugszinſen, zur Kaſſe einzuzahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt findet Feine 
Yufnahme: der gegenwärtig. ſchon angefiiten herrſchaſtlichen Diener wei⸗ 
ter ſtatt. 


yon 


uUnſere Regierung hat zur Vollnehung der hehenwärtggen Waorde 


"nung, welche beſonders abzudrucken und mit dem Intelligenzblatte alezu⸗ 


geben iſt, das weiter Erforderliche zu veranlaſſen. 
Begehen Detmold den 2iften Juli 1829. 





Num. ccxv. | 
Beschnuns, bi Denen ⸗ —— ober. ben Bierei 


Die ueberhandnahme der Proeſſ ons⸗ Raupen oder PR 
foinner und ber Schaden, welchen fie’ insbeſondere der Eichen durch das 
Aufteſſen bes: Laubes und wahrfcyeinliche Zerftdrung der Mäft, fo: wie 
den Menſchen und. Thieren, letzteren auf den Weiden unter ben non jenen 
Braupen überjogenen Eichen, mitteift ber abfallenden. und Haut⸗ Entzuͤn- 
duigen heroorbringenden Haare, verurſachen, erforbert auch hier um fo 
mehr die Ergreifung polizellicher Maaßregeln zur Vertilgung oben doch 
Werminderung, dieſer fehäblichen Inſecten, da ſolche won "benachbarten Re 
 eeen bereitd mit Erfolg angewandt fi ind. 

Den Obrigkeiten wird daher aufgegeben ‚im Verein mit den 
* | Att2 Dorf 


94 .. 
RR 





516 CCKV. Serordnung, die Aroceſſor⸗ ⸗Raupe 


Forſtbedienten und erfahrnen Land⸗ und Zorſtwirthen die jetige Verpup⸗ 
pungszeit jener Raupen, wo ſie ſich in große Neſter zuſammen geſpon⸗ 
nen haben, zur Vertilgung derſelben und ber Puppen ohne allen Aufſchub 
zu benugen und zu dem Ende die nöfhigen Anoronungen nad ———— 
der Oertlichkeit zu treffen. 


Denn da aus den bier und in benachbarten Staaten angeftells 
ten Verſuchen hervorgeht, daß das Abfegen ‚ Abftoßen und Abſchlagen 
der Neſter mit den darin zuſammen gezogenen Raupen und Puppen, ſo 
wie das ſorgfaͤltige Zerſtampfen und Verbrennen derſelben das ficherfte 
und wirffamfte Mittel zur Unterdruͤckung biefes ſchaͤdlichen Juſects bleibt; 
ſo haben die Obrigkeiten die Eichenholz⸗ Beſitzer ohne Ruͤckſicht auf rem: 
tion und qtra consequentium anzuhalten, bie noͤthigen Arbeiter das 
zu, unter Auffiht der Forſtbedienten und von diefen zu inſtruirenden 
Waldſchuͤtzen, mit den erforderlichen Juſttumenten auf ihre Koflen zu ſtel⸗ 
len, wogegen bie Rechnungen über die Koften der Aufficht von den Obrigs - 
keiten zur weitern Berfüguing hierher einzureichen find. | 


Den Arbeitern ift Dabei durch die zur Anorduung mb Kufficete 
führung beſtellten Forſtbedienten bie nöthige Vorſicht bei dem Befleigen 
der Bäume, fo wie die gehörige Bedeckung des Halſes und ber * 
gegen die herabfallendenden Raupen Haare zu empfehlen, de aber, 
dennoch Mittheilung gefchehen follte, das Wafchen mit Taltem —2* 
mi ig ober ſaurer Kubmilc in Amwendung zu bringen. 


Sollte bie Erfahrung lehren, daß fi) die bei Regenwettet unten 
an die Eichen ſtark anfegenden ‚Schmetterlinge von obigen: Raupen bort 
leicht vernichten laſſen; fo iſt auch hiermit zu verfahren," von ber Aus⸗ 

| Ä 


ober den Biereichenfpiuner betreffend, von 189, 517 
führung ber vorfehenb angeorbneten Maaßregeln aber in 4 Boden zu 
berichten. 

Detmold den Iiten Auguſt 1829. 





*J ¶darſtuch eippiſche —* 
Rum. CCXVI. 
Eeorduumg, die Beſtrafung des Bettelns der Kinder ZZ 
u betreffend. 


66 iR wiederholt die Erfahrung gemacht, daß! Kinder unter 14 

Jahren Almoſen geſucht Haben. "Die Obrigkeiten haben mit Recht Bes 
denken getragen, gegen foldhe Kinder die gefeklichen Correctionsmittel 

eintreten zu laſſen, da denfelben das ergehen um fo. weniger angerech⸗ 
mt werben Hamm‘, -ald.ia der. Regel gewiſſenloſe Eitern ober Berpfleger 
Weronlaffer der Gefegäbertretung find... && kann jedoch biefe, den Keim 
bes Böfen den jungen Gemüthern: unvertilgbar einprägende, Bettelei nicht . 
gebulbet werben unb es wird, um ihr wirtſam abzuhelfen, no:nine Se- 
renissimi verorbnet: 

De Dbrigkeiten find autorſſitt und verpflichtet, die Rinder, wer 
„Ge in ihrem Bezirke beim Betteln betroffen. erden, einfangen und ag 
das Strafwerkhaus abliefern zu.lafen. .. . 

‚Die erſte Eiiringung. sicht: Feine Strafe, fondern nur Warnung 
nach fi, die zweite aber wird gegen ben Water ober bie überlebende 
"Sutter, ober den Berpfleger- oder die Werpflegerin, mit vierzehntägigem 
erkhausarreſt und fernere Einbringungen werben mit bauerndem Werke 
SUR N - haus⸗ 





518 CCXVI. Berorbuung, die Beflrafung ded Bettelns der Kinder betr., v.1829, 


hausarreft, unter Borbehalt polizeiliher Verfügung wegen Erziehung der 
Kinder, beſtraft. Fuͤr den Zweck der Controle biefer Beflimmungen. bat 
bie Strafwerkhaus⸗Commiſſion dad zum erften male eingebrachte Kind 
ohne Verzug zu Protocol zu vernehmen und erfleres mit einer Abfchrift - 
des Protocolld an die Obrigkeit feines Diſtricts abliefern zu laffen, das 
mit diefe die Eltern ober Verpfleger warne und mit der auf die fernere 
Bettelei. des Kindes gefegten Strafe noch beſonders befannt mache. Wirb 
ein Kind wieberholt an dad Strafwerkhaus eingebracht ; fo iſt daſſelbe 
zwar an die Obrigkeit ſeines Bezirks zur Zuruͤckgabe an die Eltern oder. 
Verpfleger von der Strafwerkhaus⸗Commiſſion zu ſenden, dieſe hat je 
doch bei Fall fofort: der Regierung berichtlich anzuzeigen, bamit- von der⸗ 
felben die Bewirtung, ber eintretenden Strafe, verfügt werde. 

Sollte ſich durch die in den einzelnen Fällen anzuftellenden Uns 
terfuchungen ergeben, daß die Kinder felbft auf der Bahn des Unrechts 





fo weit. vorgefchritten wären, um fie dem Geſetz verfallen erklären ei 


muͤſſen; ‚fo wird die ‚Regierung wegen ihrer Befltafung und Correctiou 
‚bie nad) dei beſondern⸗ umſtaͤnden gu beftimnenben Vaahregeln eintreten 
laſſen. er 8F N. 
Gegenwärtige Berorbnung ift von den Behbiten, welche ſi⸗ ans 
geht, genan zu beachten und TON dieſelde durch das Iurengenziat publi 
eirt und-in den Schulen werlefen werden. 
Detmold ben 18ten Auguft 1829. un — ä 
| Bien Air — 
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Num. ECKVIT. 


Rachtrag zu der Circularverordnung vom eten Dean 


ber 1828, bie Neumohnerabgaben, betreffend, 


Nach der bisherigen allgemeinen Dbfervanz ift unter den Neus 
wohnerabgaben auch ein Huhn begriffen geweien. "Da daflelbe unter den 
im Circulare vom 2ten December v. I. verzeichneten Laflen nicht befons 
ders aufgeführt ift: fo dient den Aemtern zur Nahricht, daß nichts deſto⸗ 
weniger. Diefe Abgabe allen ſich künftig anfiebelnden ' Feumohnern auferlegt | 
unb- im Gatofter bemerkt werben müfle. 

Detmold. den sten gr 1829. 


ZFuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 








Rum. ccxvm. 


Berorbnung, die nach Außen führenden Bodenluken 
oder. ſ. g. Ausluchten betreffend, 


In ber Verordnung vom 23ſten März 1790, ‚die Bodenluken 
betreffend, iſt zwar ad A) unter andern auch vorgefchrieben , daß bie auf 
die Straßen ober fonft auswoͤrts gehenden Luken am Fuße mit einer hal 
ben Zuß hohen Diele und mit einer, außerdem Gebrauch, zugfhaltenden 
Thuͤr verfehen feyn follen. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß obige 
Sicherungs⸗Mittel bei biefer Art Luken noch nicht genügend find, und 
die Gefahr insbefondere bei einem taſchen Deffnen der Thuͤr nicht vers 

, | - -mins 


0 CCXVIL Berorbn, die nach außen führ. Bodenlul. od. ſ. 9. Ausl. betr, v. 18220. 


mindern. Namens Serenissimi Regentis Hocdfürftlihen Durchlaucht 
wird daher vetordnet, daß, außer dem Fußbrett und ber Thuͤr, uͤber⸗ 
dem noch binnen zwei Monaten in der Höhe von 34 Fuß ein Einfall⸗ 
Riegel angebracht ‚werben foll, welcher, außer dem Gebrauch ber Aus⸗ 
lucht, ſtets eingelegt und bei bem Deffnen ber Thuͤr nicht fräher ausge⸗ 
legt werden muß, bis die Oeffnung geſchehen und die Entfernung des Rie⸗ 
geld wegen des von der Auslucht zu machenden Gebrauchẽ erforder⸗ 
üch if. J 

Da derartige Einfall⸗Riegel ſchon verſchiedentlich im Gebrauch 
find 3; fo bebarf ed der näheren Beichreibung derfelben nicht, ſondern 
wird ben Obrigkeiten nur noch aufgegeben, nad) Ablauf von 2 Monaten _ 
über bie von benfelben zu beachtende Befolgung dieſer Verordnung parito⸗ 
riſch zu berichten. 

| Detmold den 25ften Auguft 1829. 


Bürftlich Lippiſche Regierung. 





Rum. CCXIX. 


Berbot des Verkaufs des vom Chirurgus Theopold m 
Lemgo bisher bebitirten Fliegenwaſſers. 


Da dad Bliegenwaffer ‚ welches ber Chirurgus Theopold in Lange 
bisher verkauft hat, Arfenik enthält, und nad) dem Genuſſe deffelben Vergif: 
“ tungözufälle bei Kindern beobachtet find: fo iſt der Werkauf diefes giftis 
J gen 











‘ 
ns 


u. 


GOTT. Verb.d. Bahn, vom hi Theop. Leng⸗ debitt. —* ».189. 51 


- gm Waffers nunmehr. bei ſchwerer Strafe verboten, und wird vor fen 
Gebrauche hierdurch ernfllich gewarnt. 
Detmold ben 25ften Auguft 1829. 


Br “ 1 * Bogirung 


/ 








oo Zu gum— CCXX. 
Circular ‚bie Kufleltung der Impftabellen bewreſend. 


Wegen dernan einigen Drten ausgebrochenen natuͤrlichen Blat⸗ 
‚teen wurde dort bie geſetzlich vorgeſchriebene außerordentliche Impfung 
der Kuhpocken im Umkreiſe einer Stunde erforderlich und ſolche auch ans. 
derweitig in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom Sten April v. 3. bes 
ſchleunigt. Indem die Regierung dieſes Verfahren in den geeigneten Faͤl⸗ 
leg von veuem dringend zur Pflicht macht und ‘dem regen Eifer der Iwpf⸗ 
aͤrzte fuͤr eine fruͤhzeitige und Erfolg habende Vaccination ihre Aneckennung 
nicht verſagen wird, verfuͤgt ſie jedoch 
- 1) daß die Obrigkeiten in dieſen aufßerocbensichen zauen die aus 
den Prediger⸗ Liſten und ſonſten nach $. 2. der Inſtruction vom 26ſten 
Maͤrz 1822. Nr. 37. 38. ber Intelligenzblaͤtter jenes Jahres aufzuſtellen⸗ 
den Special⸗ Tabellen von einzelnen Dorfſchaften ‚und kuͤrzeren Jahres⸗ 
Abſchnitten nicht an die Regierung ' fonbern vo ia die je: Senpfärgte abges | 
ben follen; 
2) daß, "ohne befondere Kufgäbe, benwenig bie Phoſiker oder . 
deren Stellvertreter über bie. ad I) gebachten außerorbentlichen Smpfungen . 
Generals Wabellen an bie Regierung einzufenben haben: wogegen es 
n Sebenter Band. Uuu BL) 


— 


* 


- 522 OOXX. Gucalac, die Aufſtellung der Impftahellen betreffend, von 1820. 


3) bei. der Einfendung der vollſtaͤndigen, nach fortlaufenden Zah⸗ 

len aufgeftellten Special: «abellen ı vom ganzen‘ Wehre vr bie Obrigta. 
ten und 

4) der genau nach den Bablen dev: Epecal- Regie aufguftefen 

den General⸗Impf⸗Tabellen von eben dem Jahre durch die Phyſiker und 

deren Stellvertreter, zu ber ad $. 9. des Circulare vom 20ften April 

| 1824. Nr. 17. der Intelligenzblätter vorgefchriebenen Zeit, fein Bewenden 





hl, 
Detmold ben Töten October 1889, nr | 
Par Br Lippiſche u um 
.. er, u end tr , FL FE 8 
a. 3* Rum. COXXI. en 7 


| Vevrdnung wegen des freien Amderlaufende der Sune, 


"Da es unbebenttid gefunden. iſt, das freie Umperlaufen ber Yun. 
be, fo lange fie in ben Gebaͤuden und befriedigten Hofraͤumen bleiben, 
allgemein zu geflatten; - fo wird folches mit dem Bemerken zur. öffentlis . 
chen Kenntniß gebracht, daß wein bie Hunde den Raum. der Gebäude 
und ‚Höfe Äberfeneien „bie geſetzlichen Strafen des freien —— 
eintreten. Br ek, Ä 
| Detmold den 17tn Novbr. 1829. 
en sinn Zutſtuich Appiſche Regierung. 


——— 














, Rum. CCXXII. 


Bekanntmachung, die Sparcaffe und die mit Deriden 
| verbundene Leihebant betreffend. | 


Der Birkungskreiß der Spar = Gaffe ober geihhant hat ſich fit 
dem Jahre 1804 ſehr erweitert... Sie ift jetzt im Stande, bie damals 
bekannt gemachten Bedingungen, unter welchen ihre Benugung, frei fteh’t, 
weſentlich zu erleichtern und wünfcht bie Regierung daher, daß Obrig⸗ 
teiten, Prediger, Lehrer und Dienftheren von der Wohlthaͤtigkeit der An- 
ſtalt ſich überzeugen ‚und.ihre Untergebenen ermuntern. mögen ,. Die gegebene 
Gelegenheit, auch fehr Fleine Summen zinsbar anzulegen,, zu benugen, 
um ihre .Erfparniffe zu fichern und möglichft zu vermehren... :. 

Es ift naͤmlich | 

1) die Spar» Gaffe, „welche unter Garantie der Regierung ſteht, 

beſtimmt, kleine Erſparniſſe der Dienſtboten, Tageloͤhner, Handwerker ıc. 


‚in Summen von 1Rthl. bis 24 Rthl. einſchließlich zinsbar anzunehmen. 


‚und werben daruͤber vom Director und Rechnungsführer unterſchriebene 
und befiegelte Obligationen unentgeldlich ausgeſtellt. 

2). Sie verzinjet die vom Iſten Zanuar 1830 an aufgenommenen 
Summen jaͤhrlich mit 13 mgr. vom Thaler oder mit 33 pCt. - -. u... 

3) Wer ‚ed wuͤnſcht, Bann. die Binfen fliehen laſſen und pbald fü fe 

ben Betrag von 1 Mehl. erreicht haben,, zu Gapifal ſchlagen, eben, .: - 1. . 
A) auch fein Capital durch Zuſchuß um einen oder mehrer, Tha⸗ 
ler erhoͤhen. 
5) In beiden öl ir Ar, das fo. gergubßerte Gapitf, wenn 
der x Sahabrt ber Obligatun fi) deshalb maldet, eine, nene Dhligation, 
uuu2 gegen 


\ 
N 
e 


594 CCXXI LBelanntmacung,, die Sparcafle und die mit berfelben. 


.. gegen Zurüdgabe ber alten, ausgefertigt und. beginnt bie Berzinfung des 
vergrößerten Gapitald vom Tage der neuen Obligationan. 

6) Die beiden unter 3 und 4 bewilligten Begünftigungen fins 
den jedoch nur ſo lange flatt, bis das Capital auf 24 Rtihl. geſtie⸗ 
gen it. 

N) Be eine Sparcaffes Obligation bi8 zum Betrage von 2ARLH. 
befigt,, Tann fein Gelb durch die Leihbankdirection mit 25 Rthl. oder dar 
über bei ber Leihecaſſe fofort zu 33 pCt. unterbringen, da die Fuͤrſtl. Leis 


hecaffe » Sommiffion , bid auf weitere Verfügung, bereit ift, folche erfparte 


Gapitalien, wenn fie angeboten werden ‚ zur ſogleich eintretenden Verzin⸗ 
ſung anzunehmen. 

.8) Die Zuruͤckzahlung geſchieh't in der Regel nur am Verfalltage 
ber Zinfen; ; dann aber auch ohne vorherige Auflündigung und 

9) an jeden Inhaber der Obligation. .. = 

10) Jeder, der letztere vorzeigt, kann aud) die Zinfen erheben, bes 
ren Zahlung vom Rechnungsfuͤhrer auf dem Ruͤcken der Dbligetion kurz 
bemerkt wird. 

11) Ber daher eine Sparcaffen- Dbtigation verliert, wird wohl 
thun, wenn er biefes balbmöglichft der Anftalt zur Iffentlichen Bekanntma⸗ 
hung anzeigt. 

12) Aus der Eparcafe werben vorraͤthige Gelder nicht nur ge⸗ 
gen ingroſſirte Sicherheit zu allgemein üblihen Binfen verliehen ‚ fon 
dern aud) 


13) gegen annepmlihe Pfänder, Sheldſchelne oder Bärgfheft; 


doch bann unter ben 8. 14 bis 30 feſtgeſetzten Regeln. 


14) Weber alle Verſatz⸗ Soqen wird Stillſchweigen beobachtet. 


In 


8 











en _ verbundene Reihebanf betreffend, von 1829, | 925 


un 5 ör de 
. . 


In. Die Rechnungen kommen nur die Nummern , nicht de Namen ‚ber “ 


Schuldner. 
15) Es werden wiffentlich feine Gelder verlichen: | 
an Minderjaͤhrige, ohne Conſens der Eltern oder Vormuͤnder; 
an Dienſtboten, ohne Legitimation von Seiten ihrer Dienftherrs 
ſchaft; 


an ſolche, die aus den Armenmitteln enterfige werben , ohne | 


Vorwiſſen der Armenpflege; 


an erklärte Werfchwender und andere , Darlehne aufzunehmen 


vntuͤchtige Perſonen. | 
16) Jeder Andere kann fein Pfand felbft nach ber Anftalt bringen 


und das Geld darauf erheben oder fi dazu eined Dritten bedienen, welcher 


als Werpfänder gilt und dafür haften vo , daB bas Pfand von einem 
Ungualificirten herruͤhre. 


. 17) Als Pfänder nimmt man an: Edelſteine, Perlen, Gold, 


Silber, Kupfer, Mefing, Zinn, Elfen, Blei, Seidens, Bollen > und 
Linnenwaaren, Kleider, Betten und dergl., auch Obligationen; doc) kein 


bälgernes Geräthe, auch nicht Sachen, welche dem Verderben leicht unters 


worfen oder fehr zerbrechlich find. 


18) Fuͤr richtige und forgfältige Aufbewahrung der Pfaͤnder 


buͤrgt bie Anftalt; aber keineswegs Tür Ungluͤcksfaͤlle oder Beſchaͤdigun⸗ 


gen, die durch Sorgtofgtei ber Verpfaͤnder oder Zeit⸗Dauer veranlaßt 


ſtad. | 
19) Auf Sol, Siber, Kupfer, Being und Sinn werben 2 2 


des Werthes, auf andere Sachen wird nur die Hälfte deffelben vorge 


ſchoſſen. 





525 CCXXIL Belanntmachung, bie Sparcaffe uud bie mit derſelben 


20) Sachen, deren Werth nicht in die Augen fällt, werben durch 

den von der Anſtalt verpflichteten Taxator geſchaͤtzt. 
| 21) Wer wild; kann nad) gefchehener Beſtimmung des Werthe 
ſein Pfand verſiegeln. 

22) Unter 12 mgr. und über 100 Kthl. wird in der Regel kein 
Darlehn gegeben, auch kein Pfand fuͤr weniger als 4 Wochen und auf 
eine laͤngere Zeit als 6 Monate angenommen; doch kann nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde der Termin nach richtiger Bezahlung der Zinſen auf 
eine anderweite Verſatzzeit verlaͤngert werden. 

23) Fuͤr jedes Pfand wird nach deſſen Eintragung i in das Pfand⸗ 
Regiſter dem Verpfaͤnder ein vom Rechnungsfuͤhrer unterſchriebener und 
beſiegelter Schein ertheilt, worin die dem Pfand angeheftete Nummer des 
Pfandregiſters , das Datum, die Benennung und Beſchreibung ber verpfaͤn⸗ 
deten Sache und die Summe und Münzforte ded darauf vorgefchoflenen 
Darlehns enthalten ſeyn foll. 

24). Dem Sunhaber dieſes Scheind wird, gegen deffen Zuruͤcklie⸗ 
ferung, das Pfand, nach vorheriger Bezahlung des darauf gelichenen Ga⸗ 
pitals und ber Binfen, ſofort zuruͤckgegeben und muß derjenige, welchem 
ein Pfandſchein abhanden gekommen iſt, dieſes ſogleich der Anſtalt anzeigen, 
widrigenfalls dieſe wegen etwaiger Herausgabe des Pfandes an einen Nicht⸗ 
eigenthuͤmer außer aller Verantwortung bleibt. 

25) Vorgeſchoſſene Summen, welche die von 10 Rthl. nicht üben 
fleigen und vor Ablauf von 6 Monaten zuräcdgezahlt werben, find wöchents 
lic) mit 1 Heller vom Thaler; | 

26) alle Darleihen über 10 Rthl. aber, ‚fo wie ’ 

27) ſolche zu 10 Reh, und darunter, welche 6 Monate und län 

ger 








verbundene keihebank betreſend, von 189. 327 . 


ger Reben bleiben, find woͤchentlich nur mit 3 Heller vom  Dhaler ober mit 


„ 
2:4" 


28) Bei der Zinbberechnung gelten 4 bis 6 Zage für eine volle 
Woche, 1 bis 3 Tage über eine volle Woche werden weggelaffen. 


| 29) Pfänder, welche nad) dem Ablauf der beſtimmten Verſatzzeit 
weder ausgeloͤſet, noch mit Bezahlung der fälligen Zinſen erneuert wor⸗ 
den find, koͤnnen nach fernerem Berlauf von 6 Monaten öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Der Verpfaͤnder erhaͤlt jedoch alsdann, wenn durch den 
. Verkauf mehr für das Pfand herausgekommen iſt, als das Darauf vorges 
ſchoſſene Capital nebſt Zinſen und die daffelbe verhaͤltnißmaͤßig treffenden 
Auctionskoſten betragen, ben Ueberſchuß zurüd, welcher jedoch binnen & 
Jahre nad) der Auction abgefordert werben muß, bidtigenſals ſolcher * 
Tnftlt verfallen bleibt. _ 


30) Außer den na6 s$ 11 und 29 hoſelemen Koſten dürfen 
überall. keine Gebühren, " ed, aus welchem Grunde es a wolle, genöm . 
men werben. 


Detmold den 15ten Der. 1829. 
Birth Lippiſche Regierung. 


. tr 
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Num. CCXXI II. 


Verordmumg ,das Looſen, die Paͤſſe and bie Einſtellung 
der Militairpflichtigen pro 1830 betreffend, 


Die Obrigfeiten werden in Anfehung des Loofend, der Paß⸗ Ei⸗ 
theilungen und ber. Einrangirung ber Militairpflichtigen auch pro 1830 
auf die deöfallfigen Werorbnungen ber vorhergehenden Jahre, namentlich 
auf die beiden Berordnungen vom 10ten Januar 1826 im 2ten Stüd 

der Intelligengblätter des gedachten Jahrs, verwieſen ‚um vermag muta-, 
“ tis mutandis zu verfahren. 

Es fommen, demnach nunmehr die im Jahre 1810 Gebornen 
maͤnnlichen Geſchlechts, ſo wie diejenigen, deren bisherige uebergehung 
nicht weiter begruͤndet iſt, zur Looſung und wird das erſte Viertheil ber, 
Gonfcribirten von 1829 für den activen Dienft einrangirt und beeidigt. _ .. 

Letztere erhalten wie ‚bisher die Päffe in das Ausland nur von - 
dem Militalrgerichte gegen Beftellung einer Gantion von 100 Rthl.; doc) 
wird biefe für ben Zall ganz erlaſſen, wenn ber Paß zum Aufenthalt in 
den mit biefigem Zürftenthum im Cartel⸗ Verbande ftehenden Koͤnigl. Press 
Bilden und Kurfürftlich Heſſiſchen Staaten beftimmt iſt. 
| Die Loofungs s&iften ber Conſcchitten des Jahrs 1830 fi nd bins 
nen 8 Boden einzureichen. 

Detmold ben 29ften Dechr. 1829. 

rurſtlich Lippiſche Regierun 





Rum. CCXXIV. 


Betanntmahung, die. Anftellung der Biegearbetr be | Ä 
treffend. | 


. Cornelius Ghriflian Reuter zu Lage iſt ſeinem Vater, 
dem Buͤrgermeiſter Reuter daſelbſt, nad) vorgaͤngiger CGautionsleiſtung 
und Verpflichtung, als Gehuͤlfe im Ziegelboten⸗Dienſte beigeordnet wor⸗ 
den, welches den nach dem Oldenburgiſchen, Bremiſchen und nach andern 
Provinzen, mit Ausnahme von Groͤningen und Oſtfriesland, auf Ziegel⸗ 


arbeit gehenden Unterthanen mit der Erinnerung bekannt gemacht wirb, daß 


‚überall Fein Ziegelarbeiter fic Durch einen Andern, als die verpflichteten und 
beeidigten Boten anftellen laffen dürfe. 
| Detmold den 29flen Dechr. 1829. : Ze 
Bürftlich pie Begferung, 


= . 








| Rum. ccxxv. | | 

Circulare an die Aemter, das bei Befigveränderungen 

in Anfehung des bürgerlichen Grundeigenthums zu 
beachtende Verfahren betreffend, 


Da in Anfehung bes. bäuerlichen Grundbeſttzes , fen es durch An⸗ 
legung von Neuwohner⸗ und Kottſtaͤtten, oder durch Veraͤußerung einzel⸗ 
wer Grundſtuͤcke, häufige Veraͤnderungen vorfallen, welche nach eingehol⸗ 

Siebenter Band. E er ter 


— 
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ter Genehmigung in das Gatafter eingetragen werben müflen; fo werden 
für das dabei ju beobachtende Verſahren nomine Serenissimi nachſolgen⸗ 
de Vorſchriften erlaſſen: 

Wer eine Neuwohner oder Kottſtaͤtte anlegen will, hat ſich mit 
feinem Antrage an bad vorgefegte Amt zu wenden, welches das abzuhal⸗ 
tende Protocol, nebft den etwaigen, zur Begruͤndung des Geſuchs erfor- 
derlihen, Nachweiſungen mit Gutachten an Zürftl, Rentcammer einjen- 
den wird. Dabei ift befonderd dahin zu ſchen, daß derjenige, welcher - 
einen Neubau unternimmt, auch die zur Ausführung erforberlihen Mittel 
befiße, wobei jedoch nicht blos das baare Wermögen, fonbern aud) bie 
‚Grwerböfähigkeit und bie fonfligen Verhaͤltniſſe des Reubauers zu beruds - 
fichtigen find. 

In gleicher Art iſt zu verfahren, wenn Dub 4 Kauf, Zauſch, 
oder irgend ein anderes Rechtsgeſchaͤft einzelne baͤuerliche Grundſtuͤcke ver⸗ 
äußert werben ſollen, wobei zugleich die Einwilligung etwaiger hypothe⸗ 
kariſcher Gläubiger befördert und überhaupt ‚alles beachtet werden muß, 
was zur Rechtsbeſtaͤndigkeit des Geſchaͤfts erforderlich if, So oft eine _ 
zelne Grundſtuͤcke von eiriem Colonate veräußert werden, hat das betrefs 
fende Amt durch den Deconomie⸗ Beamten einen ordnungsmaͤßigen Laſten⸗ 
Kepartitions⸗Plan, zu deſſen Anfertigung Fuͤrſtl. Rentcammer naͤhere | 
- Anweifung ertheilen wirb, entwerfen zu laffen und fammtliche Berhand- 
lungen, unter Beifügung eines Gatafter« Ertracts, mit Gutachten an 
dieſe einzuſenden, welche dieſelben, nach vorgaͤngiger Pruͤfung, an die 
Regierung zur weitern Verfuͤgung gelangen laſſen wird. Im Fall der 
Genehmigung werden ſaͤmmtliche Actenſtuͤcke, unter gleichzeitiger Benach⸗ 
J richtigung an das betreffende Amt, an Fürftl. Landes: »Gatafler s Tem 











\ 
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fion vemittirt, damit biefe wegen Ab= und Zuſchrelbung im Cataſter das | 
Erforderliche verfüge. 
Bel Veräußerung ganzer Solonate, wenn alfo nicht in dem Be- 
ſtande berfelben, fondern nur in der Perfon des Beſitzers eine Veränder 
ring’ vorgeht, ift, ‚wie bisher, blos an die. Regierung, unter Anfhuß - 
der "Verhandlungen, zur Genehmigung zu berichten. Dieſer Berichtser: 
ſtattung bedarf es jedoch alsdann nicht, wenn der Verkauf eines ganzen 
Eolonats gerichtlic) erfannt ſeyn foflte. J 
Ale Behoͤrden, welche es angeht, haben ſich hiernach in vor⸗ 
kommenden Faͤllen zu achten. | | I 
Detmold den 12ten Januar 1830. 
duͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





⸗ 


Num. CCXXVI. 


Ernnerung , die Begleitſcheine bei fluͤſſigen % Ban 
ren betreffend. 


| Die Obrigfeiten werden andurch angewieſen, die unterbedienten, 
insbeſondere bie Chauſſcegelds⸗ und Zoll-Erheber, zu erinnern und ger. 

meſſenſt zu inſtruiren, daß fie--bei” den mit fluͤſſigen Waaren pafficen- 

“ den Fuhrwerken die in ber Verordnung vom Iten Dechr. 1812. ad 5).a. b. 

c. und vom 29ften Dechr. 1812 ad 20) vorgefchriebenen Begleit- Scheine, 

mit deren geſetzlich erforderlichen Einrichtung fie genau befannt zu ma⸗ 

chen find, ruͤckſichtlich ihren Vollſtaͤndigkeit und Aechtheit ſorgfaͤltig zu 

| x ix 2. | _ beach— 
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beachten und beren Vorzeigung von den Paflanten zu erforbern haben. 
Zugleich ift den Auffehern anzubefehlen, im Fall vorlommender gefehlich 
nicht eingerichteter ober fonft begründeten Werbacht erregender Wegleit s 
Scheine, die Waaren anzuhalten und die Obrigkeit davon ohne Aufent⸗ 
halt zur weitern vechtlichen Verfügung zu benachrichtigen. Dabei wirb 
bemerkt, daß, im Ball der Waaren » onfiscation, den Denuncianten die 
Hälfte zufälk. | 
Detmold den 19ten Januar 1830. 
| ie eippiſche Regierung 


Rum. CCXXVI. 


Girculare, bie Eintragung der fübifchen Kinder in die 
Impf- Liften betreffend, 

Damit die Regierung aus den im Anfange jeden Jahrs von den. 

Obrigkeiten einzufendenden Impf⸗ Liften vergawiffert werde, ob die juͤdi⸗ 

ſchen Kinder des betreffenden Jahre verorbnungsmäßig eingetragen, ober 


ob in dem die Lifte umfaflenden. Zeitraum und Diftricte keine Kinder von 


jüdifchen Eltern geboren find; fo haben bie Obrigkeiten, in Ermanglung 
derartiger Geburten, folches ausbrädtic zu den Liften zu bemerken und, 


in fofern fie die Liften der Impflinge von 1829 fchon eingefandt haben, 


desfallſige nachträgliche Anzeige zu machen. 
' Detmold den -2ten Februar 1830, 


Fürftlich Lippiſche Regierung. 





Rum, CGXXVIT. 


Verbot ‚ den Verkauf und die Anwendung der mit wei⸗ 
Ber Glaſur uͤberzogenen Toͤpfe betreffend, 


Die chemiſchen Verſuche, welche ber Hofrath Brandes in 
Salzufeln angeftellt bat, um die weiße Blafer oder den Porcellanſchmelz, 
womit die eiſernen Töpfe mancher Fabriken ausgegoſſen find, in Rüd- 
ficht auf ihren Bleigehalt und deſſen Auflöslichkeit zu prüfen, haben ers 
geben , daß jene Glaſur nicht allein fehr bleihaltig iſt, ſondern daß biefer - 
Bleigehalt auch durch Einwirkung von Säuren, 5.8. durch Eſſig, und 
duch Alkalien, z. B. durch Pottafche, leicht aufgelöfet wird. 

Um daher die ſchaͤdlichen Folgen für die Geſundheit, welche aus 
der Anwendung derartiger Geſchitbe in der Haushaltung entſtehen, zu 
verhuͤten, wird vor deren Gebrauche hiermit ernfllich gewarnt und ber _ 
Berkauf derfelben im hiefigen Lande bei nachbrüdlicyer Strafe unterfagt. 

Die Polizelbehörben haben auf ‚die Befolgung dieſes Berbotes 
Torgfältig zu achten und die Phyſiker noch befonderd darauf zu ſchen, 
daß von dieſen Toͤpfen in den Apotheken durchaus kein Gebrauch ge⸗ 
macht werde. 

Detmold den 2ten Februar 1830. 

Bir Bippifche Regierung. 





Rum. CCXXIX, | - 


Garrdnuns— die Begleit⸗ cheine bei Birma Bonn 
betreffend. 


In Beziehung auf bie. Erinnerung. .vom 19ten v. M. im Aten 
Stuͤck der. diesjährigen Sntelligenzblätter,, ‚wegen ber Begleit- Scheing 
bei flüffigen Waaren, wird, die in der Beranung. vom ten Decanker 
1812 $. 5. a. enthaltene Vorſchrift: Es 
daß auch ber Preiß;.ber Baum auf den. offen nitpgptenden 
-. Rechnungen ausgedruͤckt werden. folle, 
mit Serenissimi guädigfter Genehmigung. andurch aufgehoben. u 
.. Detmold den 23ften Zebr. 1830, | | 
Nr I eine Bw Bedienung. 





Num. COXXX. 


Verordnung, das Rechnungsweſen bei Erhebung ‚der, 
Steuer von der Branntwein - Fabrication betreffend. 


Um bie Revifionen der Gontrol= und Hebe⸗Regiſter über die 
Brannteweind- Fabricatione - Steuet zu vereinfachen und zu erleichtern, 
wird den die Eontrole führenden. Obrigkeiten und den Steuer -Erhebern 
aufgegeben, am Schluffe eines jeben Quartals die Hebe⸗ und Gontrol: 
Regifter miteinander zu vergleichen, etwaige Unrichtigkeiten und Differen- 
zen angemeffen zu befeitigen und gegenfeitig bie gefchehene Vergleichung 

unter 
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unter der resp. Control⸗ und Hebe⸗Regiſtern zu beſcheinigen. Dieſe 
Beſcheinigung ft von. ben bie Controle führenden Behoͤrden unter ben 
| Hebe⸗ Regiſtern dahin zu ertheilen, daß letztere mit den Control⸗ Regi⸗ 
ſteru uͤbereinſtimmen, welches ſich ſodann felbftredend nicht nur auf die 

zu vereinnahmenden Brenn⸗-Tage, fonbern auch auf die übrigen sn 7. 
der Verordnung vom 29ften Dechr. 1812 beflimmten- Gegenftände AR 
beſondere auf die Richtigkeit. des angegebenen Blaſen⸗ Irhats, —* 
Die oo beſcheinigten Hebe⸗Regiſter, ‚welche aach der angezoge⸗ 
nen Vetordnung F. 8. mit ber Steuer des vorigen Quartals fchon in den 
exften 8 Tagen mac Ablauf deffelben eingefandt werden follen, find, nun- 
mehr wenigftens in ben :erften. 14 Tagen nad) Ablauf jeben Vierteljahrs 
an den MiliteirsCaffe-Rendanten einzureichen, die Gontrol=Regiften bes 
ganzen‘ Jahrs aber allemal am. Ende Januars an bie Regierung ab: 
zugeben. BE - 

Die Ealculatur. der Hebe: gegiſter wird der General⸗Rendant 

bei diefer Einrichtung vierteljährig vornehmen und die etwaigen Differen- 
zen fofort erläutern laſſen. RT 


ur Dana de e Min LE. 
Er te Br Bin ort 








536 | 
. Rum. CCXXKI. 


Berichtigung, die bei der. Leihekaſſe durch Eyartaſſe⸗ 
Obligationen zu belegenden Kapitalien betreffend. 


Im $. 7 der Bekanntmachung vom 15ten December v. J., we⸗ 
gen der Sparkaſſe und der damit verbundenen Leihbank, iſt irrthuͤmlch 
geſagt, daß durch Sparkaſſe⸗Obligationen Kapitalien von 25 Rtihl. ober 
barüber bei der Leihekaſſe ſofort zinsbar untergebracht werben koͤnnen. 
Dieb wird dahin berichtigt, daß Fuͤrſtliche Leihekaſſe⸗Commiſſion mır 
Kapitalien im Betrage von 25 Rthl. unter Wermittelung ber Leihebank⸗ 
Direktion zur fofortigen Werzinfung anzunehmen im Stande iſt, dagegen 
die erfparten überfchießenden Summen bis zu 24 * bei der Spar⸗ 
kaſſe verzinslich angelegt werden koͤnnen. | 

Detmold den Iten März 1830. 

duͤrſtlich eippiſche Regierung. 





Rum. CCXXXII. 


Circulare Fuͤrſtlicher Rentkammer an die Aemter, we⸗ 
gen Anfertigung der Laſtenrepartitionen bei Veraͤuße⸗ 
rung baͤuerlicher Grundſtuͤcke. 


Damit bei dem Verkaufe einzelner Colonats⸗Pertinenzien, oder 
bei vortommenden Dismembrationen ganzer Stätten bie Laften » Repartitio: 
nen zweckmaͤßig und gleichförmig entworfen werden, fo wirb dazu nachs 
ftehende nähere Ammeifung ertheilt: 

. 1) 


\ 
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)) Sämmtliche von ‚demjenigen Colonate, von welchem Stüde 
verkauft. oder ‚welche dismembrirt werben, gehenden Natural=Laften find 
in Gelde zu veranfchlagen, und mit den ‚Geldabgaben, nad) Ordnung 


des, ben Verhandlungen über Veräußerung bäuerlicher Grundftüde, zus \- 


folge Circular⸗ = Verordnung Fuͤrſtlicher Regierung vom 12ten Ian. d. J., 
beizufügenben „Cataſter⸗Extractes fpeciel in einem Geldanfchlage aufzu: 
führen. Die Präftanden müffen mit dem Gatafter -Ertracte übereinftimmen, 
. oder eimaige Ahweichungen genügend erläutert werden. 

: Für die Korngefälle find 1 Rthl. — 28 gr. — und 21 gr. 
für den Scheffel Roggen, Gerfte und Hafer, fuͤr die Mahlkuͤhe 11 Rthl., 
die fetten Mahlſchweine 6 Rthl. 18 gr., die magern 3 Rthl. 9 gr., die 
Mahl-Haͤmmel-⸗, Schaafe und Laͤmmer resp. 2 Rthl., 1 Rthl. 12 gr. 
und-2A gr. zu. berechnen. Für die Hand= und Spanndienfte fann wer 
gen ihres ſehr differirenden Werthes Fein allgemeiner Preis feftgefeßt wer⸗ 
den, weshalb dafür derjenige Preis anzufegen ft, welcher von dei 
Dienftpflichtigen oder von denen, welche die Dienfte benugen, bezahlt 
wird, oder welcher, wenn bie Kammer oder der Dienftherr ſolche felbft 
benugt, dem Nugungswerthe angemeffen if. Im Zweifel können für " 


den Spannburgfeſttag 13 Rthl., für den Wochenfpanndienft 18 gr., für 


ben Handburgfeft= und fonfligen großen Hanbdienft, wozu in ber Regel 
die Wochenhanddienſte gehören, A gr., und fir bie kleinen 3 Br. zum 
Aufage gebracht werden, . ® 
‚Der rauhe Zehnte, melcher, ald ein raf ber. Laͤnderei Yubendes 
Tatural= Präftendum, mit folher auf deren Erwerber übergeht, darf 
fo wenig wie ein, nach Verhaͤltniß der. Viehzahl zu leiftender, Beitrag 
zum Kuh⸗ und Graögelde, welcher mit der, in Folge der Bergeöferung 
Siebenter Band, Yyy oder 


ıN 


538 COXXXIL. Cixculare wegen Anfertigung der Lafenrepartitionen \ 
ober Werfleinerung der Colonate, fleigenden oder ſich vermindernden 


. Wiehzahl von ſelbſt fleigt oder fällt, im un zut Berechnung 


gebracht werden. 


Gleiches tft der Fall in Anfehung des Petriſchatzes, einfchließ- 
lich der Hühnerabgabe, der Hofgerichtöfteuer, der Handburgfeft-, Ertra- 


und Reihe=Dienfte und der Pfliht an die Geiſtlichen, wenn eine Go: 


lonatd = Parcele, zum Neubau darauf, verkauft wird, weil der Neus 


bauer, ſchon als ſolcher, diefe Laſten in Gemäßheit der Verordnung 


vom 2ten Dechr. 1828 zu übernehmen hat. _ \ 


2) Unter diefem Geldanfchlage der Laften it anzugeben, wie. 
viel davon nach dem Werhältniffe des Taxati der ganzen Stätte zum 
Taxato der verkauften Parcele auf diefe fällt. 


Wenn mehrere Parcelen von einem Golonate verkauft werben, 


und bei Dismembrationen‘, ift zuvörberit anzugeben, . wie viel von ber 


Laftenfumme auf jeden’ Thaler: des Staͤtte-Taxati kommt, und ift da⸗ 
nad dann bie Rate für jede verkaufte Parcele zu berechnen. Auch 
muß bei Dismembrationen durch Zufammenrechnung ber repartirten La⸗ 
ſten nachgewieſen werden, daß deren Summe mit dem Geldanſchlage 


übereinftimmt. 


3) In der Regel ift die, auf die verkauften Grundſtice fallende, 
Baftenvate nicht blos in Gelde, ſondern in dem Verhaͤltniſſe, in welchen 
des Verkäufers Colonat mit -Natural=Laften befehwert if, auch in dies 


- fen anzufeßen. Ausnahmen treten ein: 


a) wenn die Natural sLaften nicht theilbar find ; 
b) wenn au eine zu große Berfplitterung derſelben herbeige⸗ 
ſuhrt 
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führt werben waͤrde , 3 B. Vertheilung des Korns in einzel 
wen Meben; 
c) ‚wenn des Verkäufers Stätte wenig mit Natural=Laften bes 
ſcchwert ift, und ihe beren fernere Abführung ohne Goncurrenz 
bed Erwerberd der verkauften Parcele nicht zur Beſchwerde 
gereicht. 

Koͤnnen und muͤſſen Natural-Laſten uͤbernommen werden, ſo 
ſind ſolche, wenn die Laſtenrate nicht erheblich, nur von einer Gattung, 
z. B. in Korn, und nur von einer Kornart, wenn ſonſt eine Zerſplit⸗ 
terung herbeigeführt werben wuͤrde, anzuſetzen; jedoch bleibt dem Ermeſ⸗ 
fen der Behörden überlaffen, hiernach in Borfchlag zu bringen, was in 
jedem Zalle das Zweckmaͤßigſte iſt, auch ob die Laftenrate bitelt an den ' 
Gutsherrn, ober zur Hülfe an Verkäufers Stätte zu liefern fen. 

Die Kornpräftanden find, ald eine, den Golonaten in com- 
plexu inhärirende, Laſt, nicht blos auf die Ländereien, fondern auf’ 
das ganze Colonat zu repartiren, alfo auch bei dem Werfaufe von Gaͤr⸗ 
ten, Wiefen ıc. im Geldanſchlage der Laſten mit zu berechnen, jedoch 
iſt die, auf ſolche Parcelen fallende, Laſtenrate nicht in Korn anzufegen,: 
. fondern bies in der Regel nur auf verkaufte Ländereien zu repastiren. 

Die zu übernehmende Gelbrate iſt zunaͤchſt vom Petris ober 
Michaelisſchatze, oder, wenn dies. nicht angeht, von einer fonfligen firen 
Geldabgabe des Verkäufers, nicht aber von deſſen Weinkaufs⸗ und Ster⸗ 
Befall: Canon, damit die Regilter darüber unverändert bleiben, vorzu⸗ 
ſchlagen. Ausnahme tritt ein bei der Didmembration von Golonaten ‚in 
bem alsdann Die Repartition des Canons oft zwedimäßig, auch nicht zu 
vermeiden iſt. 

27 — Vyy9 2 In 
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In Anfehung ber Gontribution bedarf es zwmar Beiner Repartition, 
indeß kann bad, auf jede verkaufte Parcele übergepende, Simplum nad) 
richtlih dabei bemerkt werden. 

A) Vereinbarung: der Partheien- über bie Laſtenrate iſt nur in 
ſofern zu beruͤckſichtigen, als dadurch keine erhebliche Abweichung von 
der Regel und keine nachtheilige Belaͤſtigung fuͤr den einen oder andern 
Theil herbeigefuͤhrt wird. 

5) Zur leichtern Ermittelung , wie viel an 1 Geld - = und wie. viel 
an NaturalzLaften zu übernehmen ift, muß ber Laſtenanſchlag, für: wel: | 
chen .ein Schema angebogen ift, eine Rubrik für die Geld⸗ und eine fie 
die Natural: Gefälle enthalten. . 

Die Aemter haben hiernach die Laſten⸗ Repavtitionen , beren ver 
ordnungsmaͤßige Einrichtung fie beachten muͤſſen, duch die Hebungs⸗ 
beamten anfertigen zu laſſen, und benfelben von den, wegen genehmige 
ter Veräußerungen in den, an guädigfle Landesherrſchaft zu entrichtenden, 
Präftanden vorfallenden Veränderungen jedes. Mal volfländige Nachricht 
zu geben, damit von ihnen in ben Ocherwiſter und MRanualien das 
Noͤthige bemerkt werden koͤnne. J | 

Detmold den Iſten Mai 1830.- 

re Bir Lippiſche Nentlammen. 
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j Berifä und "Hofgerichtäfteuer “ 
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Gelbanfilag | und Repartilion der Laffh’ bon Waturale ¶ Geld⸗ 
der a r. rm ‚auf:bie kt eauften Praͤſtanden. 


Parcelen. — 8 
















I. Au gnädigfte Kandesperefgaft 


* 


Grasgeld, kommt nicht zur Berehnung . 


“ + 


Ertra= Jagdbienfte, Wachten x. pptr. . 
Binsfornz:.. - .;- 
3 Shefiel Roggen 3 .e — —s 
3 Gerſte — 12 — —— 
6 — Hafer — 18 — —— - 


* u. An die Beiftigen, 
Dem Prediger das Haußopfer u | we 
Summe 





Da aß | aratum der gangen Stätte BA | 

beträgt, fo alt u bad Karatınh der verkaufe 
n MPartrelo 

u von Non der Natural⸗ daſien 2: 

von ‚den Geldgefälen . . Ä 
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Num. CCXXXII. 


Bekanntmachung, die Preisveränderung des Chinin. 
sulphur. in der Arzneitaxe betreffend. . | 


Der Preis des Chinin.'sulphuric. in ben Apofhefen wird 
hiermit. auf 1 mgr. pro Gran unb auf 15 mgr. pro ®&erupel her: 


Die Apotheker Haben dieſe HPreisverunderung im bie ArzmeisBare- 
einzutragen und die Phyſiker auf deren Befolgung zu achten. | 
Detmold den Sten Juni 1830. 

Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 











Rum. CCXXXIV. 


Belanntmachung, ben Gewerböbetrieb in ben Königl, 
Preußifchen Staaten betreffend; ° | 


Einer Königlic) Preußifchen allerhoͤchſten Verfügung vom 6ten 
October v. 3. gemäß iſt bie den Königlich Preußifchen Unterthanen zu⸗ 
ſtehende Befugniß, auch ohne Gewerbeſchein ſelbſt gewonnene Pro⸗ 
dukte und ſelbſt verfertigte Waaren, in ſoweit ſolche don jedermann ‚auf 
Bodens Märkten feil gehalten werden bürfen,, in ber, Umgegend ihres 
Wohnorts zum Verkauf. umberzuttagen oder zu ſchichen, auch auf bie 
in den angraͤnzenden Bezirken wohnendeh- Ausländer 
ausgedehnt. 

In Beziehung B Hm ift von der Rhniglih Preußiſchen Regie⸗ 
u rung 
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rung zu Minden unterm Bten Mei.d.: 2. ferner befannt gemacht, daB . 
ſich diejenigen, welche hiervon Gebrauch machen wollen, bei den naͤchſten 
Koͤniglich Preußiſchen Landraͤthlichen Behoͤrden zu melden und daſelbſt 
eine Beſcheinigung ihrer Obrigkeit zu produciren haben, daß J 

. 1). die von: ihnen feil zu bietenden Produkte ober Waaren wirk⸗ 
lich von ihnen ſelbſt gewonnen, oder verfertigt find, und daß 

2) auch nad) ihrer Perſoͤnlichkeit Fein Bedenken obmwalte, ihnen 
das Umbertengen diefer Produkte oder Baaren zum Verkauf zu geftatten. 

Auf diefes Atteft ertheilen die Königlich Landraͤthlichen Behoͤrden 


. dem Befinden: nah, jedoch unentgeldlih, einen Erlaubnißfhein, 


auch außer. ben Wochenmaͤrkten mit ſelbft gewonnenen Produkten und 
felbft werfertigten Waaren, die Wochenmarkts⸗Artikel find, PR B. mit 
friſchen Lebensmitteln aller Art, und anderen Produkten des Bodens, der d 
Land⸗ und Forſt⸗-Wirthſchaft, der Jagd, der Fiſcherei, mit. trocknen 
Muͤhlen⸗ Fabrikaten zum Genuſſe, friſchem und getrocknetem Obſt, Ge 
muͤſe aller Art, geſalzenem, gedoͤrretem und geraͤuchertem Fleiſch, han⸗ 
deltreibend, doch nicht über 2 bis 3 Meilen über die Graͤnze hinaus, 
ohne Gewerbſchein umberzugiehen. | 
Die Gewerbetreibenden find gehalten, , dieſen Erlaubaißſchein, in 
welchem die Koͤniglich Landraͤthlichen Behoͤrden die Ortſchaften namentlich 


angeben, welche den aͤußern Umkreis des Diſtriktes bilden, fuͤr welchen 


der Erlaubnißſchein gültig iſt, beſtaͤndig hei ſich zu fuͤhren und auf Ver⸗ 
langen jedem Polizeibeamten vorzuzeigen, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, 
daß Auslaͤnder, welche ihren Verkehr in den Koͤniglich Preußiſchen Stans 
sen weiter ausdehnen wollen, Gewerbeſcheine löfen müffen. 

Auch ausländifche Leinewandweber dürfen, unter Beachtung dee 
obigen 


4 
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obigen: Exforbernifle, die ‚von ihnen” verfertigten Waaren zum: Berlauf an 
bie: im Preußiſchen wohnenden Leinwandhaͤndler umhertragen ober ſchicken, 
und wird in Beziehung auf den: keimoands- Rerkehr · nie Vielefeld in Er⸗ 
innerung gebracht, 2 
: 4) daß der zollfreie Singang der when Leiwand dahin nur 
über dad Neben=-Bollamt II. zu Webbebiffen, wofelbft diefelbe : mit Frei⸗ 
ſcheinen :zum- Tranſport nach Bielefeld. unentgeldlich begettelt Wird, ge 
ftattet it; 3 000 
| 2) daß dieſe Freifcheine bei ber Thor⸗ Gontröle zu. Bielefeld, ohne 
Verpflichtung zu irgend. einer Zahlung, präfentirt und niebergelegt, die⸗ 
jenigen Fuͤhrer ausländifcher Leinewand aber, welche ohne: ſolchen reis 
fhein ankommen, angehalten und wegen V Bermeibung der Zollftätte und - 
verbotener Benutzung eines Nebenwegs zur: geſchüichen Unterſuchung und 
Beſtrafung gezogen werben. Pr jr 
3) Daß diejenigen, welche einmal gegen vorſtehende Borfhriften 
gehandelt und.ihre Waare auf verbotenem Wege nad ‚Bielefeld zu brin« 
‚gen verfucht oder auch ihren zu Webbediffen. empfangenen Freiſchein 
am Thore zu Bielefeld nicht abgegeben haben, kuͤnftig beim Cingange 
Caution für den vollen Betrag ber gefehlihen Eingangs = Abgabe von 
ihrer Waare hinterlegen muͤſſen und folhe nur gegen Reproduction ihres 
von der Bielefelder Thor⸗ Gontrole vifirten oder abgeftempelten Zreiſcheins 
zuruͤckempfangen koͤnnen. 
47) Daß die unter vorſtehenben Befäränkungen Statt findende - 
freie Einfuhr nad) Bielefeld fich nur auf. ungebleichte vohe Leinwand be 
zieht, daß aber roher Zwillig und Drillig tarifmäßig gegen Bezahlung | 
von zwei Reihöthaler vom CEentner aagelaffen ſey. | 
In 


x 





uagtbrigl / Prerdiſchen Secaten betreffend, von. 1820. 545, 
gu Anſehumg der Lediweber, ‚welche außerdem / Erlaubnißſcheine 
zum Hauſiren mit Leinwand auf 2 bis 3 Meilen uͤber die Preußiſche 
Graͤnze hinaus loͤſen wollen „wird ſchließlich noch bemerklich gemacht, 
daß ſie wohl thun⸗ werden, ſich von Steuer⸗Stelle zu Steuer - Stelle 
mit amtlichen Legitimationsſcheinen p verſehen, welche ſie ie unentgeld⸗ 
. lich erhalten. | | 
Den hieſigen Gewerbtreibenden nterthanen werden obige Be⸗ 
ſtarnungen bekannt macht „um ſich bei dem Verkehr mit den. angraͤn⸗ 
zenden Koͤniglich Preußiſchen Provinzen damach achten unb vor Schaden 
| bewahren Bu Eönmen. - 
"Detmold den "Gärten Sun 1830. Ä N 


IL. duruiq Lippiſche Reg. 





en a. ccxxxr. 


Erculare Firſtlicher Rentkummer, die juͤdiſchen PR 
befälle betreffend. 


Zur Vermeidung der, jedes Jahr erforderlich werdenden, Ab⸗ 
gangs⸗ Aſſignationen auf bie feſtgeſetzten juͤdiſchen Sterbfallsgelder, wer⸗ 
den diejenigen Behoͤrden, denen. bie Berichte uͤber ‚Die vorgekommenen 
Saden⸗Suerbfaͤlle obliegen, hiarmit angeriefen, zu jebem einberichteten 
Faſle, mach vorgaͤngiger pflichtmaͤßiger und genauer Erkundigung, anzu⸗ 
xeigen, ob ıbie gefegliche Sterbfallsabgabe aus dem Vermoͤgen des Ver⸗ 
Siebenter Band. 333 ſtor⸗ 
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ſtorbenen ‘ober bon: deſſen binterölichenen "Angehörigen “ei werben 
kann, oder nit. . . 521 J— 

‚ Detmold den 26ſten Juni 1830. | ' 

Bi pie Bote. 


— Rum. CCKXXVI. u — 
Ertra— poſ Reglement fuͤr das verſtenthum Lippe. 


Bon Gottes Gnaden Wir Paul Alexander Zeopold,. regie⸗ 
render Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und Stern⸗ 
berg ꝛc. ꝛ⁊c. 

Da das Extrapoſtweſen im hieſigen Sande bisher nicht gehoͤrig 
geordnet geweſen iſt und hierdurch mehrfache Beſchwerden veranlaßt wor⸗ 
den ſind; ſo haben Wir zur Abſtellung derſelben, ſo wie ins Allgemei⸗ 
nen zur Befoͤrderung einer gemeinnuͤtzigen, die Bequemlichkeit des reiſenden 
Publikums bezweckenden, Anſtalt Uns bewngor gefunden, bie nacſolgen⸗ 
den gefetzlichen Vorſchriften zu erlaſſꝛ KUCHEN SER 


$. ı. 
Berbinbfichleiten ber Poſthalter. 


Die Pofthalter find verpflichtet, für bad reifende Publikum wicht 
nur ſtets eine vorgeſchriebene Anzahl von tauglichen Pferden, nebſt erfor 
berlichem wohlbeſchaffenen Geſchirr, anftaͤndigen, bequemen Chaiſen amd 
füchtigen. Poſtillons zu unterhalten, ſondern auch wegen etwa noͤthiger 
Huͤlfsgeſpanne ſichere Verabredungen mit ben Anſpaͤnnern ihres Wohn⸗ 
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ostB..obee defien Iimgebung zu teefferi und haben fie Pferde und Magen, 
nad) Maaßgabe dieſes Reglements, jederzeit prompt zu ſtellen. | 
"7 Auf der Meinberger Station wird unter ‘den - Dort beſtehenden 
beföttbern Berhältnifien ‚der Tranſport der Extrapoſten zwar durch Reihe⸗ 
fubren--beforgt;, jedoch find bie Einrichtungen fo getroffen, daß allen An- 
forderungen nad) Maaßgabe dieſes / Reglements entfprochen werben Fann. - 


Werber des Reben s Poſtirene und Beftimmungen in Betreff 
ber Lohn⸗ und‘ Micthfuhren: I “ 


Dagegen. bleibt den Pofthaltern die Befugniß zu Pferdeabloͤſun⸗ 
gen und Befoͤrderung von Ertra=Poften, Gourieren und Eftafetten au s⸗ 
ſchließlich vorbehalten und ift alles Nebenpoftiven oder Anlegung von 
Privat Pf Pferdew echſel duch Fuhrleute Miethkutſcher und” andere, 
welche fi) für bie Hergabe ihrer Pferde eine Verguͤtung  leiften ofen, 
bei einer Strafe von Zehn Rthlrn. verboten. 


Bür bie Pofhalter gehört demnach die Befoͤrderung der Reiſen⸗ 
den bis zur naͤchſten Station, fuͤr die Miethkutſcher die Befoͤrderung 
ber Reiſenden, ohne Abwechſeln der Dferde, bid zum Beftim- 
mungsorte. . Mit eigenen Pferden weiter zu: reifen j fteht jedem Reifen 
den an jedem Orte frei. Ä | 

KReiſende, welche mit Lohnfuhren in einem Stationdorte ankom⸗ 
mn, dürfen jedoch mit-Miethöpferden werhfeln, wenn fie (bie Reifen 
den) fich wenigfiens 24. Stunden. im Orte aufgehalten haben nnd unter 
eben biefer Bedingung dürfen auch Reiſende, die mit Yoftpferben ober 

333 2 mit 
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werks bedienen. 

Sollte ein, Reiſender, der nach den Vorſchriften Bien Bhegfements 
fich der Extrapoſt zu-bedienen hat, aus befonberen Gründen auf andere 
Art weiter zu veifen wünfchen ; fo iſt bie Polizeis Obrigkeit „ermächtigt, 
ihm dazu, nach Befinden, ber Umftänbe, ausnahnisweiſe bie Erlaubnif 
zu ertheilen. -. 
| Ausländifche Miethkutſcher, welche Reiſende weiter befötdern (alfo 
nicht, wenn fie mit ledigem Wagen paffiren) haben, bei 5 Gfl. Strafe, 
auf jeder Station einen Lohnfuhrichein zu loͤſen und dafür eine Abgabe 
zu entrichten, welche bei Stationen unter 2 Meilen auf 2 Ggr. pr. 
Dferd, bei Stationen von 2, Meilen und darüber auf 3 Gor. pr. Pferd 
beſtimmt wird, | 

| Zur Ausſtellung der Scheine werden die Poſtofficianten oder 
Poſthalter auf den betreffenden Stationen beſonders autoriſirt werden. 
J Von dem Ertrage dieſer Abgabe wird ein Viertel fuͤr die Aus⸗ 
ſtellung der Scheine bewilligt, ein Viertel erhaͤlt der Poſthalter und die 
Haͤlfte iſt viertehaͤhrig, nach einer imgulegenben Berechnung ‚be Ve⸗ 
gebaukaſſe einzuſenden. 

Nur die Miethkutſcher , nicht die Reiſenden, ſind fuͤr die Beaqch⸗ 
tung der in dieſem g§. enthaltenen Beſtimmungen verantwortlich. 


| Stations ⸗ ‚Entfernungen. 
Die Entfernungen: werben beſtimmt, wie’ folgt: 
1.:®on Detmold nah Lemgo - : «24 Melle: 
nl Bon 
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Von Detmold nach Barntrup 35 Meile 
— — — Meinberg . 1 — 
— — — Blomberg 2 — 
— — — Paderborn. 4 — 
— — — y—Driburg 4 — 
— — — Bielefeld 3 — 
| — — — HOerford p. Hagen 3. — 
II. Bon Lemgo nah Barntrup . } Ger 
— — — Blomberg p. Donop 2 — 
— — — Blielefell— io 
— — — Herford . 2 — 
— — Rinteln 33 — 
IN. Bon Barntrup nad) Hameln . 3 — 
| — — — Ppmn . 13 — 
— — — vBlomberg. 1 — 
IV. Bon Blomberg nach Hameln’ . 4 — 
— — — Vyrmont 25 — 
— — — Meinberg —1 — 
V. Bon Meinberg nad) Pyrmont 3 — 
— — —  Poderbom . 4 — 
— — — Driburg 3 — 


Anm. Auf der Route von Detmold uͤber Blomberg nach Ha⸗ 
meln und umgekehrt wird zu Meinberg nicht umgeſpannt. Dagegen fin⸗ 
det auch zu Blomberg kein Pferdewechſel ſtatt, wennBReifende.von Mein- 
berg nach Pyrmont und umgekehrt den 0b über jenen Stationsort e 
waͤhlen flten. | ’ 

a $. 4. 
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$. A. " 
Ertrapoſt ⸗Courier⸗ und Eftafetten- Tare. 
1. Pferde 
Für ein Ertrapoft= Pferd auf die Meile . ‘ 9 Ger. 
Bür ein Courier und Cflafetten=Pferb auf die Meile 12 — 
MI. Bagen. 
Für eine unbedeckte Poft: Kalefche auf die Meile . 3 — 
Tür eine bededite auf den Achſen aufliegenbe Poft = Kalefche 
auf die Meile . 4 — 
—— in Zedern hing Sof. af auf bie 


Meile 6 — 
III. Trinkgeld 
a) dem Wagenmeiller: 
auf jeder Station, wo der Reifende ſchmieren läßt . 4 
wenn ber Reifende die Wagenfchmiere mit ſich führt —3 — 
wenn der Reifende ſich eined Wagens der Station bedient 2 
Hierbei wird ausdruͤcklich feflgefeht, daß das dem Wagenmeifter 
zugebilligte Schmiergeld nur dann entrichtet wird, wenn ber Reifende 


— 


b) Tem Poſtillon: 
einer Sfufette auf die Meile 2 Gar. 
eined Geuriers . 5 — 
einer Ypännigen Grirepoft dito 2 — - 
—_— 8 — — dito Ss — 
— 4 — — dito 6 — 
Bei 


des Färhentfum eippevon 4830, .: 551. 
. Bei Gfpännigen Ertrapoften. regulirt ſich das Trinkgeld nah 4 
und 2ſpuͤnnigen dergeſtalt, beß':her den Wagen- führende. Poftilon für 4 
Biene un der vorgeitgnbe für 2 Pferde das Zrinfgeld zu fordern hat. 
g. 5. 
"Befpannung beim Tranſporte der Ertrapoſten und Coutiere. 


der Reifenden Pferdezahl 






















. 4'opne Koffer 

4 mit-1 Koffer 

528. | 4 mit 2 Koffer 
Bir: N 5oter6imit106.284 


und 
mehr als die Pofttase beftimme, zu ehe 





0 ler Bemerkungen. 
Bas]; Gepäde (die li 
egen | Xegen 
öde ’r 04 "Bei di J 17 
BE rar Tan 21 2 Near 
3 2 “ Heinen Sig aufden Wagen nehmen fan. 

‚ohne Koffer] _ Gauffisten Re en fannı der Zeifenbe a aber iz u 
Zmit 1 Koffer] 2 Wertangen die Beforderun⸗ ' 
3mit 2 Kofer| 3 | -3 faus fat Kinde» 10 weigem galle ber —5 

3 Meile 2 
3 
3 
4 


2 
2 
3 
3 [ter berechtigt ift, p. Pferd um 
4 
4 
4 


‚Ein Kind unter zwölf Jahren kommt ne 
nicht in Anfchlag, 2 Kinder, von weichem 
102 HI TR jelten ftets für Eine Pei 
® Domel haue wird für, eine mit 
— 14 6j6 .L ohne ober ——— es mag berfelbe in dem Was 





. 0 di der hinten auf dem Bode 

5 Tome, mi Rofler 3| 3 —VV oder hinten auf de 

it 1 Koffer 3 | 4 — 

— it Di Wagen angebrachten Magazii 

& 4 E — ale 4 4 den ee ee nal ke 
3 Hr ei 4 Iven Mantelfäcen oder den Koffern gie gu 

a a a a en 
1 ofneKoffer jede Perfon betragen, fo darf ein Hülfspferb 


dorgefpannt werben. 





\ Die Beftimmungen gegen ſtaͤrkerer Beſpan ⸗ 
mn beiundauffirten Wegen gelten, wenn wer 
. ens bie Halte — —— undauffirt ifl, 
eigen wenn fehr Schnee Tiegt und 
Be fe Bah hn no ae Ser un 
Fur ein nich Kange hanntes ferd darf nichts 
‚genommen werden. 


& 6. 
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B g. 6. 

Entrichtung des Poſt⸗, Schmier⸗ und Trinkgelbes. 

Das Poſtgeld und Schmiergeld wird von den Relſenden vor 

der Abfahrt, gegen vollſtaͤndige Quittung, das Trinkgeld hingegen ER 
- beider Ankunft auf der folgenden Station entrichtet. 


$. 7. Ä 

Werbot, ein Mehreres als die Taxe beſagt zu begebren. 
Den Poſthaltern iſt bei einer Strafe von Zehn Rthlen. verbos 
- ten, wider ‚ben Willen der Reifenden eine größere Anzahl Pferde, ! als 
in dem $. 5 beſtimmt worden iſt, vorſpannen und ſich bezahlen zu laſen, 

oder ein Mehreres, als die Taxe beſagt, zu erheben. 
| Eben fo ift es den Wagenmeiftern und Poftillond ‘aufs ſtrengfte . 
unterfagt, ein Mehrere, als das tarmäßige Schmier- und. Trinkgelb, 
zu begehren. Diejenigen, welche dieſem Verbote zuwider handeln, ſollen 
nachbrüdlich beftraft und im Wieberholungsfalle ihres Dienfted entlaſſen | 
werden. 
Bil ſich der Pofkhalter zum Bortfcaffen mit weniger Pferden, 
als dad Reglement befagt, verftehen; ; fo muß den Reiſenden außbräd: 
lich erflärt werden, baß die folgenden Stationen nicht ſchuldig find,’ dem 
Beifpiele zu folgen. “ 
$. 8. 
Entrihtung ded Weges, Brüden- und Pflaftergeldes. 

Das Weges, Brüden» und Pflaftergeld wird auf der Station 
mit dem Poſtgelde berechnet und gegen Quittung bezahlt; bie Reiſenden 
. pafſi⸗ 
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poffren auf das von Pofltfom mit dem Dorn zu gehende Zeichen ohne 
Aufenthalt die Hebeftellen. - Vei feiner Ruͤckkehr muß der Poſtillon Ride 
| letet malen, wibeigenflß. ein bie gefegliche Straſe verfällt. u 


$ 9. | 

Welche Reifende anzunehmen. 
Die Poſthalter find verbunden, nicht nur denjenigen Defonen, 

weiche mit Courier⸗ und Extrapoſt⸗ Pferden eine Reife antreten, . ober 
mit folchen auf der betreffenden Poſtſtation ankommen, ſondern auch de⸗ 
nen, welche mit oigenen: oder gemietheten Pferden daſelbſt eintreffen, bie 
verlangten Poſtpferde, ober das verlangte Fuhrwerk, wenn ſolches mins 
deſtens mit 2 Pferden befpannt iſt, — inbem fie weniger ald 2 Pferde 
zum Anfpannen herzageben nicht ſchaldig ſind, — unweigerlich zu ver 
ſchaffen und fie bis zur nächften Station zu befördern. Auch nad) Or⸗ 
ten, in welchen keine Station ift, muß. der Transport beforgt werden, 
fobald die. Entfernung dahin nicht mehr als 3 bis A Meilen beträgt. 
Iſt dieſes aber der Fall; fo flcht ed dem SPofthalter, wie dem Rei⸗ 
- fenden, frei, über Zubrlohn und Befpannung einen“ bellchigen Accord 
abzuſchließen. 

3u bloßen Eyauefehrin. als welche Touren unter 1 Meile 
anhrfehen,. find Die Poſthalter nicht verpflichtet, Pferde und duhrwerk 
um bie gewöhnliche Tare zu fiellen, jeboch haben ſie ankommende Kei⸗ 
fenbe auch nach näher gelegenen Drten ohne Weigerung befärbern zu 
hoffen. Dahlngegen find Reffende auch nicht verbunben J ” bloßen Spa⸗ 
Hetfahrten ſich der Ortrapoft zu bebienen. u | 
Den Gurgäfteh zu Meinberg möffen vou dem dortigen Poflhalter - 
.: 'Shebenter Band. Aaaa auch 


. * 


— 
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auch zu: bloßen Spazierfahrten Wagen umb Pferde 'pefeilt werben, .imoex 
“über die nähere Beſtimmung vorbehalten: bleibt. . 

Die Poſthalter find ‚gar ihre Pferde mit fremden, den Reifen : 
den eigenthümlich gehörenden, Pferden zufammenzufpannen und Borfpann 
‚zu geben fhulbig, es kann jedoch von ihnen nicht ‚gefordert werben, daß 
ſie mit gemietheten Pferden zuſammenfpannen auch find fie nicht von 
bunden, weniger als zwei Pferde zu flellen ‚und brauchen es nicht zu ges 
flotten, daß die Führung‘ durch. einen andern, als durch ben wgege 
benen Poſtillon geichieht. 

. Wenn aus einem Orte, wofecbft ſich keine Station befindet, bei 
einer bee nächfigelegenen Stationen Fuhrwerk zum Abholen ober ‚Weiters 
ſchaffen beſtellt wird; fo hat die. vequiriste: Station das Werlangke orb⸗ 


nungsmäßig . zu: ſtellen, wenn bie Aufforderung dazu uiüs genug. er⸗ 


folgt iſt 


8. 10. 
Verbot, uͤber die naͤchſte Station binaudzuſebren. 


Leber bie naͤchſte Station hinaus darf kein Poſthalter den 
Transport beſchaffen. Iſt es geſchehen ſo verfaͤllt der Contravenient m. 
eine, Stoafe. von Zehn Rthlrn. und iſt berfelbe gehalten, ber Station, 
wo bie: Pferde hätten. gewechſelt. werden folen, das ihr entzogene Poſte 
und / Trinkgeld zu erſtatten. Ber ſich jedoch der. .nämlichen Pferde bedient, 
um innerhalb 24.Stunden an: ‚ben Abfahrtsort zuruͤckzuklehren, iſt an keine 
Station gebunden. Auch darf ein. Reifender in dem Falle ‚Über eine Ste⸗ 
tion binausfahren, wenn das Biel feiner Reife tun. hinter derſelben, oder 
b⸗ wenigſtens dieſſeits ber. .näcfifolgenben. Station. belegen. iſt· 


g 11. 


An 








⸗ 


das Farſteenthum Appe, ont — 36s 


| 1% Ä 

ANeihefolge bei Abfertigung der Reifenden. 

.. ... De zuerſt auf bar Station angekommene Reiſende muß früher 
—* ſpaͤter angstomsmene: weiter befoͤrdert werben, eb. waͤre denn, daB 
jener ſich laͤngere Zeit, Alb: am Umſpannen noͤthig iſt, auf ber Statien 
anfpeiten wuͤrde, in welchan Baßle ber. Täter agommene, wenn er 
fogleid: weiten reiſen will, den Vorzug hat. 





nn der aber Noflpferbe. voraubbeſtellt hat: * ‚oem körigen ı vor⸗ 
fjeilte.@ auch ſpaͤter zals erdere auf der Station eintreffen. 


Gouriere genießen denſelben Votzug und in deren Velterbeſdeder 


zung Porzůglich su beſchlianigen. . :.. 

2 21 Me naͤmliche: Nednung, oe: baıber Mbfentigung ſiatt, fan, muß 
auch ei dem: Jahven utenmege ;eohaichtet: werben, fo ‚Zunge: bie vonambs 
Aehecube Extrapoſt nicht anhaͤltz zedochr findet auch ‚hier. bei Aourleren 


eine Ausnahme ſtatt, weil dieſe ſchneller, als alle uͤbrigen Volen wei⸗ 


ter geſchafft werben muͤſſen. 


Bat; th RER vi —E vorausbeneltrai * 
geſtellt werben muͤſſen. 


- ir’ zur Foeeſchaffung ber Gfaffein, , Streben ‚ob Sounier Ä 


—* pferde fin 'fpäteftene, : | 
RE dei Eettupoſten in FE Er ee Ka Z6 Mkiniiten men. 
\ rn ee Eſtaffetken in "> 329 es Ta 


umnd wWenn die Dee vorausbeſtelli ee 
3a Ton, als Coinieren RE 


und Eflaffilten inn B 4 ——— 


Kana 2 $. 13, 


nu ———nnTN nn 
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Wartegeld bei yerzoͤgerter Ahfabst der Meilenden. 

. Saffen: bie Reiſenden die beftellten: und ämgefpanmten Pferde im 
Drte der Abfahrt warten; fo Find. ſie, ſalls vie Abreiſe Linzer als Cine 
Stunde verzögert Wird, für jede folgende Stunde A gar: für: jedes Pferb 
‚ ald.@ntfhäbigung gu. bezahlen ‚verbunden: Shond die Pferde voraubdeſtelle 
uab der Zeitpunct zum Bereitſtehen: derſelben befkimwie anpegtbens.:fo 

iſt für Drei Stunden verzögerte Ankunfe kein Warkegeld zu fokdern, ers 

Pi aber ſolche ſpaͤter, für: jede nachſolgende buei ve Standen 
6 gar. fuͤr jedes Pferd zu entrichteu. en, ed 

Iſt die Vorausbeſtellung ohne cine befkisciwste ** ver Stzuude 
des Eintreffens auf der Station: erfelgt, ſo Bann kein' Wardegeld vers 
langt werben; es kann bagegen aber: auch Der Keiſende auf: den Workäeis 
‚len wicht beſtehen, welche benjtnigen zageſagt ſind, die vine Wert 
Weftellung. gemacht haben... .. .. 1: ir Mt nal Wit 


art not ya ie 702 
, 14. 


‚Sentierdpigung ‚ ‚wenn, bie en Pferde. gar wicht —* 
den. 


1.02. An Zalle der —* Bi belelten Dierde ger- nicht brauchen 
wil und hievon den Dofthalter noch vor. einggetretener Anſpannund be 
nachrichtigt, iſt blos der vierte Theil ber Poſte und Friekgelder, bei 
ſchon eingetreteyer oder nach eingetretener Anfpannungszeit 
aber, außer dem etwaigen Wartegelde, ber. halb zBetexag bed Poſt⸗ 
geldes und des Poſtillons⸗ Arinkgeldes, ſowie ber, * „Para et Page 
un Banden als Citſhadigung zu arlegqun. | 

Sollte - 














- 





| das Fürfnrpum Eippe, von 1830, 87 
Sodlte jedoch der Keiſende feine Abreiſe um einige Stunden, ober 
längftend bis zum folgenden Tage blos verfchieben und hiervon Cine 
“ Stunde vor ber anfänglich beftimmten Abfahrtszeit dem Pofthalter Rache 
richt geben; 5 u tann lebterer auf Schadloshaltung keinen anf 


machen. - 


Ä . 


g§. 15. 


— für die durch die Schuld des Poſthaltets verzoͤ⸗ 


| gerte Abfertigung. 
Wird die Expedition des Reiſenden über. die beſtimmte Zeit durch 


die Schuld des Poſthalters verzögert; fo iſt der Reiſende befugt, für 
jede verzögerte halbe Stunde 6 ger. wie jedes Dieb an dem Poftgelbe 
zu kuͤrzen 


Es wird dabei jedoch vorausgeſett, daß’ von Seiten des Reienbden 


bei ber Beſtellung kein Verſehen begangen und die Beſtellung bei dem Poſt⸗ 
halter. ſelbſt oder deſſen Wagenmeiſter erſolgt ſey. 


| g. 16. 
Beſi chtigung der Reif ewagen. 


r Der Wagenmeiſter iſt verpflichtet, den Wagen der Reiſenden genan 
zu befihtigen und wenn er an demſelben eine Beſchaͤdigung bemerkt, dieſe 


und hie wonnmenhigfäi | ber Reparatur dem Reifenben anzuzeigen. 


13 


g. 17. 
Mitnahme von Zourage betreffend. F 


Die Mitnahme von Bourage und But iſt, Berhätung 


OR 
ie v 
‘ . 
’ 


‚) 
F 
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von Aufenfhalt und der möglichen Verlegung ber Bigen ‚ ohne Geha 
gang der Beifenben nicht eanlt. u 


& 18. 
Gigenfaften und Obliegenheiten des Poftillond. 

Die Pofthalter dürfen nur fichere und nuͤchterne, des Reitend und 
Zahrens Eundige Leute, welche wenigſtens das 18te Jahr erreicht habey, 
zu Poſtillons nehmen, indem ſie ſowohl fuͤr deren Betragen einftehen, als 
aud) salvo regressu gegen biejelben, ben Schaben zu erſetzen haben, wel⸗ 
‚her durch deren Nachlaͤſſigkeit, Trunkenheit oder uUngeſchicklichkeit den Reis 
ſenden zugefügt werben würde. | 

Diie Poftillons müffen flets reinlich und anfländig gekleidet ſeyn 
und bei ihren Dienflverrichtungen in ber vorgefchriebenen Poſt⸗ Montur unb 
mit dein Horn (beffen Gebrauch ‘allen und jeben Privatperfonen bei Strafe 
‘von 10 Ggr. und Confiscation des Horns unterfagt bleibt) erſcheinen. wi 
Vuhren und Arbeiten, bie nicht zum Poflvienfte gehören, duͤrfen bie‘ vo 

Monturen nicht getragen werben. 

Die Poſtillons find verbunden ‚ mit möglichfter Aufmerkſamkeit, 
Wachſamkeit, Vorſicht, Schonung der’ Bagen ber Meifenden und Püncts 
lichteit bie Juhren zu beforgen. Vorzuͤglich thätig muͤſſen fie ſih bezeigen, 
wenn den Reiſenden unterwegs ein Unfall: betreffen folfte und duͤrfen fie auf 
keinen Fall den Wagen ohne Huͤlfe ſtehen laſſen und mit den Pferden umter 
dem Borwande, daß die Reparatur ober Hülfe“ zu lange bauere, nach 
Hauſe reiten. 

Weceenn ber Poſtillon ſeinen Sitz auf dem vorbern Theile ded Was 
gens hat; fo darf er nur mit außbrüdkicher Bewilligung ber’ Keifenden Ta⸗ 
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bad rauchen. Ihre Annäherung und. Anfunft auf der Station müffen die⸗ 
felben zeitig mit dem Horn (welches gut zu blafen fie ſich befleigigen follen) 
zu erkennen geben, damit zur Beiterbeförberung der Reiſenden fogleich bie 
noͤthigen Anſtalten getroffen werden koͤnnen. Ein gleiches iſt zu thun, 
wenn fie an.eine Barriere kommen, wo ber Reiſende etwas zu bezahlen 
hat, ober wenn ein. Hohlweg zu pafliren oder ein Zeichen-zum Ausweichen 
nöthig if. Auch haben fie die Meifenden jederzeit ohne Einwendungen an : 
dasjenige Haus und denjenigen Gaſthof zu bringen, welcher von felbigen 
“ihnen angewielen wird. 

Beei dem Abfpannen bet angelommenen , fo wie bei dem. Aufſchir⸗ 
ren, Anſpannen ⁊c. der zum weitern Transporte erforderlichen Pferde und 
überhaupt bei allen ſonſtigen, auf die Beförderung. ber Extrapoſten ꝛc. ab⸗ 
zweckenden Gefchäfte-muß von ben übrigen auf ber Station befindlichen Po⸗ 

ſtillons huͤlfreiche Hand geleiftet werden, bamit die Abfahrt maghäl „bes 
fchleunigt „werde, 

Diefe, fo wie des Poſtillons Obliegenheiten, welche in den vor⸗ 
hergehenden 88.7. 8. 17. und in ben nachfolgenden 88. 19. 20. 21. 22. 23. u 
24. 31. 32. angegeben, find aufs genauefte zu beachten. Erwieſene Ur, 
bertretungen haben auf Seiten. des Poſtillons Didciplinar - Strafen oder 
Entfernungen and dem Dienſte dur Folge. 


g. 19, 
| Führung der Poftpferde. 
. Die Führung der Poftpferbe bleibt lediglich den Poftillons überlafe 
fen. Kein Reiſender Tann baher verlangen, r ag pie von Im ſeiht oder 
von ſeinen Leuten geführt werben: 
$. 20. 
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$. 20. . 
Wechſeln der Poftpferde. 

Das Wechfeln der Pferde unterwegs, wodurch immer Aufenthalt 
entfteht, kann nur mit Genehmigung ber Reifenden flatt finden, fonft aber 
iſt eb durchaus verboten. Legtere find nur demjenigen Poſtillon; wel⸗ 
cher fie auf die Station gebracht hat, bad gefegmäßige Binägelh a bee . 
. aohlen fu 

$. 21. 

Ausweichen der Poften. | 
Den mit den Pferden Unſers Marſtalls beſpannten und von Un⸗ 
ſern Narſtallsbedienten in ihrer Livree gefuͤhrten herrſchaftlichen Equipagen 

muß jederzeit auf ganze Spur ausgewichen werden. 
. Den ordinaiten Bahrpoften müffen bie Ertrapoften jederzeit auf gan⸗ 
zer Spur Platz machen, untereinander haben fi) die Ertrapoften auf hal⸗ 
ber Spur auszuweichen, alles übrige ben Poſten entgegen kommende 
oder vor ihnen herfahrende Fuhrwerk ift den Poften auf ganzer Spur 
audzumweichen ſchuldig ‚ wenn der Poſtillon durchs Horn das Zeichen gege⸗ 

ben bat. 

Laſt⸗ und Frachtfuhriente muͤſſen, wenn die Beſchaffenheit des We 
ges das Ausweichen nicht geftatten follte, wenigftens ſtill Halten, damit die 
Poſtfuhr ohne den mindeften Aufenthalt pafſiren koͤnne. 

. Sontraventionen werben nach richterlichem Ermeſſen beftraft. 
$& 22. 

Zu Belllnunung ber Tranoport⸗ Zeit. W 

Couriere und Ehteffetten muͤſſen auf guten ebenen Wegen die Meil⸗ 

laͤng⸗ 


en armen vda 66.0. 6i 
langſtens In-z Drenden, Ertrahoſten in 1: Skunides auf detgihen ; ſchlechten, 
ſanbigen uund vadorbenen Wege aber * Kiirgfts nr a u ichrae in 
25 Stunden zunhdigeh.: 7 - ° ER Bar 
u Für Verfäumniffe ſoll die Poftpaltr, salvo tegressu behenihre 
Poſtillons, wenn darüber Feine erhebliche Entſchuldigung vorgebracht wer⸗ 
den kann eine den Umfländen angemeffene Strafe ‚treffen. 


0.7 
2* 420 ·j 29 a 
\ 
B - “ „oe Er er —J . ı .- . 
Mar ur ea Flip .>. .. 5 BB... Paar Pe | u’ . 


Ä ——— .ohne uuddruͤckliches Berne ber’ Raſen⸗ 
—— einkehren oder auhalten. Nur auf Gatfernungen von rei 
ud. mehn Meilen ik ‚aeftaliet, Wie-Wfeite inmal, jedoch nicht laͤngen als & 

. Stunde ausfchnaufen zu laſſen. "Während eines ſolchen Aufenthalts: bauf: 

bee Poſtillon, wie überall, die‘ Pferde niemals verlaflen; auch iſt ber. 
Poſtillon nicht befugt, für feine Setöfgung ober Butterung der Pferde 
ewat von den Reiſcaben zu begehten. “no 
| Auf Werlangen: Der Meifenden * zwar ber.’ —** unterwegs an⸗ 

| — verhunden, doch darf ber: dadarch herbeigefuͤhrte Zeitverluſt nicht 
meht als hoͤchſlens Eine Stunde betragen. Will der Reiſende ſich unter 
wigo länger aufpilien,. oder gar einen Umweg über einen dritten Drt 
nehmen; ſo muß er auf der Station, welche den Transport beſorgt, da⸗ 
ww im. Boraus Angeige thun uni 5 der —— bein. mit dem 
Delhele: —— —WW | 
De E ä *. 

afenthelt ver — * auf den Siationen. Ze 

Es ſteht "den Raſſenden, welche Heine Pferde voransbeſtellt haͤben 
ESiebenter Band. Bo 2.05 gänge 
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gimafich fees. auf.den Gtationen fo Lange, al fie weiten arfarhatien, 
auch daß Haus zu befliumen, ‚non weichem ‚fie abfahren wollen. web finds 
bie Poſtillons fhuldig, zur beflimmten Zeit vor ‚dom ara Dale 
Bm Don plerden damen a | 


onen 


32 : 
Die Rüdreife mit den nämlichen Poſipferden —8 | 
Beifenbe,, welche mit den ‚nämlichen Poſtpferden, bie fie an einen 
Drt gebracht haben, wieder zuriichiuijen wollen, wadffen ſolches der Station, 
wo fie abeeifen, anzeigen und für die Ruͤckreiſe bie Hfälfte des Poſt⸗ und 
: Weintgeldes -autrichten. Halten fie fi; aber Länger als: Gehe Bunde 
am Beflimmungdorte auf; fo. map für Vie Bäche eher Dat vo PoRt- 
und Beinfgeh ing werden. 
3 — 577* 
Die Yoßpaktri’finb verbunden, für die Ceuriere, ieh die Reife 
zu Pferde machen wollen, Seitpferbe bis zur naͤchſten Station zu ſlen 
Den Courieren iſt erlaubt, Ihre eigenen Saͤttel den Pofipferden auflegen 
zu laſſen, Die Aulegong bes Iren gepöcenben Baus Bianan fi abir ale 
.. "ben mitben Bonre, Den nich ein Magen beit, -α 
ein Poſtillon als Führer beigegeben, welchem der Gourier nicht: v orroiten 
darf. Iſt letzteres geſchehen und trift der Gourigr vor dem Poflillon auf 
der naͤchſten Station ein; ſo iſt ihm vor Ankunft bes ueitgegehenen Begleis 
tt fin Pfeh ap Beinbefhöcnung u Diff Dann u.un, mad 
’ dem 


⸗ 


dem der Mriter angelonmmene Poſtilen die Beſchaffenheit des von dem Gous’ 


vier geriätenen VPfeves unterſucht und. erklärt hat, daß ex !Teine Forderun⸗ 
. gen. an den Saurigt zu machen haba. Dos: Pferd, welches der. Courier reis 
tet, Darf nur mit Kleinigkeiten, die. in ben Satteltufhen..Raum haben, 


niqht aber mit des Gouriers Mantelſack beladen werben, vielmehr if dieſer 


auf dem Pferde des Poſtillons gu beſardern und derſ in feinem Falle mehr 


als dreißig Pfund wiegen. | 

Wenn Gouriere zu Pferde cine G Ertrapoſt begleiten, fo ift die Mite 
mahme eines Poſtillons nicht erforberlich, fie Dürfen aber immer nur bis zur 
 nchfhin Citation: voramareiten und. muͤſſen ‚bie Anlunft- bed. Wagens erwar⸗ 
— von, ehe fie verlangen koͤnnen, weiter befoͤrdert zu werben. Bolgen fie. erft 
map Ienisenuesuhscehlun a hdaheng 
ben, cum Pollen milgencimen. 8 


Do, | ur. BR 
rn alt wnb Before an Di Pf dr Bufpater ver An 


weiten ned; mpinben Bei Gpeeffen dieſer Brt.unh wenn dadurch ein 
ades uechrere Pekbe zum Dienſte untauglich geraacht oder zu Grunde gerich⸗ 


tat fin, muß ber Schadenerſah nach einee von Gacnerfbinbigen vergenoms 
menen Abfchägung von den Reiſenden geleiflet werben, worüber: in Bei⸗ 
fon der Ortsobrigkeit am Det und Stelle ein Protocoll aufpunehmen iſt. 
Wall der Reiſende den Aasgang nicht erwarten ;_ ſo kaun er nur nach einer, 


"wor Gihaben aid. die * mad wine; ——— | 


meter an er ME u sm 


. » 1 v 1 
. 19 VE . 
\ . it. .. —J. 


ü 


— 
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oe 3 ur J —F 28 4 Zn ..y BE r_ m,‘ ; 
: . Bereithalten eines Pferdes gun: Axenönente von lflaffeiten.: - ' 
Zum Transporte· von Eſtaffetten · muß jederzeit Bir Pferd Brit 
gchalten werden. Diefelben gelegenheiklich durch orbinäfte obkt Ehe’ 
trapoften ober durch · Fußboten zu -befbtbern,. iſt· bei — voa Ber 
Bun. fire eihzeren Eontraventionðſall verboten. 27 


5 29. ne 

. \. Hülfägefpann. Betzeffend. . a nn 
Ben. ci ‚aufereckentlich Genfer. Beruf: un. Poftpfheh wu De 
wöpnlichen Paltaufpanmmitich. ber. Voſthaltarej ia Vereinjgurg: mit denjeni⸗ 
gen. der gewoͤbnlichen, uit: bes Peflhältenei fon: buch“ vochängige Meuabe 
vebungen in Verbindung ftehenden, Anſpaͤnner nidztiemähmgin,; wie. 5. Mi . 
bei Reifen hoher Fürfllicher Perfonen, in Kriegszeiten und bei andern bes 
fonderen Veranlaſſungen; fo liegt der Roſthaltern bie Pflicht auf, mittelft 
Erſuchung und Aufforderang ber Bbrigkeit auch bieder Nahruhg ober: Des 
loremie wegen gehalten werdetiden Nfeike : derjenigenu Michelifiger im 
Bohmonte. und: näthigenfas auchs in den umliegenden Kirtichnflen Im kun 
fuck. wab Beſchlag zu siehmen / welche nicht sater.: bie Bub ben Deſtane 
ſpanner gehoͤnen un. bein Defbienfin ” ua anfeihkig 
gemacht habs, ı \°. ...: i.: 12 
Dieſen —— — —— onen de fan Dt 

volle Poſte und. Teindgelp, als auch: das wolle Martegelb. 
BGaaammtliche Potanſpaͤrnen find: ——e — — — —— — — @ pr 
und ihre Knechte ber Pofls Ordnung unterworfen weichem Sefbbsasıteniie 

allen Dienftangelegenheiten Achtung und Folgeleiftung fehulbig. 
oo. - und $. 30. 
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a 30.. | | 

. Wefeshung m Polten und Couriere von Pfändung. 
| ni "Die: Poſtillons haben ſich mit ihrer duhr in der Regel auf der 
vSurndftraße fu haften: Bei ſchlechter Beſchaffenheit derfelben iſt es ihnen je⸗ 
voch, in ſofetn es, ohne Schaden anzurichten, geſchehen kann, geſtattet, 
unverbotene Nebenwege einzuſchlagen. Würde aber ein Poſtillon beim Ue⸗ 
berſchreiten feiner Befugniß auf einem verbotenen Wege betroffen; fo darf 
niemand ihn aufhalten, noch weniger pfänden oder fonft eine Gewaltthaͤtig⸗ 
keit gegen ben Poflillon oder den Reiſenden ſich erlauben, weil dies die Si- 
qherheit/ Beihleunigimg und Unverleplichkeit der Poften beſchraͤnken wuͤrde. 
Br Schuldige muß auf dem nächiten Pofkimte angezeigt und die Klage der 


| DOSE zur Entſcheidung übergeben werden. 


u & 31. - 
Benehmen. der Paftpebienfteten genen bie Reiſenden. 

Saͤmmtliche Poſtbedienſtete haben ſich gegen bie Reiſenden jedetzeit 
zuvorkommend, gefaͤllig, willfaͤhrig und beſcheiden zu benehmen, bei etwa 
entſtehenden Differengen DaB gegeradaͤrtige Reglement mit Ruhe und Anſtand, 
und ohne Aeußerungen der Empfindlichkeit,  anzuführen ober vorzuzeigen, 
in feinem Belle aber Streitigkeiten anqufangen ‚ ober eine agemiqh⸗ 
tige Selbſthuͤlfe ſich zu erlauben. 

gawerhandelnde ſollen ſtreng beſtraft werden. 


an": wenehmar de Rekenden zeam di Pollbedienſteten. 
Dagegen find. aber auch die Reiſenden verpflichtet, ſich gegen: "bie 
Be Pos 
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Poſtbeamten und Poſtillons anfländig und höflich zu.begeigen und haben, 
bei einem entgegengelehten Benehmen, oder wenn fie Schiapfreden, Dro⸗ 
hungen ober gar Gewaltthätigfeiten ſich erlauben follten, zu erwarten, in 
bie Steafen zu verfallen, welche gegen Diejenigen fefigefegt find, bie ſich 
. gegen Perfonen vergehen, welche fich in Ausrichtung bed ihnen anvertraut: 
ten Öffentlichen Dienſtes befinden, | | 
$. 38. 
Unterfuchungen bei Streitigkeiten. | 

| In Fällen, wo Reifende und Poſtbedienſtete in Streit gerathen 

haben fie ſich an die Polizei⸗Obrigkeit zu wenden, welche bie Unterfuchung 
fofort vorzunehmen und bie Beilegung ober Enticheibung ber Sache moͤglichſt 
zu befoͤrdern hat. 
| Ei Sean vn Ye Onföchung Neffe man; fo 
bleibt em der Recurs an Unſere eng undenommen. * | 


$. 34, 0 
Wem die Strafgelder muſließen. 
Von allen im gegenwaͤrtigen Reglement genannten Geld Stra⸗ 
fen ſoll die eine Haͤlfte dem Denuncianten, die andere Vaifte aber der 
Desebenkaſſ zufließen. 
- ‘ 35, .. . ! “ . " 
Anzeige von bemerkten Mängeln. 
- Um bie beim Ertrapoftwefer etwa einfchleichenben "Mängel und Uns 
orbaungen Tennen zu lernen unb zeitig abftellen zu koͤnnen, ſoll auf Jeder Sta: 


tion 
% 
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tion ein Einſchreibbuch gehalten und dem Seifenden vorgelegt werben, um 


. 


etwaige Beſchwerden ober Bemerkungen in baffelbe einzutragen. 
VDieſes Keglement, deſſen Borfcheiften Alle, welche es angeh't, 


auf das Genaueſte zu beachten haben, ſoll durch beſondern Abdruck und 


Wertpeilung mit dem Intelligenzblatte, auch durch Auſchlag auf den Sta⸗ 
Genen. und in geeigneten Wirthshaͤuſern zur Öffentlichen Kenntniß gebradt 


werden. - 


Gegeben Detmold. den 2oſten Juni 1830. 








Rum. CCXXXVIL 


weitanntmachung, das Mittel bes Koͤtters Schmiedes 
kamp gegen ben tollen Hundebiß betreffend. 


Dem Koͤtter Schmiedeskamp in Stapelage iſt bei 30 — 
oder ſechswoͤchiger Gefaͤngniß⸗ Strafe verboten, hieſige Unterthanen, 
von einem ber Wuth verdaͤchtigen, ober wirklich tollen Hunde verlegt fi Inn 
ohne Zuzichung eines approbirten Arztes oder Wundarztes erfler Claſſe in 


Behandlung zu nehmen , oder ihnen fein Mittel gegen ben Biß toller Hunde 
verabfolgen zu laflen, wobei e& ben zugezogenen Mebicinalperfonen befons 


ders zur Pflicht gemacht wird, auf bie zwecmaͤßige und fortgeſetzte Örtliche 


Behandlung ber Berlegung zu achten. 


"Etwaige Eontraventionen find von ben Sbrigkeiten und den votge⸗ 

dechten Medicinal⸗ Perfonen pflichtwaͤßig ber Regierung anzuzeigen. 
Detmold ben ‚Löten. Suli 1830. ,. 

Juͤrſtlich Lippiſche Begerng 

. m 


t 


Rum. ecxxxvm. 


Betanutmachung, faiſche Preußiſche Thaler betgeffend. 


Bor Kurzem iſt zur Anzeige gelommen, daf die Ausgabe falfcher 
Hreußiſcher Thaler⸗ Stüde im Hiefigen Lande verfucht iſt. Es wird dies 
warnend bekannt gemacht, und den Obrigfeiten und Polizei» Behörden" auf? 
gegeben, auf etwaige Berbreiter der falſchen Münzen zu achten, ſolche an⸗ 
zuhalten und ſofortige Anzeige davon hierher zu machen. 

Das der Regierung vorliegende falſche Shalerftäd iſt übrigen 
fehr leicht als folches zu erfennen. Es ift vom Jahre 1814, dem Klange 
und ber Farbe nach aus Zinn unb Blei zuſammengegoſſen, zwar richtig, 
aber ſchecht und unbeutlich anägeprägtiumd:nhle uersierien Mach, - fo MR 
ähnliche Fhalerſtoͤcte wenn fie weiter. zum Vonſein Tommen fellten, bei 
einiger Aufmerkſamkeit um ſo eher zu erkennen ſind, da das Gewicht der 
Falſchen um zwei Ducaten ſchwer leichter If, als das der Aechtm. 

Detmold den Zten Auguſt 1830. | 











EEE iind Eippiſche Regierung. nn 

Rum, CK tn 

‚ Gernere dns, den’ Gewerbsbetrieb in den 
| Koͤnigl. Vreuß.· Staaten betreffend. 


Einer. Benachrichtigung ber Koͤniglich Preußiſchen Probinntat⸗ 
Steuer⸗Direction zu Muͤnſter vom’5ten d. M. zufolge it, zur Erleichterung 
bes Haufi ir⸗Verkehrs mit Leinewand, verfügt: 


daß 


nd 


\ 


CCXXXIX. Fern. Befauntm., d. Bewerböbetr. ind. 8. P. Staten betr.,v.1830. 569: 


daß dieſer Verkehr id Beziehuug auf den abgabenfreien Einlaß 

25:0, AR0B Phwialid Spenge Gehitt ynter den, ketganten Gontzofe 

: ——— X gpe und -g ebheihtestrinwand, Zwil⸗ 

lich, le und Dadteiken ꝛc., Life. unb Hand: | 

7 Sgächerißen 4, aber nicht auf gefärbte, gebruschte ober mit an⸗ 

8 HI vern urfloffen vermiſtchte Leinenwaren; auszudehnen ey. 

Ben Gieftgen mit Sefhewand vetkehrenden unterchanen wird biefes Mn Bizier 

bung auf bie- biesfeitige Bekanntmachung vom 2iften Iuni v. Em 

ten Echt der Irtelligenzbkätter" site dem fernern Vemerken zur Kenntniß 
| giblacht/u ae byte erento 

daß in ber Gontrolirung dieſer ·Leinewands Ztendporte eine 

Wanderung dahin Statt findet, daß die Legitimationd⸗ Schu⸗ 

Dre nicht mehl von der" Thot⸗Contkrole zu Bielefeld abgenom⸗ 

IE a ſonbern auf diejenigen Orte gerichtet werben, wo ins 

nerhalb des Abſatz⸗Bezteks Lelnewahid⸗ Händler wohnen , mit 

Wr T Bẽjeichnung der Amtöftelle, "welche in der Richtung berähtl 

ee “nie, “mb bei welcher fich ber Verkaͤufer zur’ Biſirung ober 


* Erneuerutig "des Transportſcheins ; unter Vorlegung der x Vaare | 
ya Kesitfion, “u tmelbin hat. 4 
J Detmol den iTten Fugufl, 1830, _ un u u 
M.: Un. ., Belle. Liypiſch⸗ Bl. „in 
j r ’ 1,7) 
Lad ö den 4 RE PN 7 J 
Pa er PET — 





— 


6: Dorothee Ray nen  VIAIIN 


en RK — 34— 


"ang zu dar m Bethntinalhingen, vi Gewerbsbe⸗ 
trieb in den Konigl. ra. Stähten betteffend, 


"Da. nad)... einer nachträglichen, Weieiung, ‚De. —* Preußi⸗ 


fen Dronigaial: Steuer⸗ Disection zu Münftrr nam Iften Xugy c. bie Bes 
tauatmgppung; pom INten deſſelben im Zaſten Stuck der — 


—— iſt: ran ende id a han 


daß auch gebleichte, — * Aii —E 
frei von Eingangs-Abgaben in das Königl, : Dean 
.- Gebiet eingefuͤhrt werben darf... - 9 rl n 
men nur dahin; . ni) Ba WEL TA 
daß ‚des. Daußrhandet innerhalb; ber, Yaflr erben Srängen 
cr ‚ahän oſehung der gehleich ten — einer Ge⸗ 
w erb euer gabe nit waterlicgtz 
ſe nie feiieh unter, fopftigee . Begichung muf.hie Sath acvchung vom 
Zahn Fat: und. vom, 1 Ten: Auguſt d J. dm. 2fien. upd 3364 Stuͤck der 
Jntpigenzpläfter,). mit ber Bymenfen,äur Öffentlichen „‚Renutnjß gebracht, 
daß nur die unpräparirten, s0hrn Linnen,von Giugangds Abs 
gaben befreiet find, daß dieſe Abgaben gber. ‚yon andern Linnenwagren nah 
dem Königl. Preußiſchen Tarif vom 3often Schr. 1877, ° alſo mamentlich | 


nach Nr. 22. beffeblu von rohen Zwitlich oder Drillich mit 2 Rthl. vom 


Centner erhoben werden. 
Detmold den Oten- Rose. 4830.- 


Bir Eippife Regierung. 
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ee ee a = BE Fa irn 5. u 

win ' Num. xxi Non 

aowinnn ‚ das Looſen, die san und die Einftellung 
der Militairpflichtigen pro 1881 betreffend. 


| Mit Beziehung auf bie am 10ten Januar 1826 im 2ten Stuͤck 
"der Intelligenzblätter bes gedachten Jahre erlaffenen beiden Berorbnungen 
und auf die darin rüdfichtlich ber Militairpflichtigkeit, Paß⸗ Bewilligungen 
und Einrangirung angefuͤhrten Bere, welche: nut. mut. zur Anwendung 
zu bringen. jur, wird. verfügt: 200g | 

,.%» die im Jahre 1811 Geboram männlichen Geiles, ſe wis 
diejenigen , bern bisherige Uebergehung nicht weiter begrünbet ift, find 
im naͤchſten Monat Ianwar zur Loofung heranzuziehen und bie Loo⸗ 
füngd:s Liften der Gomperitirten ve dahes 1831 binnen 4 2 Boden einzus 


ide 

, : 2) bos.chke Deitspeil der —*— bes Jahrs 1830 wird fär 
den artiven Dienft eintangirt und beeidigt, zu welchem Ende folches Dem 
Odeifilenenant Böger-auiß beffin Requiſition zu fielen iſtz 


8). die einrangirten und ‚beeibigten Solbaten bürfen. fih nur auf. 


Dale des Nilitairgerichts, vei Wermelbung ber ben wiberfpänftigen Gonferis 
birten gedroheten Strafe, aus bem Lande entfernen, und wird dem Milis 
talrgerichte befombers: vorgeſchrieben werben, unter werden Bedingungen 
Päffe ertheilt werben können; 

-4) alle nieht einrangieten Meutuicyßichehen, pr Arenshme Wr. 
erften Drittheils ben. Gonferibirten von 1830, deren Beeidigung bevorſteht, 
fin auf Berlangen in bisheriger Art von den Obrigkeiten mit Päffen zu 

; Eccc 2 vers 





_ 572 CCXLL Berorbi.,d.Roofen, b. Päffe sc.d. Militairpfl. pro 1831. betr., v. 1830, 


| verfehen und babei nur zu verpflichten, falls fie nicht früher. dazu aufges 
fordert werden, doch mit Ablauf des Tape wrüdzufehren. und bie Paſſe 
wieder abzuliefern. Auch find bie Orte, wohin die Paͤſſe ettheilt werden, 
von ben Obrigkeiten in den Paß⸗ Regiftern genau zu verzelchnen. 
Detmoid den 28ſten Dechr, 1830. 
| Zuͤcrſtlich Eippifche Bugkerung, 








Rum. CCXLI. 


Vekanntmachung, die Ausſtellung ſolcher Paſſe, wel. 
che des Bifa’d der Geſandſchaft zu Srankfurt a. M. 
beduͤrfen. | 


Da von der bieöfeitigen Bırsbeängs Geſandſchaft zu granfurt 
a. M. nad) Anzeige derſelben nur folhe Paͤſſe mit dem Viſa verfehen wer⸗ 
dem koͤnnen, welche von der hoͤchſten Landesbehoͤrde außgeftellt find; fo wird 
ſolches in Beziehung auf hiefige Land mit dem. Bemerken befannt ges: 
macht, daß diejenigen, welche bes Wild’ der Geſandſchaft zu Ttankfurt 
a. M. bei ihren Paͤſſen beduͤrfen moͤgten, ſolche, oder bie Beglaubigung 
der Paͤſſe der el Bere, bei ber. vtergehpnten Bedeu vie 
den müflen. 

In eintreienben gälten 5 Haben die Deren ve Pefhasen 
vers aufmerkfam zu machen. 

: Detmold. den Aten Sanuar 1831. ... - 

. : Birftic Eure —* 
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Rum, CCXLIL 


Verordnung, die unter dem deutfchen Bundesſtaaten 
vereinbarte allgemeine Cartel⸗Convention betreffend. 


Von Gottes’ Gnaden Bir Paul Klerander Leopold, 
regierender Fuͤrſt zur eippe, ‚ edler Betr und Graf zu Schwalenberg und 
SGternberg x. ꝛc. 

u Nachdem In ber Aten Diesjährigen Bundestagd - Sigung vom 
‚AOten v. M. Februar in Anſehung einer. allgemeinen’ Gartel = Convention | 
| folgendet Bundes: Belhluß gefaßt: 
 #° Die" fonverainen Fuͤrſten und freien Städte Deutſhlande haben in 
| Folge des Artikels XXIV. ber in’ ber Plenarverfammlung vom 9ten 
April 1821 feftgeftellten Grundzüge der Kriegeverfaffung des deut⸗ 
fhen Bundes eine allgemeine Cartel⸗ Gonvention abgefchloffen , deren 
Belimmungen in folgenben Artikeln enthalten find: : 


Artikel 1. 


— Alle von den Truppen eines Vundeſtaates chue Unters 
fhieb,, ob. felbige zu Provinzen gehören, welche im Bundesgebiete 
Wliegen ober nicht, ummittelber ober mittelbar in: die ſaͤmmtlichen 
‚. Zande eines Bundesgliedes, ober zu deſſen Truppen, wenn biefe 
auch außerhalb ihres Baterlandes ſich befinden, deſertirende Mili- 
tair⸗ Perfonen werben fofort und ohne‘ befondere Reclamalion an 
vin Staat ausgeliefert, dem felbige entwichen ſind. Gleihmäßig 
werden 2 alle Deſertente welche in richt zum Bundesgebiet ge⸗ 

| boͤrige 





N 


Rn 


574 -CCXLIH. Berorbnung, bie unter den beutfchen Bunbeöftanten 


| ydrige Provinzen der Bundesſtaaten entweichen, an den Staat 
auögeliefert ‚ dem felbige. entwichen ſind. 


Artikel 2. or 


- Als Deſerteur wird derjenige ohne nateſhieb ‚der Wolle: 
| angefehen, welcher, indem er zu irgend einer Abtheilung des ftehen- 
ben Heeres oder der bewaffneten, mit bemfelben in gleichen Bes 
hältniffe ftehenden Landesmacht, nad) den geſetlichen Beſtimmungen 
jedes Bundesſtaates, gehoͤrt und durch ſeinen Eid zur Zahne ver⸗ 
pflichtet iſt, ohne Paß, Ordre oder ſonſtige Legitimation ſich in das 
Gebiet eines andern Staates oder zu. deſſen Truppen begieht. 
> . Offiziere niedern oder hoͤhern Grades, wenn ſich bei ſolchen 
ein Deſertionsfall ereignen ſollte, ſind nur auf ergangene Requi⸗ 
ſition auszuliefern. 


- 


Artilel & 


Sollte ein Deferteur ſchon von einem andern Bunebfacte 
entwichen ſeyn; fo wird er an denjenigen Bundesſtaat ausgeliefert, 
in deffen Dienfte er zuletzt geftanden. 

Wenn ein Deferteur von einem Bundesſtaate zu einem frems 
den Staate und von diefem zu den Truppen eines andern Bundes⸗ 

ſtaates entweicht; fo wirb er an ben erflen Bundedflant ausgeliefert, 
falls zwifchen dem legtern und bem fremben Staate Fein Gartel beſteht. 


Artikel 4. 


| | Nur folgende Fälle koͤnnen bie Verweigerung ober wo 
gerung der Auslieferung eines Deferteure begründen : 
4) 





— Ger Romain wett‘, —R 7 


Rz! Ei ‚rear ber Daſerteur zur dam Stoale,wohin Ser ent⸗ 
. weicht, durch Geburt bee veckiiche Eewerbung abge · 


—9 dan anvere wo Abernoniinenen Militnichienfte — 
— z. > WE Unterthausverbande ſleht, alſo mitietſt der Deſertion 
4 ‚ Im:ıfeiner Heinath zuruͤckehttz n.. 


wre ; wenun der⸗ Deſetteur in dem Staate, in weichen we ent 
wichen ift, ein Verbrechen begangen hat, in welchem 
— Falle die Auslieferung erſt nach erfolgter Beſtrafung, fo 
| weit es thunlich iſt! unter" Mitteilung des Strafurtheils, 
0 * eo ohne Auſpruch auf" Erſtattaag der Unterſuchungoͤ⸗ 
NET 2 U Acrefta Köoſten, ſtatt finden ſoll. Schalden oder 
na ad: ande. .eingegäingene "Werbinbiidkeiten geben" aber dem 
nahen. Staate, in weichen er ſich aſhait, kein weqht, die 

MR —2 verweigern. rn 

a ne VERA .. BE RE Pe 
a Artiten 5. 
Die Verbindlichkeit der Aublieferung erſtreckt ſich auch auf 
Wu Pferde Birk, Reſtzeug, Wimatur'and: Weontirungäftüde, wel⸗ 
— a ſelbſt in dem Falle, wo der 
"Beier a . nicht, eber “it Mon “erg wird. 
Hs Fee N ir 97 


I FFIR Pan Due Bu TTruitel. —* pi— 
3 "rn 2 Me —— geſchieht u den * —** wo 
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378 GCSLII, Berorbuneg, Se „unter den beuifchen: —R 


der nieht unmittelbar em den Sundes ſtaat grauͤnzt, welchem der Des 
: ‚ferteug angehört; . fo:wirb derſelbe an die :Miltaisbehörbe des das 
geiſchen liegenden Bundesſtaats, umter. Erſatz ber wathiwendigen Aus⸗ 


Jagen. ‚übergeben , von Derfelben Abernommen, die Unterhaltungss 


koſten beffelben während des Ttauſports befkriten'umd, mit Beobach⸗ 
‚ tung des, ‚fonfligen Beammengen, A Blacke; de « gehört, 
.akgeliefert ae. .i,) 2 \ 


.9* 
> ho . FR - PIE FR? 


Xrtikel,. A. _ 


“A cp 


Sonen ein Daſerteur de. Aufınerkfamteit Dee ehöchen ent⸗ 


Be gengen. bon; ſo erfolgt. die .Aulieferung anf. bie erfle desfaͤllige 
.Requiſition, auch wenn rin Die Militairdienſte des Staats, in 
::; Dem er entwichen, getreten iſt, ober.fich daſelbſt anfaſſig gemacht hat. 
Die Requiſitionen ergehen an bie oberſte Cinll⸗ ober Militair⸗ 

Behoͤrde der Provinz , wohin der Deferteut ſich beüchen 5 hat. 


u Krtitel. ri 


Die Mehallungbkfte ber Delertceie Sd ber wikgenener 
J menen Pferde. werben. demauslieſernden Staate "win; dem Tage 
der Verhaftung au biß- ‚einfchichtic den dir Nblkeferung HE. dem 

Augenblide erftattet, wo ber Deferteur ‚abgeliefert wird. 
Deſertenre und Aitgenommene Pferde, welche dem Bun⸗ 


desſtaate, dem ſie angehoͤren, zugeführt werden, rden auf dem 
Wege. dahm in jeem-Munbeiflante wie eiahelmuſche, dar 


ſche begriffene Mannſchaften und Pferde verpflegt wäh: es wird für 
dieſe Berpflegung jedem Staau die — ‚Buightung. geleiftet, 
| u welche 


> 








veretaßarte' wifgeineine Cartel ⸗Ebnvention betreffend, Von: 1831.. 377 
welche dort für die Werpfldgung der eigenen, auf dem Marfche bes 


griffenen Mannfchaften und Pferde worgefchrieben iſt. Der Betrag 


dieſer zu verguͤtender Auslage tft überall. durch: eine amtliche Bes 
fheinigung auszuweifen. 

In ven Zällen, worin der Deferteur durch verfchiedene Ges 
biete fortzufchaffen ift, muß von ber ausliefernden Behoͤrde jeberzeit 
ein Tranfportzettel mitgegeben werben. Diejenigen Staaten, durch 
weiche der Deferteur durchgeführt word, haben die erwachfenen Un⸗ 
terhaltungstoften vorſchußweiſe zu Bezahlen, weiche auf dem Tranſport⸗ 
zettel quittirt und ſo dem nädflvorliegenden Staate in Zurechnung 
gebracht Werben; welcher hierauf bei ber Außiieferung den vollen 
„Slot erhalt. 


titel, %: 
Intntbanen, , welche Deferteure und mitgenommene Pferde 


“einliefern, erhalten folgende Prämie: —  " 


für eitten Deferteur ohne Pferd - 8 Gulden E.M. 

für. einen Deſerteur mit Per IE — — 

fün jedes Pferd ohne Ram : 8 — — 
Dbrigkeiten, welche einen Deſertenr einllefern, erhalten keine Prämie. 


Artitel 10. 


Außer den Unterhaltungskoſten und der Praimie berf nichts 
weiter, unter keinerlei Vorwand, er betreffe Loͤhnung, Handgeld, 
Bewachungs⸗ oder Foriſchaffungs⸗Koſten, gefordert werben. 


Siebenter Band, | Dddd Artikel 


E COXLIIL, Barsebuyng, ‚Die aumer den beutihen Banden 


27. 


BA 2* ..Irtikeli 11. ur . ... 
Zu Aden PR wird 6 dur: frengen PR oewacht, auf 


| Defeiane zu wachen. - 


„tr 


„Brtibeh 12. 


„sy ’ ge 


ie nad der Verfoffung. der Bunnderſtaaten reſerve⸗, land⸗ 


. inehte und überhaupt: militair spflichtigen. Unterthanen, fie mögen 


vereibet feyn ‚ober nicht, einberufen feyn. ober nicht, welche. ohne 


obrigkeitliche. Erlaubniß in die Länder oder zu den Truypen eines 


. andern Bunbeögliedes, fie moͤgen zum Bundesgebiete gehoͤren oder 
nicht, uͤhertreten, ſind ber Auslieferung — 3 Bee, wur 


auf befondere Requifition der competenten Behoͤrde. . - 
“ Mit den Unterhaltungskoften ift es, wie bei ben  Deferteuren 
von ben Aruppen ſelbſt zu halten. Eine Ppramie w wird aber rnit gezahlt. 


\ Artitel 13. Fuer Br 
- Allen Behörber und Unterthanen Ber Wendatoluder iſt —* 


y’ .. ; 


zu ; unterfogen 7 Deferteuse: ober Militairpflichtige, welche ihre Mi- 


litairbefreiung nicht hinlaͤnglich nachweiſen innen. zu Kriegsbienften 


aufzunehmen, ‚deren Aufenthalt zu verheimlichen ober dieſelben, um 


fie etwaigen Beclamationen zu antziehen , in entferntere Gegenden 


| zu beförbern. 


⸗ 


Auch iſt nicht zu Metten, 9 eine fremde Macht der⸗ 


alahen. Znbiebuen ipal der Suatcs ba —J Bande 


anmerben laſſe. 


* 


Artikel 





pe .-.- 


a 


u. zauy 5M® 


vertladarte wigeineiie‘ Eartel /Esnvention betreffend, von 1831. 5377 


welche dort für die Verpflegung ber eigenen, auf dem Marfche bes 
griffenen Mannſchaften ‚und Pferde vorgeſchrieben iſt. Der Betrag 
biefer zu vergütender Auslage iſt überall: durch, eine. amtliche Be⸗ 
ſcheinigung auszuweiſen. 

In den Faͤllen, worin der Deferteur durch verfchiedene Ge⸗ 
biete fortzufchaffen ift, ‘muß von ber auöliefernden Behörde jederzeit 
ein Tranfportzettel mitgegeben werben. Diejenigen Staaten, durch 
weiche der Deferteur durchgeführt volrd, haben Die erwachſenen Uns 
terhaltungstoften vorſchußweiſe zu bezahlen , welche auf dem Tranſport⸗ 


zettel quittirt und ſo dem naͤchſtvorliegenden Staate in Zurechnung 


gebracht werden, velcher hierauf b bei ber. Aueieferung den vollen 
„rtet erhalt. 


Axr titel, 9. 
Untitbanen, ‚ welche Deſerteure unb ——— Pferde 


einliefern , erhalten folgende Prämie: \ 


faͤr einen Deſerteur opne Died - B Gulden C. M. 

für. einen Deſerteur mit Pferd10 — — 

fün jedes Pferd ohne Bam : 8— 
Dbrigkeiten , weiche einen Defertent einliefern , eshalten Feine — 2 


Artikel 10. 


Außer den Unterhaltungskoſten und der Pramie bat nichts 
weiter, umter keinerlei Vorwand, er befteffe Loͤhnung, Handgeld, 


Bewachungs⸗ oder Foriſchaffungs⸗ Koſten, gefordert werden. 


Siebenter Band. | Oddd | Artikel 


l 
580 CCKLIH. Deraadmung, die unter den deusfchen: Bunbeäftanten 


vitorium, WBerführung zur Defettiom vder zum Austreten von Mi⸗ 
Hitairpflichtigen ; iſt in dem Stante,.we ſolche gefihleht, . nach den 
Geſetzen deſſelben zu beſtrafen. Wer ſich der Brfleafgug durch die 
Flucht entzieht, aber. von feiner Heimath aus auf obige Art auf 
ienfeitige Unterthanen zu wirken ſucht, wird, auf degsfaͤllige 
Nequifition, in ‚feinem Tanibe nur Unterſuchung und oeſchlichen 
Strafe gezogen. 


Artikel 18. 


Allen vor Abſchluß dieſer allgemeinen Sarteleonvention befers 

tirten oder auögetretenen, in den Artikeln 1, 2, 3 und 12 bes 

. zeichneten Individuen , wird eine Amneſtie dahin zugellanden, daß 
fie für ihre Perfon , entweder unter nicht zu verſagender Entlaſſung 
‚aus fremden Militairdienſten ‚ oder unter ber Freiheit, darin zu 

- verbleiben, wenn fie ihren Wunfch deshalb binnen ber Friſt eines 
. Jahres erfläcen, ‚frei unb unangefochten, jegt ober. künftig, ihre 
Heimath wieder befuchen dürfen. Wenn fie in ihre Heimath 
zuruͤckkehren, treten ſie jedoch in biejenige Verbindlichkeit zum Milis 
tairdienſte wieber ein, welche bafeloft noch geſetzlich für fie ſortbe⸗ 
ſteht. Aunch gelangen ſie wieder zur freien und unbeſchraͤnkten Ver⸗ 
fügung über ihr dort befinbliches , jetziges oder kuͤnftiges Vermoͤgen, 
in ſofern daſſelbe nicht durch Geſetz und Ausſoruch der competenten 
Behörde bereits ber Confiscation anheim gefallen iſt. 


Artikel 19. 
Die Benbeigicer ol ſich verbiadlich, . feine befondes 


& sen 








veraiubarte algemeine Gurte» Gomention 1 betreffend; j von son. 5. 


wen Gartelr unter ſich beſtehen zu laſſen, oder von nun an einzu⸗ 
I gaben, deren Bellimmungen mit ben Grundſaͤtzen dieſes emelnen 
Cartels in Vlderlpruch ſtehen. 


Artikel 20. 


Vorſtehende Cartelconvention tritt vom bmg Tage an 
ia Holle Wirkſamkeit. 
net Beanffurt am Mein den 10ten Zebmae 1831. 


ſo haben Wir die Bekanntmachung dieſes Bundes = Befchluffes im hieſigen⸗ 
Intelligenzblatt verordnet und gewaͤrtigen von den Obrigkeiten und Un⸗ | 
teethanen die genauefte Befolgung deſſelben. 

"Gegeben Detmold den Sten März 1831. 





m 





Num. CCxLIiv. 


Bekanntmachung, die in ben Preußiſchen Staaten in 
Anſehung des Paßweſens ergangenen Vorſchriften 
betreffend. 


Die in den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten neuerlich ergangenen 
Vorſchriften über das Vaßweſen enthalten den Hauptbeſtimmungen 
nach folgendes: 

Ruͤckſichtlich des Viſirens iſt feltgeſeht, daß auch bei Zah: 
veöpäfien jedesmal bei Dem Eins und Audgange bie Biſa bei 


der Graͤnzbehoͤrde nachzuſuchen iſt. J 
Die 





- 
1 


5822 CCXLIV. Bekanntmachung, bie in ben Preußiſchen Staaten 


⸗ 


Die Viſa wird ſtets von dem Vorſteher ber VPaßbehoͤrde 


ertheilt. An allen Punkten, wo der Verwaltungsbezick der 


Königl; Regierung zu Minden an dad Ausland gränzt,;) ober 
doch demfelben fo nahe kommt, daß in dem bazwifchen lie⸗ 
genden Stridye Landes von ber betreffenden andern. Regierung 
eine folche Einrichtung” nicht getroffen werden Tann, find auf 
den Straßen ded obigen Regierungsbezirks zivei arigeftieffene 
Stationen beftimmt, wo die RPaͤſſe der in's Land Kommenden 


viſirt werden muͤſſen, und iſt der Befehl exlaffen, daß dieſe 
Punkte dem Reiſenden an der Graͤnze angezeigt werben, auch 


ſind ſolche durch das Amtsblatt zur öffentlichen . Kunde ge. 
bracht, Damit. die Polizeibehörden ber weiter im Lande liegen- J 
den Orte davon unterrichtet werben ‚ ‚und wenn fie die Päffe 
3. B. in den Nachtquartieren oder fonft zur Viſa empfangen, 
beurtheilen Tönnen, ob bie Reiſenden ſich beim Eingange ge⸗ 


hoͤrig legitimirt haben. 


Die zum Bifiven beflimmten Statiopm- End: IT 
DD Warburg — Ühlnan : 0. nen 
2) Beverungen — Hörter. nn 

3) Hörter — Brakel. 

4) Steinheim — Nicheim. 2. 

5) Lippfpringe — Paderborn. en 
6) Vlotho — Herford. u er 
N Minden — Herfrd. . 
— 8) Petershagen — Minden. 

9) Dielingen Levern. 











a. 
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410) Oldendorf — Luͤbbeke. 
11) Rahden und Luͤbbeke. 
12) Enger — Bünde oder Herford. 
13) Halle — Bielefeld. 
.,14) Versmold — Halle. 
15) Weſtheim — Lichtenau. — 
Gewerbefcheine find zur Legitimation ber Reiſenden nicht 


.; ‚hinreichend , vielmehr hierzu entweder Paͤſſe oder Legitimations⸗ 
. z Karten erforderlich. Reiſende, welche vor Bekanntwerdung 


der Beſtimmung uͤber das Paßdiſiren vom. Ilten November 
a. pr. tiefer in's Land gereiſet ſind, werden zwar nicht auf 
die bereits uͤberſchrittenen Graͤnzſtationen zuruͤckgewieſen. Da⸗ 
gegen muͤſſen diejenigen Reiſenden, welche nach Bekanntwer⸗ 
dung jener Beſtimmung die Graͤnze uͤberſchreiten, ſie moͤgen 
auf eine Art reiſen, welche ſie wollen, ihre Paͤſſe auf den 
beſtimmten Stationen viſiren laſſen. Sollte dieſe Vorſchrift 
unbeachtet geblieben ſeyn und bies von den Behoͤrden im Lande 
bemerkt werden; ſo iſt zwar zuvoͤrderſt nicht noͤthig, den Rei⸗ 
ſenden ſelbſt nach der Graͤnze zuruͤckzuweiſen, indeſſen muß 
beſtimmungsmaͤßig, wenn der Reiſende den Behoͤrden nicht als 
unverdaͤchtig bekannt iſt, deſſen Paß der Behoͤrde der Graͤnz⸗ 
ſtation, unter Angabe der naͤhern Umſtaͤnde uͤberſchickt wer⸗ 
ben, damit derſelbe nachtraͤglich dort viſirt werde. So 
bis die Antwort der Behoͤrde der Viſaſtation eintrifft, muß 


der Reiſende an dem Orte verweilen und aus der Antwort 


wird ſich alsdann ergeben, ob demſelben die Weiterreiſe zu 
j ges 
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geſtatten, oder ob derſelbe der Viſaſtation zu fiſtiren ‚. ober 
aus dem Lande zu verweiſen iſt. 

: Die angeorbnete Viſirung ber Paͤſſe der in’8 Sand kom⸗ 
menden Reiſenden auf den bezeichneten Graͤnzſtationen iſt übris 
gens eine ganz allgemeine Verpflichtung und erftvedt fi) das 
ber auch auf die mit Extrapoſt und zur Rachtzxe ankonmen⸗ 
den Reiſenden; 

Und wird ſolches zur Beachtung fuͤr das reiſende Publikum, fo wie ben 
Obrigkeiten mit ber Aufgabe befannt gemacht, diejenigen, welche Päffe 
nad) ben Koͤnigl. Preußiſchen Staaten nachſuchen, von biefen Borfihriften 
in Kenntniß zu ſetzen. 
Detmold ben 15ten März 1831. 
duͤrſnich eippiſche Megierung 


"Rum: CCXLV. 


Bekanntmachung Fuͤrſtlicher Rentkammer, die e Erho— 
hung der Zinſen bei kuͤnftigen An⸗ und Darlehn 
der Leihekaſſe betreffend. 


Da die, in der Bekanntmachung vom 12ten Julius 1826 , 
durch die Zinſen von den bei der Leihekaſſe zu belegenden Kapitalien pr 
34 und von den aus berfelben nachzufuchenden Darleihen: auf 4 Procent 
herabgeſetzt wurden, bemerkten Gründe jetzt wegfallen; fo wird mit Se- 
renissimi Regentis höchfter Genehmigung bet fruͤhere, durch das Ian: 
desherrliche Edict vom 13ten März 1786 fegefet Bindfuß bergeftalt 

i wieder 
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wicher hetgeſtelles Dad⸗ werk nftca WR RE von Ber: Beihekaffe‘ 
wiederum Kapitale zu BI Proemt angerpmmen’niubkgänen: über aus: der 
felden zu 5 Procent auögelichen wkrhen. i Gience Hört‘ auch" bie Beftim- 
mung des $. A’ dee Salgangs bericrktein Vikanntmachung, hinſichtlich des 
Betrags der, aus der Leihekaſſe zu contrahivenden, Anleihen und ber 

auf folche zu übernehmenden,, Abtrags⸗Termine, auf und treten über 
haupt fammtliche früher beſtandenen Worfehriften wieder in Kraft. Se 
doch ‚seht. and) kuͤnftig, der Kaſſe, ‚ben, ‚gehweckten „Kormplazen. zu, den 
Dbligatiopd« Protokollen. gemäß, für Die von. ‚ihr : auszuleipegben Kapitale, oo 
eine unbedingte halbjährige Looſ⸗ vorbehalten. nn 

Sämmitiche Behörden, , die ſes angeht, haben ſich nach vorſte⸗ 
hender Bekanntmachung pflichtmaͤßig zu achten. | Ä 
| _ Detmolb den 13ten April 1831, | | 


— ee Eu} Fippiie Rentlammer. 
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Num. CCXLVI. 


. Soculae, die Betanntmachung der Termine zum 


rn 7.5 | Beine. daribe gefühet, daß die: Sermine zum Bren⸗ 
nen der Füllen und zum Approbiten dt Hengſte und Stuten nicht allent⸗ 
halben bei ben Eximirten angeſagt weiden. Di Aemter, haben daher 
die Bauerrichter fuͤr · die Zukunft ausbruͤcklich dazu anzuweiſen und werden - 
.Gfebenter Band. Eeee | die > 


⸗ 
v 
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bie Zermine.in Den Spbteg won: tum Barftande Nee — 
ſtraͤten zur weitern Bekanntuachung, angezeigt werden. 
| Detmold ben 1m Mai 183, .. ... . 
on , ERS Sie Bo | 


!. 


m. ECXENVI u 


Berorbmung, die e Kuswanderungsconfenfe in Bezie⸗ 
bung auf Fürftl. Waldeckſche Unterthanen betreffend. 


Die Verordnung vom 18sen. Ypril 1826 im 16ten Stuͤck der 
Sntelligengblätter jenes Jahrs , Auswanderungsconſenſe betreffend, wird 
nach getroffener Uebereinkunft mit der Fuͤrſtlich Waldeckiſchen Regierung - 
. ‚auf die dortfeitigen Unterthanen dergeftalt erſtreckt, daB letztere hier nicht 
. ohne Außwanberungsconfend der: Fuͤrftlich Waldeckiſchen Regierung, und 
biefige Unterthanen in ben Fuͤrſtlich Waldeckiſchen Landen nicht ohne Auswan⸗ 
derungsconfens der unterzeichneten Regierung aufgenommen werben bärfen. 
Dann hat die Fuͤrſtlich Waldedifche Regierung verordnet, daß 
. bortige Unterthanen, welche fih ohne RegierungssErlaubniß im 
Aublande enpnliren laſſen, in ben Zärfllih Mietberlifcen Banden. nit 
aufgenommen werben follen, weshalb ſolches Rn SKenntniß der Obrigkei⸗ 
ten und Prediger gebracht, denfelben auch noiuine Serenissimi aufges 
geben wirb, ber. Nuswanberungsennfenfe halber in, Beziehung auf Fuͤrſt⸗ 
lich Waldeckiſche Unterthanen das Mrforberliche zu beachten. 
Detmold den IAſten Mei: 1831. 
„Bft, Sippiſche Regierung: 





ar ia Be * ade AR ton ID Fe BR | 
3190 «6,7 0 EEE | 
— falſche Goldmünzen betreffend. 


Die Koͤniglich Preuiiche Regierung zu Arnsberg hat im 21ften 
ie: ‚2. vorigen Nuitsblätter Folgendes bekanint machen. Iaffn: Ä 
Im Keeife Siegen und in ben angrängenden Länbertheilen find 
ſiit einiger. Beit unter dem Geptaͤge von Koͤniglich Hannövers 
:: fen V Thalerſtücken falſche Goldmuͤnzen mit der Jahreszahl 
= : 1888 Im Werlauf gekominen. Der Hauptunterſchied dieſer 
. Jalfühen Belbutänzen fit in einem, gegen bie. echten viel 
> leichteren, fehr verſchiedenen Gewichte; fie find etwas größer 
wie die echten, . der Kopf, beſonders der Hals, auffallend 
bieder, die Randſchrift, wie Das Wort „TIhaler““ weniger 

ſcharf und weniger vegelmäßig:, : befonbens- ſteht der Anfangs 
bochſtade Tim Worte Thaler eins: höher, als "Die folgen: 
den Buchſtaben; bauptfächlih kenntlich macht die falſchen 
Münzen, daß in der ˖ Raudſchrift auf der Kopfſeite nach dem 
abgekürzten Wort Hancv.'dtt Vunkt fehlt, welcher ſich auf 

ben echten Münzen findet, 

Aus der zu Frankfurt em Rain — 100 biefe falfchen Gold⸗ 
mängen ſchon im Anfange biefed Jahres zum Worſchein ges 
kommen find und von wo aus fie duch nad) ben biesfeltigen 
Landen verbreitet feyn mögen — vorgenommenen Valvation 

einiger Stüde hat fi) ergeben, daß bad eine 1458 Richt⸗ 
pfenningstheile wog, 20 AB gegen die echten zu leicht iſt, 
mithin 44,2, Stud auf eine rohe Eölnifche Mark, welche 

Geee 2 14 
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14 Loth 9 Grän an Gold und. Bülber zufommen, an Sold 
. allein aber 14. Grün enthält, _ Berechnet ‚man biefe * 
Stuͤd als ine: gutwiſche Mark Slulbel weiche na ug 
DU: den: Scheibefaften 37. Flor. 34 Krexzer wersh “ift, To it der 
‚Beth. eines ‚Süd au Seld und. Sober -a0f Kumzer. a 
Bu Hor Fuß. 
Es ergab ſich ferner, ah dab. ande Side 1800 Richt 
” yfeuningstfeile wog und nur 4, Aß gegen bie echten zu leicht 
iſt, daß mithin 365 Seh auf eine rohe ABiniſche Mark 
gehen, welche 14.Roth EU. Graͤn .anı Bold und Silber, au 
Gold allein aber 2, Karat ,3 Graͤn enthaͤlt. Als gülbifch 
Silbet berechnet, boſtet die Mack, nach Abug der Scheibe 
koſten, 52 For. 40 Kr.; 3 bat. o ein Staͤck ben Barth 
" von :853 Kreuzer. im 24. Flor. Zuß. 
Die Regierung ſicht ſich manadt dieſes as. * warnend 
zur — zu bringen. . 
Detmoeld den 31m Mai: 183. N ‚sh. 
. — audarſtuch Aare or 


Bol: j . 2} . He 8 
„Ir zen! 
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Rum, CCXLIXK. ©: 

gedhorung- die Aufhebung der Siafifiation auf 
u der Legge betreffend. 


, \ a der Begge  Drbnung vom Zoſten März 1826 ift $. 7 vors 
geichrieben, daß die Leinwand auf ber Legge nad) ihrer Feinheit und 
Guͤte unter. eine der fefgefegten ſechs Glaflen gebracht und mit Dem Elafa 
ſenſtempel bezeichnet werben fell. - | 

Obwohl diefe Einrichtung auch auf andern Leggen beſteht und 
erwartet werden durfte, daß auch auf der hieſigen Legge die oͤffentliche 
Beglaubigung der Güte ber Leinwand ſowohl dem Verkäufer, als bem 
Käufer zufagen und den Abſatz erleichtern werde; fo hat fie doch nad 
bisheriger Erfahrung für die Verkäufer den Nachtheit zur Folge gehabt, 
daß für die Sinnen der nämlichen Claſſe, obwohl unter ſich von vers 
fehiedenee Güte, beim Verkaufe ein gleicher Preis geboten und ein befle- 
res Stick einen Claſſe nicht höher, als ein fchlechteres bezahlt wird. - 

Zur Abwendung dieſes Nachthells iſt fowohl in den von den 
Obrigkeiten eingezogenen Berichten, als auch von Fuͤrſtl. Legge- Com- 
miſſidn auf vorerſtige Auſhebung ber Claſſification als dem allgemeinen 

Wunſche ber Weber entfprechend, angeträgen. 

- Diefen Wunſch zu. erfüllen und dadurch ben Beſchwerden der 
Weber Üben die Legge, welche freilich in den fuͤr den Lnnenhandel uns 
glinftigen Conjuncturenihren eigentlichen Grund haben, abzuhelfen, iſt 
bie Regierung um fo beteitwilliger, da bie‘ regge Aaſtalt nur zum Beſten 
der Beber errichtet iſt. | 

Mit gmäbigfter —9 s erenissimi wird demnach ver⸗ 

ordnet, 


‚300 CCXLIX. Berorbi., bie ie Sf ber Claſſifie. auf d. Legge beir. ., v. 1831, 


ordnet, daß von jeht an bis auf weitere Werfügung bie zur Legge kom⸗ 
inende Leinwand nicht mehr mit dem Claſſen⸗, ſondern nur ‚‚pit dem 
Legges Stempel und der Eilenzahl bezeichnet werben fol. Vebrigens 
follen die Legge » Dfficanten bie ®innen, wie bisher, genau unterfuchen 
und’ die gekreideten ober fonft ‘fehlerhaften Stuͤke, fo: veiebiejenigen, 
weldhe nicht die orbnungsmäßige Breite haben ‚ mit ben vefür verorbue⸗ 
ten Zeichen ſtempeln. 
Gegenwaͤrtige Verordnung for im Snseigengblast moonn und 
auf der Legge angeſchlagen werden. 


Detmold den 1Aten Jum 183813. rue 


Furſtich Lippifihe Regierung. 








Rum. CCL. 


Bekanntmachung, ‚ falfche Saͤchſiſche oe gute 
Groſchen⸗Stuͤcke betreffend. 


Von dem Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Staats „Kin 


fterium iſt nachflehende Bekanntmachung sub dato Vrareſhweg den 
23ſten Februar d. I. erlaſſen: 


Es ſind, zufolge eingegangener Anzeige, mit dem. Königlich 
Saͤchſiſchen Stempel vetſehene Zweigutegroſchen⸗ Stüde: am 
den Jahren 1817 bis incl. 1923 allhier zum Vonſcheine ger 
kommen, welche durchaus falſch find, Fein Silber enthalten 
und aus Eupferhaltigen Argentan beflehen. u 

Die 
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Die Unterfcheivungszeichen ber ſalſchen Stuͤcke von den i 
u | tem beſte hen in: 
1) einer etwas vunklern Farbe, 
2) einem ſchaͤrferen Gepraͤge, 
I) dam: mit feinen, ſchwaͤrzlichen Gribchen verſehenen 
voͤllig runden, nicht abgeſchraͤgten Rande, 
4) darin, daß bei den Geldſtuͤcken vom Sahre 1823 bie | 
Jahreszahl einen "breiten Raum einnimmt, und befons 
ders bie 8 von ber 2 mehe getrennt If, 
5) in ‚geringerem Klange, 
6) in etwas geringerem Gewichte, und 
7) in einer mehr meffingartigen Farbe, fobalb fie gefeuert 
werben, ober durch den Umlauf ſchon abgegriffen wird. 
Da diefe falihen Gelbfläde in großer Quantität in Umlauf 
gekommen zu. ſeyn feheinen,. fo wird das Publitum darauf 
hiemit aufmerffam gemacht und vor deren Annahme gewarnt. 
Damit dad Publikum ſich auch hier vor Schaden bewahren Tonne, 
wird obige Bekanntmachung zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
| Detmoib ben 2Bften Juni 1831. 
duͤrſtl. Lippiſche Regierung. 





Rum. CCLI. 


Verordnung wegen ber Attefte für freie Baderuren der 
Armen. 


Es werden oft die Supplicanten mit den Atteſten wegen freier 
Badecur hieher geſandt, und dadurch unnöthige Wege für fie verurſachet, 
da die Reſolutionen nicht ſofort, ſondern erſt aus naͤchſter Seſſion er⸗ 
folgen. Es ſind daher dergleichen Atteſte und Berichte nur durch die Poſt 
ober durch die Amtsboten an bie Regierung einzuſenden. 

Detmold den Tten Suli 1831. 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





Num. CCLII. | 
Verordnung wegen veränderter Einrichtung des Flur⸗ 
ſchuͤtzen⸗Inſtituts. | 


Bon Gottes Gnaden Bir Paul Alexander Leopoid, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg x. ꝛc. 

Dhngeachtet ihres wohlgemeinten Zwecks, dem Landbauer die 
Fruͤchte feines Fleißes zu ſichern, bat dennoch die Verordnung vom 2Aften 
Suli 1817, Anftelung ber Flurfchügen und Beſtrafung der Feldexceſſe be= 
treffend, zu mancherlei Beldftigungen und daraus entfpringenden Beſchwer⸗ 
ben Beranlaffung gegeben. Nachdem Wir hiervon die Ueberzeugung ge 
wonnen, haben Bir nicht länger anſtehen wollen, dem Flurſchuͤtzen⸗Jnſti⸗ 

tute 
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tute eine, ben Wuͤnſchen Unferer getreuen Unterthanen entfprechende, ver= 
‚änderte Einrichtung zu geben. Zu dem Ende verorbnen Wir Folgendes: 

1) Es bleibt, mit Aufhebung bes bisherigen Zwangs, dem eige⸗ 
nen Ermefien der Gemeinden überlaffen, zur. Beauffichtigung und Bewa⸗ 
hung ihrer Zluren. befondere Slurſchuͤtzen anzuſtellen und den Lohn mit ih⸗ 
nen contractlich zu vereinbaren. 

2) Es ſteht · den betreffenden Gemeinden frei, den gegenwaͤrtig an⸗ 
geſtellten Flurſchuͤtzen ihren Dienſt aufzukuͤndigen und’ biefelben nad Ab⸗ 
lauf einer halbjaͤhrigen Kuͤndigungsfriſt zu entlaſſen. 

3) Zu Flurſchuͤtzen dürfen nur Männer von rechtſchaffenem und 
unbeſcholtenem Lebenswandel auserwaͤhlt werden. Auch muͤſſen dieſelben des 
Leſens und Schreibens kundig ſeyn. 

4) Bon der erfolgten Wahl wird ber Diſtricts⸗Obrigkeit bie An⸗ 
zeige gemacht, welche den Erwaͤhlten, deſſen Qualification vorausgeſett/ 
auf bie ihm zu ertheilende Inſtruction eidlich verpflichtet. | 

5) Inden Städten und Flecken werben die Flurſchuͤtzen, wie ans 
dere Ortöunterbebiente, von der einfhlagenbe ſtͤdtiſchen Vehorde ange 


ſtellt. 

6 Auf dem n platten Sande. hängt die Anftellung und. Vehl von 
den Gemeinbegfiebern ab. : Sind diefelben uneinig; fo ‚hat dad vorgeſetzte 
Amt zu enticheiden, welches nach Befinden der Umſtaͤnde die Anſtellung 
"verfügen kann, ſobald nur ein Dritthei der Gemeindeglieder ſih dafür 
erklaͤrt hat. 

.ND Entſtehen Uacligkeiten in Abſicht der anzuſtellenden Perſon, 
ber Shmung ober fonftigen Bedingungen; fo hat das Amt die von ber 
einen und andern Seite angeführten Gründe veiflih zu erwägen und. na) 

Siebenter Band, a gift ‚feinem 
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feinem Ermeſſen, ohne Rüdficht auf Stimmenzahl, jedoch Derbi des 
Recurſes an die Regierung, daruͤber zu entſcheiden. 

8) Mehrere Dorfsgemeinden koͤnnen ſich wegen Anſtellung eines 
gemeinfchaftlichen Slurfchügen vereinigen. Auch Können demfelben fonflige, 
mit feinem Dienfte vereinbarliche Gefchäfte übertragen merden. 

9) Die Denunciationen eined vereibeten Zlurfchägen, vorausge⸗ 
febt, daß die Exceſſe von ihm ſelbſt entdeckt worden find, haben in dem 
Maaße Glauben, daß dem Denunciaten der Reinigungseib auferlegt wer- 
den kann, jeboch bleibt Dies Mittel zur Erforfchung der Wahrheit dem Er⸗ 
meflen des Richters anheim geftellt. 

10) Die Flurſchuͤtzen reichen vierteljährig ein Verzeichniß der ent⸗ 
deckten Exceſſe bei der Obrigkeit ein und wird mit der Unterſuchung und 
Beſtrafung nach Worfehrift der Verordnung vom Sten Mai-1818 vers 
fahren. \ 5 — 
11) Die Strafgelder werden von den Obrigkeiten erhoben und 
nach Abzug der ihnen fuͤr die Abhaltung der Flurgerichte gebuͤhrenden 
Diäten zur Beſoldung der Flurſchuͤtzen verwandt. Cine Berechnung bare 
über, fo wie berichtlihe Anzeige von dem Fortgange des Inſtituts ift im 
December jeden Zahrs der Regierung einzufenden. Kine Nachweiſung, 
daß die fonft ertannten Strafen wirklich vollzogen ſeyrn, ft an ben Go 
gerichten zur Reviſion und Atteſtirung vorzulegen. 

12) In den Gemeinden, wo keine Flurſchuͤtzen ‚angeitellt find, 
werben die Strafgelder dem Fiscus berechnet. Bauerrichter und anbere 
unterbedienten haben daſelbſt die Verpflichtung, die zu ihrer Kenntniß ge⸗ 
langenden hiarexceſſe e einzuwrugen und wird daruͤber an den Gehoerichter 
erkannt. 


13) 
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13) Die in der Werordnung vom 2aſten Juli 1817 enthaltenen 
Strafbeſtimmungen bleiben auch ferner in Kraft, jedoch wird den Obrig⸗ 


keiten eine Milderung der Strafe nach Befinden der Umftänbe frei ges 
ſtellt. 

14) Im Falle des Unvermoͤgens tritt, ſtatt der Geldſtrafe VWeg—⸗ 
arbeit ein ‚ wobei der Arbeitstäg zu LO mgr. angerechnet wird. 

15) Kinder können wegen Boßhaftigkeit oder’ Hartnäctigfeit im 
Freveln mit einer mäßigen koͤrperlichen Büchtigung belegt werben. _ 

16) Die Anzeigegebühren find. nad) der Größe und Wichtigkeit der 

Erceffe zu bemeſſen. Der Sat von 12 mgr. iſt zwar als Regel beizube- 
halten, jedoch Tann derſelbe bei geringen Ercefien bis auf 3 mgr. ermd- 


ßigt, bei wichtigen bahingegen bis auf 1 Rthl. erhöhet werben. Au Y RN —X* —8 


17) Pfaͤndungen werden, als unzulaͤſſige Selbſthuͤlfe, unterſagt 
und ausnahmsweiſe nur in den Fällen geflattet, wenn ber Excedent in 
dem betreffenden Jurisdictionsbezirke nicht domiciliirt iſt und keine Sicher⸗ 
heit beſtellen kann ovder mag. Alsdann iſt, außer der Anzeigegebuͤhr, 
auch eine Pfandungsgebuͤhr von 3 bis 12 mgr. zuzuerkennen. 

18) Die nach Vorſchrift der Verordnung von 2Aften Juli 1817 
8. 6. zu fuͤhrenden Zlurſchuͤtzen⸗ Rechnungen ſind mit dem Ablaufe des ge⸗ 
genwaͤrtigen Jahrs zu ſchließen und zur Reviſion, fo wie zur Verfuͤ⸗ 
‚gung über bie etmaigen Beftände ober Vorſchuͤſſe an die Regierung ein⸗ 
aufenden. 

Die gegemmärtige Verordnung foll durch Abdruck im Intelligenz⸗ 
blatte und Anſchlag an gewdhnlichen Orten zur Öffentlichen: Kenntniß ges 
bracht werden. 

Gegeben Shider den 16ten Auguft 1831. 

art 2 Rum. 
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Num. CCLIII. 
Verordnung / das Creditiren von Waaren betreffend. | 


Von Gottes Gnaden Wir Paul Aleranber .Leopolb, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler dere und Graf zu Schwalenberg und 
Sternberg ꝛc. ⁊c. 


Die Verordnungen vom Aten December 1770, 7ten September 
1789 und 1Tten Auguft 1802 und bie mit ihnen in Verbindung ftes 
henden Edicte wegen der Kleiderpracht beſchraͤnken den Grebit eines gros 
. Ben Theils Unferer Unterthanen auf eine Art, bie fi ch mit den gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeitverhaͤltniſſen, dem Stande der Freiheit, in welchen auch die 
fruͤher eigenbehoͤrigen Grundbeſitzer getreten ſind, der mehr verbreiteten 
Cultur und den Ruͤckſichten auf das allgemeine Wohl nicht vereinigen laͤßt. 
Wir erklaͤren jene Verordnungen daher fuͤr aufgehoben, entbinden unſte 
Unterthanen von der Beachtung derſelben und unterſagen Unſern Gerichten 
nach den in ihnen enthaltenen Verfuͤgungen, in kuͤnftig etwa vorkommen⸗ 
den Faͤllen, zu erkennen. 


Gegeben Schieder den 16ten Auguſt 1831. 











Ku. cc. 


Anordnung einer Commiſſion zur Ergreifung Sani⸗ 
fraͤtspolizeilicher Maaßregeln gegen die Cholera. 


Von Gottes Gnaden Wir Paul Alexander Leopold, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf a Schwalenberg und 
Sternberg u. -- ; ⸗ 
Da die Cholera⸗ Krankheit fi bereits ber Oder genaͤhert hat und, 
die Möglichkeit eines weitern Fortſchreitens derſelben bis in hieſige Ge⸗ 
genden nicht zu leugnen ſteht; ſo erfordert es die Vorſicht, bei Zeiten 
diejenigen Maaßregeln zu treffen, welche dem Eindringen jener Seuche in 
hieſiges Land vorzubeugen, im Fall des wirklichen Ausbruchs derſelben, ih⸗ 
rer Verbreitung zu ſteuern und ihre Boͤsartigkeit zu vermindern, am geeig⸗ 
neteſten ſind. | 
Um biefen Iwed defto fi herer zu erreichen, ernennen Wir hiermit 
eine befonbere Commiſſion, der Wir die Anordnung aller heilfamen Vor⸗ 
Tehrungen und Maaßregeln gegen bie Cholera übertragen und welche dar⸗ 
über. an Unſre Regierung zu berichten gehalten ſeyn fol. 
Diieſe Sommiffion fol aus folgenden Mitgliedern beſtchen: 
dem Cammerdirector Eſchenburg, 
J— Ganmerrath Rohdewald, 
— Canzleirath Ernſt, 
— Hofrath; Dr. Piderit, 
— Hofgerichts⸗Aſſeſſor Petri, und derſelben ber Hofrath Dr. 
Brandes in Ufeln als Chemiker beigegeben, aud) der Amts 
auditor Preuß als Actuar zugeorbnet werben. 


— 
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Jeder Unterthan, befonders die Obrigfeiten und Mebicinalperfonen, follen 
nicht allein den Verfügungen und Anordnungen, welche bie bezeichnete Com⸗ 
miffion zu treffen ſich veranlaßt ſieht, unweigerlich Zolge leiſten, ſon⸗ 
dern auch dieſelbe zur Erreichung des guten Zwecks, wie und wo ſich Gele⸗ 
genheit dazu bietet, nach Kraͤften unterſtuͤtzen. 

Alle Gefuche, Vorſchlaͤge, Anzeigen, Berichte und Gutachten, wel⸗ 
che ſich auf dieſen Gegenſtand beziehen, ſollen unter der Addreſſe: „An 
bie Central-Commiſſion zur Abwehrung der Cholera‘ ein⸗ 
gereicht und bei dem Cammerdirector Eſchenburg abgegeben werden. 

Gegeben Schieder den ZOſten Auguſt 1831. 





Num. CCLV. 


Bekanntmachung, die Herabſetzung des Preiſes des Chi- 
nin. sulpbur. in der Apothekertaxe betreffend, | 


Der Preis des Chinin. sulphuric. in ben Apothefen wird hier⸗ 
mit auf 3 Uppiſche Pfennig pro Gran herabgeſetzt. 
Die Apotheker haben dieſe Preisveraͤnderung in die Arznei⸗Tape 
„ einzutragen und die Phyſiker auf deren Befolgung äu ahten. 
Detmold den Zoſten Auguſt 1831. re 
Vuͤrſtuch eippiſche Bing. . 
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Rum. CCLVI. 


Verordnung das zur Abwendung der Chelera gegen 
Brembde zu beobachtende Verfahren betreffend. 


‚Die weiteen Zortſchritte der Cholera und die dagegen von den Nach⸗ 
barſtaaten getroffenen Maaßregeln machen es nothwendig, daß auch das 
hieſige Land gegen das Eindringen ſolcher Auslaͤnder, durch welche der An⸗ 
ſteckungsſtoff leicht verbreitet werden koͤnnte, geſichert werde. 
Es wird daher no:niine Serenissimi verordnet: 


1) 


2) 


WBandernden Handwerksgefellen iſt der Eintritt in: das hieſige 


Land, bis auf abaͤndernde Verfügung, in der Regel unbedingt 


unterſagt. 
Ausnahmen von dieſem Verbot werden nur geſtattet; 


a) wenn der Handwerksgeſelle aus biefigem Lande gebürtig ift; 
p) wenn er eine beglaubigte Machweifung bei fich führt, daß 


er von einem inlaͤndiſchen Meifter verfchrieben ſey; 


) wenn das legte Ziel feiner Reiſe vin der dieffeitigen Gränze - 


» 


ganz nahe liegender Ort des Auslandes iſt, zu weichem 
der grade Weg durch das hieſige Land fuͤhrt. 
In allen dieſen Faͤllen darf dem Handwerksburſchen jedoch der 


Eintritt nur dann geſtattet werden, wenn derſelbe aus, einer, 


der Anſteckung nicht verbächtigen, Gegend kommt, ober fich, 

nach Ausweiſe feines Wanderbuches ober Pafles, wenigſtens in 

den lebten zwanzig Tagen in einem, von dem Verdachte der cho⸗ 

lera⸗ Anſteckung freien, Orte aufgehalten hat. 

Zremde Handelsjuden Packentraͤger, wandernde Muſikanten, 
Collec⸗ 





I) 
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Gollectanten oder fohftige Vagantei dürfen unter feiner Bebin- | 


. gung in das Band gelaflen, wepden. r . en 


Den Gaſtwirthen und Kruͤgern wird ‚di, Xufdahme, unb Wehen: 


| bergung der vorbemerkten FZremden bei willkuhrlicher nachdräd- 


licher, -fofort zu befoͤrdernder Strafe unterſagt und ihnen auf: 


: gegeben, diejenigen, welche ſich bei Ihnen melden, ſchiennigſi der 


5) 


Drts-Behoͤrde anzuzeigen, 


Die Obrigkeiten, insbeſondere bie ber Granz- Diſtticte, aber 
werden angewieſen, die Unterbedienten auf das genaueſte zu 


| inſtruiren, daß fie auf das Einpaffiren der hier bezeichneten . 


Fremden, auch durch fleißiges Viſitiren der Wirthähäufer und 
Krüge, fireng achten, fie im Betretungsfall fofort arretiren 
unb durch Landſturm über die Gränze zurückführen laſſen. Die 


- Einfendung ausländifcher Gollectanten und Wagabonden an das 


Strafwerkhaus unterbleibt hiernach felbfirebend für die Zeit der 


- Dauer diefer Berorbnung ‚- bie durch ben Abdruck in einer Bei⸗ 


lage zu dem JIntelligenzblatte und den Anfchlag in den Wirths⸗ 
häufern, Kruͤgen und Zollſtaͤtten publiciot werden fol, 


Detmold: dert '14ten Septbr. 1831.. 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 








ET Wa a a 060 
re Km, CCLYIL.. | 


Setäuterang a zur . Werordinung. vom (sten v. M., die ver- 
änderte‘ Einrichtung | des Flurfchüpen - Inſtituts 
betreffend. 


Zur Verhütung von Mißverftändniffen roird nomine Serenissimi 
Regentis der $. 17. der in Betreff des Flurſchuͤtzen⸗Inſtituts am 16ten 
v. M. erlaffenen Verordnung dahin_erläutert: baß die Pfändungen nur den 
Flurſchuͤtzen, nicht aber den Grundbefigern unterfagt, den legteren vielmehr 
unbenommen fey, zum Schuß ihres Beſitzes und zur Sicherung des Bewei⸗ 
ſes, in den geeigneten Faͤllen und mit Beachtung der beftehenden gefehlis 
chen Vorfchriften,, nad) wie vor zur Pfändung zu ſchreiten. 

Detmold. den 27ften Septbr. 1831. 

Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung 








- Rum. CCLVIII. 


Wiederholte Warnung wegen falfcher Saͤchfiſcher zwei 
gute Groſchenſtuͤcke von 1817 bis incl. 1828. 
.: In Nr. 27. der diesjährigen Intelligenzblaͤtter ift zwar auf die 
falfchen Königl. Sächfifchen 2 ggr. Stüde aus. den Jahren 1817 bis 1823 
inel. aufmerffam gemacht; nichtöbeftoweniger feinen fie immer mehr in 


. hiefiged Land einzubringen und inöbefondere von ben Rendanten 


nicht beachtet. zu werben, weshalb die Regierung ſich zur Abwendung mögs 
— Siebenter Band, BGggg on lichen 


.p 
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. lichen Berlufts veranlaßt fi fieht, die Warnung. vom 28ften Juni d. I. zu 

wieberholen und namentlih ſaͤmmtliche Rendanten zur genauen 

Beachtung derſelben und zur Bezeichnung ihrer Geld⸗ Zuten mit dem Da⸗ 
tum der Einzaͤhlung anzuweiſen. vn 

| ‚ Detmold ben 28ſten Septbr. 1831. 


Fuͤrſtlich Are Regierung. 





Num— CCLIX. 


| Inſtruktion für bie Schup-Commiffionen zur Abwen⸗ | 
J dung der Cholera. 


Einleitung. 
g 1. | 
Erhaltung von Menfchenleben und Minderung menfchlichen Elends 
iſt das Ziel, welches die Schutz⸗Commiſſionen bei ihren Beſtrebungen 
zur Abwendung der Cholera vor. Augen haben werden. 
| Möge Jeder, wie er es vermag, zur Erreichung dieſes guten 
Zwecks mitwirken! Er wird dann mit chriſtlicher Ergebung und feſter 
Entſchloſſenheit die Rathſchluͤſſe der Vorſehung erwarten koͤnnen, wenn 
er Alles thut, was in ſeinen Kraͤften Rand, das drohende Uebel von " 
und den: Seinigen abzuwehren: . ..: ran 
Auch mag es nur gemeinfamer Anſtrengung gelingen, dem ge⸗ 
meinſamen Uebel wirkſam entgegen zu arbeiten. 
Darum werden Alle aufgefordert, ni allein. den Kaocbmungen, 


‚welche ° 





r 
d 
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welche die Schuß » Eommiffic onen in Folge nachftehender Inſtruction oder der 
ihnen noch zu ertheilenden Vorſchriften treffen, willig und gern Folge zu 
leiſten, ſondern ſie ſelbſt mit Rath und That zu unterſtuͤtzen. | 

Zu dem Ende iſt es zu wünfchen, daß fich freiwillige Wohlthaͤ⸗ 
tigkeits⸗ Vereine bilden, welche ſich den Schug-Commiffionen .anfchließen, - 
und ed ſich zur Pflicht machen, zur Erhaltung des öffentlichen Gefund- 
heitswohls durch Sorge für Reinlichkeit in den Häufern und gefunde Woh⸗ | 
nungen, fo wie durch Anfchaffung von warmer Bekleidung, Teuerung 
und gefunder Nahrungsmittel für Nothleidende beizutragen. Im Fall des 
Ausbruchd der Krankheit würde .ın noch größeres Feld zu heilbringender 
Wirkſamkeit eröffnet feyn. Zur beſſern Verpflegung der Erkrankten durch 
Beforgung und Darreihung von Erwärmungs - und Nahrungsmitteln und 
auf mannigfache andere Weife würde ber ächte Bohtpätigkeitöfinn ſich 
thaͤtig beweiſen koͤnnen. 0 

Jeder behergige, daß er ſich felbft am beften-daburch ſchuͤtzt, wenn 
er zum Schutze Anderer. beiträgt! | 


L. Srganifcung und Zufammenf: ebung der Schut ⸗ 
Eommiftionen. | 
| 2%. N 
Die Schutz⸗ Commiſſi⸗ onen theilen ſich in Stadt⸗ und mtb und 
in Local s Sommifftonen. | 


Die Stadt» und Amts + Gimntpenn 


Die Stadt—⸗ und Amts⸗GCommiſſionen zur Abwehrung ber 
Gholera fd in Gemäßheit des Girculard vom 12ten d. . für die Aem⸗ 
Ggg82 ter 


x 
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ter aus dem erflen Polizeibeamten, dem Hebungsbeamten, dem Xrmts 
fchreiber , dem Arzte und in ber Regel zwei nidyt bedienſteten Mitglier 
bern; in den Städten gleichfalls aus dem erflen Polizeibeamten, in der 
Regel alfo aus dem Burgemeiſter oder Syndicus, dem Stadtſecretaͤr, 
dem Arzte und einigen andern qualificirten Perſonen zuſammengeſetzt. 
Dem erſten Polizeibeamten liegen bie Directorial⸗ Geſchaͤfte der Com⸗ 
miſſion ob. Derſelbe hat demnach die von der Commiſſion ausgehenden 
ſchriftlichen Erlaſſe zu unterſchreiben, die Geſchaͤfte unter den Mitglie⸗ 
dern zu vertheilen, und die Bufammenfänfte dee Gommilfionen: zu be⸗ 
flimmen. 

Die Amts - - Commiffion bildet in der Regel zugleich bie e tocals 
Commiſſion für den Wohnort des Directord, 


w 3. _ 
| Local s Eommiffionen. 
Die Local- Commiffionen werden auf dem platten Lande für die 
jenigen Derter.und Bezirke, wo fie nach dem Ermeflen der Amtö=Com- 
miffion nöthig. und nüugli find, von dieſer, und in ben Städten, wo 
fie in biefen für zweckdienlich erachtet werben, für befondere Abtheilun⸗ 
gen oder Quartiere berfelben von den Stabteommiffionen ' eingefeht. 
Die Mitglieder der Local.» Sommiffionen "werben auf dam Lande unter 
den Predigern, Gutöbefigern, Pächtern, Forſtleuten, Schullehrern, 
| Drtövorftehern obet andern qualificirten Perfonen von der Amts = Com: 
-miffion ausgewählt. Wo es irgend thunlich iſt: ſoll auch ein Arzt oder 
Wundarzt Mitglied der Local⸗Commiſſion ſeyn. Wo dies jetzt noch 
nicht gefchehen kamm, ſoll, wenn‘: ſpãter proviſoriſch oder definitiv. eine 
Me. 
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Medicinalperſon in dem Orte angeſtellt wird, dieſelbe jedenfalls Mitglied 
der Local⸗ Eommiſſi on ſeyn. Die Zahl der Mitglieder der Local⸗ ⸗Commiſ⸗ 
ſionen iſt 3 bis 5. 

Die Local⸗Commiſſionen n haben ihre Anfragen, Borfchläge, ‚ Anz 
forderungen, ſo wie. ihre Berichte ıc. am bie betreffende Amts=. ober 
Stadt⸗ Sommiff on einzureichen, und bie Anordnungen und Befchlüffe 
der letztern zu vollziehen. - Die Obliegenheiten der Local: Gommiffionen, 
welche fi immerhin auf den beflimmten Ort oder Bezirk befchränken, 
fallen in den meiften Punkten mit denen ber Amtscommiffionen zuſam⸗ 
men. Namentlich gelten die 68. 4. 5. 6. 9.11. 12. 13. gegebenen Bes 
flimmungen auch für dieſelben. 


11. Obliegenheiten ver Schutz⸗ Commiffionen, melde ſich auf 
die Verhütung der Cholera beziehen. 


8§. 4. 

Bermeidung nachtheiliger Ausduͤnſtungen. 
Es iſt die erſte Pflicht der Schutz⸗ Commiſſionen, fuͤr die Shot 
“tung der Öffentlichen Befundheit in dem Diftricte, welcher ihnen anvers 
trauet ift, zu ſorgen, und die. Schäblichkeiten, welche zur Entſtehung 
“ epidemifcher Krankheiten beitragen, zu entfernen. Sie müffen daher Acht 
haben, daß Feine nachtheilige Ausbünftungen, zumal in ber Nähe von Woh⸗ 

mingen, von ben Straßen, aus Goffen Miſtgruben, ftehendem Waſſer, 
beſonders wenn ſich faulende thieriſche Subſtanzen darin befinden, ober aus 
Abzugsgraͤben, Canaͤlen u. ſ. w. Statt haben, und die Eigenthuͤmer zweds 
maͤßig anweiſen, dergleichen Uebelſtaͤnden abzuhelfen. Bird der Weiſung 
nicht 
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nicht Folge geleiſtet: fo hat die Polizeibehoͤrde auf Koften des Eleenchi⸗ 
mers die Reinlichkeit herſtellen zu laſſen. 
Sorge fuͤr gefunbe Wohnungen. 

Die Sorge für Reinlichkeit in den Wohnungen iſt eben fo wich⸗ 
tig. Die Schutz-Commiſſionen muͤſſen daher die Wohnungen unterſuchen 
und nöthigenfalls wieberholt revidiren, ob ihre Rathichläge und Anord⸗ 
nungen befolgt werben, welche lediglich zum Bellen der Hausbewohner 
dienen. Letztere find befonders aufmerfam zu machen, daß fie ihre Ge⸗ 
maͤcher, vorzüglid die Schlafkammern durch Deffnen der Zenfter ober. 
Thuͤren fleißig luften, daß fie in denſelben keine übel ausduͤnſtende Ge⸗ 
genſtaͤnde, z. B. Kartoffeln, ſonſtige Gemuͤſe u. dgl. aufbewahren, und 
noͤthigenfalls durch Raͤuchern mit Eſſig die Luft verbeſſern. Es iſt fer⸗ 
ner darauf zu halten, daß die Wohnungen noͤthigenfalls friſch geweißt, 
und den armen Leuten reinliche Strohbetten angefchafft werden. Soll⸗ 
ten einzelne arme Familien gar zu ſchlechte Wohnungen haben: ſo hat die 
Schutz⸗ Commiſſion für eine beſſere Unterbringung berfelben ws Kraͤf⸗ 
"ten zu ſorgen. 


Sorge für warme aleibung. 


In rRuͤckſi cht der Kleidung iſt ſowohl allgemein warme Beklei⸗ 

dung als beſonders Warmhalten des Unterleibes und der Fuͤße anzuem⸗ 

pfehlen. Bei ganz armen Perſonen, welche ſich die noͤthige Bekleidung 

nicht verſchaffen koͤnnen, wird bie Schutz⸗ Commiſſion in Verbindung mit 

dem Armenvorſtande fuͤr deren Anſchaffung, namentlich auch fuͤr wollene 
Leibbinden und wollene Struͤmpfe, Sorgen tragen. 


rn Bo 
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Sorge für gefunde Nahrungẽmittel. J 

Ueber die Speiſen ſind in dem unterrichte uͤber Erkenntniß Heiz 
lung und Verhütung der Cholera ꝛc. die nöthigen Anweifungen gegeben, 
beren Befolgung die Schutz⸗Commiſſionen nach Kräften befördern werden. 
Auch wird der Wohlthätigkeitsfinn bemittelten Einwohner zur Anfchaffung 
- warmer Kleider, und gejünder Nahrungsmittel für Die Beduͤrftigen zweck⸗ 
mäßig zu erweden‘, und wird bie Bildung von Wohlthätigkeitövereinen zur 
Erreichung dieſes Zwecks von den Schutz-Commiſſionen angemeffen zu bes 
fördern ſeyn. Iſt die Cholera in der Naͤhe oder im Lande ſelbſt ausge⸗ 
brochen: fo werden die Schuß = Commiſſionen beſonders dafür ſorgen, daß 
alle Öffentlichen Gelage, wobei leicht Veberladungen bed Magens und Be⸗ 
rauſchungen vorkommen, unterbleiben. 

Bei dieſen Maaßregeln iſt jedoch Alles zu vermeiden , was eine 

uͤbertriebene und thoͤrichte Furcht vor dem Uebel hervorbringen koͤnnte. 
Die Mitglieder der Schutz⸗ Commiſſionen werden durch Beiſpiel und Beleh⸗ 
rung die Gemuͤther zu beruhigen, und mit Vertrauen ſowohl auf die ver- 
nünftige Anwendung zwedimäßiger Schutz⸗ und Heilmittel, als beſonders 
auf Gottes weiſe Vorſchung zu erfuͤllen ſuchen. 


8. 5. 
Berätung ber Einſchleppung des Krankheitsſtoff durch Derfonen und Sachen. 
»  Beinkberm Hetandringen ber Seuche bis auf eine Entfernung 


von 10 Meilen. oder. bis dahin, daß ein unmittelbarer Verkehr zwifchen 
inficitten Ortſchaften und dem hiefigen Lande Statt finden koͤnnte, wel 
ches von der Gentral-Commiffion beftimmt werben wird, find die Schug= 
Commiffionen verpflichtet:- mit bafür! zu ſorgen, daß die Einſchleppung 

Ne. 
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der Krankheit in hiefiges Land Durch enſchen „Thiere ober Soden mög: 
lichſt verhuͤtet werbe, 


Die geeigneten Verordnungen uͤber dieſen Gegenſtand werden 
erforderlichen Falls von Fuͤrſtlicher Regierung erlaſſen werden, und 
nicht allein die angemeſſenen Maaßregeln zur Controlirung der Rei⸗ 
ſenden und einpaſſirenden Waaren in Ruͤckſicht der noͤthigen Paͤſſe, 
Geſundheitsatteſte, Contumaz⸗ Scheine ꝛc. vorſchreiben, ſondern auch 
uͤber den Verkehr mit den benachbarten Staaten zweckdienliche Be 
gungen enthalten. 


. Den Nitglievern der Schutz⸗ Commiſſionen liegt es ob, fih mit 
ben zu treffenden Anordnungen genau bekannt zu machen, deren Aus⸗ 
führung nach Kräften zu erleichtern, und barauf zus achten, daß bies 
felben‘ nicht zum allgemeinen Schaden übertreten werden. Sollten bies 
felben daher Abweichungen von dieſen Worfchriften in Erfahrung. brins 
gen, fo find.fie verbunden, ſolche ungefäumt bei der betreffenden Po⸗ 
lizeibehörbe anzuzeigen, und ben drohenden Nachteil, fo viel ve ver⸗ 
moͤgen, abzuwenden. 


Wenn aber Inlaͤnder in dad Ausland reifen wollen: fo find ſie 
von ben Schup-Commilfionen darauf aufmerffam zu machen, daß fie 
fih mit den erforderlichen Paͤſſen und Gefundheit »Gertificaten für ihre 
Derfonen und Effecten verfehen, um fi nicht ber Se von 
fremben Gebiete - auszuſetzen. 

| . 
III. 
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IT. Obliegenheiten der Schutz⸗ Commiſſionen welche ſich auf 
die Hulfsoleiſtungen beim Ausbruche der Cholera beziehen. 


§. 6. 
Anzeige der Erkrankungen und Verzeichniffe darüber. 
Es gehoͤrt zu den wichtigſten Pflichten der Schutz ⸗Commiſſionen, 
dem Erkrankten die ſchleunigſte aͤrztliche Huͤlfe, ſo wie die Herbeiſchaf⸗ 
fung der uͤbrigen Beduͤrfniſſe zu ſeiner Geneſung und Verpflegung zu er⸗ 
leichtern. Zu dem Ende haben biefelben daruͤber zu wachen? daß jeder 
Krankheitsfall, der Symptome der Cholera darbietet, ſofort der Local⸗ 
Commiſſion, und durch dieſe der Stadt⸗ oder Amts-⸗Commiſſion, oder 
wenn jene an dem Orte fehlen ſollte, unmittelbar der Stadt⸗ ober Amts⸗ ⸗ 
Commifſion angezeigt wird. 
3u dieſer Anzeige find die Angehörigen ober Umgebungen des 
Kranken, fo wie bie Aerzte, Prediger ober andere Perfonen, namentlid) 
- aber die Mitglieder ber Schuß ⸗ Commiſſionen felbft, welche Kenntniß da⸗ 
von erhalten, verbunden. Mer abfihtlich ben Ausbruch der Krankheit 
in feinem Kaufe verheimlicht ober. verichweigt , ie dafür. verantwortlich 
und flrafbar. _ 
"Sobald ſich ein verdaͤchtiger Krankheitefal ereignet, iſt das aͤrzt⸗ 
liche Mitglied der Schutz⸗ Commiſſion ſofort zur Unterfuhung des Falls 
aufzuforbern. Iſt es zweifelhaft, ob berfelbe die wahre aſiatiſche Cholera 
vorſtelle, ſo iſt die Berathung mit einem andern Arzte zu veranlaſſen. 
Iſt die Seuche im hieſigen Lande ſelbſt, oder ganz in der Naͤhe ausge⸗ 
brochen: ſo iſt unbedingt jeder Todesfall von den Angehoͤrigen bei der 
Local⸗ Sommiffion anzuzeigen, damit dieſe noͤthigenfalls durch eine Medici⸗ 
Siebenter Band. Ohhh nalper⸗ 


% 
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n on die Urfadhe des Todes, und ob berfelbe etwa durch bie Cholera 
herbeigeführt fey, unterfuchen laſſe. — Die Stabt- ober Amts > Gom⸗ 
miffion hat nad) dem Ausbruche der Cholera Verzeichniffe zu entwerfen, 
worin Datum, Wohnort, Name, Stand und Alter des Erkrankten, ob 
er genefen, geflorben, oder noch in Cur, der Name des behandelnden - 
Arztes und etwaige Bemerkungen fchematifch anzugeben find. Alle 3 Tage 
oder nach Umftänden alle Zage iſt ein ſolches Berzeichniß ber Genttals. 
Gommiflion bis zum Exlöfchen der Epidemie prompt” einzufenden, und je; 
deömal am Schluffe des WBerzeichnifles die Zahl der Erkrankten, die Zahl 
der feit dem legten Werzeichnifie Hinzugekommenen, der Genefenen, ver 
Geſtorbenen und des Beſtandes fummarijch beizufügen. 


$- 7. | 

Sorge für ärztliche Hülfe. 
| Leder inländifche Arzt ift verpflichtet, den Cholera» Kranken fei- 
mes Diſtrikts unweigerlich und 'ungefäumt bie erforderliche Hälfe angedei- 
hen zu laffen. Um biefe immer ſchnell haben zu können, :ift jedem Arzte 
ein beftimmter Diſtrikt zuzuweiſen, in welchem ihm die Behandlung ber 
Cholera: Kranken und die Webernahme aller damit verbundenen Gefchäfte 
ganz befonbers obliegt. Die Beſtimmung diefer Diſtrikte für das Land 
geht von den Amtd-- Commiffionen nach Vereinbarung mit den Aerzten 
aus. Sollte es bei zunehmender Krankheit in einem Diſtrikte an aͤrzt⸗ 
lichem Perſonale fehlen: fo ift Darüber fofort:an die Central⸗Commiſſion 
zu berichten. Der Arzt darf feinen Diſtrikt, fo lange bie Cholera in 
demſelben oder in deſſen Nähe herrichen follte, nicht verlaffen,, ohne feine 
Abweſenheit der Diſtrikts⸗Gommiſſion angezeigt, und nöthigenfalld einen’ 
| ' - Stells 
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Stellvertreter auögemittelt: zu haben. Wenn der Arzt feinen Wohnort 
verläßt: fo.muß er zu Hauſe beſtimmte Nachricht hinterlaſſen, wo er 
za finden ſey. Der Arzt muß-feinen Diſtrikt häufig bereifen, auf den 
allgemeinen Geſundheitszuſtand in demfelben, und .befonderd auf fchnell 
toͤdtlich abgelaufene Krankheitsfaͤlle aufmerkfam ſeyn. Es bleibt einem 
Jeden die Wahl feines Arztes zwar- völlig überlaffen; der in Betreff 
der Cholera angeftellte Diftviltö= Arzt hat jedoch die medicinal= polizeiliche 
Aufficht. auf alle Kranke, namentlich in Peiehung auf deren Abſonde⸗ 
rung, Reinigung u. ſ. w. 

Die Wumdärzte erſter Claſſe haben biefelben Berpflichtungen wie 
bie Aerzte, wenn ihnen ein beitimmter Difteift zur Behandlung der Cho⸗ 
lera⸗ Kranken angewiefen if. Im Betreff der Erfenntniß und Behand- 
lung biefer Krankheit find fie von ben, ihnen vorgelegten Phyſikern muͤnd⸗ 
lich, le oder durch mitzutheilende Druckſchriften zu inſtruiren. 


8. | 7 
Sorge für aemeie und andere Heilmittel. 
Damit an den Orten, wo keine Apotheken in der Naͤhe ſind, 
durch das Herbeiholen der Arzneien keine Zeit verloren werde: ſind da⸗ 
felbſt von den Amto⸗Commiſſionen Depots von Arzneimitteln anzulegen, 
und den Local⸗ Commiſſionen zu uͤbergeben. Welche Arzneien zu dieſem 
Ende noͤthig ſind, it von dem ärztlichen Mitgliede der Amts⸗Commiſ⸗ 
fionen zu beflimmen. Auf Teinen Fall werden die, in. dem. Unterrichte 
über die Erkenntniß, erſte Behandlung und Verhuͤtung der Cholera au⸗ 
gegebenen Mittel fehlen bärfen. Die Quantität berfelben braucht. niche 
fehr groß zu feyn, da ſi ie immer wirber erſetzt werben Binnen. Sie ſind 
Hbhyhtre in 
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. in der Regel aus der Apotheke des Diſtrikts gu entnehmen. Den Aerz⸗ 
ten ift zugleich zu empfehlen, daß fie felbft einige leicht ttanfportable 
Arzneien ftet bei ſich führen. Die Apotheker find verpflichtet, alle Mes 
cepte, auf denen bemerkt: ift, daB der Patient an der Cholera leide, 
prompt anzufertigen, und auch ohne Wezahlung verabfolgen zu laſſen, 
indem nad) dem Aufhören der Epidemie von den Aemtern auszumitteln 
ift, ob die Kranken ober die dazu fchuldigen Angehörigen die Arzueien 
bezahlen koͤnnen, widrigenfalls, biefelben auf die Armenarzneirechnungen 
zu fegen find. * 
Auch werden andere Requiſite zur Behandlung der Choleta⸗ 
Kranken, als wollene Decken, Flanelltuͤcher, Chlorkalk oder Chlorkalk⸗ 
fluͤſſigkeit und alle übrigen, in dem Unterrichte sub V. verzeichnete, Ges 
genftände an foldhen Orten, wo eine Schutz⸗Commiſſion etablirt iſt, 
zur Diöpofition berfelben zu ftellen ſeyn, und ift für deren zeitige Ders 
beiſchaffung durch die Amts⸗ ⸗Commiſſionen nad) vorgaͤngigem besten gen 
Berichte an bie Central⸗ le Conmiſ ion zu ſorgen. 


§. 9. 
Soorge für Kranfenwärter, 

- Die Schub sGommiffionen haben dafuͤr zu forgen, baß eine ans 
‚gemeftene Zahl Krankenwaͤrter und Wärterinnen, zwedimäßig in dem Dis 
ſtrikte vertheilt, früh genug auögemittelt werden. Es iſt denfelben zur 
Pflicht zu machen, daß fie bei näherm Anräden der. Epidemie immer - zu 
Gebote flehen, um denjenigen. Kranken, welchen es an gehöriger War⸗ 
tung und Pflege fehlt, auf die erſte Aufforderung fofort Beiſtand leiften 
zu Finnen. . Won dem aͤrztlichen Mitgliede der Schutz⸗ Commiſſion find 

| die⸗ 
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biefelben zu unterweiſen, wie fie die Kranken zu behandeln und fich zur. 


Berhütung der Anftedung ober Werfchleppung des Anſteckungsſtoffes zu 
benehmen haben. Außer den Vorſichtsmaaßregeln, welche zu biefem 
Bwede in dem Unterrichte über Erkenntniß ꝛc. der Cholera angegeben find, 
iſt es noch erforderlich, daß bie männlichen und weiblichen Waͤrter Kittel 
von Glanz» Leinavand von ben Schug= Gommiffionen erhalten, welche fie, 
fo-lange fie mit den Kranken: befchäftigt find, über ihrer gewöhnlichen 
Kleidung tragen muͤſſen. Che: fie das Krankenhaus‘ verlaffen: müffen fie 


ben Kittel über einen-Korb hängen, in dem. eine Schaale mit 3 Loth 


Ehlorkalk, 4 Loth Waſſer und 3 Loth Eſſig erhigt wird, und. ihn fs 
dann audluften. Es verſteht fih, daß aud) die Waſchungen der Hände 


Don dee Geſichts mit verdünnter Chlorkalkfluͤſſigkeit nicht verſaͤumt wer⸗ 
Auch iſt ein Exemplar des Unter it. jedem Wörter, der 


u 7 kann, eimuhändigen. Au 

Wenn der Fall ſich ereignet, beß von den Dienſten der Waͤrter 
und Waͤrterinnen gar kein Gebrauch gemacht wird: ſo erhalten dieſelben 
fuͤr ihre Bereitwilligkeit und etwaige Verſaͤumniß eine angemeſſene Ver⸗ 
guͤtung von der Schutz⸗ Commiſſion. Werden dieſelben von wohlhaben⸗ 
den Perſonen adhibirt: ſo erhalten ſie ihre Bezahlung von dieſen. Bei 
Armen erhalten fie eine. argemeſene Belohnung durch die Schus⸗ ⸗Com⸗ 
miſſion. | 

In jeder Stadt werden etwa 4 bis 6 männide und eben fo 
viele weiblihe Wärter audzumitteln feyn , And auf dem Lande in jeber 
Gommüne ober Bauerſchaft etwa 2 mannliche und 2 weibliche | 


. ". . 
224 


g. 10. 
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er 10. nt | 

Einrichtung von Localen zur Aufauhme der Efinleras Kranten. - 

Zede Stadt: und Amts⸗Commiſſion wird in Beratung ziehen, 
in wiefern zur Aufnahme der armen hülflofen und Mangel leidenden, 
an ber Cholera erktankten, Perſonen beſondere Locale einzurichten find.. 
In den Staͤdten iſt dieſe Einrichtung von den Stadt⸗Gommiſſſonen zu 
treffen, welche daruͤber an die Gentral-Gomntifjion ausführlichen Bericht 
zu erftatten haben. Die Amts=Commiffignen haben barüber an bie.Gen- 
tral = Commiffion ihre Vorſchlage ia en Es werben hierbei fölgenbe 

Grundfäge gelten: . 
1) Rur:in größeren Besten, wo viek Arme. ih, Kömen | 
Krankenſtuben : eingerichtet: werben. :- ' 4 
Ä 2) Diefsiben fürd Anit dem ehigen Moblnar PR mit Berůeſ chti⸗ 
gung moͤglichſter Sparſamkeit dzu verſehen und miſſea eine gefande "abs 
gefonderfe Lage Haben. ; ;-. .;- 

3) Sie find nur beſtimmt für folge: Frage , wehhe in’ Gefahr 
ſi nd, wegen Mangels an Pflege, Wartung ‚und Beldfligung ber Krank- 
heit zu unterliegen. Sein. Kranker barf- dahin, gehracht werben, bevor 
ein Arzt muͤndlich oder [hrjftlich bezeugt. bat, daß der Franſport dem⸗ 

gelben nicht ſchaͤdlich ſey. Endlich ſoll Fein Kranker. gezwungen 
‚werden, in die Krankenſtube ſich bringen zu laſſen. Vielmehr ſoll 
dies nur auf ſein oder der Seinigen ausdruͤckliches Verlangen geſchehen, 
und ‚von den. Schutz⸗ Commiſſo onen die Beroilligung dazu nur bann erfol⸗ 
gen, wenn Mangel an Pflege und Arwmuth d bed ‚Kranken in ber Art nach⸗ 
gewieſen iſt, daß Unterſtuͤtzung deſſelben mit Nahrungsmitteln und andern 
Bebürfniffen in feiner Wohnung ald ungenügend erfcheint. | 

2. . u IV. 
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IV. APbliegenheiten der DiſtriktoCommiffionen in Ruͤckſſicht 
‚der. Demmung der‘ erw ab. v Berpltung:s der. r Anſtecung. | 


* A 9 ‚En 
Barigmng ber Hhufer “ worin Cholera; Rranfe ſ fi nd. Abſonderung der 
Erkränktenn | 


Sebeid Pe einem ‚Haufe Pr Kranlheitslall ereignet, der nach 
vorgaͤngiger Unterſuchung die haracteriftifchen Merkmale ‚der epibemifchen 
(afiatifchen) Cholera darbietet: iſt vor deſſen Hausthuͤre „oder wenn meh⸗ 
rexe CEingaͤnge; ſtatt finden, vordieſen allen eine Tafel, worauf das 
Bart: Ebolera mit großen Buchſtaben ſteht, anzuheften. Die Ein⸗ 
gangsthuͤren des Hauſegs find rin, der. Regel verſchloſſen zu halten, befon- 
dors des Abends und Nachts, wo man. bie Affiche nicht bemerfen Tann, 
damit nicht unyerſehens ein. Frewider in daſſelbe hineingerathe. In dem 
Hauſe iſt für. fleißiges huften, und fuͤr die in dem Unterrichte pag. 9 
und.- 10 angegebenen Reinigungen duch, Effigräuchern und Befprengen 
mit. Ehlorkalkaufloͤſung zu forgen. Es darf: baher nie an bem nöthigen 
Chlorkalk fehlen. Auch die berachbarten Häufer müffen fleißig geräuchert 
und gereinigt werben. In Privathäufern if der Kranke, wenn ed irgend 

thunlich ift, auf ein befondered Zinimer, von dem alle überflüffigen Mo- 
bilien und Gift fangenden Sachen vorher entfernt find, zu bringen, und 
muß allen, zu feiner Wartung, Verpflegung oder Erbauung nicht die 
nenden Perfonen, der Zugang verweigert werben. 

Kann eine hinteihende Abſonderung des Krankenzimmers in Pri⸗ 
vathaͤuſern eingerichtet werden: ſo darf denjenigen Hausgenoſſen, welche 
> als dem Erkrankten nicht in Beruͤhrung kommen, das Ausgehen, nad 

u ges 
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gehöriger Walhung mit Ghlorkalkfluͤſſigkeit, von der. Local + Commiſſion 
geftattet werben, jedoch dab NWerlaffen des Wohnorts iſt ihnen verboten. 
Iſt die Wohnung fo beſchraͤnkt, daß der Erkrankte mit feiner 
ganzen Familie in Einem Gemache fih aufhalten muß: fo darf biefe, 
fo lange die Abfonderung bäuert, nicht ausgehen. In foldhem Kalle ift- 
es wünfchenswerth, daß der Kranke in eine Öffentliche Krankenſtube ges 
btacht werde, ober baß die gefunden, zur Werpflegung nicht nöthigen 
- Mitglieder der Familie für die Dauer- der Krankheit andermeit unterge⸗ 
bracht werben, nachdem fie gehörig desinficirt find. 
| Die Abfonderung bed Kranken dauert fo lange, bis, ‚wenn er 
ſtirbt, 5 Sage nad) dem Bode, ober wenn er. genefet, ebenfalls 5 Zar 
ge, nachdem er vom Arzte für genefen atlärt ift, verfloffen find‘, und 
in beiden Fällen ſodann erft die vorfhriftsmäßige Reinigung der Perfonen, 
der Effekten, des Krankenzimmers und des Haufed vorgenommen ft. 
Wird der Kranke in eine Krankenftube aufgenommen: fo wird 
erft das Bimmer, dann das Haus, welches er verläßt, fofort vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig gereinigt, und darauf nicht ferner geiperrt, noch mit einer‘ j 
a verſehen. 


§. 12. 
Reinigungsverfahren in Betreff der Perſonen, Effekten und Hiuſen 


Das Reinigungsverfahren in Betreff der Erkrankten, der Sachen 

und Haͤuſer wird ſolgendergeſtalt eingerichtet: 
Sobald ein Kranker fuͤr geneſen erklaͤrt iſt, und ohne Nachtheil 

für feine. Gefundheit die Reinigung ‘mit ihm. vorgenommen . werben Tann, 

wird berfelbe auf ein andered Zimmer (Reinigungs⸗ oder Contumaz⸗ Zim⸗ 

miery). 
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mer) gebracht. Hier wird derſelbe in ein warmesi Vad gebracht, wel⸗ 
dem man einige Maaß Chlorkalkfluͤſſigkeit zuſetzt. Iſt kein Bad anzu⸗ 
ſchaffen:? -fo- wird er entkleidet md‘ mittelft: eines Schwamms über den 
ganzen Körper mit verbinnter Chlorkaläflüffigkeit (oder Einem Eßloͤfſel 


vol Chlorkalk auf 1 Maaß Waffer) gewafhen, fodann mit frifher 


Waͤſche verſehen. Die gebraudjten Kiefbungefihde werben auf das Kran 
kenzimmer zuruͤckgebracht. | 

Derfelben Reinigung müffen ſich die Angehörigen des Kranken, - 
welche ihn verpflegt. haben, unterwerfen. - Auf dem GContumaz = Zimmer 
muß die größte Reinlichkeit herrſchen, Eſſigraͤucherungen und. Chlorkalk⸗ 
befprengungen möüflen täglich) darin vorgenommen werben. In biefem 
Zimmer muß. der Kranke fi 5 Tage aufhalten, und vor. dem WBerlaffen 
abermals gebabet oder gewaſchen und frifch bekleidet werden. " 

Won dem Krankenzimmer darf Nichts in bad Tentumazziimer | 
mitgenommen werden. Zened wird, fobald es von dem Kranken verlaf: 
fen ifl, und nachdem. man noch eine frifche Schaale mit Ghlorkalkfläffig- 
Seit (ober 1: Theil Chlorkalk auf 10 Th. Wafler) darauf gefegt bat, mit 
allen darauf befindlichen Efſekten verſchloſſen, und darf von_ Niemand 
geöffnet werben, bevor zur Reinigung gefchritten wird, 

Behufs diefer wird nun in dem Zimmer eine Chlorräucherung 
veranlabt. Es wird zu dem Erbe ein Gemifh von 9 heilen Kochſalz 
und BTheilen Braunſtein in eine flache irdene Schaale gegeben, und 
daranf. veird eine Mifchung von 16° heilen Schmwefelfäure, die mit eben 
fo viel Waſſer verbännt worden Mt, gegoſſen. Der Arbeiter entferne 
fich ſchnell, um ben -auffläigenden Dämpfen nicht ausgeſetzt zu feyn. 
Zenſter und Thuͤren werden foröfältig verſchloſſen. Fuͤr ein gewoͤhnliches 
Siebenter Band. Jiii Zim⸗ 


TE — 
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Zienmer, er ehe. 16-29 Zuß lang und breit und 10 — 12 Buß 


hoch iſt, pflegt eine Raͤucherung aus 9 Loth Kochſalz, 8 Loth Braunfkin, 
16 Loth Schwefelſaͤure und eben fe. vielem Waſſer hinreichend zu ſeyn. 
Am’ folgenden Tage, nachdem ben Duͤnſten vorher nach außen 


Abzug verfhafft if, wird dad Zimmer wieber geöffnet. Faͤnde fih, daß 


die Entwidlung des Ehlorgaſes nicht genügend geweien, nder daß - Achter 

res zu früh einen Abzug gefunden : fo ift bie, Räuderung noch einmal 

zu wieberpolen. 
- Die: werthlofen Segenflände, welche fich alsdann auf dem arm 

fensimmer vorfinden, und die der Kranke am Leibe ‚getragen hat, 

den hinauögefchafft und verbrannt. Sodann iſt alles Holzwerk auf vom 


‚Zimmer, aud die Zußböden mit Ghlorkalkflüffigbeit zu fcheuern, abzu⸗ 


wafchen und abzubärften, und ber freien ‚Luft mehrere Tage lang freier 
Zutritt zu verſchaffen. Darauf müflen ‚die Wände des Zimmers frifch 
übergeweißt, oder neu tapezirt werben. _ Die noch nutzbaren Gegenflände 
auf dem Zimmer, welche gewafchen werben Eönnen, werben fofort im | 
Waſſer geſteckt, und mit Rauge gewaſchen, . bie. nicht waſchbaren Sachen 
aber nochmals mit Chlor geräuchert und ber Luft ausgeſett. Dieſe Raͤu⸗ 
cherung wird in aͤhnlicher Art bereitet, wie ſie 8. 9 zur Reinigung ber 
Kittel der Krankenwärter angegeben if. 


Was die Reinigung des ganzen, Hauſes betriffts. ſo ſind :Diejes 


nigen ‚Räume und Zimmer, welche ohne Befchwerbe für die Bewohner 


mit Chlordämpfen (wie die Krankenzimmer) zu reinigen find, ‚gleich Dies 
fen zu reinigen. Wo dieſes Verfahren aber, wegen bes Irreſpirabilitaͤt 


der Chlorbämpfe läftig wird, da verfähst man fo, ‚baß mar mit Ghlors 
kalkſkaſſigkeit, die man in einem Glaſe erhitzt, Fuer, Darauf ‚wird 


auch 


. zur Abwendung der: Ghölera,' von 1834. . ? > 619°. . 


auch bien alled Holzwerk, Treppen, Thaͤren u. ſ. w. mit. Chlortalffläß 
ſigkeit moͤglichſt abgeſcheuert. Sodann läßt: man ber Luft freien Durchs, 
zug: . Nachbem dieſe Reinigung vorgenommen it, kann erſt Die Tafel 
weggenommen und dad Haus für geſund erklaͤrt werden '  ... 

Das Geſchaͤft der Reinigung muß in..der Regel durch inftruirte 
Waͤrter, Oder andere von der Schutz⸗ Gommiffion bamit befannt zu mas ' 
cheude Perſonen vorgenommen werden * oo 


0 8.13 | 
. Barichriften megen der Beerdigung, 
An: Rüdficht :der Beerdigung. der am der Cholera Bepninen 
treten folgende Beſtimmungen ein. 

Die Leichen werden in Puwathaͤſſea, der Kegel nach in den 
Krankenzimmern, aufbewahrt, und auf dieſe wird taͤglich eine Schaalbe 
mit friſcher Chlorkalkfluͤſſigkeit geſezt. Sie werden in der Regel 72 Stun 
den nach dem Bode beesbigt. Iſt eine frühere Beerdigung wuͤnſchenswerth: 
fo iſt ein Schein des "Arztes. oder Wundarztes erſter Glaſſe erforderlich: 

— in daß 


7 , u 


[4 


) Da die Reinigung des Hauſes mittel Chlordaͤmpfen verfchiebenen 
Grgenftänden nachtheilig werben kann: fo if ‘beim Ausbruche ber 
Krankpeit den Einwohnern zu empfehlen, daß fie ihre entbehrlichen - 
Sachen, beſonders foftbare Gegenftände, in Kiften,.und Schränfe 
verpaden, und auf ein Zimmer bringen, das während bed Herrſchens 
der Krankheit an dem Orte, nicht geöffnet. wird, und das man von 
der Behoͤrde verſiegeln laͤßt. 

Jii ii 2 
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daß. nad) vorgenommener Unterfuchung bie unzweifelhaften Beichen de 


Todes in genau zu beflimmender Seit eingetreten ſeyn , worauf bie Beers 


digung zu geflatten iſt. Diefer Schein wird. verauf 9 an ben reise ab: 


gegeben ‚ und von biefem aufbewahrt. 


In den Sarg, worin die Leiche gelegt wird, Arie ı man. vor⸗ 


ber 4 Pfund Ghlorkalk. Der Sarg muß verpict ‚werben. Die. Perjos 
nen, welche die Leiche berühren, muͤſſen einen Mantel von Wachstuch 
oder Glanzleinewand tragen, und fi) nachher durch Waſchungen mit 
Chlorkalk und Reinigung ihrer Kleidungsſtuͤcke desinficiren. Der Sarg 


muß vor dem Wegbringen aͤußerlich mit einer Chlorkalkauflöfung abge 


wafchen werden und ift den Ttaͤgern dad Aufriechen auf Ehlorkalk zu 
empfehlen. Das Ausſtellen der Leichen’tft verboten, und groͤßere Leichen⸗ 
gefolge find nicht zu geſtatten. Das Grab muß eine gehoͤrige Tiefe (von 
6 Fuß) haben, und nad) dem Einſenken des Sargs ungeloͤſchter Kalk 
aufgeſtreut werben. Beſondere Begraͤbnißplaͤtze find in Rüdfieht ber Cho⸗ 
lera⸗Leichen nicht erforderlich, vorausgeſetzt, daß bie Todtenaͤcker ben 
medicinlſch⸗ polizeilichen Vorſchriften ‚gemäß angelegt "find; Der Abend 
ift die befte Zeit zur Beerdigung, welche ſtill und ohne Gepränge vor: 
genommen wirb. 

Nach der Beerdigung wird das Zimmer, worauf die Leiche war, 
fo wie für das Krankenzimmer im vorigen $. angegeben ift, fobann das 
ganze Haus gereinigt und die Perfonen, welche mit ber Leiche "umge: 
gangen find, gehörig desinficir. Darauf wird die Bezeichnung des Hau⸗ 
ſes als Sholera = Haus weggeräumt, wenn fich weiter Fein Gholeras Kranz 
ter in demſaben befindet. 


§. 14. 
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$. 14. 
Weitere Daafregi einzelner Ortſchaften müflen von ber Gentral: Eommiſſon 
J genehmigt werden. 


Wenn einzelne abgeſchloſſene Staͤdte und Ortſchaften noch weitere 
— ergreifen wollen, um ſich dem Verkehr und der Gemeinſchaft 
| ber Krankheit verbächtigen Perfonen und: Sachen, noch mehr 
| —* und dadurch vor dem Eindringen der Seuche zu ſchuͤtzen: 

haben ſie ihre desfallſi gen Raaßregeln der Ventral⸗ Commiſũ on zur I 
. nehmigung'. vorzulegen. 
Detmold-den Sten Detober 1831. 


Die Gentral: Commiflion zur Abmwehrung der Cholera. 
| Eſchenburg. Rohdewald. Ernſt. Piderit. Petri. 





Num. CCLX. 


Berorbnung r den Berkehr mit den ber Cholera ver- z 
bächtigen Gegenden betreffend. 


Bei dem weitern Vorbringen der Cholera bis zur Elbe und da 
von ben vorliegenden Staaten die Aufhebung ber bisher Statt gefunde⸗ 
nen Cordons verfuͤgt iſt, ſo werden fuͤr hieſiges Land erneuerte, jenen 
Verfuͤgungen entſprechende, jedoch den freien Verkehr moͤglichſt beruͤckſich⸗ 
tigende Maaßregeln erfordert, und zu dem Ende Nomine Serenissimi 
nachſtehende Verfuͤgungen erlaſſen: | 
Ä 1) Neifende jeder Art, fie mögen mit ber Dort oder andern Zubr- 

werte, 
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werke, zu Pferde ober zu Fuß eintreffen, auch Thiere und Sa⸗ 
hen, welche aus Gegenden oder Orten kommen, wo bie, Sho- 
lera wirklich ausgebrochen ift, dürfen hier im Lande nur dann 
zugelaffen werben;. wenn durch genägende Zeugniffe nachgewiefen 
wird, daß fie. in den zwifchen liegenden. Ländern die vorgefchrier . 
bene Gontumaz auögehalten haben und gereinigt (beöinficirt) find.. 


"Sollten Reifende jedoch nach den neueren Werfügungen jener. 


Länder dergleichen Scheine nicht beibringen, noch fid) durch Ge⸗ 
ſundheits⸗Paͤſſe zureichend legitimiren können; fo. muͤſſen fie we⸗ 


nigſtens durch gehörig beglaubigte Atteſte der außwärtigen Poli- 


lizei⸗Behoͤrden nachweiſen, daß ſie ſi ch 5 Tage lang an einem 
nicht angefteckten Orte, in welchem und zwiſchen welchem und 
dem hieſigen Gebiete die Cholera nicht zum Ausbruche gekommen 
iſt, aufgehalten haben. 


2) Reiſende und Thiere, welche aus verdaͤchtigen, d. h. aus ſol⸗ 


chen Gegenden kommen, welche zwiſchen den angeſteckten Gegen⸗ 
den und hieſigem Lande liegen, wo die Cholera, ſo viel bekanut, 
noch nicht ausgebrochen, dieſes aber zu beſorgen iſt, zu welchen 
Gegenden die Landſtrecken zwiſchen der Elbe und Weſer zu rech⸗ 


nen find, muͤſſen mit den in ben Zwiſchenlaͤndern vorgeſchriebe⸗ 


nen Gefundheitdö=-Päffen verſehen ſeyn. Dieſe Päffe müffen 


_ Namen und Perfon des Reifenden, dad Gepäd, welches er mit 


fih führt, den Ort, woher er kommt und beffen Geſundheits⸗ 
Zuſtand genau bezeichnen und an den Orten wo er aͤbernach⸗ 
tet, viſirt ſeyn. 


Bei 
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Bei Thieren muͤſſen die Geſundhelts⸗Paͤſſe deren Anzehl. 
Wattung, Farbe und Abzeichen angeben. . u 
In -Anfehung der Waaren, welche aus jenen \ Begenien 
Ä kommen, ift vorzüglich bei ſolchen, welche den Anſteckungsſtoff 
“ leicht aufnehmen und verbreiten, ald Pelzwerf, rohe Wolle, 
Baumwolle, Flachs, Hanf, Werg (Heede) und daraus verfer⸗ 
tigte Waaren, auch Häute, Haare, Federn und beſonders Lum⸗ 
pen, auf genügende Geſundheits⸗ oder Reinheits-Certifikate 
ſtreng zu halten, ‘und find fie nur zuzulaffen, wenn baburch 
ihre Unverbächtigfeit nachgewiefen wird. | 
» In Anfehung folder. Derfonen, Thiere und Sachen, welch zwar. 
aus Drten jenfeitd der Weſer, aber in einer Entfernung von we: 
niger als 3 Meilen von der hieſi gen Graͤnze, kommen, werden 
vorſtehende Beſtimmungen, fo lange die Cholera noch nicht bis 
auf diefe Nähe vorgebrungen iſt, dahin gemildert, daß jene zus 
gelaſſen werben duͤrfen, wenn fie fi) durch glaubhafte Zeugniffe 
ihrer Orts⸗Obrigkeiten oder wenigftend durch eben fo glaubhafte 
Beugniffe hiefiger ‚Unterthanen legitimiren koͤnnen. | 
i Reiſende, Thiere und Sachen, auf welche die obigen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung leiden, muͤſſen, wenn ſie mit den darin 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen nicht verſehen ſind, von der hieſigen 
Graͤnze zuruͤckgewieſen und muß jede Gemeinſchaft oder Beruͤh⸗ 
rung mit denſelben ſorgfaͤltig vermieden werben. Wären fie den⸗ 
noch verbotswidrig in das hieſige Land eingedrungen, ſo muͤſſen 
ſie mit moͤglichſter Vermeidung einer Beruͤhrung oder ſonſtigen 
Gemeinſchaft über die Graͤnzen zuruͤckgehracht werden. 


X 


Sollte 


6 
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Sollte. diefes unthunlic, ſeyn, weil 2 DB. der Reifende bier 


erkrankt waͤre, ſo muß derſelbe in das naͤchſte Kranken⸗ Lokal 


gehracht und daſelbſt oder in dem Hauſe, wo er ſich bereits 


befindet, einer fuͤnftaͤgigen Contumaz auf ſeine Koſten unterwor⸗ 
fen und demnaͤchſt auf die in ber JInſtruktion für. die Schutz⸗ 
- Gommiffionen $. 12 vorgefchriebene Art dedinficirt werben. Wäh- 


rend ber Gontumaz= Zeit darf der Reifende bad ihm angemiefene 


Zimmer nicht verlaffen und müffen die zu feiner Bedienung und . 


Pflege nöthigen Perfonen ih vor jeder Gemeinſchaft mit demſel⸗ 
ben moͤglichſt huͤten. 


5) Zur Gontrole der Reifenden und um die Ausführung ber vorſte 
henden Vorſichts-Maaßregeln zu erleichtern, wird der Eingang 


in hieſiges Land, unbefchabet des Graͤnzverkehrs, nur geftaftet: 


zu Erder, Varenholz, Bremke, Alverdiffen, Barn- 


trup, Blomberg, Schieber, Riſchenau, Schwalen- 
berg, Meinberg, Schlangen, Derlinghaufen und 
Ufeln, und müffen die Reifenden ihre Gefunbheits = Gertifiate, 


Päffe oder fonftigen Legitimationde Papiere der Polizeis Behörde 


jener Orte unaufgefordert zur Bifirung vorlegen. 


5) Den Gaſtwirthen und Kruͤgern wird die Aufnahme, ben Poſt⸗ 


baltern, Miethöutfchern und fonftigen Fuhrleuten, fo wie jedem 
andern Unterthan ber Tranſport oder bie Weiterbeförberung ber 
Keifenden, Thiere und Waaren, welche ben vorftehenden Beſtim⸗ 
mungen zufolge im biefigen Lande nicht zugelaffen werben bürfen, 


unterfagt, und jedem Unterfhan die Anzeige won Entgegenhands” 


Iungen bei der Ortö=Polizeis Behörde zur Pflicht gemacht. 


— 
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N): Jeder, , welcher diefen. Beſtimmungen zumiber Handelt, der Rei⸗ 
ſende alſo, welcher wiſſentlich dagegen fehlt, wer aus inficirten 
oder verdaͤchtigen Gegenden, Thiere oder Waaren ohne genuͤgende 
Reinheits⸗Zeugniſſe einführt, fo wie jeber, welcher ſolche Rei⸗ 
ſende, Thiere oder Waaren verbotswidrig aufnimmt oder weiter 

befoͤrdert oder dergleichen ihm bekannt gewordene Entgegenhand⸗ 
lungen nicht ſofort bei der Polizei⸗Behoͤrde anzeigt, wird mit 
einer nach dem Ermeſſen der Obrigkeiten feſtzuſetzenden Strafe 
von 5 — 50 Gfl. oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß⸗Strafe mit 
Vorbehalt des Recurſes an die Regierung, belegt und treffen 
den Gaſtwirth oder Kruͤger außerdem die Koſten der von dem 
Reiſenden auszuhaltenden Contumaz, wenn dieſer ſie nicht ſelbſt 
ſtehen kann. | 
Außerdem ift jeder Wirth, Krüger ober. fonftiger Unterthan, 
welcher einen Fremden aufnimmt, bei Vermeidung obiger Strafe 
verpflichtet, deſſen Paß, Geſundheits⸗ und ſonſtigen Legiti⸗ 
mations⸗ Papiere ber Otts⸗ Polizei⸗Behoͤrde binnen den naͤch⸗ 
ſten zwei Stunden nach ber Ankunft zur Reviſion und Viſirung 
abzuliefern. 

8) Die Obrigkeiten werden zu einer genauen und umſichtigen Aus⸗ 
führung biefer Verordnung und zur forgfältigen und ernftlichen 

Inſtruktion der Unterbebienten, fo wie zur fofortigen Berichts⸗ 
Erſtattung angewieſen, wenn irgendwo polizeiliche Aushülfe er- 
forderlich gehalten werden ſollte, welche die Regierung ſodann 

dem Befinden nach anordnen wird. Auch ſollen zur Controli⸗ 
rung einer aufmerkſamen Vollziehung ber getroffenen Anordnun⸗ 

Siebenter Band. set ’ | | gen 
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gen Militair⸗Patrouillen beorbert und inſtruirt werben, auf 
- . Wirthe, Krüger ꝛc. in Hinfiht der Aufnahme nicht legitimirter 

Reifenden, fo wie auf diefe ſelbſt und auf etwaige fonflige hier⸗ 
ber gehörige Contraventionen zu vigilicen. 

Schließlich wird die Gentral-Commiffion zur Abwehrung 
der Cholera autorifirt, auf die Wollziehung der Verordnung zu 
halten und in Gemäßheit derfelben weitere Verfügungen, nähere 
Beſtimmungen und erforderliche Juſtruktionen an die Behörden 
zu erlaſſen. 

Sodann ift Die Belanntmachung diefer Verordnung durch 
beſondern Abdruck als demnaͤchſtige Anlage zum Aäften Stuͤck 
der Sutelligenzblätter verordnet und wird ben Oprigkeiten deren 

moͤglichſte Verbreitung duch Anfchlag in Wirthehäufern, Zoll: 
und Chauffee- Stätten unb an fonftigen öffentlichen Orten: auf 
gegeben. 

- Detmold ben, 1öten October 1831. 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regienng 


Rum. 


J sr. 


.. 
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| Num. CCLXI. 
Publicandum, den Bundeötagäbeichluß wegen des Ver- 


bots der unter dem Zitel: „das conftitutionelle Deutfch- 
land“ ericheinenden Zeitfchrift betreffend, 


Nomine ‚Serenissimi wid nachſtehender Bundestags - Beſchluß | 
in der Z9ſten Sigung vom 19ten November d. 3. zur allgemeinen Nach: - 
achtung bekannt gemacht und andurch verordnet, daß die Obrigfeiten und 
Poftbehörden auf deſſen Befolgung ihre Aufmerkfamfeit richten und’ etwaige 


Gontraventionen. fofort ber Regierung zur Beförderung ſtenger Beſtra⸗ 


fung anzeigen: 


| Befch lu ß. | 
“ Die Verfendung und Werbreitung des in Straßburg bei 8. 
Gilbermann erſcheinenden Zeitblatts: „Das conſtitutionelle 
Deutſchland,“ wird in allen deutſchen Bundesſtaaten unterſagt, 
und die Regierungen werben erfucht, dieſen Beichluß öffentlich. 
befannt zu machen, auch zur Handhabung deffelben die geeige _ 
neten Verfügungen zu treffen und biefe baldmoͤglichſt zur Kennt⸗ 
niß der hohen Bundeöverfammlung zu bringen. = 
Detmold ben 29ften November 1831. | 
| duͤrſtch eippiſche Bing. 
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Rum, CCLXIT. 


Fernere Verordnung wegen des Verkehrs mit ben ber 
Cholera verbächtigen Gegenden, 


In der, den Verkehr mit der Cholera verdaͤchtigen Gegenden 
betreffenden, Verordnung vom 15ten October d. J. iſt feſtgeſetzt, daß 
Reiſende, in ſofern ſie aus inficirten oder verdaͤchtigen Gegenden kommen, 
nur gegen Beibringung genuͤgender Geſundheits⸗Atteſte oder Beſcheinigun⸗ 
gen der Polizei⸗Behoͤrden, daß fie ſich mindeſtens waͤhrend der letzten 
fuͤnf Tage vor Eintritt in hieſiges Land an einem nicht infiizten Drte aufs 
gehalten haben, zugelaflen werden follen. 

Bei diefer Beſtimmung hat ed fein Werbleiben, dieſelbe wird 
aber in Folge der neuern, ben Waaren-Verkehr betreffenden, Königlich | 
Hanndverifchen Verordnung nunmehr auch auf Waaren und Thiere auß« 
gebehnt, in Anfehung welcher alfo ebenfalls, in fofern barüber Leine Rei- 
nigungs⸗ und Gefundheitd «Attefte beigebracht werden koͤnnen, ein minde⸗ 

ſtens fünftägiger Aufenthalt: an einem nicht inficirten Orte vor dem Ein⸗ 
gange in hieſiges Land nachgewieſen ‘werben muß. 
- Nur allein die mit der Poſt eingehenden Sachen follen auch 
ohne biefe „ hinſichtlich detſelben nicht wohl beizubringende, Nachweiſung 
zugelaſſen werden. 

Jedoch wird die Ein⸗ und Durchfuhr von Lumpen, Bettfedern, 
Haaren und alten Kleidungsſtuͤcken (die der Reiſenden ausgenommen) 
aus inficirten Gegenden, ſie moͤgen auf der Poſt oder auf ſonſtige Art 
tranſportirt werden, gaͤnzlich unterſagt. 

Auch hat es bei der fruͤhern Verordnung vom 1äten Septbr. c., 
kraft 
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Traft welcher wanbernde Handwerksburſchen nur unter ben barin -feftge- 
fegten Bedingungen, fremde Handelsjuden, Padenträger, umberziehende 
Mufitanten, Collektanten und Vaganten jeder Art aber unter Feiner Be⸗ 
dingung in hieſiges Land gelaffen werden follen, fein ferneres Werbleiben, 
indeß bedarf es auch fuͤr wandernde Handwerksburſchen, wenn ſie uͤbrigens 
nach dieſer Verordnung zugelaſſen werden duͤrfen, nur der Nachweiſung 
des allgemein vorgeſchriebenen fuͤnftaͤgigen Aufenthalts an einem cholera⸗ 
freien Orte. | 
Saͤmmtlichen Obrigkeiten wird eine fernere genaue Aufficht auf 
Reiſende und Sachen, welche aus inficirten oder verdädhtigen 
Gegenden Eommen, indbefonbere aber eine fortgefeßte Achtfamkelt ges 
gen das Cindringen wandernder Handwerksburſchen und Vaganten aller 
Art hiedurch empfohlen und haben fie zu dem Ende die Gaſtwirthe und 
Krüger zu fofortiger Anzeige foldher bei ihnen einfchrender Perfonen bei 
Strafe anzumeilen, auch durch bie Unterbebienten Öftere Bifitationen der 
Bafthäufer, Krüge und Herbergen, befonders fpät Abends, vornehmen zu 
laffen; dagegen foll die, dem Vernehmen nach), in mehreren Gränzämtern 
verfügte Ausftclung von Wachtpoſten an ben Straßen, welche zur Beld- 
ſtigung ber Unterthanen gereicht und durch welche nur die auf den Haupt⸗ 
wegen bei Tage einpaffixenden Fremden controlirt werden, ohne etwaige 
beſondere höhere Verfügung, gänzlich. unterbieiben. 
| Gegenwärtige Verordnung fol in ben Amtefligenzblättern abge: 
druckt und den Obrigkeiten in zureichender Anzahl zur Publitation mit⸗ 
getheilt werden⸗ 
Detmold den Gten December 1831. 
Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. | 
Rum _ 


- 
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Num. CCLKIMT. 


Publicandum, den Bundestags⸗ Beſchluß wegen der 
an die Bundesverſammlung in oͤffentlichen Angelegen⸗ 


heiten gerichteten Vorſtellungen betreffend. 
Folgender Bundestags⸗-Beſchluß in der Z6ſten Sitzung vom 


27ſten October d. 3. wird zur allgemeinen Nachachtung biemit befannt 


gemacht: 


Da der Bundesverſammlung gemeinſchaftliche Vorſtellungen oder 
Adreſſen uͤber oͤffentliche Angelegenheiten des deutſchen Bundes 
eingereicht worden ſind, eine Befugniß hierzu aber in der 
Bundesverfaſſung nicht begruͤndet iſt, das Sammeln der Un⸗ 
terſchtiften zu dergleichen Adreſſen vielmehr nur als ein die 
Autorität der Bundesregierungen und bie oͤffentliche Ordnung 
und Ruhe gefährdender Verſuch, auf die gemeinfamen Angeles 


genheiten und Verhaͤltniſſe Deutſchlands einen ungefehlichen; 


mit der Stellung der Unterthanen zu ihren Regierungen und 
diefer leßteren zum Bunde unvereinbaren Einfluß zu üben, an⸗ 
zufehen ift; fo erflärt die Bundesverfammlung, daß alle der- 
gleichen Adreſſen ald unftatthaft zuruͤckzuweiſen ſeyn. 

Die Bundesregierungen werden biefen Beſchluß öffentlich 


bekannt machen und wegen Beobachtung deſſelben die geeigne⸗ 


ten Verfügungen treffen. 
Detmold den 13ten December 1831. 


Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 





Rum. 
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Rum. CCLXIV. 


Beroröning, die Ergänzung des Chaufli eegeld Tarifs 
betreffend. 


| Der Ghauffeegelb = Zarif vom Zuften Dctober 1828 erhält keine 
Beſtimmung über bad Ghauffeegeld, welches von befpannten Schlitten zu 
bezahlen iſt. Zur Entfernung der hieraus entſtandenen Zweifel wird ver⸗ 
ordnet, daß von einem Schlitten, derſelbe mag beladen ſeyn oder nicht, 
für jedes Zugthier 3 pf. Chauffeegeld bezahlt werden, Holzſchlitten jedoch 
ſelbſtredend eben bie Befreiung, welche den Holzwagen bei dem zweiten 
Paſſiren der Barriere bewilligt ift, genießen ſollen; und ift diefe Bes 
flimmung dem an dem ‚Hebeftellen angefchlagenen Tarif beizufügen. 
Detmolb den 20ften December 1831. 
Ä Fuͤrſtlich Lippifhe Regierung. 





Rum. CCLXY. 
Publicandum, den Bundestagd- Befchluß wegen Ver: 
bots einer jeden an die Stelle der Zeitſchrift: „das 
eonftitutionelle Deutichland“ tretenden Seitſchrift 
| betreffend, 


Nachſtehender Bundestags: Befchlug vom Tten d. M. wird an⸗ 
durch zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht: 


. . 
* 
Be⸗ 
—4 
> 
2 
x 


632 CCLXV. Publie., bad Verbot des conft. Deuffchlanbs betr., v. 1831. 


Beihluß: 

Jede Zeitung, welde an die Stelle des in dem ganzen Um⸗ 
fange des deutſchen Bundes mittelſt Beſchluſſes vom 19ten 
November l. 3. verbotenen Zeitblattes: „das conſtitu ionelle 
Deutſchland,“ unter was immer fuͤr einen Titel erſcheinen 
ſollte, wird verboten und die hoͤchſten und hohen Regierungen 
werden erſucht, zur Handhabung dieſes Verbotes die geeigne- 
ten Verfuͤgungen zu treffen... | 

Detmold den 27ſten December 1831. Zu 

> Gürftlich Lippiſche Regierung. 





v⸗ 


Num. CCLXVI. 


Verordnung, das Looſen, die Paͤſſe und die Einſtel— 
lung der Militairpflichtigen pro 1882 betreffend. 


In Beziehung auf die uͤber den rudricirten Gegenſtand im erſten 
Stuͤck der vorigjaͤhrigen Intelligenzblaͤtter enthaltene Verordnung vom 
28ſten Dec. 1830 werden fuͤr das lauſende Jahr nachſtehende Berfügun: 
gen erlaffen : \ 
1) Zur Looſung ſind die im Jahr 1812 Gebornen männlichen 
Geſchlechts „ fo wie diejenigen, deren bisherige Uebergehung nicht weiter 
begruͤndet iſt, in den naͤchſten 4 Wochen heranzuziehen und die Looſungs⸗ 
Liſten päteftend in 4 Wochen einzureichen. 
2) Sr 6 ben activen Dienſt wird ˖ das ef Drittheil. der Conſcri⸗ 
birten 





COLXVI. Betofbn., B: Looſen, u. Päpe ic. d. Militairpfl. pro 183%. betr., 0.1832. 633 
bieten des Jahts 1831 einrangirt, ‚beeidigt und zu dem Ende bem vern 
lUeuntenmt Boͤger auf deſſen Requiſition geſtellt. 

"22 .3) Die eintangitten und beeidigten Solbaten duͤrfen ſich nur auf. 
Paͤſſe Des MititäirgerichtS aus dem Lande entfernen und zwar bei Vermei⸗ 
dung der. gegen bie wiberfpänfligen Gonfertirten aut Anwendung kommen⸗ 
den Straf⸗Geſetze. 

4) Allen ſonſtigen enter igen Perfonen koͤnnen Paͤſſe von 
den Obrigkeiten ertheilt werben ; doch find diefelben zur Ruͤckkehr ſpaͤteſtens 
mit Ablauf bes Sahet ı zu verpflichten und genaue Paß- Regiſter Darüber 
zu führen. 

Detmold den: Iten Bamuie 1882. | 
te nn Bi Sri Peolrun. u. 


, “ 





Rum. CCLXVII. 


Girculgre e Sürfiig Conſiſtorii, das wegen Armuth 
| nicht zu bes lende Schulgeld betreffend. 


Es ift-in der (opt Zeit von. verfchiebenen Schullehrern die Klage 
gefkhet, daß das Schulgeld ihnen von mehreren Kindern vorenthalten 
werbe und der Bauerrichter der es zu eiheben habe, nach eignem Er⸗ 
meſſen bin undwieder das. Schulgeld erlaſſe. Da nun durch die Lan⸗ 
vesherrliche Berordnung vom 23ften Septbr. 1788. 815." tit. c. feſtge⸗ 
fegt iſt, wie cs in Anſehumg der Eitern, bie wegen Armiith für ihre 
Kinder das: Schulgeld nicht bezahlen Tonnen, gehlilen werben ſoll; fo 

Siebenter Band... IH | wirbd 


8 


834 CCLXVIL Gircnlare Bärfl, Genf, d.weg.Arm.zu bey, Gihnkg. bez,,m. 1082.. 
wird hiemit jeder „Prediger angewiefen, darauf. za arten, daß jener Mieze 
orbnung gemäß verfahren. werbe und es bei Conſiſtorio zur: Anzeige: zu. 
bringen, wenn fich bei näherer -Unterfuchung ber Klage der Schullehrer 
Über Verkuͤrzung zeigt, daß gegen die Bereit Do Grit unb Dan 
Willkuͤhr gehandelt fen. 
Detmold den 1ften Febr, 1832. 
i Zuͤrſil. Lippiſches Conſiſtorium baf. 


ft 








‚Rum. CCLXVIIL:- 


weiwlut der hohen deutſchen Bundesverſammlung we⸗ 


gen Verbots einiger Zeitſchriften. 


Nachſtehender in der Item Sigung der hoben deutſchen Bundes⸗ 
verſammlung vom 2ten März d. I. gefaßter 

Beſchluß: 

Die Bundesverfammlung hat fich aus den von der Bundestags « 

Commiſſion in Preßangelegenheiten erftatteten Vorträgen und vor⸗ 

.. „gelegten Artikeln der in Rheinbayern erfheinenben, Zeitblätter: 

die „Deutſche Tribüne“ und bez „Weſtbote,“ je wie au ‚Dog, 

in Yanau erſcheinenden „Neun. Zeitſchwingen,“ überzeugt, daß 

dieſe Zeithlaͤtter die Würde und Sicherheit des Bundes und. eins. 

nr. Yelnes Bandesſtaaten verlegen, ben Frieden und bie Ruhe Deutfce, 

lands gefaͤhrden, die Bande des Vertrauens und der Anhaͤng⸗ 

lichkeit zwiſchen Regenten und Volk aufzuldſen ſich beſtrehen, bie 
Auto⸗ 











Geuxvmn —* dentſch. Bumndesv weg. Verb. einig. Zeitſch, v. 1832. 635 


Autorität der Regierungen zu vernichten trachten, die Unverletz⸗ 
uchkeit der Färften. angreifen, Perſonen und Eigenthum durch 


Aufforderung zur Gewalt bebrohen, zum Aufruhr anreigen, eis 


ne politiſche Umgeftaltung Deutfchlands und Anarchie herbeizufühs 


ven. und flnafögefährliche Wereine 'zu bilden und zu’ verbreiten 
ſuchen, — fie hat daher, auf ben Grund des. proviforifchen 


Proeßgeſetzes vom 20flen Septbr. 1819, 8.1, 6 und 7, wels 


ches, nach ben einſtimmig und wiederholt gefaßten . Wefchlüffen 


aller Wunbeöglieber, fo ange in Kraft befteht, bis der Deutfche 


Band fich über neue geſetzliche Raaßregeln vereinigt haben wirt, 


‚fo wie in pflichtmäßiger Fürforge für die Erhaltung des Friedens. 


und der Ruhe im Bunde, im Namen und aus Autorität deſſel⸗ 


ben beſchloſſen: 


1) Die in Rheinbayern erſcheinenden Zeitblaͤtter: die „Deuts 
ſche Tribüne‘ und ber „Weſtbote,“ dann bad zu Hanau erfcheis 


nende Zeitblatt: die „Neuen Beitfchwingen,“ fo wie Diejenigen 
Beitungen , bie etwa an bie Stelle ber drei genannten — unter 


was immer für einen Titel — treten follten, werben hierdurch 


unterdruͤckt und in allen Deutichen Bundesſtaaten verboten. 


2) In Folge deſſen dürfen die Herausgeber gedachter Zeitblaͤt⸗ 


ter, naͤmlich der Deutſchen Tribuͤne, Dr. Wirth, des Weſtboten, 


Dr. Siebenpfeiffer, und ber Redacteur der Neuen Zeitſchwingen, 
angeblich Georg Stein, nach Vorfchrift des 8. 7. des Bundesbe⸗ 
fhlufles vom 2Oflen Septbr. 1819, binnen 5 Jahren a dato in 


- Seinem Bundesſtaate bei der Redaction einer aͤhnlichen Schrift ze 
gelaſſen werden. e 


2111 2 - 8) 


636 CELKVIL Befdk.der Joh. dentſch. Bumsbete. weg. Verb. einig: Zeitſch. u 1820. 


8) Die Bundesregierungen werben durch ihre Gefanbtfchaften 
erſucht, dieſen Beſchluß unverzüglich in den: Gef: oder Amts s 
- Blättern bekannt zu machen. 
A) Sämmtlidhe Regierungen, beſondere die Königlich Daleriſche 
und bie Kurfuͤrſtlich Heſſiſche, werben erſucht, biejen Beſchluß zur 
Vollziehung zu bringen. | 
5) Die Geſandtſchaften werden bimen vier Wochen die Bundes⸗ 
verſammlung in Kenntniß ſetzen, daß und in welcher Beiſe dieſe 
Bekanntmachung und Bollziehung erfolgt iſt. 
wird hiemit nomine Serenissimi gur allgemeinen race und genaues 
fen Racachtung befannt gemacht. u 

‚ Bruno den 2often März 183. 


duͤrſtllich eiypiſche Regierumg. 





Rum. CCLXIX. 


Verordnung, ein allgemeines Reglement fuͤr Zeldmeſſer 
betreffend. 


Bon Gott Snaben Bir Paul Alerander Leopold, vegies 
render Für zur Lippe, edler Derz und Graf zu Schwalenberg und Stern⸗ 
berg x. x. 

Da ſich da⸗ Bebärfnig gezeigt bat, über die Aufteilung, bie 
Pflichten und bie Remunerationen ber FJeldmeſſer allgemeine Vorſchriften 
aufzuſtellen; fo haben Bir Uns bewogen gefunden, das dieſer Verordnung 

Ä beis 


—8 








CCLXX. Berechnung; cin tigen Regleineusfin Bellücffebetr. ,; u. 1832, oꝛ⸗ 
beigefuͤgte Reglement zu erlaſſen, koelches zur allgemeinen Kenntniß und 
zar genanen Beuchtung Mer ;';; vie. cs o Rei, wit den * Sutelipengblarte 
auögegeben werden Toll. MT. 1 3J 
| Detmold ben 20fen a 1832. 


et 


1. 


ilgenekae⸗ orentemeni Bir de Beomcfe. 
1. © ar 
Wie Kublbung der Feldieſkuuſt wird nut venienigen geflttet bie 
bei —— ihre daneten bee ie baden, und in uns 
befäeltenen Bufe fen. 
K N AR 
ne es bin von fer ih — — 06 dis Abernommenen 
geometrifchen Arbeiten wit möglichfier Genauigkeit richtig und verlaßbar 
amsgefährt werben, To if es Hauptpflicht eines jeden angeſtellten Feld⸗ 
weſſers, auf. Erreichung dieſes Zieles die größte Sorgfalt zu verwenden. 
Wenn ſich deshalb nach einer beendigten Vermeſſung erhebliche, durch 
vLrcchtſinn oder Nachlaͤfſigkeit entſtandene Unrichtigleiten vorfinden; ferner 
wenn ſich ein Geometer dem Laſter der Trunkenheit ergiebt, ober gar uͤber⸗ 
fahrt wird, daß eu durch angenommene Beſtechung ober andere entehrende 
Handlungen Dow’ uf eines ehrlichen‘ verlaßbaren Mannes verlohren hat, 
fa wird nicht nut die ertheikte Conceſſion fofort wieder aufgehoben, fondern 
auch don Unftänen noch auf Weflcafung. erkannt werden. 
5. 3. 
Dei oðffentlichen Verhandlungen haben nur bie Arbeiten derjenigen 
Geometer, dern: Auftellung und Verpflichtung von dev Megierung durch 
das Dutelligenzblatt bekannt: gemacht If, oͤffentlichen Glauben. 
SEE | \ g. 4. 


8 (CL Bamrbung, 2.7 2222 a 


4.4. .. . 
Die Seel, mir Bm Sn nn 


das Cramen vorzüglich erſtrecken wird, find I a Pe ‚9 
a. die gemeine Arithmetil; - '.. 
b. bie Algebra, in welcher jede vorgelegte Gleichung vo vom m ifen und 
2ten Grade ſogleich aufgeht: werben wu 47 
c. die ebene Geometrie; 1 n 
d: bie ebene Trigonometrie und nahffen bie bnrinudefommenben Xu 
| gaben fogleh) auf der Stae aufgeldfs werben Nnv⸗ʒ· 2) 
e. bie Lehre vom Nivelliren; 
f. Muß derfelbe wenigftens einige allgemeine Eenntniſſe von ber Ste 
seometrie und aus ben Huͤlfswiſſenſchaſten gefammmelt haben, wos 
bin die Phyſik, mathematiſche Geographie und. Aſtronomie gehoͤ⸗ 


on . ven. Denn’ ed wird 3 B. von. ihm gefosdert;, daß er bie ver 


ſchiedenen Methoden kenne, um die Mittags »Binie zu finden, 

Daß er es verfiche, A bie Abweichung der wahren Sorizontallinie 

von ber ſcheinbaren nit und ohne Befrachion der Bichtfraßlen 
zu berechnen und dergl. mehr; 

g- Muß der Zeldmeſſer die Geſchicklichkeit beſchen, eine Karte oder“ 
Rivekements s Profil nach den im $. 24. gegebenen Vorſchriften 
richtig, deutlich, rein und ſchoͤn zeichnen zu Sonnen, imgleichen 
mit allen Methoden bekannt ſeyn, um Karten auf größere: oder 

. kleinere Maasſtaͤbe zu rebuciren. 

h. Wird verlangt, daß er eine Fertigkeit in Theilung derigurer 

aller Art beſitze und mit dieſem Geſchaͤfte aicht aur bei verſchie⸗ 
dener Bodenguͤte, ſondern auch bei jeder andern Beflimmung 
umzu⸗ 








„3:1 Zeßämweffer :betreffenb,, : son. 1832."  "" ER 





Amugehen und nach“ den vorhandenen Umſtaͤnden jedesmal: | 


‚bie in. Beononnkfeher Vinſche vorthelchoſteſe digur zu Efinden 
: wi. yo, . 
ih "Ruß: ar Selbwieffer keh mit ben Maasverhalltuiſſen anderer. Ein J 
der, beſonders der benachbarten, bekannt gemacht haben; auch 
das eine Maas auf das andere zu reduciren verſtehen. 
k. : Wich beümedem Geometer eine genaue Kenntniß der mathema⸗ 
.. tiſchen. Jaſtrummente und eine gewifle Geſchaduchten damit um⸗ 

* gagehen, woraudgefeht. - 

. ck. > Buß Der Beihumefier bei allen Arbeiten Blei, Vqhanuchkeit vab 
Auddauer zeigen, und es füh. niit als erfle Pflicht angelegen 
feyn laſſen, jedes übertragene Geſchaͤft möglichft ſchnell und ohne 
unnoͤthige Unterbrechung zu wollenden. | 


‚zn... Gobld muß der Selbmefferinidt nar.cieige Det beftin Cirife 


u, ,. en uͤber theoretiſche und poactiſche Geometrie gelefen haben und. 
verſtehen, ſondern auch im Staude ſeyn, über alle in ſein Fach 

eeinſchlagende Gegenſtaͤnde ſich ſchriftlich, klar und angerufen 

 muögubrätten. 

8.8. | 

. D Die Richtigkeit einer Bermeſſung zum. Theil mit ı von der Ride 

_ tigkeit ber dabei gebränditen Inſtrumente abhängt, fo if der Selbmeffer 

nicht nur verpflichtet, fich folche in vorzüglicher Guͤte anzufchaften, fans 

. been ſich auch von ber. fortwaͤhrenden Richtigkeit beufelben , vor ihrem Ges 

beauche and währesb:.Beffelben,; tue Brüfung gereiflenhaft zu überzeus 

gen. Uehrigens wirb über. ben Sebrauch der Inſtrumente im Allgemei⸗ 

men nichts vorgeſchrieben und bleibt die Wahl berfeiben zu einer vorhas, 

| | - benben 


GD 2 CCLXIX..: Berorbuung, : ein.nllgemeiant. Baplement 
henden Wermeffung dem Felomeſſer febft "äberlaffen .a;.bie:MBerfihieben 


heit de& Locals, die mancherlei Zwacke: cner Metmeflung, der:-größere ober. 


geringere Grab der erforderlichen Genauigkeit, fo wie die Witterung und 
| —3 Hatänte. Bald diem. balb - ſo — * Borzug 
gebes. s 

| 3 Win ’ 

- Die Meßtene ſoll 5: bieipE α ber 
auf. dem Eich⸗ Archiv. zu Lemgo und auch im. hiefigen herrſchaftl. Archive 
befindlichen Normal⸗ Ruthe eingerichtet ſeyn. Da nun die Ruthe 16 Werk⸗ 
fuß hat, und ein folder:128,38 Pariſer Linien enthält, fo beträgt die 
Zange ber ganzen Ruthe 2053,44. und. die eines Deeimatfapet 205,34 
Dariier Linien. :  .. J 

4 u I. 

Ä Der ·Flaͤchenraum ber vermeſſenen. Crunbſtuͤche ish, mac vorhe⸗ 
viger Veſtimmung, ‚entweber nad) Morgen, wie . B. bei Maldungen ges 
woͤhalich iſt, ober aber nach Fudern, Scheffein, Metzen und Quadrat⸗ 
ruthen - (nöthigenfalld: auch noch. nach Quadratfußen) angegeben, und ent⸗ 
hält der Morgen 120 IR. dad Fuder 48 Scheffel, der :Scheffel 6 ober 
8 Megen zu respective 133 oder.40 Duabratruthen — weshalb in ber 
Wermeffungönotel zu bemerken if, ob große ‚ober. Kleine Mipen ngmom 
men. ſiad — und die Quadratruthe 100 DestmaleEinebeatfußi 

8. 8. 
Bi dien großen und wichtigen —— ſoll ie bie. ganze 
Gegend ein Linien Rep gelegt. werke; bad .jebsömni bexrkenalität. ans; 
gemeſſen feyn und moͤglichſt aus. Hauptdreiecken beflchen muß: : :Räßt. es 
Fb chun, fo müffen wenigſlens einige. ber Qenptlinien auf entfernte fee 
F und 


’ fie Sehömefßer Seen, von 1832. . 64 


und unverruͤckbare Punkte, z. B. Zhurmſpitzen „ Schornfteine, einzelne 
ansgegeichnete Bäume und: bergl; Gegenſtaͤnde mehr, gerichtet ſeyn. Beim 
Meſſen der Hauptlinien werben dieſelben von 50° zu 50 Ruthen mit ſtar⸗ 
ken Pfaͤhlen,worin bie fortioufenben romiſchen Rummern | 1.11. u. “hm 
gcuanen And, begeiöhnet. . 
re TE 
Da das Abſtecken der einien in bergigten- Gegenden ı mit mehren 
Schwierigkeiten, wie auf ber Ebene, verknüpft ift, To bat fi) der Geome⸗ 
ter hier bei einer jeden Bake bed Senkbleies zu bedienen und überhaupt Das 
für. zu ſorgen, daß auch dee kleinſte Irrihum, ber of m feinen Folgen fir 
bedeutend werben“ tann, vermichen werde: :- 
Ve 8..10. I. | I 
Beim Meffeni, der Hauptinien in gebirgigten Gegenden muß er bie 
Geoͤße ber Clevationz⸗ Windel mit ehem Grabbogen zu erforfchen fuchen und; 
darnach die Linien auf den Horizont rebuciren, welches Lehtere, ‘um jeden 
Aufenthalt zu: vermeiden ‚: vermittelfl einer darüber angefertigten Tabelle oder 
dazu agende eingerichtetet Snfrumente geſcehen! kann. | 
Ä 1 I 
“ Bei Yufnahme der krummen Linien auf dem gelbe, wie z. © der 
Hecken, Wege, Baͤche u. ſ. w. darf bie grade Linie (Abſciſſe) weiche zur 
Beſtimmung der krummen, laͤngs dieſer, abgeſteckt iſt, auf den weiteſten 
Punkten nie über 5 Ruthen von Letzterer entfernt ſeyn, ober mit andern 
Worten: die Ueberſchlaͤge (Ordinaten) duͤrfen nie über 5 Ruthen befragen. 
Dann follen. auch die kleinſten Kruͤmmungen, beſonders in den Graͤnzen, 
nach geometriſchen Regeln beſtimmt werben und wird es hiebei nie geſtattet, 
Etwas nach dem Augenmaße aufzunehmen oder zu ergaͤnzen. 


Siebenter Band. Rmmm 5. . 





68: CCLXIX. Berorbnung, ein allgemeines Neglement 


$. 2. ' 

Diejenigen wache, weiche von ben Garten⸗ und B Adelänberdeng 
von Wiefen, Weiden und Holzungen nicht benutt werben ‚Ihnen, - iind 
befonders zu vermeſſen und in den Vermeß⸗KRegiſtern als unbtauchbare 
Stellen aufzuführen. Dahin gehören alle Arten von Befriedigungen als: 
Helen, Zäune, Graben, Mauern vnd Aufwurſe , ingleihen Bäche ‚Be 
ge, Mergeiaruber, Steindrache eo... 


j ei 
ar 5 — 


> , $ 13. 


J Bei Gong» Wermeffunge BGeſchaͤften, welche: PR in 1: Gegenwart " 
der dabei intereffirten Perfonen zu vollziehen find, hat..der Zelbmefler ‚bie. 
größte Worficht und Genauigkeit zu (beachten. Der bavon aufgenommenen. . 


* Karte darf es durchaus an Nichts mangeln , was auch nur im Entfernte⸗ 


ſten auf die Graͤnze Bezug hat. Die Graͤnzſteine wuͤſſen deutlich und ge⸗ 
nau verzeichnet und zur Seite die Nummern und ſonſtige Zeichen beigeſetzt 
ſeyn, mit welchen dieſelben verſehen ſind. Jeder Winkel, der von. zudc. 
Graͤnz⸗ Linien gebildet wird, muß bei Landesgraͤnzen ober fonfligen wichti⸗ 
gen Graͤnz⸗ Vermeſſungen eben ſowohl wie derjenige, unter welchen die 
Magnetnadel die Graͤnzlinien durchſchneidet, in Graden und Minuten ans 


gegeben werben, wobei es fi von ſelbſt verſtehet, daß, da die Rich⸗ 


tung der Magnetnadel nicht immer. genau einerlei iſt, bie Abweichung 
derſelben von der Mittagslinie zur Zeit der Vermeſſung geſucht und an⸗ 


gegeben werden muß. Cine uwiſtaͤndliche Graͤnzbeſchreibung, worin auch 
- Diejenigen: Perſonen, welche die Gränze angewieſen haben, . namente.. 


lich anzugeben ſid, muß lbrigens einer ſolchen Karte Immer beigefügt 


werben, 


ty. . , _ sm 





1 —— betreffend, vom 183322. 648 
Be Tr‘ | 
"Da mo in Anſehung der Gränzen. Streitigkeiten obwalten , uf 
entweder. mit. der Vermeſſung fo:lange Einhalt geſchehen, bis dieſelben 
beigelegt und die Graͤnzen berichtigt ſind, oder es muß der Feldmeſſer 
bie Graͤnze ‚je, wie ſie von den verſchiedenen Parteien angegeben worden, 
aufnehmen und ber Sarte ‚bie. noͤthigen ſhriteichen Erlaͤuterungen Din 
Bıfigen. F : 
| a . 15: 
Vird es ‚ine jeden Feldmeſſer zur Sicht. gemacht, weitläuftige “ - 
Diftitt nie eher. zu verlaften, als bis er bie :Werineffungd = Linie auf 
die Brouillon⸗ Karte, aufgetragen und ſich von ber. Rohuten der Ver⸗ 
meſſung Nabdnglich überzeugt: bat. Ä 
Ä 8. 16. 
| Erhelt der elbmeſſer den " Auftrag zur mathaus eines Nivelle⸗ 
ments, ſo muß e 
u ein dem Zwecke des Rivellements eutſprechendes Zaſtrument waͤh⸗ 
len, daffelbe vor und waͤhrend der Arbeit ara prüfen und er= 
. forberlichen Jalls berichtigen. 
2) Darf er bei der Canolwage nie über 15 Busen, lage Diſtan⸗ 
gen nehmen, wenn auch das Inſteument in. der Mitte ſtehet. 
3). Hat er bei wichtigen Nivellements ein, mit einem guten Fern 
rohr verfehenes Inſtrument zu gebrauchen und forgfältig auf bie 
Stxrahlenbrechung und Abweichung der ſcheinbawen Gorigomtallinie 
‚mon Der wahren, Ruͤchſicht zu nehmen: = -- 
| een Diſtanz gweimal, und zwar mit · varaͤnderter In⸗ 
ſtrumentshoͤhe, abwaͤgen. Die Viſirhoͤhen find an einer nad) 
Bar Rmmm?2 Berl: 


6i4 


9) 


6) 


CCLXX. Berorbuung, ein allgeneines Reglement 


Werkmaaß in Zuß J Zoll und Linien eingetheilten Biſirſtange 


mehrmals zu beobachten, und wenn dieſe nicht zu ſehr von 
einander abweichen, die mittlern Bahn davon os richeig an⸗ 


zunehmen. 


Hat er nie zu unteriaffen , ben Anfangs und —* auf ei 
‚nem ‚andern Wege nochmals zu nivelliren. 


Das Nivellement muß fo oft, als irgend gli, mit benach⸗ 
barten unverruͤckbaren Gegenſtaͤnden, als Fachbaͤumen, Schleu⸗ 
ſen, Minten, ſteinernen Gebaͤnden und —* ni in Berbin- 


“ dung gefegt werden. " : » 


8) 


Station zu bemerken ift, muß in eine befonbere zweckmäßig eins 
gerichtete Tabelle eingetzagen werben, wotaus dann bie Abs - 
« flände ‚aller einzelnen Punkte von einer bus, ‘den Anfangs = 


Die Längen des Profilriſſes werben Br der ad $: 8: bemerkten 
zehntheiligen Ruthe aufgetragen, die Hoͤhen aber: nad) Werkfus 


Ben, welche in 12 Zolle und dieſ wieder in 12 Einien getheilt 


find, angegeben. . 
Die Anzahl der Stationen, bie Bntfermung bar e Bafılr von Ins 
ſtrumente, das Steigen und Fallen und was fonft auf jeder 


oder Endpunkt angenommenen Horizontalliaie zu betechnen -und 


Im MProfiltiſſe mit den beigeſetzten Rachen in Bahlen anzuge⸗ 
ben ſindi 
9) 


IR eine Karte von ber Begenb vechanbin, % wird ber. Nivel⸗ 


lementszug genawin.diefelbe eingetragen, unb erhalten barin alle 


Stationspunkte eimerlei Zeichen ober Budfehen: mit den corteds 


. ponbienden Diuften ve Denn. 


$. 17. 














- für Feidmeſſer betreffend, von 1839. 648 
u) J | 8. AR 5 DEE nl 
Zue Elechung · iee —8 este ber Wermeſſemgen, 
wled in Anfehung der Raaßſtaͤbe vorgeſchrieben, daß 
4) . alle dkonomiſche Vermeffungen nach einem Maaßftabe aufgetragen 
werden ſollen, auf welchem 20 Ruthen einen hieſigen Werkzoll 
‘(von 10,695 Pariſer Linien) ausmachen, wenn nicht der Zweck 
der Karte einen größern oder geringern Maaßftab nöthig macht, 
17 Iniveldien Kal das Werhältniß beffelben zu bem vorgeſchriebenen 
on, genau anzugeben iſt. | 
2) Bei Genteihheltäthellängen aber, wo jener Maaßſtab zu klein 
ſeyn waͤrde, wird bie Groͤße deſſelben fo ſeſtzenet, daß ‚0 Kur 
then einen gewöhnlichen Zoll befragen. | 
3) Ballen die Karten nad) dem ad 2. bemerkten Maaßſtabe zu pr 
und unbequem aus, f werden bie’Zelbinefler-angeroiefen, auf 
Ä Verlangen noch eine, Auf einen kleinern Raaßſtäb vebutirte 
Karte ahjfertigen ‚' bie eine ſolche Bröße haben muß, daß fie 
ſich bequem zu ben Acten legen fl. 
4) Bei gerichtlichen Bermeffangen d. i. bei ſolchen, die als Hülfs« 
mittel dienen, vechtoſtreitige Faͤlle bei Grund⸗ und Boden⸗Be⸗ 
W ſthungen zu entſchelben , laͤßt ſich die Groͤße dei Maaßſtabes 
nichtbeſtitmen.Dib Felbineſſer haben aber folgende Nägel in 
dderglelchen Faͤllen gu” beachteir: "Be leinet der’ ſtreitige Gegen⸗ 
ſtand in Anfehillig der Klähe fl, defto groͤßer kunn Ber Madhs 
flaab genommen und ‚zigleich bahin gefehen werden, Daß ber 
"> ig’ lBirtfali- eine Wapkiche Göfe A Her Acten elhait. 
—* DW Hrofilriffe We nach Didi Mastfiibn Age: 
Die 


51, 


646 CCLXTIK. Berorbnung,.. ein aewones Reglement 


Die Längen find nämlich nach dem ad 1. erwähnten Maaßſtabe 


aufzutragen; ;.bie- Hoͤhen und: Ziefen aber „nah, einem Maaßitabe, 


7 quf welchem 1 Fuß — sine Ruthe des Langenmaaßſtabs baträgg. 


Noͤthigenfalls kann biefer Manpitah auch: noch. etwa groͤßer ges 
‚nommen werben ‚. toopüber der ‚Bed des Rinde entſchei⸗ 
den muß. Per 4 
5. 18. 


Nach dem i im vorigen, $ a8 © ia Gb4 bie Haupt: 


einien auf bie Brouillon= Karten aufzutragen: und roth quözuzishen. Ver⸗ 
mittelſt eines Etalons, und nicht durch das Umtragen. eines Zirkels werden 
bonn hie Nummerpfähle darauf abgeſtect und mit den toiſchen Nummern 
zur Seite bexeichuet nn 

. ” . 19. ' 

u Der. Binfe ; zweier langen Hauptfinien fon nicht. zit bem Krands 
porteur, ſondern trigonometriſch, Durch Huͤlfe ber Sinuffe gber Tangenten, 


die für einen hinlaͤnglich großen Radins von A. bis u Dur zu berech⸗ | 


nen Mm, aufgetragen werben. , . mr 
on un SET 
u Die Bereinyng bed Zlaͤcheninhalts einer gamen mert und 
deren einzelner Eheile, muß mit ſolcher Gmanigkeit und Sorgfalt geſchehen, 
daß Daraus. ‚ein zuverlaͤſſiges und volfländiges. Bermeßregifter. angefertigt 


werben Tann. "Ueber dieBprechnungsmetheben ſelbſt wirh nichts vorgeſchrie⸗ 


ben, wenn fie ner .hie. cſordeice Schoͤrfe gewaͤhren. 
no -& 2l., De re u 
"Ciba der Kehniefer bie. Berebnung,eine. ‚Sorte: ppllenbet hat, 
kann er zur Anfertigung / einer seinen: Karte ihpeiten: Au Aelgermuß. feines, 


P2 
v ‘. 
* 


> 








für Feldmeſſer betreffend ; won 183%; 617 
dauerhaftes Belin⸗Papfer, welches, mit Audnahme kleiner zum Einheften in 
die Acten beſtimmter Zeichnungen, vorher auf paßliche Leinwand zu ziehen und 
deſſen Nand met Wänd einzufaffen iſt, geuommen werden. Zur beffern Ue⸗ 
bereiäftimnung "des Karten iſt: es ein nothwendiges Erforderniß, daB 
neh Gegenſtaͤnde auf benfelben auch auf -einerlei Het’ ausgedrückt, wer- 

Hierbei muß man: fchen‘ den natürlichen Fatben der Gegenftände fo 
* nole moͤglich zu kommen. Die Feldmeſſer haben daher folgende ſich 
hieran gränbenbe Worten bei Anfetigung ber veinen Karten genau 
1) "Die Gebäude ‚beeben m umfange mit ſenemer Tuſche fein 
ausgezogen und mit Carmin blaßroth überlegt, auch kann 
‚u Die Richtung des Dachfarſtes durch eine ſchwarze Linie an⸗ 
477 gegeben und die Schatenſeite mit blaſſer ſchwatzer Ruſche uͤber⸗ 
legt werden. 
2.2) Baͤrten werden duech ſhoen— punkticte yanıkike Linien in gerin⸗ 
ger Entfernung von einander bavgefteit. - 
1:23) ° Die Höfe werben gelb 'umd' braun, welche Farben Hin und wies 
0 der in einander fließen muͤſſen, matt andelegt. 
4) Das Aderland wird mit einer blaffen braunen Farbe, und die 
Wiiechtung der einzelnen Seide durch ſchwetz ſhieffirte Linien 
- bezeichnet, 
5) Die Wieſen find mit einem blaſſen Schn zu überlegen, 
...6) Die Weiden: werden durch grüne, feine Striche angedeutet, und 
die Graͤſer vermitselft einer Feder und ſhwarzer Zuſche hin und 
wieder darauf gezeichnet. 
7) Gemeine Daben werden wit gene ‚ gelben und braunen 


Pin⸗ 


32). 


648.. 


8) 


-\ 


CCLXIX, ®eroshrung,“ ein 1ollgemeined Meglement 


Pinſelſtrichen und: die Graͤſer Darauf: chen: fo, wie vo bee; 
zeichnet. J un ee u or 

Bei Ausarbeitung der Holzungen werden die: due. im, Kufei, 
und zwar nach. obngefährer Figur ihrer Kronen, dargeſtellt. 
Zindet Hude im Holze ſtatt, ſo muß, auch Diefe gehörig auöges . 
drückt werben. _ Specielle Vorfehriften md Taren für reine. 


Fort ⸗Vermeſſungen enthalt eine von Juͤrſtlicher Sammer antenne - 


ZAften Juli 1829. erlaffene Juſtrultion für die bei Wermeffung- 
des Lopshorner und Kohlftädter Forſts angeftellten: Geometer, 
deren Benußung auch Privaspol- Beige. aufide deren Rachfuchen 


‚‚geftattet- werben wid... 3 


Heide wird roth, grün und braun irigeit * arherdem noch 
‚mit Graͤſern in gekruͤmmter Jigur und mit on ſchwarzen 


Punkten umgeben, dargeſtellt. —F 


Moorgrund ober Sumpf iſt braun angeln: nad. ‚mit blauen 
* Sinfelfteichen zw verfehen.- i 


Sandflächen erhalten eine: gelbe Unterloge und ‚werden: dan 


. mit ‚braunen ,.. votben und fwenen. Punkten gruppenweiſe 


13). 


ben für beftändig mit Waffer--angefüllt oder trocken IR. 


bezeichnet. 


Hecken find durch eine een. angpgene Soßblinie 4 längs welcher 
Beine Buͤſche gezeichnet werden, anzudeuten. Die Büfche find 
an bie Seite der Linie zu zeichnen, wohin die Hecke gehört, 
Gräben werben durch zwei paralell gezogene ſchwarze Linien auds 
gebrächt, ‚denen Zwiſchenraum entweder mit einem blaß blauen 
oder ſchwarzen Tufchftveifen ausgefüllt word, jenachdem ber Gras 


14) 








. y.. 


2) - 
::25) 


16) 


“M) 


221 


18) 


nr 


19) 
20) 
2m" 


m) 


Siebenter Band. | Nunn 


3} 


En 


aut 


für Befomefe Seteflnb, von 1832, 7.089 


Zaͤune find durch ſchwarze fägefdeiige Linien zu bezeichnen; 
Niegel mb: Plankwerke werben durch ſchivarze, mit einzelnen 
Punkten verſehene Linien dargeſtellt. “ 

Maucern finb mit der Heisfeder roth auszuziehen. 


Ghauſſe en Werben brauu angelegt und zu belben Seiten bie Graͤ⸗ 


ben nach 13. gezeichnet. 

Fahrwege werben dutch zwei paralelle einlen bergefit, wovon 
"die eine, an der obern und linken Seite, ſchwarz ausgezogen, 
bie gegenWberſtehende aber punktirt wird. Der Zwiſchenraum 
iſt mit einem braunen Pinſelſtrich ‘auszufüllen. 

Fußwege werben blos durch eine punftirte Linie bezeichnet. 


Steinerne Bruͤcken werben roth, hölzerne ſchwarz ausgezogen. . 


Zeiche, Ziuͤſſe und Baͤche ſind hellblau anzulegen und gehoͤrig 
mit Schatten und Sicht zu verſehen. 

Gränzfleine werden durch einen rothen, mit einem Heinen ſchwar⸗ 
"zen Kreife umzogenen Punkt auögebrüdt. Gränzbäume erhalten 
am Stiele ein Kreuz. 

‚Die Hauptgränzen eines vermeffenen Diſtrikts find mit einem 


rothen Pinfelftriche zu umziehen. Die Hubegränzen follen punk⸗ 
tirt und mit einem grünen Pinſelſtrich, ſtreitige Gränzen- aber 


roth und ſchwarz punktirt werden. 


Berge ſollen burch fanftes Verwaſchen mit ſchwarzer Zuſche an | 


gegeben werden, wobei aber auf eine genaue Haltung im La⸗ 
viren, in Anfehung ber flärkeren oder fehwächern Abbachung 
ber Berge, vor allen’ Dingen, bie ai Rüdfiht genommen 


- werden muß. 
25) 


650 ‚, CCLXIX, Berosbnung, ein allgemeines Reglement 


2) Die dominirenden Holzbeſtaͤnbe find durch Farben folgenbermaa- 
Ben zu beztichnen, nämlich: Eichenbeſtaͤnde gelb, Vuchenbeſtaͤnde 
braun, Nadelholzbeſtaͤnde violet, Birken carminroth, Erlen 
braungelb und Hainbuchen braunroth. Kommen in dergleichen 

Behaͤnden Holzgattungen vor, bie horſtweiſe ſteher, ſo ſind 
dieſe Hoͤrſte durch einzelne und wenige Baumfiguren zu bereich⸗ 
nen, eben fo auch die unterſprengten Holzarten. 

Ueber alfe diefe und mehrere Bezeichnungsarten fol den Geometern 

ein Muſterblatt zur Anſicht und um allenfalls eine ne Gorle davon n nehmen, 
auf einige Zeit mituechent werden.⸗ 


$. 2. 
Auf einer, nad) j jenen Regeln außgeatbeiteten arte muß auch der 
Maaßſtab, wornach dieſelbe aufgetragen worden, ſo wie auch die Richtung 
der Magnetnadel nebft der Mittags⸗Linie verzeichnet werden ‚ wobei. vor⸗ 
züglich darauf zu fehen ift, daß man, wo möglich ‚. Rorden immer gerade 
vor fi hat. . Endlich darf auch der Name des Geometers, mit Angabe 
des Jahrs und der Monate, worin die Vermeſſung geſchehen, auf der 
Karte nicht fehlen. 


$ 23. 

Die Farben muͤſſen ſchwach aufgetragen werben und echt und halt⸗ 
bar ſeyn „ damit fie nicht mit der Zeit verſchießen. Auf eine deutliche; faus 
bere und genaue Zeichnung, fo wie aud auf ‚eine fhöne, gefaͤllige und 
in Hinfi icht der zu bezeichnenden Gegenftände proportionirlihe lateiniſche 
Schrift muß vorzüglich gefehen werben. 


m 








— Mn.» 00... 


“ Me Beide betrfln, von 1830, ost 


8. 24. 


8* die Gebühren für. Die verfchiebenen Arbeiten der Feldmeſſer 


betrifft, fo laßt ſich zwar wegen ber mancherlei, z. B. in ber Localitaͤt ober 
in der Eigenthuͤnlichkeit des Geſchaͤſtes begründeten Modificationen, keine, 
fuͤr alle vorkommende Faͤlle anwendbare Tare beſtimmen, und bleibt des⸗ 
halb jedem uͤberlaſſen, in vorkommenden Faͤllen mit dem von ihm gewaͤhl⸗ 
ten Geometer einen beliebigen Accord abzuſchließen; damit es aber hieruͤber 
nicht gaͤnzlich an einer Beſtimmung fehle, fo ſoll der Geometer, in Ers 
mangelung eines Accordes, folgende Zaren nicht überfchreiten , pie aber 
zu fordern berechtigt ſeyn: 
1) Wenn ſſich die Verneſſung auf einen über 5 Juderſaat enthaltene | 
den Flaͤchenraum erſtreckt, worin einzelne Haͤuſer oder Dörfer, 
Saͤrten, Ackerland, Wieſen, Weiden, kleine Gehoͤlze, Gewaͤſ⸗ 
fer, Bruch, Hütungspläge u. |. w. durch einander vorfommen, 
fo Bann die Bezahlung betragen: 


a. 


für Haus und Hofraum, Teiche und Gärten pro Schef⸗ 

felfaat .. 2 0 0 een. mgr. 

für Aderland, Biefen und Weiden pro Scheffelſaat 
1mgr. 2pf. 


’ für Gemeinheiten und Gitungepläge ns 5pf. 


für che > ne 1 — 3 yf. 
für die Kartirung en brouillon, nebſt bem Berechnen und 


Regjſttiren in fammtlichen vorbenannten Faͤllen pro Schefs 
Bau ( 17:77 er  — Aypf. 


” Wenn bie Größe der zu vermeflenden Flaͤche nur 5 Fuderſaat und 
. ‚barunter betsägt, fo-ift es angemeſſener, bie Vermeſſung ſelbſt 


Nunn 2 | gegen 


652 


3) 


4) 


5) 


CCLXX. Bewrbuung, ein allgemeines Niogfement 


gegen Diäten auszuführen und kann der Geometer pro Tag 
hoͤchſtens 2 Rthl. verlangen, wofür er dann aber fleißig und 
wenigftens im Sorsmer B und im Winter I Steinden des Tages 
arbeiten , auch fich die Zahl ver Zege in gaubmiteige ut de 
fheinigen laſſen muß. — 

Hinſichtlich der reinen Forſtmeſſungen wird auf d bie Brmatı 
im $. 21. Nro. 8. verwieſen. | 


Bei Gemeinheitötheilungen,, wenn die zu theilende Fläche in Eis 
nem Bezirke liegt und unter 3 Fuder betraͤgt — 2 Rthl. Diäten, 
über 3 Zuder aber pro Sceffelfaat 2 mgr. einſchließlich der 
Kartirung, Berechnung und Regiſtrirung, wofür die Brouillon = 
Karte abgeliefert werden muß. 

Wenn fih aber wegen nöthiger Unterabtpeiungen , 3 B. 


ruͤckſichtlich der Bodenguͤte, Holzbeſtaͤnde u. ſ. w. Schwierigkei⸗ | 


ten in der Vermeflung ergeben, jo wird die Abſchließung eines 
Accords empfohlen. Nach vollendeter Vermeſſung kann ber 
Feldmeſſer das eigentliche Theilungsgeſchaͤft nad den ad 2. und 
8. diefes F. beftimmten Diäten ausführen. 


Werden dem Feldmeſſer von Seiten der Snterefienten Hinderniſſe 
in den Weg gelegt, ſo daß er nicht im Stande iſt, fortzuarbei⸗ 


ten;. ſo iſt er berechtiget, fuͤr den dadurch entſtandenen Aufent⸗ 


halt täglich, für. ſich 2 Rthl., auch fuͤr die Gehuͤlfen, wenn ſolche 
in dieſer Zeit nichts verdienen koͤnnen, den Mikmmten * als 
Entſchaͤdigung zu verlangen. 


| 6) Gerichtliche Beraefunger \ urn —*— "aid 


und 

















„+7 .rAüie Fetdmeſſer betreffend; "von 183%: : 663 


37. VDoͤrſeen, fo wie Anfettigung: von Situations⸗Kiſſen, Nis 
m "7 :pellemenis:,: geichehen am paffändften: nach Diäten zu 2 Rthl. 
7: Yen Trauſport ber Infiramente durch Die ad 8 benannz , 
ten Gehülfen erhalten diefe. den dort beflimmten Bohn und der 
Zeldmeſſer an Reife-Dihten täglich 2 Rthl. und an Tranſport⸗ 
ı'. koſten, wenn die :Meife uͤber 1 Stunde vg, 27 Bar 
über 6 Stunden 1 Rthl.. : ü 
8) Fuͤr die bei einer Bermifung nothwendigen zwei bis drei Ge⸗ 
> rrcbäffens werdet gewöhnlich a. bei Lleineren, sicht über zwei 
32 2. Bach Tage dauernden Wernefkungen für zwei. inſtruirte Go⸗ 
- Wilken — 30 mgr.3 P. bei. außgedehnteren aber für drei Ges 
* Yälfen I: Kthl. 6 mar. Laͤglich berechnet... Uebrigens muß bem 
“27 enwmetse noch ein der Gegend kundiger Mann , ber die Gren⸗ 
“gen dnzeigt und zugleich. anbeve kleine Hanbleiſtungen verrichtet, 
ii kenggn denqenigen, ded die VDermeffung läßt; ren 
. beigerere werben, 
"gu: 
y Ps die reine: Karte, welche aldi. ms B Tauber gezeichnet‘ * 
ar. muß, erhaͤlt dev Seometer pro Quabratfuß Werkmaaß, die 
leeren Stellen, :im fofemm die zun. Faſſung der Figur nöthige 
Ausdehnung nicht uͤberſchritten wird, mitgerechnet — 2 Rthl., 
: "anbervseltie Necord, wie ſich von ſelbſi⸗derſteht, vorbehaͤltlich. 
102.722 "re Mebuctibn ober ba :Gopisairkeiner Karte Tann nicht 
ve: © ande; or aldsmadp: befonberin."Kitonb. aber Gegen 'Miäten ges 
Ar ſchrhamoi⸗. KBleiihe WBewanbnißi hat: x8..bei Profiltiſſen et 
38): Waples Leinewand und Dien Muften dei: Unterzichend , "werben 
ye, | | | dem 


64 CCLXIX. Verordnuug, ein allgemeints Arglement 


bem Belbmeffer, nachdem er alles geipiffeahuft kquidirt hat, 
fo wie das. Abſchreiben der Bermeß⸗Regiſter, ver Bogen, 
nach Maafgabe ber Anzahl ber bavanf Metal Babeilen, 
mit 3. bie s gr. vergütet. | 
J 2 
Der Recifr. einer Vermeflung erhält. un ‚ber Benin für 
Tranſport täglich gewöhnliche Diaten. 
$.27, ” DE 
2 Die Reviſion einer Vermeſſung oder jeder andere geometzfäen | 
Arbeit wird. ausdruͤcktich vorbehalten, Die Feldmeſſer find daher für bie 
Richtigkeit und Zuverläffigkeit ihrer Arbeiten . ſtets verantwortlich, Wie 
wohl fih nun der Grad ber. Genauigkeit einer Bermeſſung im Allgemeis 
nen nicht ‚genau beftimmen läßt, : indem biefer von. dem Zweche ber Ver⸗ 
meffung, den genauen ober. minber ‚genauen Gängen :ber Grunbftäde, 
der ebenen ober. bergigten Sage berfelben und dergleichen Umſtaͤnden mehr 
‚abhängt: fo hindert dies. boch nicht, die .Xecurateffe der gelieferten Ar⸗ 
- beiten gehörig beurtheilen zu koͤnnen und wenn ber Keviſor bei Nachmeſ⸗ 
fungen von Prgbelinien nur einen Unterfchieb von 5 p. E.-uub bei Nach⸗ 
vehnung bed Flähens Inhalts eine Differenn von 1.p. G. findet, ſo 
ſoll die Vermeſſung als et anerkannt/ watden. 

Binden. ſich bei der Beciion größere —— alt im voris 
gen $. für zuläffig erachtet worben und haben Feine ganz befonbere oͤrt⸗ 
liche Schwierigkeiten hierzu Weranlaflung ‚gegeben, welches. der Revifor 
jedesmal genau. zu. unterſuchen bat: fo: muß ber.iBWelbmaffer die etwa ges. 
fundenen Unrichtigkeiten ohnentgeldlich verbeſſern. Sind tiefe aber zu 

areß 








ut. Tan i für Zelbmeſſer betreſſend, von 1832. —_ 665 . 
‚groß und keiner Verbeſſerung faͤhig; ſo iſt der Feldmeſſer nicht nurſei 
wer Gebhren verluſtig, ſondern er muß auch alle veranlaßten Koſten 





Rum. coLxx. | | | i 
Berordnung, bie Abänderung einiger zur Abwehrung 


der aſiatiſchen Cholera getroffenen Verfuͤgungen 
betreffend. 


Auf dem Grund der bißperigen Erfahrungen über die Verbreitung 
de aflatifchen ° Sholera wird dad in den Verordnungen vom 1Aten Sept, 
App: Dirt. xub Gtes Decbe. v. 3. verbotene Siamandern der Handwerks⸗ 
geſellen vomine Serenjssimi wieber erlaubt und. Gleichftellung derſelben 
mis audern Fuß⸗ Reiſenden verarbnet, zugleich aber die Werorbnung vom 
3ifen Re. 1828 im: Aßſten Städ der Intelligengblätter jenes. Jahrs 
ausdruͤcklich erneuert und deren forgfältige Befolgung erwartet. Ä 
. . 3m gelundheitspelizetliher Hinſicht genägt baher ber 
Rehndb,, , ſich in den -Iehten fünf Aagen ber Reife an gefunden Orten 
aufgehalten zu haben ab dA} unter biefer Bedingung und mit forgfältiger 
Beachtung der ſonſtigen, die Abwehrung ber Cholera, die Legitimgtionen: 
durch Paͤſſe und Wanderbuͤcher, das „Hayfiren, Gollecticen, 4. ſ. w. bes 
treffenden. geſetzlichen Vorſchriften, auch fremden Padenträgern, Handelös 
juden und Muſikanten ber Gintritt in bad Land und bie Durchrejſe wie⸗ 
ber. geſtatte. 
Gollestanten und Baganten ai ob au an und äber die 
. Graͤnze 


DE 


! 


656: COCLXX. Verordu., bieliband inn —E hen betr, von 1832, 


Granze zuruͤk⸗ oder, in ſofern fie‘ obigen: Geſendheits / Noacheis ‚befigen,; 
zum Strafwerkhaufe abzuführen, welches zu dem Ende unter:uirigev Bor⸗ 
ausſetzung au für ausländifhe Wagabonden wieder: ueroͤff⸗ 
net wird. 
Detmold den 27ſten Maͤrz 183. 0000 TE 
Kvaͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


a 
REDE: WE TET HERR EEE EEE VOBERE FEEDS, 
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I Ni re u 3. .9 


| Rum. cLxk. 


Erinnerung an die Verordnung vom 12ten Auguft 
1822, bie Erderſchen Waarenfuhren befteffend,, F 


Dbegleich in Ruͤckſicht dir Yilligen Waffer⸗ and Saud⸗ Frachern 
über Erder, die Spedition der Bremer Waaren Aber Vlothonnu 
hiefiges Sand: Feine Vortheile darbietetz ſo ſollen dennoch Verſuche des 
macht ſeyn, dieſes vorzuſpiegeln und bie, Berfenbungen von She We 
und nad) Vlotho zu ziehen. * in 
| Unter: Bezugnahme auf. bie Wereiteang. von - A2ten %. 1992 
$. 3, wonach Kaufleute‘ und Commercianten ihre auf. der Weſer ame. 
kommenden Waaren, bei Vermeidung! geſetzliiher Strafe, zu Erder aus⸗ 
Inden und von dort an ihre Beſtimmung gelangen laſſen ſollen, iſt 'san- 
mar zu erwarten, vaß ſich die Kauſmannſchaft des hliſigen Landes auf 
derattige geſezwidrige Unternehmungen nicht einlaffen werbe. Zum Urher⸗ 
fluß und um- jeglicher Unkunde des Gefehes vorzubeugen, wird jedoch an 
jene Verordnung und deren genaue Befolgung nochwals erinnert und den 
Dbrigleiten auf bem Lande und in ben Staͤdten aufgegeben, auf bie 
u | u Beobach⸗ 








GCLXXI. Qrinuer. au die Serordu., "die Eyderich Binarenf, beir., y.4832. 637 


Beobachtung. bes angeführten Geſetzes pflichtmaͤßig zu achten und fich: zur 
befferen Gontrole die Brachtbriefe ber -von Blotho kommenden Zuhrleute 
vorzeigen zu laflen, bie Upterbebienten: zur Aufficht über die Waaren⸗ 
Abladungen gemeffenfl zu inftruiren und Die Eontravenienten ‚ungefaumt 
zur gefeglichen Strafe zu befördern. 


- Detmold den 27ſten März 1832. 


ra... us “pie Bose. 
ne. Rum. CCLXXM. 

——— die Einführung eines Meſlitait- Berdiehfl 

u , Zeichens betreffend. 


3 Bon botteh: Gnaden -Wir Paul Alexander Leopold, 
regierender Fuͤrſt zur Lippe, edler Herr und Graf ” Sqhoalenheg und 
Seernberg ꝛ⁊. VA 

Zur Audʒeichnung des Militair⸗ Verdienſtes haben Bir eine Me 
datlle ‚geftiftet, welche an einem rothen Bande mit gelber Einfaflung Im 
Knopfloch gebragen. wird, 


vu . Bir benbfichtigen, mit, Kerkifung bieſer Medaille Diejenigen, 
welche Pure lange untabelhafte Dienfzeit, Auszeichnung in mitgemachten 
Zeidzͤgen ‚ober auf fonflige Beiſe fih um ben Militairdienſt beſonders 
verdient gemacht haben, oder noch verdient machen werden, ehrend zu 
belohnen und laſſen Wir ſolches mit der Beftimmung zur Öffentlichen 

Siebenter Band 'D009 Kennt⸗ 








658 ECLXXI. Vererdn, die Einf. eines Milttairverbienfizeichens betr, v. 1832. 


Kenntniß gelangen, daß eatehrende Handlungen des Vorrechts, bie Mes 
daille am Bande tragen zu dürfen, verluflig machen. u 
Gegeben Detmold ben. I6ten Mai 18323. 





Rum. CCLXXIM. 


Betanntmiachung ‚bie Erhebung ei einer Abgade auf 
der Legge zu Lemgo betreffend. 


Die Abgabenfreiheit auf der Legge Tollte nah 8. 16 ber xeghe— 
ordnung vom Zoſten Maͤrz 1826 nur fuͤr das erſte Jahr ſtatt haben, 
in Ruͤckſicht auf. die bisherigen fuͤr den Linnenhandel unguͤnſtigen Zeit⸗ 
verhaͤltniſſe haben aber Serenissimus deren Fortbeſtehen auch während 
der folgenden Jahre bis jet gnaͤdigſt bewilligt und find die beträchtlichen 
Koſten ber Anſtalt, bis auf den mäßigen Zufchuß, welchen dad in den 

letzten vier Jahren mit 1 gar. vom, Stuͤck Linnen erhobene Bindfaden⸗ 
geld bazu lieferte, aus ben öffentlichen Caſſen beftrittien worden. . Se 
einem Jahre haben fid aber die Preife des Leggelinnens wieder bedeu⸗ 
tend gehoben und ift es beöhalb nunmehr fo. billig als angemeflen ‚ daB, 
gleichwie die Osnabruͤcker und ſonſtigen auswaͤrtigen Leggen, „auch die 
hieſige, als eine zum Beſten der Linnenfabrikation und des Linnenhandels 
errichtete Anſtalt, die Koſten ihrer Unterhaltung ſelbſt aufbringe und den 
Öffentlichen Gaffen nicht länger zur Laſt falle: Mit hoͤchſter Genehmigung 
Serenissimi ſoll demnach vom Iſten k. M. Junli an eine zu Deckung 
dieſer Koſten erforderliche Abgabe auf ber Begge erhoben werben und wich 

baräber Folgendes beftimmt ' 


u“ «* | J _ L 1) 








J 


CCLXXHL Sectaunt., eine Abgabe auf der Legge zu demgo betr. v. 1632: 658 


) Die Abgabe wird, riuſchlleßtich des Bindfadengelds, welches 
alſo kuͤuftig nicht mehr beſonders erhoben wird," auf ſechs Mariengrofehen 
von dem vollen Stuͤck oder Werk Legoeinnen zu 112 doppelten oder 
Legge⸗ Ellen feſtgeſetzt. En 

2) Die Bezahlung diefer Abgabe * dem Kaͤufer der veinwand, 
vom den zuruͤckgenommenen Stuͤcken aber dem Verkaͤufer ob. 

3) Den Kaufleuten, welche vegelmaͤßig auf der Legge kaufen, 
wird die Zahlung der Abgabe erſt am Schluß jeden Vierteljahrs und 
zwar das erfle Mal auf Michaelis d. J. geflattet.: 

Der Legge= Inſpector ertrahirt alddann die von jedem derfelben 
geauften Stüde Linnen aus dem Leggebudhe, fummirt deren Ellenzahl 
und berechnet darnach die für jede 112 doppelte Ellen zu 6 mgr. und 
für die uͤberſchießende Ellenzahl verhaͤltnißmaͤßig anzuſetzende Abgabe. De - 
ren Betrag muß von jedem Kaufmann innerhalb 14 Wagen nad) Empfang - 
der Rechnung, bei Verluſt dieſes vierteljährigen Gredits , in Preußifchen 
Gourant berichtigt werden. 

4) Bon ſolchen Khufern ‚ welche nicht regelmäßig. auf der Legge 


kaufen und von denen, welche ihre Sinnen zuräduehmen, muß bie Ab⸗ 


gabe für jebes Stüd fogleich nad, dem Bufchlage aber der GErflärung ber 
Zuruͤcknahme erlegt werden und zwar für Stüde unter: 112 doppelten 
Shen in folgendem Verhaͤltniß: | 

| Faͤr Städe von 28. ober weniger boppelten CUen 1 gar. 


— — — 2»os bis 56 doppelten len 2ggr. 
— — — v77 bis 84 doppelten Cllen . 3 gar. 
— — * über 88 doppelte Ellen bie volle Ab⸗ 

F gabe von A gr. 


Dooo % 5) 


660 CCLXXIII. Befanntw,, eine Abgabe auf der degge iun Lrmge-beis.,.. 1832. : 


5) Die vorflehenden Bellimmungen leihen auch auf die zur Legge 
kommende grame und im Stuͤck gebleichte ober fonflige nicht: Inggepflichtige.. 
Leinewand Anwendung, jedoch/ wird die Abgabe davon auf die Haͤlfte, 
alfo fuͤr das volle Wert von 112 doppelten Ellen auf” brek Bariengros 
ſchen und für geringere-in dem vorbemerkten Werhaͤltniß, ermäßigt. 

Vorſtehende Werfügung- fol: im. Seteligengbiat ‚ergeben. mn 
auf der Legge angeſchlagen werben. | 

Detmold den 128ten Mai 1832. 


Bu ewplcche — 





Rum. CCLXXIV.: 


- Bekanntmachung, die allgemeine Cartelconvention in 
ben beutfchen Bundesſtaaten betreffend. 


Nachdem in der 17ten biesjährigen Bundestags⸗ Sitzung vom 

17ten v. M. ruͤckſichtlich der am :1Qten Februar v. J. befchloflenen, sub - 

dato den Bten Maͤrz v. J. ‚hier bekannt gemachten, allgemeinen Cartel⸗ 
Convention nachſtehender ergaͤnzender Beſchluß gefaßt iſt: 

1) Ro den Beſtimmungen des Artikels 9 der Cartelconvention 

vom 10ten Februar 1831 koͤnnen Gensb’armen, Pollzeidiener, 

Militair⸗ oder Sicherheits⸗Wachen und uͤberhaupt alle obrig⸗ 

keitlichen Perſonen und Diener, ſofern in ihrer Dienftoblies 

genheit die Wachſamkeit auf alle verbächtigen Individuen liegt, 

keine. Prämie aufprechen, wenn fie Deſertenre ober von die⸗ 

fen mitgenonmege Pferde einlifen. 

2) 


CELAKIV. Befsnnten,_ die ag. Garteltono ind. 6-Bumbeöf-betr., 01830, 66t- 
rar » N Denon To ‚allgemeinen Serselcongention Defertirten 


we... v 


binaen welcher ſich diejenigen, Denen bie‘ Amneſtie zugeſtanden 


oder außfetsttenen, in den Artilein 1, 2,8 und 12 be 
zeichnetan Indididnen, fie mögen zu den Truppen ober in bie 


.. vMande dns: Bundedgliedes “übergetzeten, ober dafelbft der ihnen 


roubliegenben 'mölihaittichen Dienfiverbinblichleit auögewichen feyn, 
kommit die im 104m Artikel zugeficherte Amueſtie gu. | 


Die: amı I8ten Februar d. 3. abgelaufene einjaͤhrige Friſt, 


wird, in Gemaͤßheit des Art. 18 ber Cartelconvention zu er⸗ 


klaͤren haben, iſt durch ben in bee item: diesjährigen Sitzung 


gefaßten Beſchluß, vom Sten April L J. an gerechnet, auf 
.. weitere ſechs Monate — ſonach bis zum Sten Octbr. 1832 — 


verlängert worden. In Abſicht auf Deſerteure, die ſich in 


den uͤberſee ſchen Befipungen einer Curopaͤiſchen Macht befinden, 


welche zugleich Bundesregierung iſt, wird bie angemeſſene 


Berlängerung des Amneſtie⸗ Termins dem billigen Ermeſſen 
der Regierungen uͤberlaſſen. 


Den in die WMilitairdienſte eines andern Bunbesgliches über: 


getretenen Individuen fteht frei, in denfelben zur Ausdienung 


ihrer eingegangenen Gäpitulation zu verbleiben, ober amd den⸗ 


ſelben zu treben, in welchen leetera Bade Ionen die Entlaſ⸗ 


. fung nicht verweigert werben darf. 


Die ‚Regietungen werben ben ikkeittenhrten: auftragen, 


ihre Untergebenen mit dem Artikel 18 der Cartelconventiau 


und befien Erweiterung beiannt zu machen, unb diejenigen 
Perſonen, weiche bie Soehlthat bene anfprechen wollen, 
haben, 


662 CCLXXV. Betanntin, die allg. Garteicoum. ind. &-Bumbeöf. Sein, 6.163. 
haben, binnen der noch Bis zuin- Sten October: 1832 verlaͤn⸗ 
gerten Friſt, ihrer vorgefehten. Militairbehoͤrde ihre Erklärung 
zu Protokoll abzugeben, widrigenfalls ihnen vor. Ablauf ber 
freiwillig äbernommenen Dienſtzeit bie Entiafiung verfagt wers 
den kann. Won bieler frei zu Protokoll abgegebenen Erklaͤ⸗ 
sung iſt bie Mittheilung an bie Heimatho⸗Behoͤede zu machen. 
5) Be ben Individuen, bie. in dad Gebiet einer nicht zum 
Brunde gehdrigen Macht. defertiit find, und fich von ba in 
Bundesgebiet begeben haben, von welchem fie zuruͤckkehren 
‚ wollen, wirb es der MWeustheilung ber betreffenden Regierung 
überlaffen, in wiefern fie nach den hierbei obmwal:enden Wer 
häktniffen bie Wohlthat der Amneſtie nach Art. 18 auf dieſel⸗ 
ben anwendbar erachtet. 
6) Die in dem Art. 18 zugefi cherte Ammeſtie, deren grit durch 
Bundesbeſchluß vom Sten April bis zum Sten October 1832 
. verlängert worben ift, fteht ben betreffenden Individuen auch 
in dem Falle zu, wenn fie in foldhe Staaten ber Bundeöglies 
ber entwichen find, mit wahen ſchon fruͤher beſoadere Gartele 
beſtanden haben. 
7) Gegenwärtiger Beichluß ſou aͤffentlich belannt gemacht, 
Ä in den Bundesſtaaten in ben. Amtöblätten und —* 
lungen aufgenommen werden; 
fo wird ſolcher nomine Serenissimi. zur Befolgung durch bekannt 
gemacht. | 
Detmold den Sten Juni 1832. 
| Fuͤrſtlich eipplfihe Bepirumg 


eo 








* 
Rum, CCLXXKV; 
Berordnung⸗ die Schulden der Offiziete betreffend, 


Man batf zwar erwarten, daß ſich die Offiziere des hiefigen 
| Mifttair- Corps por Schulden’ bewahren und daß eben fo. wenig leicht 
finniges Greditiren an biefelben ftatt finden werde. Um jebod für den 
Jall, Daß ein Dffigier Schulden halber. gerichtäich in Unfpruch genommen 
werben follte, jede Ungewißheit in Anfehung des, etiva zu erkennenden 
. Bogen Abzuge zu. beffitigen, wird andurch Namens bu range 
fen Bahn verordnet. . — 
un Fe $& 4 — | 
7 Pr artiven Dienſt ſuhende Dffigiere, ‚weiße Schulden halber 
gerichtlich: in Auſpruch genommen werden :unb -folhe-Surch, Abzug an 
ber Gage tilgen::follen, erleiden Diefen monatlich nur bi n sinem Drit⸗ 
tel ed des monatlichen Vetrags berfeben. Be: 
N 1* . SEE | 
m JM Moe den Ai opt ein. in ande Kt Auttgefendenen 
giüßen Befbgungen at Dre fin Min. 
| u 
vichtſlanigen vDder gar argliſtiges Eornechen wird, dem 
Befinden nach, mit Arreſt ober haͤrterer Strafe geahnbet. 
Dieſe vom Tage ber Publikation in Kraft tretende Berordnung 
IC ger Verchtung durch das Jatelligenzblatt bekannt gewacht werben: 
Detmold ben 19ten Juni 18223. 
Bürfl, Bippifhe Bam . 





Rum, 


ri 
Rum. CCLXXXVI. 
Beſchluß der hoben deutſchen Surdedverſammunnn 


bie. Ausſchließung des Guſtav Oehler zu Frankfurt 
‚om Main ‚von ber Redaktion von ſeitſchriften 


Ber 


betreffend. en | 
Di: deirtſche Bandesverſamminung hat in ihres — ei 
wom ‚Adten Zuni’d. I. folgendes Beiloffens 5. :5: , a! 


D). bon Degiernugen dngujeigen,, daß bei: der' gupflögenen ai 
Unterfuhung über die Berhältniffe der in. Daum erſcheinden 
und durch Bundesbeſchluß vom 2ten März I. 3. unterbrüdten 

ta „Veuen Beitkchreingen”" ſich ergebtn ihabe, daß Guſta v Oeh⸗ 
2 lar bie Dertretung · und Verantwortlichkeit faͤr den als Nean 
zn. dakteur angegebenen Georg Stein uͤhernenimen habe, "ul 
daß daher Guftan Dehler als der eigentliche Nedaktur zu 

betrachten und in Gemäßheit des F. 7 bes Bundesbeſchluſſes 

1 390m 'BOften ‚September. 1819 time fünf. Mähren bei ber 
Redabtion önlicher Schtiſten icdht zuynlaſſen fed5  ..:; "inc 

2) bie Regierungen werbeit: erſucht, dieſen Beſchluß auf biefelbe 
VWeiſe;: wie ben Beſchluß vom. Am. Min l. Z;,. machtraͤglich 
me öffentlicen Kant zu Degen mb def Bong: 
ME: > Va 

und wir ſolches hiermit nomätıe. Serenisrimt Bar —2 
und Nachachtung bekannt gemacht. 
| Detmold den Ballen Juli Pre 
| Ä duͤrſtl. Lippiſche Regierung. 
Rum. 
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Rum. CCLXX\U 


Berordnung,:: bie: Einfuͤhrung der neuen: Ediuih | 
Preußiſchen Landes: Pharmasopde betreffend. 


‚Bon Gottes Gnaden Bir Paul Alerander Leopold, 
regierender Fürft zur Rippe, edler Herr und Graf zu Sqhwalenberg und 
Sternberg ꝛc. ıc. | | 

Verordnen hierdurch, mit Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom. 24ſten December 1827, daß vom Hien Januar 1833 an bie 
neueſte, fünfte, Ausgabe der Koͤnigl. Preußifchen Landes = Pharmacopde, 
Berlin-1829, mit Vorbehalt näherer Beſtimmungen über . die Arznei: 
Zare, für hiefiges Fuͤrſtenthum geſetzliche Kraft haben und deren Vor⸗ 
fhriften in den Apotheken des hieſigen Landes in Ausubung gebracht 
werden ſollen. 

Die Phyſiker haben auf die genaue Befolgung dieſer Verordnung 
in den Apotheken ihrer: reſpectiven Phyſikate zu achten und 8 Tage nad) 


dem VWerlaufe der oben fetgefeten Zeit darüber  ay.- die Regierung zu 


berichten. | 

Zugleich wird. ſammtuchen Medicinal⸗Peiſonen ber Ankauf diefer 

Pharmacopde und die Beachtung ber darin ‚enthaltenen, „von ben frühes 

en abweichenden Beftimmungen und Arzneis Borfchriften anbefohlen, und 

haben die. Obrigkeiten nach dieſer Berorbnung, welche im Intelligenzblatt 

zur allgemeinen Nachricht abgedruckt werben fol, ſich zu. eh. 
Detmold den Zten Auguſt 1832. 





Siebenter Band, | Dppr Rum, 


06. 


Run. CCLXXVIEE, or 


Beſchluß der hohen deutſchen Bundesverſammlung in 
Beziehung auf die landſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe. 


Nachſtehender in der 22ſten Sitzung der hohen deutſchen Bun⸗ 


desverſammlung vom 28ſten Juni d. J. gefaßter 


Beldluf — 


1. Da nach dem Art. 57 der Wiener Schlußakte die geſammte 


u 


Staatögewalt in dem Dberhaupte des Staates vereinigt blei⸗ 


ben muß und der Souverain durch eine lanbfländifche Ver⸗ 
faffung nur in der Ausübung. beftimmter Rechte an die Mits 
. wirkung der Stände gebunden werben kann; fo ift aud ein 


deutſcher Souverain, als Mitglied bes Bundes, zur Verwer⸗ 


fung einer hiermit in Widerfpruch ſtehenden Petition der 


Stände wicht nur berechtigt, fondern bie’ Werpflichtung zu die⸗ 
fer Verwerfung geht aus dem Zwecke bed Bundes hervor. - : 
Da gleichfalls nach dem Geiſte des eben angeführten Art. 57 


der Schlußakte umd ber hieraus hervorgehenden Zolgerung, 


welche ber Art. -58 ausfpricht, keinem deutſchen Souverain 
durch die Landſtaͤnde, die zur Führung einer den Bunbes-— 
pflichten und der Landesverfaſſung entiprechenden Regierung 
erforderlichen Mittel verweigert werben bürfen; fo werben 


Faͤlle, in welden ftänbifhe NWerfammilungen die Bewilligung 


der zur Führung der Regierung erforderlichen Steuern auf eine 
mittelbare oder unmittelbare Weile durch die Durchfefung ans 
ders 





_CCLXXVIB, Beſchl. der deutſch. Bund, in: Bez. auf-d. landſt. Verh., v. 1822. 067: 


derweiter Wuͤnſche und Antraͤge bedingen wollten, unter die⸗ 
jenigen Faͤlle zu zaͤhlen ſeyn, auf welche die Art. 25 und 26 
der Schlußakte in Anwendung gebracht werden muͤßten. 
(Art. 25. Die Aufrechthaltung der innern Ruhe 
und Ordnung in den Bundesſtaaten ſteht den Regierun⸗ 
gen allein zu. Als Ausnahme kann jedoch, in Ruͤckſicht 
auf die innere Sicherheit des gefammten Bundes und in 
Folge der Verpflichtung der Bundesglieder zu gegenſeiti⸗ 
‚ger Huͤlfsleiſtung, die Mitwirkung der Geſammtheit zur 
Erhaltung oder Wiederherftillung der Ruhe ,‚ im Sale 
. einer Widerſetzlichkeit der Unterthanen gegen bie Regie: 
sung, eines, offenen Aufruhrs, ober gefährlicher Bewer _ 
"gungen in mehreren Bundesſtaaten, ſtatt finden. 
| Art. 26. Wenn in einem Bundesſtaate durch Wider 
feglichkeit der Unterthanen gegen bie Obrigkeit die innere 
Rabe unmittelbar gefährbet und eine Werbreitung aufs 
Ä ruͤhreriſcher Bewegungen zu fürchten, oder ein wirklicher 
Aufruhr zum Ausbruch gelnmmen iſt, und die Regierung 
fee, nach Erſchoͤpfung der verfaffungsmäßigen und ge 
ſeetzlichen Mittel, den Beilland des Bundes anruft; -fo 
Zn . legt der Bumdesverſammiung ob, bie ſchleunigſte Huͤlfe 
zur Wieberherftellung der Ordnung: zu veranlaffen. Sollte 
sm, legtgebachten Falle die. Regierung notoriſch außer 
. Stande feyn, den Aufruhr durch eigne Kräfte zu untere 
Ze druͤcken, zugleich aber durch die. Umftände gehindert wer 
a ' den, die Huͤlfe des Bundes zu begehren; . fo ift die 
6 Pppp2 Bun⸗ 
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111. 


Bundesverſammlung nichtö deſto weniger verpflichtet, auch 
unaufgerufen zur Wiederherftellung der Ordnung und Si- 
‚ herheit einzufchreiten. In jebem Falle aber dürfen bie 
verfügten Maaßregeln von keiner laͤngern Dauer feyn, 
alö die Regierung, welcher die bundesmaͤßige Hülfe ge⸗ 
leiſtet wird, es nothwenbig erachtet). 
Die innere Gefetzgebung der deutſchen Bundesſtaaten darf we⸗ 
der dem Zwecke des Bundes, wie ſolcher in dem Art. 2 der 
Bundesakte und in dem Art. 1 der Schlußakte ausgeſprochen 
iſt, irgend einen Eintrag thun, noch darf dieſelbe die Erfuͤl⸗ 
lung ſonſtiger bundesverfaſſungsmaͤßiger Verbindlichkeiten gegen 


‚ den, Bund, und namentlich der dahin gehörigen Leiftung von 


: Geldbeiträgen, hinderlich ſeyn. 


‚IV. Um bie Würbe ‚und. Gerechtfame ded Bundes und der ben 


.. Bund vepräfentivenden Verfammlung : gegen Eingriffe aller Art - 
 fier zu ſtellen, zugleich aber in ben einzelnen Bundesſtaaten 


*br die Handhabung der zwiſchen den Regierungen und ihren 


Ständen beſtehenden verfaffungsmaͤßigen Verhaͤltniſſe zu erleich⸗ 
tern, ſoll am Bundestage eins mit dieſem Geſchaͤfte befonders 


. beauftragte Gommilfien, :vor ber Hand auf feche Jahre, er= 
: nanat werben, ; beren WBeftimmung: feyn wird, insbeſondere 


3 „am von den ſtaͤndiſchen Verhandlungen in den deutfchen Bun- 


‚; beöftanten fortdauernb Kenntniß zu nehmen, die mit den Ver- . 


pfflichtungen gegen den Bund, : oder mit den durch bie Bun- 


. beöverträge garantirten Regierungsrechten ‚in Widerſpruch ſte⸗ 


henden "Anträge web » Beton Din. Gegenſtand ihrer Aufmerk⸗ 


ſamkeit 
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ſamkelt zu machen und der Bundesverfammlung davon Anzeige . 


"VI 


zu thun, welche bemnädhft, wenn fie die Sache zu weiteren 
Erörterungen geeignet findet, ſolche mit ben babei. betheiligten 
Regierungen zu veranlafien hat, Nah; Berlauf von fechs 
Jahren wirb die Forfdauer der Commiſſion weiterer Vereini⸗ 
gung vorbehalten. 


.: Da nad) Artikel 59 der Wiener Schlußakte, ba, wo Deffent- 


lichkeit der landſtaͤndiſchen Verhandlungen durch bie Berfaffung 
geſtattet ift, Die Graͤnzen der freien Aeußerung, weder bei den 


Verhandlungen felbft, noch bei deren Bekanntmachung durch 


den Drud, auf eine die Ruhe bed einzelnen Bundesſtaates 
oder des geſammten Deutſchlands gefaͤhrdende Weiſe uͤberſchrit⸗ 
ten werden darf und dafuͤr durch die Geſchaͤftsordnung geſorgt 
werben foll; fo, machen auch ſaͤmmtliche Bundesregierungen, 
wie fie e8 ihren Bunbesverhältniffen ſchuldig find, ſich gegen, 
einander anheifhig, zur Werhütung von Angriffen. auf den 


- Bund in den Fändifchen Verſammlungen und zur. Steuerung. 


berfelben, jede nach Maaßgabe ihrer innern Landeöverfaffung, 
bie -angemeflenen Anordnungen zu erlaffen und zu handhaben. 
Da bie Bundesperſammlung ſchon nah dem Artikel 17 ber 
Schlußakte berufen ift, zur Aufrechthaltung des wahren Sins 
ned der Bundesabte und des darin enthaltenen. Beftimmungen, 
wenn über deren Auslegung Zweifel entftehen follte, dieſelben 
dem Bundeszwecke gemäß zu erflären; fo verſteht es fid) von 
ſelbſt, daß zu einer Auslegung der Bundes» und der Schluß- 


Acte mit vechtlicher Wirkung auch nur allein und auöfchließend 


der 
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ber deutfche Bund berechtigt ift, welcher -biefes Recht durch 
fein verfaſſungsmaͤßiges Drgan, bie Rtunbeöperfonumlung, 
ausübt. 
wird hiermit nomine Serenissimi zur allgemeinen Sean are 
Detmold den Tten Auguft 1832. 
Birk Lippifche Regierung, 


Rum. ccuxxix. 


GBeſchiuß der hohen deutſchen Bundesverſammlung, 
die Maaßregeln zur Aufrechthaltung der geſetzlichen 
Ordnung und Ruhe in den Bundesſtaaten betreffend. 


In der Aſten Sitzung der bohen deutſchen wonderoerſarmlang 

vom Sten Julii d. J. iſt 
befchloffen— 

In Erwägung der gegenwärtigen Beitverhältniffe und ir die 

Dauer derſelben, befchließt die Bundesverſammlung, in (Ges 

mäßheit der ihr obliegenden Verpflichtung, die gemeinfamen 

Manfregeln zur Aufrechthaltung der Hffentlichen Ruhe und 

- gefeglichen Orbnung zu beratben, nad) vernommenem (Guts 

achten einer aus ihrer Mitte gewählten Gommiffion , wie folgt: 

: 1) Keine in einem nicht zum deutſchen Bunde gehörigen 

Staate im deutfcher Sprache im Druck erſcheinende Zeit» ober 

“nicht über zwanzig Bogen betragende ſonſtige Druckſchrift po⸗ 

fitifhen Inhalts‘ darf in einem Bundesſtaate, ohne vorgängige 

Ge 








, - 
Bam _ m Fu ul ne a u ee ee 
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BGenehmhaltung der Regierung deſſelben, zugelaffen und aus- 
gegtben werben; gegen bie-Webertveter dieſes Werbots ift eben’ 
“ fo, wie gegen die Berbreiter berbotener Drudfchriften, zu 

verfahren. 


2) Mle Vereine, welche politiſhe gwece haben, oder 


unter anderm Namen zu politiſchen Zwecken benutzt werden, 

find in ſaͤmmtlichen Bundesſtaaten zu verbieten und if gegen 
deren Urheber und bie Theilnehmer an. denfelben mit angemeſſe— 
ner Strafe vorzufchreiten. 

3) Außerordentliche Volksverſammlungen und Boltsfehte, 

naͤmlich folche, welche bisher hinfichtlich der Zeit und des Ortes 

weder üblich noch geftattet waren, dürfen, unter welchem Na: 
men und zu weldem Zwecke es auch immer fey, in keinem 

Bundeöftante, ahne vorausgegangene Genehmigung der com⸗ 

petenten Behoͤrde, ſtatt finden. 

Diejenigen, weldye zu ſolchen Berfammlungen oder Fe⸗ 
flen durch Werabrebungen oder Ausſchreiben Anlaß geben, find 
einer angemeflenen Strafe zu unterwerfen. 

Auch bei erlaubten Volksverſammlungen und Volksfeſten 
"a es nicht zu dulden, daß Öffentliche Neben politiſchen In⸗ 
| halts gehalten werben; . diejenigen, welche fich dies zu Schuls 

den kommen laffen, find nachbrüdlich zu beſtrafen, und wer 

irgend eine Bollsverfammlung dazu mißbraucht, Adrefien oder 

Beſchluͤſſe in Vorſchlag zu bringen und durch Unterfchrift ober. 

mündliche Beiftimmung genehmigen zu. laſſen iſt mit ge⸗ 

ſchaͤrfter AWnduns zu belegen. 
4) 
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JA) Das Öffentliche Tragen von Abzeichen in Bändern, 
Gocarden ober dergleichen, fey ed vor In⸗ ‚ober Ausländern, 
in andern Karben, als jenen des Landes, Dem ber, welcher 
folche trägt, als Unterthan angehört, — bad nicht autorifirte 
Aufſtecken von Fahnen und Flaggen, das Crrichten von Freis _ 
heitöbäumen und dergleichen Aufruhrzeichen — in unnachſicht⸗ 
lich zu beſtrafen. J 

5) Der am 20ſten September 1819 gefoßte, ; gemäß wei- 
tern Befchluffes vom 12ten Auguft 1824 fortheſtehende, pro⸗ 
viforifhe Beſchluß über. die in Anſehung der Univerfitäten zu 
ergräifenden Maaßregeln, wird fowohl im Allgemeinen, als 
insbefondere hinfichtlich der: in den SS. 2:1md 3. deffelben ent- 
haltenen Beflimmungen, in den geeigneten Faͤllen, in foweit 
ed noch nicht geſchehen, unfehlbay zur, wwendens gebracht 
werden. 

„F. 2. Die Bundesregierungen verpflichten fi) gegen 
einander, Univerſitaͤts⸗ und anbene..Öffentliche Lehrer, 
die durch erweisliche Abweichung von ihrer Pflicht, oder 
Ueberſchreitung der Graͤnzen ihres Berufes, durch Miß- 

‚ brauch ihres vechtmäßigen Cinfluffes auf. die Gemüther 

der Zugend, durch Verbreitung verberblichey, der öffent 

ı lichen Ordnung und Ruhe, feindfeliger, oder die Grund» 
lagen ber beftehenden Staatseinrichtungen untergrabenber 

Lehren, ihre Unfähigkeit. zur Werwältung bes ihnen ans 

vertrauten wichtigen Amtes unverkennbar an ben Tag 
gelegt haben, von den Univerfitäten und fonfligen Lehr⸗ 


an⸗ 


ff 
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anſtalten zu entfernen, ohne daß ihnen hierbei, fo lange 
ı der gegenwärtige Beſchluß in Wirkfamkeit bleibt, und bis . 
2 über biefen Punkt: definitive Anordnungen auögefprochen 
“ ſeyn werben, irgend ein Hinderniß im Wege ftehen Fünne. 
ZJebdoch fol eine Maaßregel diefer Art nie anders, ald auf 
den voliftändig motivirten Antrag des der Univerfität vor- 
geſetzten Regierungd- Bevollmächtigten, oder von dem⸗ 
jelben vorher eingeforberten Bericht beſchloſſen werden.‘ 
„Ein auf ſolche Weife auögefchloffener Lehrer darf in 
teinem andern Bunbeöftaate bei irgend einem öffentlichen 
Lehr⸗Inſtitute wieder .angeftellt werben.“ 
8. 3. Die feit langer Zeit beftehenden Gefege gegen 
. geheime ober nicht autorifirte Verbindungen auf den Uni- 
verfitäten . ſollen in ihrer ganzen Kraft und. Strenge auf: 
recht erhalten, und inöbefondere auf den feit einigen Jah⸗ 
ven geflifteten, unter dem Namen der allgemeinen 
Burfhenfhaft bekannten Verein um fo beflimmter 
audgebehnt werden, als dieſem Verein die ſchlechterdings 
unzulaͤſſige Vorausſetzung einer fortdauernden Gemein⸗ 
ſchaft und Correſpondenz zwiſchen den verſchiedenen uni⸗ 
verſitaͤten zum Grunde liegt. Den Regierungd : Bevoll- 
mächtigten fol in Anfehung dieſes Punktes eine vorzuͤg⸗ 
| liche Wachſamkeit zur Pflicht gemacht werden. | 
- Die Regierungen vereinigen fi) darüber, daß Indivi⸗ 
duen, die nach Bekanntmachung des gegenwaͤrtigen Be⸗ 
ſchluſſes erweislich in geheimen oder nicht autoriſirten 
Siebenꝛer Band. DQDagg Ä Bere 
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Verbindungen geblieben, ober in folche getreten find, bei 
keinem Öffentlichen Amte zugelaffen werden follen.“ 

6) Die Bundesregierungen werben fortwährend die genauefte 
polizeiliche Wachſamkeit auf alle Einheimifche, welche durch 
öffentliche Reden, Schriften ober Handlungen ihre Theilnahme 

- an aufwiegleriſchen Planen kund, oder zu desfallſigem Ber: 
dacht gegründeten Anlaß gegeben haben, eintreten laſſen; fie 
werben fich wechfelfeitig mit Notizen über alle Entdeckungen 
ftaatögefährlicher geheimer Verbindungen und der darin ver> 
flochtenen Individuen, auch in Berfolgung beöfallfiger Spu⸗ 
ven, jederzeit aufs fehleunigfte: und bereitwilligite unterflügen. 
7) Auf Fremde, welche ſich wegen politifcher Vergehen 
oder Verbrechen in. einen der Bundesſtaaten begeben haben, 
fodann auf Eimheimifhe und Fremde, die aus Orten 
ober Gegenden: kommen, wo füh Verbindungen zum Umflurz 
des: Bundes ober ber. beutfchen, MWegierungen gebildet haben 
und der Theilnahme davan⸗ verdaͤchtig frb, iſt befondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu: wenden; zu. dieſem Ende ſind überall in ben 
Bundeslanden bie beftchender: Paßnorfchriften auf das genauefte 
zu. beobuchten und: noͤthigenfalls zu-fchdefen. | 
Auch; werben die: ſaͤmmtlicher: Bundesregierungen bafür 
forgen, daß verdaͤchtigen auskändifchen: Anboͤmmlingen, welche 
ſich üben Den Zweck ihres Aufenthalts im Lande nicht befrie⸗ 
digenb: ausweiſen koͤnnen, derſelbe nicht geflattet werbe. . 
8 Die: Buanbeöregierungen: machen fich- verbindlich, die⸗ 
jenigen,, welche: in: einem: Bundesſtaat politiiche Vergehen oder 
Ber⸗ 


- 


! 
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. Verbrechen begangen unb fih, um der Strafe zu entgehen, 
in andere Bundeslande geflüchtet haben, auf erfolgende Res , 

3quiſition, in. fofern es nicht eigene Unterthanen ſind, ohne 

Auſtand auszuliefern. 

9) Die Bundesregierungen ſi ern ſich gegenfeitig auf 

» Werlangen bie promptefte militairifche Affiftenz zu, und 
indem fie anerkennen, daß bie Beitverhältniffe gegenwärtig nicht 
minder dringend, als im Detober 1830, außerorbentliche Vor⸗ 
kehrungen wegen Verwendung der militairifchen Kräfte bes 
Bundes erfordern, werden fie fih die Wollziehung bes Ber 
ſchluſſes vom 2iften October 1830 — betreffend Maaßregeln 
zur Herſtellung und Erhaltung der Ruhe in Deutfchland — 
auch unter ‘den jegigen Umſtaͤnden und fo lange, als bie Er- 
haltung der Ruhe in Deutfchland ed wuͤnſchenswerth macht, 

ernſtlich angelegen feyn laflen. 

” 10) Sämmtliche Bunbesregierungen verpflichten fih, un⸗ 
verroeilt diejenigen Verfügungen, welche fie zur Vollziehung 
vorbemerkter Maaßregeln nad) Maaßgabe des in ben verfchies 
denen Bundesſtaaten fi ergebenden Grforberniffes getroffen 
haben, der Bunbeöverfammlung anzuzeigen. 

und wird dieſer Beſchluß hiemit nomine Serenissimi zur allgemeinen 
Nachricht und genaueften Nachachtung befannt gemacht. 
Detmold den Tten Auguft 1832. | 
Zurſtich Lippiſche Regierung. 
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Beſchluß der hoben deutſchen Bundeöverfammlung, 
das Verbot einiger. Zeitichriften betreffend, 


Nachſtehender in der 26ſten Sitzung der hohen deutſchen Bun⸗ 
beöverfammlung vom 19ten Juli d. J. gefaßter 
Beſchluß: 

1) Die im Großherzogthume Baden erſcheinenden Zeit⸗ 
blätter: „der Freiſinnige““ und „der Wächter am Rheine 
werben von der Bundesverſammlung, Fraft der ihr durch den 
Bundesbeſchluß vom 2often September 1819 und 16ten Aug, 
1824 übertragenen Autorität, unterdrädt und in. allen beut- 


ſchen Staaten verboten, aud) wird alle fernere dortſetzung 
dieſer Zeitblaͤtter unterſagt. 


| 2) Die Großherzoglich Badiſche Regierung wird durch 
ihre Geſandſchaft erſucht, dieſen Beſchluß ſogleich zu voluichen 
und davon die Anzeige zu machen. 
3) In Zolge deſſen werden bie angeblichen Herausgeber 
gedachter Zeitblätter, nämlich des — „FZriedrich 
Wagner und des Waͤchter am Rhein, Br. Schlund, binnen 
fünf Jahren a dato in keinem Bundesſtaate bei ber Redaktion 
einer aͤhnlichen Schrift zugelaſſen. 


A) Saͤmmtliche Regierungen werben zur Bekanntmachung 
und Vollziehung dieſes Beichluffes, auch binnen vier. Wochen 
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y . . Über das Verfagte die Anzeige zu mechen eingeladen; 
Han pipe | 
‚.5y wird de Großherzoglich Badiſche Regierung. noch) ber 
W ſerben unter: Bezug auf den Beſchluß im der 16ten Sitzung 
ii. vor; Aten Mas. dieſes Jahrs “aufgefordert, die in der 18ten 
diesjährigen. Sitzung am 2aAſten Mai zugeficherten Auffchlüffe 
5 aber den eigentlichen Redakteur des. nunmehr unterdruͤckten 








333111Zeitblatts „der Wächter am Rhein“ binnen 14 Tagen milzus - . 


tee auch diefe Aufflärung auf Die wirklichen Redakteurs 
bed Freiſinnigen zu erſtrecken. 
wird > Sim nomdne- Serenissimi zur. allgemeinen Vechricht und ge⸗ 
naueſten Nachachtung bekannt gemacht. 
Detmold den Tten Auguſt 1832. 
Vuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 


J 





jo Rum, CELXXXL on 
Crcular⸗ an die Obrigkeiten, die Fortſchaffung von 
vandſtreichern und Verbrechern betreffend. 


Von dem Koͤniglich Hannoverſchen Miniſterio des Innern iſt 
fölgended Auoͤſchteiben, ‘bie dortſcchoffung der Verbrecher und Landſtreicher 
bertffend cerlaffen: | 

J Durch die Berordnung vom Aften Novenber 1814 iſt 
zur ‚ Verfahren vorgeſchrieben worben, welches bei Fortſchaf⸗ 
.fung der- Verbrecher und Landſtreicher aus dem hieſigen Koͤnig⸗ 
reiche 
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CCLXXXL Girenlare au die Obrigkeiten, bie Fortfhinfang ° 
reiche uͤber bie Bandes: Graͤnze, ſo wie bei der in das hieſige 


Königreich erfolgenden Zurüdlieferung derartiger Verſonen von 
den dieffeitigen Obrigkeiten und Polizei Behörden zu beobach⸗ 


. ten it, und es hat das hiefige Koͤnigliche Kebinetd > Minifte- 
rium, mit Bezug darauf in dem Ausſchreiben vom 15ten 
. December 1818 (Geſetzſammlung 2te Abtheilung Seite 105), 
- bie Annahme der Vagabonden⸗Tranſporte in und aus ben 


Koͤniglich Preußiſchen Staaten beireffend,. fo wie in bem 
Auöfchreiben vom 19ten Auguft 1820 (Gefehfammlung ?te 
Aotheilung Seite 50) wegen der Kranfportation auswaͤrtiger 
Miffethäter in ihre Heimath nad) auögeftanbener Strafe noch 
einige weitere Verfuͤgungen getroffen. 

Da die Erfahrung indeſſen die Nothwendigkeit ergeben 
hat, dieſe Vorfchriften zu ergänzen und auözubehnen, um bie 
mit Zeit⸗ und. Koftenaufmande verbundenen Schwierigkeiten 
und Unannchmlichkeiten zu befeitigen-, welche entftehen, wenn 
die Heimath eines Werbrechers oder Landſtreichers vor beffen 
Fortſchaffung nicht gehörig in Gewißheit geſetzt worden ift; 


. fo finden Wir Uns bewogen, in biefer Beziehung hiedurch 


Folgendes feſtzuſetzen : - 
1. 

Es follen ‚hinführo. Perfonen, deren grich ferug in 
das hieſige Königreich von auswärtigen Behoͤrden beabſcchtigt 
wird, von den diesſeitigen Graͤnzbehoͤrden nur dann angenom⸗ 
men werden, ‚wenn durch beigebrachte glaubhafte Nachweiſun⸗ 


gem, wohin ganz ‚befonbers bie ſchriftliche Erklaͤrung der in⸗ 


laͤn⸗ 








N - 


von Laudſtreichern und Verbrechern betreffend, von 132 679 


laͤndiſchen Obrigkeit des Beſtimmungsorts uͤber die unweiger⸗ 


rche Aunahme gehört, im Gewißheit geſetzt worden iſt, daß 


die zuruͤctzufuͤhrende Perſon nach den Vorſchriften der Domi⸗ 
cite Vetordnung vom 6ten Julius 1827 Geſetzſammlung Iſte 


Aovthelluug: Seite: 69) dus Recht habe, een afentpalt im 
dieſigen  Könlgeehe zu nehmen. 


2. 


Perſonen, weich, um- nad einem auswärtigen Staate 


zu gelangen, aus einem benachbarten Lande durch das hiefige 
Königreich geführt werben follen, find von- den diesſeitigen 


Graͤnzbehoͤrden nur daun anzunehmen und weiter zu Schaffen, 


wenn: auf: gleiche Weiſe feſtſtehe, daB fie im bem Staate, wo⸗ 


hin fie beſtimmt ſind, ihre Heimath haben, oder ihre An⸗ 


nahme nicht verweigert werden wird. 
3 1 
Bei entſtehenden Zweifeln über das. Vorhandenfeyn ber 
vorgebachten Erforberniffe in dem einen wie in dem anbern 


Zalle hat die diesfeitige Graͤnzbehoͤrde welcher die Ablieferung 


geſchehen ſoll ‚ ohne Zeitverluſt an die ihr vorgeſetzte Regie⸗ 
rungsbehoͤrde zu berichten, und bis zum Cingange der Ver⸗ 


haltungs⸗ Befehle die Annahme ber abzuliefernden - Perfon ges 


gen die auswaͤrtige Behoͤrde abzulehnen. 
A. 


Dagegen wird aber- auch allen betreffenden Behoͤrden des 
hieſigen Königreihs zur Pflicht gemacht, ſolche auswärtige 


Berbreier und Bagabonden ‚ welche, weil fie ber öffentlichen 


Sicher⸗ 


- 
— — — ._ — — 
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Sicherheit gefährlich oder fonft verdächtig: find: mach erdulde⸗ 
- fer Strafe nicht auf. freien Fuß geſetzt menhett Zbanen, ſon⸗ 
dern unter Bedeckung aus: dem biefigen Lande geſchafft werben 
follen, nicht eher abführen zu laſſen, als bis die Heimath 
dieſer Perſonen, oder daß fie von einer auswärtigen Behoͤrde 
unweigerlich werden angenommen werden, durch .eine Erkundi⸗ 
gung bei der betreffenden. auswärtigen Behörde, oder‘ durch 
glaubhafte Dapiere, welche der zu. Verweſſende etwa bei fich 
führt, oder auf eine fonftige, völlig, auverhäige Weiſe in Ge⸗ 
wißheit geſtellt worden iſt. J 
Die daruͤber ſprechenden Papiere ind der ansroärtigen 
Graͤnzbehoͤrde, an welche die Ablieferung: gefchiaht, durch die 
Begleitung gegen eine Empfangs⸗ Befheinigumg zu i uͤbermitteln. 


5. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf. ſolche Perſo⸗ 

nen, welchen nur leichte polizeiliche Vergehungen oder Maͤngel 
im Paſſe zur Laſt fallen, die jedoch nicht verdaͤchtig, noch 
weniger aber der öffentlichen Sicherheit gefaͤhrlich , mithin zu 
einer Fortſchaffung unter Bedeckung nicht. geeignet erfcheinen, 

- Peine Anwendung. Diefe Perfonen find vielmehr nach Wor- 
Schrift des Minifterial= Ausſchreibens vom 15ten December 1818 

| (Geſetzſammlung 2te Abtheilung Seite 106) "mit einem auf den 
zur Zuruͤcktehr nach der Heimath ober doch zur Räumung ber 
hieſigen Lande noͤthigen Zeitraum beſchraͤnkten Paſſe fort⸗ 


zuſchaffen. | 


ArE 


J 


6. 

















von Landſtreichern und Verbrechern betreffend, von 1832. 681 
| 6. | N 
Solche Verbiecher ober Laubſtteicher ber im 8. A bezeiche 
Te iD deren Heimath nicht zu ermitteln ſteht, ſop af 
J 9 "auf en, 3 zu, ‚Bellen, , ſondern es ſind binfichtlich ihrer 
Niſdenl hei. der. gorgefeten ÖRggierungsbehärbe bie J 
Beihaltunge s Befehle einzuholen. Bas 
or Hannover den 2iften: Inli 1832, 
Loͤntguch Großbrit. Hannov. Miniſteiim 
::De8 Innern. 
BZ Ed Biſch.“ 
—* auf PN des Königlich Hannoverſchen Cabinets⸗ Minifterii 
biemit. faͤmmilichen Obrigkeiten bekannt gemacht wird, um bie darin vor⸗ 
geſchriebenen Beſtimmumgen ſowohl beim Tranſport von Werbrechern und 
Suabftiticiern:anshiefigem Lande in ober dirrch das Koͤnigreich Hannover 
zu pechten,als auch dheſelben gegen: derzleichen ¶Derſeaen, welche vom 
dorther in (ober. bist biefigeb Land: adünt. merde⸗ Pin, in Anwen⸗ 
dung zu briagen 1J Br 
u. Detiibld. sm Then Augiet 1888. 4 386 
m FE Be [70 ——— . 
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RU COLXKKIL 5% 
Beſchluß der hohen deutſchen Bundesverfammlung, 
das Verbot der von C. von Rotteck herausgegebenen 
Zeitſchrift: : „Allgemeine politifche Annalen“ betreffend. 


Die Hohe deutfche Bundeöverfemutung pas in ber 3offen rue 
vom: 2Gten Xuguſt . . 
Gef Sof ſen: 
3) baß bie in ber J. G. Eotta’fhen Verlagshandlung zu 
Minden, Stuttgart und ‚Zäblogen zrüheimnede Beitfipeift: 
„Allgemeine politiſche Annalen“ betitelt, und beransgegebeii“ 
von 6. v. Rotteck, wegen ihres ber Erhaltung des Friedens 
. "eb. ker. Ruhe in Deutſchland zuwiderlaufenden um: bie: Dinde 
Br: des Borhes verletzenhen Inhalts, won Bundeswegen unterbuikckt 
a und bie. Königfihen Regierungen you Bein. und Mästeer: 
berg aufgefordert werben, dieſen Beſchluß zu wohlgiehen; : © - 
2) daß der Rebalte dieſer Zeitſchrift, G. v. Rotteck, 
binnen: inf ‚Zahren:in ‚einem MWunbesftaate bei der Redaktion 
einer ähnlichen Schrift zugelaflen werbe; endlich 
3) daß fämmtliche Bundesregierungen hiermit aufgefordert "  ı 
werden, den Debit diefer Annalen in ihrem Staaten zu vers 
bieten, biefen Beſchluß in ihren Geſetz⸗ oder Amts» Blättern 
bekannt zu machen und dem Bundestage von dem BBollzuge 
deffelben, fo weit er eine jede betrifft, binnen eines Termins 
von vier Wochen Kenntnig zu geben; ‘ 


! 
3* 
‚Ss 


. 
4 . ws u... . und 
ı . 15712 Rs 





CCLXXXH. Bundesbeſch, d. Berb. d. v. Rotted berandg. Zeitſch. betr., v.1832. 083 | 
unb wird biefer Beſchluß hiemit nomine Serenissimi zur allgemeinen 


Kenntuitz und genaueſten Nachachtung bekannt gemadit. 
‚Detmob den 11ten September 1832, 


Zuͤrſtlich Lippiſche Bagening 





Rum. CCLXXKXNI. 


Bekanntmachung, die Erhöhung der Penflonen aus 
der weltlichen Wittwen- und Waiſenkaſſe betreffend. 


"Bei dem guten Zuſtande der weltlichen Wittwens und Waiſen⸗ 
kaſſe find nach dem Antrage der Guratoren vorerſt und bis auf weitere 
Verfuͤgung die Penſionen, welche nach Maaßgabe ber ättern Verordnuns 
begogen werden, fär bie 

 Afe Glaſſe auf ... 28 Rthl. 
2te — — ..43 Rthl. 

Hk — — .Do Rthl. | 
und zwar vom Alm Juli d. & anfangend, erhoͤhet worden, welches 
den Vetheiligten andurch bekannt gemacht wird, | | 
Detmold ben Iiten September 1832. 

Bärfttich eipriſche Regierung. 
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Beſchluß der hohen deutſchen ——— ——— 
die Redakteure der Zeitſchriften: „ber Freiſtnnige“ und 
„der Wächter am Rheine“ betreffend. 


Nachſtehender, in der 33ſten Sitzung der hohen deutſchen Bun⸗ 
desverſammlung vom Gten September d. J. gefaßter | | 
Befhluß:, . 
| » Da ſ ch aus aͤner naͤhern Ermittlung. geben har, daß“ der. 
"eigentliche Redakteur des durch Bundesbeſchluß vom 19tem Juli 
d. J. unterdruͤckten „Freiſinnigen““ der Sandibat; Giehne, und, 
des durch denſelben Beſchluß unterdruͤckten „Waͤchters am. 
Rheine‘ bis zum. Maid. J., Dr. Branz Steomaier geweſen 
ſey; ſo ſind dieſe beiden Perſonen in Gemaͤßheit des 8. 7 des 
Beſchluſſes vom 2often September 1819 binnen fünf: Jahren, 
vom. 19m Juli d. J. an gerechnet, in keinem Bundesſtaate 
bei der Redaktion ähnlicher Schriften. zuzulaften. | 
2) Sämmtliche ‚Bundeöregierungen werben, zur Befanutmahung 
und Vollziehung dieſes Beſchluſſes, als Nachtrages zu der Be⸗ 
ſtimmung unter Nr. 3 des angeführten Beſchluſſes vom 19ten 
Suli d. J., aud binnen vier Wochen über das Werfügte bie 
Anzeige zu machen, eingeladen. 
wird hiemit nomine Serenissimi zur allgemeinen Nachricht und gengiiex 
ſten Nachachtung bekannt gemah& - - 
Detmold den 2ten October 1832. 
duͤrſtlich Lippifche Regierung. 
IM | Rum, 





BER on Rum, COLXXXV. 
Best der yohen deutſchen Bundesverſ ammlung, 
das Verbot einiger Zeitſchriften betreffend. 


Die hohe deutſche Binbesoerfaninlung het in der 33fben Sigung 
vom dm Oprnbe d. J.. — | 


Bu beſhlofſen: 
I 1) Der in Hildburghauſen erſcheinende „Bolt Sfreund, ein 

' Blatt für Bürget in Stadt und Land,“ wird, wes 

"9 gen feines ber’ öffentlichen Ruhe und gefeglichen Ordnung zu⸗ 
widerlaufenden Inhalts, von Bundeswegen unterdruͤckt, ſo⸗ 
nach in allen deutſchen Bundesſtaaten verboten und alle fernere 
7" Bortfegung diefer Zeitung untetſagt. 

2) Die Herzoglich Sachſen „Reiningifge Regierung wird- 
aufgefordert, diefen Beſchluß zu vollziehen und der Bundes⸗ 
verfammlung binnen eines Termins von vier Wochen von dem 

Vollzuge Anzeige zu machen; desgleichen den Redakteur des 
Volksfreundes aus zumitteln und deſſen Namen binnen kuͤrzeſter 
Brit zur Kenntniß ber Bunbeöverfammlung zu bringen. 


3) Da es fi ch ergeben bat, daß niht nur der Volks⸗ 
freund, ‘fondern auch noch andere Druckſchriften in dem biblio⸗ 
graphiſchen Jaſtitut zu Hildburghauſen verlegt worden, ohne 
daß der Beſtimmung bes $. 9 des proviſoriſchen Preßgeſetzes 

vom Loſten September 1819, welche die namentliche Benen⸗ 


nung 
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nung bed Redakteurs fordert, Genüge gefhieht; fo werben 
die Bundeöregierungen veranlaßt, ‚gar weitern Crfüllung ber 
‚Beftimmung, eben dieſes Gefetzes keine ſolche aus dem bibfios. 
| graphiſchen Inſtitut zu Hildburghauſen hervorgehende Zeitung 

und Zeitſchtift in Ihren Staaten in Umlauf ſetzen zu laſſen 

und diefelben, wenn ſolches heimlicher Weife geſchieht, in Be⸗ 
ſchlag zu nehmen, auch bie Verbreiter derſelben, und; Ber. 
ſchaffenheit der Umftänbe » 34 ahgemeffener Gelb» ober Ges 
fangnißſtrafe zu verurtheilen. | 

IL 1) Die in Stuttgart ericheinende Beitung: Deutſ che 
allgemeine Zeitung wird von ber Bundeöverfammlung, 
kraft der ihr durch den Bundesbeſchluß vom 2Oflen Septems 
ber 1819 und 16ten Auguſt 1824 übertragenen Autorität, 
unterbrüct und in allen deutſchen Bundesſtaaten verboten, 
auch wirb alle fernere Fortſetzung dieſes Zeitblattes, unter 

welchem Sitel diefe verſucht werden wolle, unterfagt. 


2) Die Koͤniglich Wuͤrtembergiſche Regierung wird durch 





ihre Geſandſchaft aufgefordert, dieſen Beſchluß zu vollziehen 


| - und davon bie Anzeige zu machen. 

8) Der Redakteur dieſer Zeitung, & A. Mebold, iſt 
binnen fünf Jahren im keinem deutſchen Bundesſtaate bei der 
Redaktion einer ähnlichen Schrift zuzulaſſen. 

A) Saͤmmtliche Regierungen werben zut Bekanntmachung 
und Vollziehung dieſes Beſchluſſes, auch zun Anzeige der ges 


troffenen Verfuͤgung binnen vier Wochen aufgefordert. 
- | und 





N da⸗ Sata einiger: Beitichziften betreffend, von 183%, ‘087 


und werden dieſe Beihläffe bimmit nomine Seremissimi zur allgemei⸗ 
nen Nachricht und genaueſten Rachachtusg befaunt gemacht. 
| Detmold den 2ten October 1832. 

. Zuͤnflch eipiide Regierung. 





Rum, CELXXXVI. 


— be hohen deutſchen Bundesaverſammlung, 





die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und 
Werleger gegen den Nachdruck betreffend. 


In der 33ften Sigung vom 6ten September d. J hat die 
hohe deutſche Bundesverſammlung Folgendes 
beſchloſſen: 

Um nach Artikel 184 der deutſchen Bundesakte die Rechte 
ber Schriftfteller, Herausgeber und Verleger gegen den Nach⸗ 
drud von Gegenſtaͤnden des Buch⸗ und Kunſt⸗ Handels ſicher 
‚Sp ſtellen, ‚vereinigen ſich die ſouverainen Juͤrſten amd freien 
Staͤdte Deutſchlands vorerft über den Grundſatz, daß bei Ans 
wendung der gefeßlichen Vorſchriften und Maagaßregeln wider 
den Rachbrud, . in: Zukunft der Unterſchied zwiſchen den eiger 

"am Untertanen cines Bundesſtaates und jenen der übrigen ' 

- "im deutſchen Bunde vereinten Staatan gegenfetig und im gan⸗ 
gen Umfange bes Bundes in der Art aufgehoben. weren ſoll, 
daß bie Herausgeber, Verleger und Schriftfleller tined Bun⸗ 

. des⸗ 
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desſtaates ſich in jedem ‚andern Bandesſtaate des dort gefetzlich 
beſtehenden Schutzes geen den ae; ei erfreuen haben 
werden. un 
. Die hoͤchſten und hohen Regierungen werben die zur 
Vollziehung dieſes Befchluffes nöthigen Verfügungen erlaffen, 
wie dieſes geſchehen , fo wie überhaupt von den gegen den 
Nachdruck beſtehenden Geſetzen und Anordnungen binnen zwei 
Monaten der Bundesverſammlung Mittheilung machen. 
wid wird dieſer Beſchluß, in‘ Beziehung auf die landesherrliche Berorb⸗ 
mung vom Isten ‚December: 1827. wegen Verwots des Nachdracks unit 
deſſen Verbreitung, hiemit nomine Serenissimi zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und genaueften Nachachtung bekannt gemacht. 
U Detmold den 2ten October 1832. 
Bier Lippiſche Regierung . 


tr 








. 


vom 


Num. CCcLXxxxvVII. 


Gebrotung,t den Verkehr mit dem Außlande it Be 
2diehung auf die Cholera betreffend. j Ä 


| Um bie .biefigen wegen ‚der. Cholera erlaſſenen, ‚den, Berkehr mit 
dem Auslande betreffenden, Verordnungen mit denen der Nachbarſtaaten 
mehr ‚in Uebereinſtimmung zu bringen, wird bei jetziger „Annäherung 
ber kuͤrzlich zu Kaſſel ausgedrochenen Krandheit dolcenden nomine Sere- 
nisskmi, vrrordnet Po ren EEE ee 77 
| Hin⸗ 


eo 








a. 
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Hinfihtlih des Reifeverkehrs mit dem Auslande verbleibt 
es: bei ber Beflimmung ber. Verordnung vom. 6ten December v. J., daß 
Reiſende, welche aus inficirten oder verdaͤchtigen Gegenden kommen, ſich 
durch amtliche Beſcheinigungen darüber ausweiſen muͤſfen, daß ſie aus 
geſunden Orten kommen, oder ſich die letzten Fünf Tage an gefunden 
Orten aufgehalten haben. . 

Zu den Meifenden gehören nad). ber Verordnung vom 2nſten 
März c. auch wandernde Handwerksburſchen, weichen, gleich wie ſonſti⸗ 
gen zu Buß reiſenden Perſonen, der Eingang in dad hieſige Land, wenn 
fie mit ordnungsmaͤßigen Päffen und den eben gedachten Gefundheitd s At= 
teften verfehen find, zu geftatten iſt. Nicht Iegitimirte Reifende find an ber 
Graͤnze zurücdzumelfen, über welche auch auswärtige Bettler und ſonſtige 
Baganten zurüczubringen und nur in dem Falle an bad Strafwerkhaus 
‚einzufenden find, wenn e8 gewiß ift, daß biefelben ſich bie legten fünf 
Sage an gefunden Orten aufgehalten haben. Auf dergleichen Perfonen 
amd auf Hauſirer jeder Art wird den Obrigkeiten genaue Achtſamkeit em⸗ 
pfohlen und haben biefelben überhaupt auf die Paßverorbnung vom 15ten 
März 1808 mit Strenge zu halten, die Päffe und Gefundheitöpapiere 
der Fremden forgfältig zu prüfen -und in den Wirthöhäufern, - Srögen 
und Herbergen öfterd vifitiren zu laffen. | 

Hinfihtlih des Waaren⸗ und Viehverkehrs wirb dage⸗ 
gen, da, den bisherigen Erfahrungen zufolge, bie Krankheit dadurch 
ge verfehleppt wird, bie Beflimmung ber Verordnung vom G6ten Dechr. 
v. J., welche auch für Thiere und Waaren Gefundheitsattefte oder Be 
fiheinigung bes fünftägigen Aufenthalts an einem cholerafreien Drte for- 
dert, hiemit aufgehoben unb unterliegt dieſer Verkehr, gleich wie in ben 

Siebenter Band. S888 bes 
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benachbarten Königlich Prenfifchen und Hanndverfäen Landen, Yud) Hier 
Fünftig einer Beſchraͤnkung, nur bleibt die, auch bort verbotene, Ein⸗ 
bringung von Lumpen, gebrauchten Betten und geftagenen Kleibungd- 
ſtuͤcken, die der Reifenden auögenommen, aus inficieten Gegenden, . bei 
Gonfiscationsftrafe unterfagt. 

Vorſtehende Verordnung fol in den Jateligenjblittern abgedruckt 
und den Obrigkeiten in zureichender Anzahl zur Yublifation mitgetheilt 
werden. 

Detmold den Iten October 1832. . 

Zuͤrſtlich Lippiſche Degfiung, = 





Rum, CCLXXXVIII. 


Verordnung, die ſ. g. Geſchenke an die wandernden 
Handwerksburſchen betreffend. 


Da die ſogenannten Geſchenke oder die Gaben, welche den wan⸗ 
dernden Handwerksburſchen in den Städten aus den Gilde⸗ und Armen⸗ 
kaſſen gereicht werden, der bisherigen Erfahrung zufolge eine Menge 
muͤſſiger und arbeitsſcheuer Handwerksgeſellen ober ſich dafuͤr ausge⸗ 
bender Perſonen, zu großer Belaͤſtigung des Publikums und Gefaͤhrdung 
der oͤffentlichen Sicherheit, in das hieſige Land ziehen, es dieſer Gaben 
aber nach dem $. 3 der hier geſetzlich recipirten Churheſſiſchen Verordnung, 
vom 2Hften September 1828 in der Regel nicht bedarf, weshalb auh 
auf deren, in den Rahbarlante dem Wernehmen nad) bereits erfolgte, 

Aufs 
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CCLXXXVIIL Verordu. die f g. Geſch. an-bie wand. Handw. betr., v. 1832. 691 


| Aufhebung von mehrern Obrigkeiten angetragen iſt; ſo wird zu ſolchem 
Zweck nomine Serenissimi andurch verordnet: 


1) Es ſollen den wandernden Handwerksburſchen und anderen 
Arbeit ſuchenden Paſſanten in der Regel keine Geſchenke aus den ſtaͤdti⸗ 


ſchen Gilden oder Armenkaſſen gereicht werben. 


2) Ausnahmen finden nur flatt in Anſehung folder Peſſenen— wel⸗ 
che durch Krankheit oder ſonſtige Unglüctsfälle unverfchuldet in eine huͤlfloſe 
Lage v verſetzt und deshalb der Unterſtuͤtzung aus jenen Caſſen beduͤrftig ſind. 


3) Zugleich werden ſaͤmmtlichen Obrigkeiten die bisher nicht mit 
der noͤthigen Strenge beachteten Beſtimmungen ber oben erwähnten Ver⸗ 
ordnung in Grinnerung gebracht und diefelben darnach ernftlich angewie⸗ 
ſen, nur ſolchen Handwerksburſchen den Eintritt in das hieſige Land zu 
geſtatten, welche nicht nur mit gehoͤriger Reiſelegitimation verſehen und 
nach dieſer nicht waͤhrend der letzten drei Monate arbeitslos umhergezogen 


ſind, ſondern auch das zu ihrer Weiterreiſe erforderliche, ihren Unterhalt u 


in hiefigem Lande fichernde Reiſegeld bei ſich führen. 


Vorftehende Verordnung foll durch das Snteigengblatt und oͤf⸗ 


fentlichen Anſchlag bekannt gemacht werden. - 
. Detmold ben 16ten October 1832. 


Fuͤrſtlich Lippiſche Regierung. 





ON Ä . | 8558 2 Br Rum; 


692 
Rum. CCLXXXIX. 


Bekanntmachung, die Reifen ber Glaffical - „Superin- 
tendenten in Tirchlichen Angelegenheiten betreffend, _ 


Nach der bisherigen Einrichtung wurden zu ben Reifen ber Glafs 
ficals Superintendenten .in kirchlichen Angelegenheiten, naͤmlich zu den 
Introductionen und Kirchenviſitationen, die noͤthigen Fuhren von ben 
vetreffenden Gemeinden geſtellt. Da dieſe Art des Tranſports mit. meh⸗ 
reren Nachtheilen und, wie die Erfahrung gelehrt, ſelbſt mit Gefahren 
verknuͤpft iſt: ſo ſind mit gnaͤdigſter Genehmigung Serenissimi die Su⸗ 
perintendenten ermaͤchtigt worden, ſich ſtatt der uͤblichen Freifuhren eines 
beliebigen Fuhrwerks zu bedienen und die Koſten des ranſports nach 
der Extrapoſt⸗Tarxe ben betreffenden Kirchenaͤrarien zu bere hnen. 

Detmold den 16ten October 1832. 
duͤrſtlich Lippiſche Regierung, 


Num. CCXC. 


Bekanntmachung Fuͤrſtlicher Rentkammer, die Aufbe: 
bung des Landzolls vom Linnen betreffend. 


Zur Befoͤrderung der Linnenfabrikation und des Handels mit 
Leinwand haben Serenissimus gnädigft geruht, den von jedem bie 
Zollſtaͤtte paffivenden Werke Linnen tarifmäßig mit 2 pf. zu bezahlenben 
Landzoll vom Iften Januar künftigen Jahrs an aufzuheben. Diefe Aufs 
hebuns erſtreckt ſich iedoch nicht auf benjenigen Linnenzoll, welcher ganz 

> ober 
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ober zum Theil in andere, als bie herrſchaftlichen Kaffen fließt. Den 
en Sollerhebern wird aufgegeben, ſich hiernach zu achten. 
Detmold den , 20ften Dctober 1832. 


Zürftlich Lippifche Renttammer. 


.2r. . . 





Rum. CCXCI. 


Berorbmung, j ‚bie Unpflichtvergehungen der gemeinen 
. Soldaten betreffend. 


. Nomime Serenissimi wird, in Beziehung auf $. 2 des Ger 
feheß vom 2iften Juli 1813, verorbnet, daß die dafelbft wegen der 
Unpflähtsvergehen der gemeinen Soldaten eventuel verfügten Rus 
thenhiebe wegfallen, dagegen aber die Landesgeſetzlichen Strafen erkannt _ 
werben und bie übrigen Beflimmungen des Geſetzes vom 2iften Zuli 
1842 unweraͤndert bleiben fol; 5 wonach ſich die Obrickeiten zu richten 
haben 


Detmolb ben - 30ften Detober 1832: | 
Ä —— Bär eippiſche Regierung. 
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Num. CCXCII. 


Bekanntmachung Fuͤrſtlicher Rentkammer, die Auf: 
bebung der Jagd- und Fifchereidienfte und die Fira- 
| tion der Ertradienfte betreffend. \ 


Die biöherige Benugung der Jagdbienfte, zu deren Leiſtung 
in ungemeffence Anzahl beinahe ſaͤmmtliche Eolonats-Beſitzer hiefigen Lan⸗ 
des verpflichtet find, hat zwar keineswegs zum Drud. berfelben gereicht, 
Serenissimus haben inbeß, um für. die Zukunft jede Belaͤſtigung Hoͤchſt⸗ 
ihrer Unterthanen dadurch abzuwenden, denſelben dieſe Jagd⸗ und auch 
die herfömmlihen Fiſcherei⸗Dienſte vom Anfange maͤchſten Jahres 
an für immer ohne Verguͤtung gnaͤdigſt zu erlaſſen geruht, welchen Be: - 
weis Höcfllandesherrlicher Gnade die Kammer hiedurch , na Oochſtem 
Befehl, zur allgemeinen Kunde bringt. 00 — 
WVon der Erlaſſung ausgenommen bleiben ein biejenigen Spahne. 
bienfte, durch welche dad am Lippifihen Walde und in andern herrſchaft⸗ 
‚lichen Zagdbezirken der Aemter Detmold, Horn, Lage und Oerlinghau⸗ 
fen erlegte Hochwild an den biefigen. Wildſcharrn oder einen ſonſtigen 
Beflimmungsort gebracht werden muß, . deren wenigſtens vorerflige Bei⸗ 
behaltung fi) ‘wegen befonberer in Anfehung berfelben eintretender Ver⸗ 
pflichtungsgruͤnde und Verhaͤltniſſe nöthig macht. 

Die Ertrafpann= und Handdienſte, welche gewöhnlich 
zum herrſchaftlichen Bauweſen benugt werben und früher ebenfalls’ der Zahl 
nach ungemeſſen waren, find zwar bereitd durch die Verordnung vom 
12ten October 1771 auf jährlich drei Dienfttage firirt worden; da aber 
auch in biefer mäßigen Anzahl die Grtrabienfeiftung wegen der oft großen 
| Ent: 


— 





CCXICH. Belanntm., die Aufp. der Jagd⸗ un Fiſchereid. ıc. betr., v. 1832. 695 


Entfernung des Leiflungdorts und weil zu dem mit ſechs Pferden abzu⸗ 
leiſtenden Spanndienſte meiſtens mehrere Colonen zufammenfpannen muͤſ⸗ 
ſen, zur Belaͤſtigung der Pflichtigen gereicht, ſo wird dieſen mit gnaͤdig⸗ 
ſtor enchhilgting Serenissinki hiedurch Deren Abloͤſung detgeſtalt beniüligt) 
daß es vom Anfange kuͤnftigen Jahrä an jedem von ihnen geſtattet ſeyn 
fol, ſtatt des Ertradienſts ein maͤßiges fuͤr immer beſtimmtes, nicht | 
erhöhbares Dienftgelb zu entrichten oder auch durch Etlegung des fuͤnf und 
zwanzigfachen Betrags dieſes Dienſtgelds ſich von dem Dienfte gänzlich 
frei zu kaufen. "Für bie Ertrahanddienfte ift das Dienſtgeld, ob⸗ 
wohl dafuͤr bisher, ſchon mehrentheils 4mgr. bezahlt worden ſind, zur 
Erjeichterung der Pflichtigen allgemein auf Drei Mariengrofchen , mithin 
fuͤr die jaͤhrlichen drei Dienſte auf 9 Mor. feſtgeſetzt worden; für bie in 
ihrem Werthe ſehr abweichenden Extraſ panndienſte hat das ebenfallg 
nach billigen Rüdfichten ermittelte Dienfigeld nicht für jedes Amt gleich‘ 
beftimmt werben koͤnnen und find die Hebungsbeamten über den "auf 
1 Rthl. bis 1 Rthl. 18 gr. fuͤr jeden Spanndienſt feſtgeſetzten Betrag 
inſtruirt worden, welche die Dienſtpflichtigen damit bekannt machen und 
ſie zur Erklaͤrung uͤber die Abloͤſung auffordern werden.“⸗ 
Vorſtehende Bekanntmachung folk in den Intelligenzblaͤttern abge⸗ 
druckt und den Aemtern zur Publikation mitgetheilt werden. 
Detmold den 6ten November 1832. 
Fuͤrſtlich Lippiſche Rentkammer. 





Eiebenter Band. ITttt Mum. 


Rum. CCXCIII. 


| arilare Fuͤrſtlicher Rentkammer, die Syring⸗ und 


Hafergelder betreffend. 


Nach dem F. 8 der Verordnung vom Gten October 1825, die 
Pferdezucht betreffend, werben bie geſetzlichen Springs und Hafergelder, 


_fobalb eine Stute geworfen hat, anforderbar. Zur Erleichterung ber 


Pferbezüchter wirb jedoch, mit gnaͤdigſter Genehmigung Serenissimi, 


* für die Zukunft obige Abgabe, fo weit ſolche in bie herrſchaftliche 


Geſtuͤtkaſſe fließt, andurch erlaffen, wenn das Füllen innerhalb 
24 Stunden nad ber Geburt crepirt, und müflen biejenigen Pfer⸗ 


dejuͤchter, die auf jenen Crlaß Anfprucd machen, ſolches durch glaubs 


hafte Vefcheinigungen der Bauerrichter nachweiſen. 


44 


Hinſichtlich der an die Beſitzer von approbirten Privathengſten 
zu entrichtenden Abgabe, bleibt es ganz bei ber getglichen Beflimmung. 
Detmold den ten November 1832. 


Bir. Sipifhe Renten 





Rum. CCXCIV. 


Berorbnung, bie Einführung der neuen Königlichen 
SPreußifchen Arzneitaxe betreffend. 


Bon Gottes Gnaden Bir Paul Xlerander Leopold, 


regierender Fürft zur Lippe, edler Herr und Graf zu Schwalenberg und 
Gerber mx. | 


| Werorbnen hiermit , w gleichzeitig mit der neuen | Pharmacopde, 
weiche in Gemaͤßheit der Verordnung vom. Tten Auguft d. 3. mit dem 


iften, Sanuar 1833 im.biefigen Lande eingeführt wird, bie —* Koͤ⸗ 


nigl. Preußiſche Arznei⸗Taxe d. d Berlin den 2Aflen December 1831, 
mit Einſchluß der im Laufe des Jahres 1832 ruͤckſichtlich derfelben publis 


cirten Preisveränderungen,, angenommen. und von dem Apothekern ſtreng 


befolgt werden ſoll. 


Die erwähnten Preisoeränderungen begreifen, außer den, in einer 
Beilage zu der Taxe angegebenen Drudfehlern, bie durch eine Bekannte 
machung 'vom 14ten Juni b. 3. erhöheten Preife einiger Ghina = Präpas 
vate und die durch einen Erlaß des Koͤnigl. Preußifchen Minifteriums vom 
ziften Juli d. 3. abgeänderten Preisbeflimmungen ber Arznei s Kart. 


Es follen mehrere Exemplare dieſer Preisveraͤnderungen jedem 
voſco⸗ mitgetheilt werden, welcher eins derſelben einem jeden der Apo⸗ 
Tttt 2 theker 


2 A — — —* - 


Was 


698. CCXCW. Verorbnung, bie Einführung der neuen 


thefer feines Phyſikats zur Eintragung in ihr Eremplar der Arznei⸗-Taxe 
zuzuftellen und barauf zu fehen hat, daß dieſe Eintragung ordnungs⸗ 
maͤßig geſchehe. 
. ⸗ ee ren et DE 
Da bie Preiſe in n der. ‚neuen Taxe nach ben. P fen Ninj- 
fuße in Silbergrofchen und Preußiſchen Pfennigen ausgeworfen ſind, eine 
Reduction der einzelnen Preiöbeflimmungen jener auf den hieſigen 
Muͤnzfuß aber Schwierigkeit hat, indem dadurch viele. Bruchthojle eutſte⸗ 
hen, welche die Taxation der Recepte erſchweren und ungenau. marhen 
würden; fo fol die Zaration eined einfachen Mittel, ober der einzelnen 
Angrebienzien einer  zufammengefegten Arzriei. nach Silbergroſchen und 
Preußifhen Pfennigen vorgenummen und. ber Betrag des Mitteld ober 
Recepts , wenn folder. gleich baar bezahlt wird, auf die hieſigen⸗Muͤnz 
forten reducirt werden. Die Arzneirechnungen find dagegen: in Silber⸗ 
groſchen und Preußifchen Pfennigen fortzuführen und es iſt aur am On de 
det Totalbetrag auch in hieſigem Muͤnzfuße auszudruͤcken. 
De Er EEE 
Zur Erleichterung diefer Reductionen dienen Reductiond > Tabellen, 
von denen jedem Phyſikus eine binteicjende Anzahl Gremplare.. zugeftellt 
erden foll, um’ foldhe den repectiven Wwothetara des Posi. mis 
zutheilen. | a ' 


zT 


Denn fich bei diefen Reductionen. ‚Brüche ergeben; fa ib fie 
approrimativ in einen Lippiſchen Pia zu verwandeln, oder weg- 
zulaſſen. 


on 0 Auf 
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25 ul in espte⸗a melde Leinen, bagtihit witn ‚muß ber 
Pad vowehl na Silhemgroſchen un Munfilen -Weeupigges als nach 
Mariengroſchen ab Sipiichen Dionwigan -bramrit: merben. ; «Dagegen iſt 
bei groͤßeren Rechnungen ,. vie. Bir TÜRE arman ——88 Recepte 
Ye: Rare nur nach Sibbexgroſchen. ra. veußiſchenn Pfenngen , anzugeben. 

BE Prater ie ler n⏑— . 

mr. MDie VYhyſiker, Mr nad, Molizeibahonden, hzaben; auf bie genaue 

- Befolgung bie Bayarinuan.iiueng Su:.achten uud. chonige; Contraven⸗ 


„onen der Negierung anzuzeigen. A nd 
a MN 13. u ich 
* Becher Hlten Rbräret 1sä. BEE 
, in \ PT" Fass 3... Is. In ne 2 Kr, 


Mo se Tea u 
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NRum. ccxcv. 


Beſchluß der hohen deutſchen Bundesverſammiung, — 
den J. Meyer zu Hildburghauſen als Redakteur des 
Zeitblatts „ber Volksfreund“ betreffend, 


uw Te — — 


Die hohe deutſche Bundesverſammlung hat in der Agſten Sitzung 
vom 15ten November d. J. 


beſchloſſen: | 


Nachdem fih Zofeph Meyer zu Hilbburghaufen als 
Redakteur des in dem bibliographiſchen Inſtitute allda erſchie⸗ 
nenen 





700 CCXCV. Buubesbeid., den Redakteur des Bolkife.' betr. von 1832. 


neten und durch Beſchluß vorm Gten September d. 3. (33fe 
77.85 363) verbotenen Zeitblatts „der Wolköfeeund‘“ bekannt _ 
hat; "fo iſt in Folge oben erwähnten Wefchluffes der genannte 
7 Zofeph Meyer binnen fünf Jahren, vom Gten Geptember 
. 3. an, in feinem Bundesſtaate bei ber Redaktion ähnlicher 
Schriften zuzulaffen, und fämmtliche Bundeöregierungen wer⸗ 
den zur Bekanntmachung biefeb Beſchluſſes, als Rachtrag me 
ber Beſtimmung Men. 2 bei frhhen vom Gin Giptember 
L I, aufgefordert. 
und wird biefer Beihluß, in Beziehung auf bie Befanstmadung vom 
ten October d. 3., hiemit nomine Serenissimi zur algemeinen Rach⸗ 
richt und Nachachtung publicirt. 
Detmold ben Aten December 1832. - 
Bürfl. Lippiſche Regierung. 
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Nadchricht. 


Die Zahlen 1. 2. 3. und 4. welche bei mehreren Arien fichen , zeigen 
en, daß dieſe auch fehon in den vier Repertorien über die fünf erſten 
Bände der Landesverordnungen vorkommen und ift bei denjenigen Ver⸗ 
ordnungen, welche ſich auf frühere in den fünf erſten Bänden enthaltene, - 


u beziehn, der Band und die Seitenzahl, woſelbſt die letztern zu finden in 





(. angegeben. — — 

Abgabe. 1.3. eben fo zwiſchen allen Deutſchen 

von Colonialwaaren, ſ. dieſen Ar⸗ Bundesſtaaten. VI. 418. 
tikel. | ‘ Uebereinkunft mit. der Kaͤnigl. Preuß: 
nn Regieruug wegen Aufhebung dar Nach⸗ 
Abzugsrecht. 1.2.3.4 . euer und bed Abzugsrechts mit ben 


wird zwiſchen dem hieſigen Furſten⸗ nicht zum Deutſchen Bunde gehörigen 
thum und dem Großherzogthum Berg - Koͤnigl. Preuß. Provinzen. VI. 466. 
- aufgehoben. VI. 44. oo | - 
van ſo in Beziehung auf das Fran⸗ Abhaͤnge. 
zoͤfiſche Kaiferreich. VI. 118. fe Mergelbrüce. 
eben fo von Kaiferlich » Brangäftfcher | 
Seite gegen bie bietoen Untertanen. Acciſe. 
VI. 186. ’ Verordnung wegen der von den aus⸗ 
| U laͤn⸗ 











295. | 
Girculare wegen ber Aufficht über 
die Acciſe für ausl. geiſt. Fluͤſſi igkeiten. 


4 


diſchen fluͤſſigen Waaren zu erhebenden 


Acciſe. VI 122, 

Verordnung Über bie Erebung der 
Acciſe. VI. 141. 

Die von dem, burch das Land pafs 
firenden,, Weine bezahlte Accife, wird 
beim Audgange aus dem Fuͤrſtenthum 
wieder erflattet. VI. 149, 

Die Wein  Effig > und Delaceife wiid 
aufgehoben und bleibt nur bie für frembe 
Branteweine und Liqueure befichn. VL. 


VI. 484, | 
Verordnung wegen des Abladens 


fremder Branteweine und eiqueure. 
2 


VII. 51. 

Verordnung, die Abwendung von 
Unterſchleifen, bei der Steuer von 
flüſſigen Waaren betreffend. VII. 881. 
Verordnung wegen Eins und Durch⸗ 
fuhr des Branteweind aus dem Umte 
Blomberg. VII. 456. 

Erimmerung, die Begleitfcheine bei 
flüffigen Waaren betreffend. VII. 631. 

Die Beflimmung, daß auch der Preis 


- der Waaren auf den offen mitzugebens 


Abvocaten. 1. 2. 3. 


Diefelben follen in der Regel bei den 
Aemtern nicht zugelaflen werden. VI. 
95. 


20 


Aemter. 1. 2. 3. 


Verordnung, das perſoͤnliche Erſchei⸗ 
nen der Partheien bei denfelben bett. 
VI. 95. | 

"Verfahren bei den Aemtern in Ci⸗ 
vil⸗Rechtsſachen. VI, 301. 

In. den Flecken Lage wird ein Amts: 


fit verlegt. VII. 148. 


Alterthuͤmer. 


Das Nachgraben nach denſelben fol 
nur mit. ausdruͤcklicher Erlaubniß der 
Regierung geſchehen. VIE 48. 


Apotheker = Gehuͤlfen. 


Circularverordnung wegen Annahme 
derſelben. VI. 482. (III. 486. 466). 


Apothetkerrechnungen. 
Verordnung wegen Anſatzes ber Arz⸗ 

neigefaͤße in denſelben. VII. 187. 
Verordnung wegen ber Apotheker⸗ 
rechmungen für arme Kranke. VII. MA. 


den Rechnungen angegeben werden mug Verordnung, die Berechnung ber Arz⸗ 


fe, wirb aufgehoben. VII. 584. 


neigefäße für Arme betreffend. VII. 57. 
Ber: 


. Verordnung, die Armuthsatteſte bei 
den auf Koften der Medicinals Gaffe zu 
verabfolgenben Arzeneien betreffenb. 
VII 274. 

Circulare wegen Approbation der aus 
bee Mebdicinals Cafle zu bezahlenden 
Apothekerrachnungen für arme Kranke. 
VII. 38k63. u 


Arme 1. 2. | 


Verordnung wegen bed Zranfports 
kranker reiſender Armen. - VI. 18. 
(V. 86) | >. 

. Verordnung . wegen. der den ‚armen 
Kranken für bie freie Badecur zu er⸗ 
theilenden Atteſte. VII. 288. 

Circulare wegen ber, Krankheits zeug⸗ 
niſſe zum Behufe freier Badecur ‚in 
Meinberg. VII. 467. 

GCirculare der Fuͤrſtlichen Rentcam⸗ 
mer wegen Ueberlaſſung von Brenn⸗ 
holz an Arme. VII. 478. 

Die Gefuche um freie Badecur ſol⸗ 


Ten nicht durch die Supplicantehi felbft, j 


fondern nur durch die Poſt oder den 
Amtsboten an die Regierung gelangen. 
VII 69. 


Armenfond. se A 
Verorduung wegen der aus dem Ge⸗ 


IR. 


5 
nerol s Armenfond naozuſuchenden Uns 
terftügfingen. VII, 497. . 


Armenrechnung. | 
ſ. Kirchenrechnungen. 
Arreſt. 1.2. 3, 
Bekanntmachung wegen Aufhebung 


der ben Unterthanen des hiefigen Tan: - 
bes und ber Graffchaft Ravensberg er⸗ 


theilten Kaiferl. Privilegien wegen Frei⸗ 


beit von Arreſt. VII. 152. (IV. 3). 


Arzeneigefaͤße. 
ſ. Apothekerrechnungen. 
| Arzeneitare. 1.2 
Die Königl. Preuß. wird geſehlich 
eingeführt. VI. 490. (IT. 526). 
Veränderungen in der Arzeneitare 
pr» 1822. VIE 6. 


‚beögleichen pr. 1856. VII. 18. 
beögleichen pr. 1823. VIL.53.: 


Die Arzeneitare foll auch bei dem ' 


Hanbverlauf in den Apotheken beob» 
achtet werben. VIL.80. . 
Veränderungen iin ber: Axzenritare 
fir dad Jahr: 1895. VIEL 188. 
esgleichen für: 1834. VIL. 160. 
Bekanntmachung, den Preis deö Olei 


A * ma⸗- 


— 


6 - 


macidis in der Arzeneitare betreffend. 
- VII. 170. 


I 


Eircular = Verordnung, die Veraͤn⸗ 
derungen ber Arzeneltate pro 1825. bes 
treffend. VII. .265. . 

: deögleichen pr. 1826. VII. 384. 
deögleichen pr. 1827. VII. 404, 
deögleichen pr. 1828. VII 462. 

Bekanntmachung, die Weränderung 


des Preifed des Chinin sulphur. in der 


Arzeneitare betreffend. VIE 642. 
Bekanntmachung, die Herabfegung 
des Preifeö beö Chin. sulphur. betref> 
fend. VII. 698. 
Verordnung wegen Einführung: der 
neuen Preußifchen Arzeneitare. VII. 
697. 


Arzeneiwaaren. 1. 


Werordnung wegen · bes Debits des 
Sal ammoniacum volatile enalienm. 
VII: 46, o.. L 6! 

Circulake an bie Aoothefer wögen 
Bereitung der Blaufäure. . VII. 78. 

beögleichen wegen Bereitung be 
Brechweinſteins. VM..B1. 

Verordnung wegen des Berfaufb von 
Arzeneigäften und giftartigen Subſtan⸗ 


zen. VII 104. (EIL 426. 427.) 


zur ‚Haft gebrachter Auslander. | 


Nachtrag zu diefer Verordnung VII 
119. 

. Der Handverkauf der Tinctura je- 
lappae wird unterfagt. VIL. 471. -, 


Audienztage. 
Die, bei Serenissimo ‚werden Auf 
den Mittwochen und Sonnabend bes 
flimmt. VII. 2. 


Ausländer 1. 
- wann folhe an biöfigen, Gerichten 
belangt werben Tönnen. VI. 69. | 
Circulare wegen Landesverweiſung 
VI. 
262. 
ingleichen wegen der verhafteten Hans 
növerfchen Unterthanen: VI. 266. ° 


Auslieferutig. 


der Verbrecher; Convention ‚mit 


der Kurdeſſ. Regierung, über gegenfeis 
tige Auslieferung berfelben., „ ‚VL Aorb · 


Ausluchten. “ 
f. Bodenluken. u : a 


r Aubwanperung. 


fe Niederlaſſung. FREE 
2 - Bad 














Backhaͤuſer. 1. 
Die Dachbedeckung derſelben mit 


Stroh wird unterſagt. v1. „384. al. 


82.) 
- Erinnerung an biefe Verordnung. 
vii. 264. 
Verordnung die Einrichtung der Back⸗ 
ofen bett. VII. 487. (I. 88.) 


s 


Baderur. 
fe Arme. | 
. Baͤche. 1. J 
| Verordnung wegen Anlegung von 
Stauwerken darin. VL 113. (I. 798. 
§. äh . . 1 er 
Bauerngitet 1.2.3. 
u; Grundbeſis · 


Baureden. 


f. Bimmermannöreden. , u i 


Br ** neuer ˖ Gebaͤude auf 
dem Plalten Länder, Muß der Baußzlan 
den — wigeent werben. % 


Judenleichen. 


Bauten. re 





7 
. Erinnerung an biefe Bergrönung, 
vn. 264. 
Verordnung in Betreff der in der 
Reſidenzſtadt Detmold neu zu erbau⸗ 
enden Haͤuſer. VII. 410. 


Veerdigung. 123. 4. | 


Confiftorialderorbuung über das Be: 
graͤbniß unzeitig ‚geboener Kinder. VL: 
Slv  . 

Verordnung, bie zu frühen Beerdis 
gungen betreffend. VL 110. (MW. 161. 
227.9... 

Verordnung wegen. Beerdigung der 
v1. 272. av. 226. 
$.L). , ve 

Die, Aodtengraͤber ſollen ohne aus⸗ 
druͤckliche Erlaubniß des Predigers keine 


Beerdigung vornehmen. VI. 347. 


. Bernere Verordnung wegen Beerdi⸗ 
gung ber Judenleichen. vL.491. (IR 
226. 8. 1.). 
Begleitſcheine. 
4 che | 


u} 


on Belhlafe, 1. 
ı Wendnüng wegen bed zu frühen 


Beiſchlafs. VIL:489. (I. 361. Til. V.). 
Bes 


- 


Bereiter. 
.f 8. englifche ſ. den Art. Seiltaͤnzer. 


Berichte. 2. 3. 4. 


Grculare, die ſaumſelige Erſtattung 
derſelben betreffend. VII. 124. 


i Betteln. 4. 
Das Betteln Verkruͤppelter an oͤffent⸗ 
lichen Wegen wird unterſagt. vu. 
110, 


Berordnung, die Beſtrafung des Bet⸗ 
teins der Kinder betreffend. VII. 617. 


Bibliothek. 


Bekanntmachung wegen Eroͤffnung 
der Bibliothek zu Detmold. VIE 298. 


= Blaufäure, 


Kirculare an die. Apotheker wegen 
Bereitung derſelben. VIL 81. 


Blinde. 


Die Obrigkeiten werden aufgefordert, 
Nachweiſungen uͤber die im hieſigen 
Fuͤrſtenthum befindlichen Blinden an 
bie Regierung einzufenben. vp. 131. 

Circulare wegen Unterſtuͤtung und 
Hailuug desfelin. VII. 1690. 


u” 


Bliomberg Amt). - "-., 
Verordnung wegen der Ein⸗ und E 


Durchfuhr des Brantweins aus dem 


felben.. ’vIn. 436. 


Bodenlufen. 1.3. |. 


Verordnung, die nach Außen füh- 
venden Bodenluken betreffend, VII. 
519. GI. 654. IV. 14). 


| Boßteillen. 4. 


Der Gebrauch ungeeichter Boutetllen 
beim Bierverlauf in,ben Wirthshaͤu⸗ 
fern wirb vorerſt noch gehostet, VI. 
9. (v. 22) 


Brandraafer 1.2.3.4: 


Die gefehlih im Jahre 1814 ein⸗ 
tretende Erneuerung beffelben wirb auf 
ein Jahr hinausgeſetzt. VI.222.(V.89). 

Verordnung von 1815, wegen Er⸗ 
richtung eined neuen Brañdcataſters. 
VI. 270. (V. 89). ' 

Verordnung . bie fpetielle Zaration 
der Gebäude zum Brandcatafter be: 


treffend. -VL 417, (AOL 48. V. 80- 
- - Bersrbpumg wegen — des 


Vrandcataſters. VI.N. 
Circulare äber — — 


der 
⸗ 





der —*— Vrando Gataſter. VII. 
ET. (III: 48, V. 89.96). 


- 


Brandmauern. 
Berordnung fer bie Linrichtung 
derſelben. VIE 486. 1. 


Verorbnung wegen der Ein⸗ und 
Durchfuhr des Branteweins aus dem 
Amte Blomberg. VII. 486. 


Branteweins⸗ Fabrikation. 
Verordnung wegen Beſteuerung der⸗ 
ſelben. VI. 128. 


Verordnung uͤber Beſteuerung eini⸗ 
ger- befondern Vorrichtungen in ben 
Branteweinsbrennereien. VL 258. 

Diefe Verordnung wirb vorerft wieder 
füßpenbiet. VI. 259. 

Das Branteweindiennen aus Kars 


toffein wird wegen ber unergiebigen 


Erndte des Jahrs 1816 unterfagt, und 
die Verorduung vom 2iten Septbr. 
1802 wegen Einrihtung einer Korn⸗ 
 verforgungsanftalt, in den das Brans 
teweinbsennen aus Getreibe, befchräns 
Senden Punkten, wieder. in Kraft ges 
fept. VI. 841. (V. 60) 


Die Abgabe des 0ten un Rog⸗ | 


. 9 
gen vom verbrannten Komme wird wies 
der aufgehoben. VLSEE. DD . 

. Das Verbot bed Branteweinäbrens 
nens aus Kartoffeln wird aufgehoben. 
VI. 890. 

Verordnung wegen der hölzernen 
Branteweindhelme. VI. 407. . ' 

Verorbnung, woburd die früheren. 
Beflimmungen wegen der von ber 
Branteweinds Fabrikation zu erhebens 
ben Steuer in einigen Punkten abge: 
ändert werden. VII. 98. “ 

Nachtrag zu diefer Verordnung. vo. 
123. _ 

Girculare, die Sporteln von einigen 
bei den Brennereien vorfommenden Bes 
ſcheinigungen betr. VII. 144, 

Circulare wegen der den Brenn s Ays 
paraten einzugrabenden Nummers und 
Kannen⸗Gehalte. VIL 154. | 

Verordnung, dad Rechnungsweſen bei 
Erhebung bes Branteweins⸗Fabrika⸗ 
tionsfteuer betr. VII. 684. 


J Braumalzſteuer. 
fe Enclavn. 
Brechruhr. 


| (afiatiſche) ſ. Cholera. 
Brech⸗ 


— 
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Brechweinſtein. 
GCirculare an bie "Apotheker A wegen 
Bereitung beffelben. VII. 81. 

„ Brennholz. 
wegen Ueberlaffung deſſelben an un⸗ 
bemittelte. VII. 478. 
Brennſcheine. 


Eirculare die Sporteln von einigen 
bei den Brennereien vorkommenden 


Beſcheinigungen betreffend. VII. 144. 


Brodtaxe. 
ſ. Bleifchtare. 2 | 
| Brunnen. 1. 3. ne 
Die Höhe deren Einfaffung wird 


auf mindeſtens 35 Zuß feftgefegt. VIL. 
“4, (II 672). 


Bunbesverfammlung. 


Befchlüffe der hohen Deutfchen Buns 
desverſammlung, über die Aufhebung 
der Nachfleuer und des Abzugsrecht ins 
nerhalb der Deutfchen Bundesſtaaten. 
VL 418. 
uͤber Zueignung von Drucſchriſten 
an Diefebe vIL 149. ° | 


über eine allgemeine Cartell⸗Gon⸗ 
vention in den Bundesſtaaten. II. 
678. 

über das Verbot ber unter dem Ti⸗ 
tel „das conſtitutionelle Deutſchlande 
erſcheinenden Zeitſchrift. VII. 627. 

uͤber die an die Bundesverſammlung 
in oͤffentlichen Angelegenheiten gerichte⸗ 
sen Vorſtellungen. VII. 680, 

über dad Werhot einer jeden an bie 
Stelle des „conſtitutionellen Deutfch- 
land“. tretenden Zeitfchrift. VIL 631. 

über das Verbot ber Zeitſchriften 
„Dentfche Tribime“, „Weſtbote und 
„neue Zeitfchwingen.“ VIE. 684. _- 

nachtraͤglicher Beſchluß über die alls 


"gemeine Cartell⸗Convention. VIL 660. 


über die fünfjährige Ausſchließung 
des Suftan Dehler zu Frankfurt am 
Main, von der Redaktion politifcher 


Zeitſchriften. VIL. 664. . 
; über bie: landftändifchen Werhältnifte 


in. ben deütfchen Staaten. VII. 666. 
- über die Maaßregeln zum Aufrecht⸗ 
haltung der gefeglichen Ruhe und Drd⸗ 


‚nung. Deutſchlands. VII. 6730. 
Aber das Werbot- ber Zeitſchriften 
‚her Waͤchter am Rhein“ und „ber 


Sreifinnige.“ .VIL676. . ' 
über dad Verbot der Zeitſchrift „UN: 
ges⸗ 











y N. vv WW 


o. 


geweing yolitifihe. Ununien.“ . VIE 
682. IE. I 
über die Ausfeließung des Gandida: 
ten. Giehne und Dr.’ Kranz Stromeier 
an hen fürkoetien yoltifche Bee 
ten ’ VIL GBR; N 
über. das Werbot Der: Beiafheiften 


„der VBolköfreund“ und. die „Stuttgarter 


dlpersuima: Beitung:“ Väl. 686. 


_ über die Sicherfiellung ber Rechte 


von Scheiftſte dern mubt:äßtrlegene. ger 
gen den Nachbruck. VE .68Z:. 
 Beribie Außfchlicfanng dar. J. Meyer 
zu Hllbburghiufst: vom der — 
voliticcher Zeitſchriſten. Im. € 68.: - 
ni 


af ra 


Die frühern Verbote f gegen’ dab 
Trinken und Verkaufen de Caffees, 
werden qufgehoben. „XI. 261. (IL.201. 
200. 310, 816. 482. 649, Il. 79. W, 
79), Be BE \ 


Gartefl. a. 


- Mublirmitgen. ber: ja Preußen PR 
arfähehfenen arte Wonvention. v 
Erculare an bie Diigkeiten. ur Er 
gänzung diefer Convention, : VE 406, 
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Meraadnewug wegen. bee: mit Kur: | 
heſſer dbgeſchloſſenen Martell⸗ Conven⸗ 


tion. . VI 463. i 


Verordnung, die unter ben Dait- 
(hen Bunbeöflsaten ‚vereinbarte. allges 
meine Tartel Gonvention befseffend: 


VB. 673. - 77* 


Rachtrag dezu VII. 660. 


Caſſen. J 


Zedlungen an: Öffentliche ſ. Rn 
vronnägen.. e ei N TH 


‚Saufen. 
Werorbnung wegen beren Benugung 
und Bezahlung” ves Spauffeegeibes 
Nil AT ° 
. Bererönung, bie —— des 
Chauffeegeldterifs betreffend. VII. 681. 


Chinimum sulphurieum. 


fe Arzneitera. 


Cholera miaslıs. 

Whallinnng einer Meramäfflon zur 
Exgreifung ſanitaͤts pochzailicher Wien: 
vgun gegen dieſe Kranthat. VERBIN 
Berordnung dad zur Abwendung ber 
Cholera gegen Freuide zu beobachtenibe 
Verfahren betteffend. VI. soo. 

B ” — In⸗ 





Mi | 


Juſtruction für-die Schec⸗ Gonnhif- 


fionen. zur Abwehrung der ran 
VII. 602. 

Verordnng, dew Bader mit‘ den 
der Cholern verbächtigen Biegenben dem 
VIL 214 : 

Fernere Verordnung wegen veffesen 
Gegenſtandes. II. ces. 
BVerordnung, die Abaͤnderungen einis 
ger zur Abwendung ber Cholera getrof⸗ 
fenen Verfuͤgungen bett. VII. 6586. 


Fernere Verordnung, den Verkehr 
mit dem Auslande in Beziehung auf 


die Cbolers betreffend, VIE 688. 
. } ". 
Cixcalare. 


Verfügung bes Fuͤrſti. Gonffetii: we 
gen Beiteeberörbening vorden. SL. 
526. - 


Ciwil⸗ Nechtoſachen. 
ſ. d. Artikel Gerichtsverfahren. 


Volletten. I. 


Do Merigtelen werden un Backec- 
tung ber gegen pas undefugte abe 
lectiren erlaffe nen Berordnungen ine 
nert. VI. QAß.AI. 610. U. 11. 148. 
868: V. 69. 70. 227). : 


Dae Collecciren fuͤr anbioättige ob 


terien wich von Aeuem vateefagt: u. 
49%. (III. 35). 


——— J 
vVBerordnung ber. dm Kelten: Abgas 
ben sZarif von Colonialwaaru. Vs 1.- 
Reginmint Aber dir Eriebung tiefer 


Abgaben, VS... 


Nachtrag ik — * Mia m 
10. 

Zweiter Nudtenp. VI. 4— 

Dritter Nachttag. VE 17. 

:: Verordnung, —— —— 
Aaabentarif von: Gelonialvoaren bes 
treffend. VI. I0. 

Vierter Nachtrag zu dem Beiglement 
über Erhebung des Abgabe von Gelos 
nialwaaren. v.23 

Verordnung über Einführung diefer 
Abgabe: in dein erbherrlichen Aemtern 
Blomberg und Alverdiſſen. VI. 26. ' 

Fünfter‘ Nachtrag zum KReglenent 
über Erhebung der Abgabe von Colo⸗ 
nialwaaren. VL 28. J 

den Obrigkeiten der an die ardherru⸗ 


an Aemter grenzendan Bezirke wird 


abe Aufficht über Befolguag der die Ab⸗ 
gabe von Colonialwaaren betreffenden 
Verordnungen in jenen Aemtern en: 
fzageni ' VI. 29. 
&- 








L 


- 


— 


Sechſter Nachtrag zum Reglement 
über Erhebung ber Abgabe von ben Co⸗ 
lonialwaaren. vi. 38. 

Nur ſolche Waaren muͤſſen den tarif⸗ 


maͤßigen Impoſt entrichten, die ſolchen 


nicht ſchon in andern Staaten entrich⸗ 
tet haben. VI. 86. 

Siebenter Nachtrag zum Reglement 
über Erhebung ber. Abgabe von Coloni⸗ 
alwaaren. „VI. 40. 

Achter Raqtrag. VI. 8. 

Die anderswo geſchehene Berichti⸗ 
gung der Coleniulwaarenener muß ges 
börig beſcheinigt fen, wibrigenfalld 
biefelbe: in hieſigem ande noch einmal 
bezahlt werben muß. VI. 96. 

Verordnung‘ übe‘ die Erhebungdart 
ner Abgabe von den Splopialwaagen. 


j VI. Als 


Sämtliche Berordnungen ibm ben 


| Impoſt Auf Golonialwaaren werben 


aufgehoben. vi. 185. 


Genfer. ; 
Circulare JFuͤrſtl. Gonfiftorli Wierdie 
Einſendung derſelben. ‚VI. 67. 
N FIT 
.: Gonfirnatien. ie: - 
Ela BR. ER Dres 


e 
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biger, bie Zeit der: Gonfirmation :be: 

weſend. VIL 2A. dv. 5. 0). 
Eonſeribirte. 


Dieſelben ſollen ſich des Supplicirens | 
um Befreiung von bem Sohn ents 


halten. VI. 68. 


Verordnung bie: Verhelracweng it. 
derſelben betr. VI. GR, 
Verfügung des Conßſtori über die 
Sopslation derfelben, VL 68. ° 

Verordnung wegen der von.benfeh 
hen nachgeſucht werdenden Geis 
conſenſe. VL 2838. 

Conſcription. 

Berordning, die Einführung ber all⸗ 
gemeinen Gonfeription betreffend. VI. 
4858. 
Inſtruction zur Auefuhtumg obiger 
Berorbuung. VI. 48, ' 

Gireulare wegen bed Looſens der 
zum Conſcriptionsjahre 1820 gehörigen 
Anbivibuen: VI. 480. 

beßgleichen für bad Jahr 1821. VIT. 
14. 

desgleichen für das Schr 102, 
VIL 68. u 

- beöglitgen. für das Sah 1828. 


VIL 98 : 
8 * des⸗ 





7 


x - 


4% _ 


ng das Sad 1814. vie 
7 En 
Erinnerung an die Obrigfeiten wes 


gen Ausfuͤhrung ded Eonferiptiondge: 


fqafts. VIL 168. 


Cirenlare, das Looſen ber zum Com 


feriptionsjahre 1825 gehörigen Munn⸗ 
fchaft betreffeid. VIL 2ER: - 

beögleichen für das Gonferiptionfjeps 
1826, -VH. 381::- t 
desgleichen für das Sapr ur. 
VL: 401: a 

detgleichen das Sr 1888. 
VIL 447. J 


desgleichen für das Jabhr 1829, 


a 


Verordnung ’den PR eined - Sim- 


5 pli derfelben betreffend, VIREN ıV 
' > $6% 


VIL 482. 
desgleichen für das * 1880. 
Va 628. 
beögleichen fir das Jah 188. 
VIL 6M. ' . 
8 für vo ur vom. 
as RE No 
Gontingent., ar 
Verordnung Uberidie Errichtung def: 
felben, von 1813. V. 172. 3 


Gopulation. En 


EConſi iftoriafverfügun über bie Copu⸗ 
lation der Einlieger und Conſcrbirten. 
VL 68. ar 185). _ 

Ebedit ‚ae, ' 

Für die Unteroffigiere and. Soldaten. 
VI. 46. 

Nachtrag zu dermfelbei, vn. 169. 

Verordnung üper, d die er der 


| Pffigiere VIE 668. 


Ga Sera ii. 
"Die vom 2gften Juͤl. 1767 wird in 
Erinnerung gehracht. vi. 516: aa 


\ Gurken, u. m 


Verrdnung wegen der bei Erf 
von den Wundärzten liquidirt- werbin: 
den Eurkoften. Vi. 254. (ML:E0B). 


Darlehrh ⸗·⸗· 
Verordnung wegen Darlehn von Ju⸗ 
ven an Ehriften I. 766. 


Ba y’ Fa War “ 21 7 u. 
AL “ 


Ertpeilung —— — 


Sin diefgkken apın Anke HR VASE 





Vn 410. 


A 


Bea 
Verordnung wegen der in der Reſi⸗ 
denz neu ‚aufguführenden Gebäude. 
Diebſtahl 
Verordnung den Ankauf geſtohlener 


Sachen und die WVerpflichtung der 
Schlofſer und Schmiede zur Berhin 


tung von Entöenhunge ae 
VIL 140, 


Dienfte.. 1. 2, 3 Bu 
‚Bu den Wegebanbienfien —8* 


Beſpannten/ ohne German 
ven. VL.RB87{L 88h) .: 


Berorbnung , bed —— ‚gegen 
ungeborfaue Dienſlictige betr, VI. 
461. (d. 368)... 


| — hung wegen Kufbebuung 
der Jagd⸗ und Kifchereibienfte und Fira⸗ 


tien ber Ertzahienfe. Vu 698. —8 
Dohleu. u 
ſ. Bogelkopfälieferung, 9rF 
Droftengebühren. : i- -' 
Circulare wegen ‚Berehgung der f.$- 


Droftengebühren von dem, dem Denuns 
Ä cianten zufallenden Strafantheit VxIN 


| | 5 
Durchfuhr. 
ſ. Salz; und Brantewein. 


Ehebruchor Gebühren. 
„van henfelben. muß die Stempelture 


herechnet werben, VI. 88, (V. 1683. 


“ ” \ Gheberfihreibung. 1. 
„‚Girenlare an bie Obrigfeiten wegen 

der Eheverſchreibungen für - Rilke 

„flühtige.. „VI. 408.. 


Circulare wegen ber —RX J 
fuͤr Einlieger. VL 436, ı 


Eichen (der: Gandge). 
f. Boutejlen und Senaße. 
Etchenlohe. er 


i7 
Tare derſelben in den pers 
Waldungen. VL 33. ... 
Von den aus, ben persfhaftien 
Waldungen gekauften Eichen muß bie 
Lohe zum Verlauf‘ abdeſchat werden. 


ViI. 88, 
Bei Anweiſungen von "Eihenpolg 

außer der Lohezeit ſoll, in den herr⸗ 
ſchaftlichen Waldangen, ı. düs: Lohetaxe 


verhaͤltnißmaͤßig auf ben: Gtawinz und 

dad. Palipeiz separliet: Tomben.: TEE 

404. FE re 
| Ein- 
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f. Salz und Brantewein. 


Einlieger. 1. 2.3.4. 
Verfügung des Gonfiftorii Aber die 
Copulation derfelben. VL.68. (V. 188) 
.. Verordnung wegen ber auf erimirten 
Sütern wohnenden Einlieger. VIL 122. 
Eircular wegen ber Epeverfchreibung 
fr die Einfieger. VIE: 485. u 
GCirculare an die Hebungdbeamten 
wegen Berechnung bes Eintiegergeides, 
. VIEL 470. (IE 128). 
| Cinquartierung. | 
Verorbnung ber die, obne Befug⸗ 
niß, fich einquartierenden Militairs. 
VI. 207. u | 
Verordnung wegen ber den Militairs 


perfonen zu bewilligenden Quartiere, 


und Verpflegung. VI. 260. - 
ſ. Bogeifopfäicferung. oo. 


ei y 
ey ’ Enclaven. | 


—E—— wegen! Anſchluſſes der 
dieffeitigen enclavirten GebistBiheile an 
das Koͤnigl. Preuß; indirecte Be 
fiem. VIL 885, 'r 


DR 


verbrannt werben. 


| Verorbnung, die ‚Ginführung ber 
Maiſche und Braumalzſteuer i in denſel⸗ 


‚ ben betreffend. VIL 398. 


Verordnung, den Hanpelöverkehr in 


denſelben betreffend. VI. 414. 


England. 4, . 
1. Die Berordnung wegen: des verbote⸗ 
am: Handels mit englifhen Waaren 
wied:emaest. VL 19. (V. 206). - - 

Die vorhandenen Borräthe von engli⸗ 
fhen Waaren follen unterfucht. ‚und 
VL 22, 
Dieſe Berordnangen werben such auf 
Die erdherrlichen Aemter Blomberg und 


Alverdiſſen erfiredt. -VL.R6." 


Den Obrigkeiten der an bie erbhertlis 


‚den Amiter graͤnzenden Bezirke wirb 


die Aufficht über die Ausführung: dieſer 


- Verordnumg in jenem Aemtern aufge: 


tragen. . VL 29, 
Dieſe Berordnungen werben. wieder 


aufgehoben. VI. 158 


| Entwerbung.“ 
Egqulllbriſten. 
k. im tg — 


‚id 


ya an. ., 





Vrder. 1.2.3.4 
f. Niederlage und Shebltin: 
| Etappen » Gonvention 
mit Preußen. VI. 424. 
‚Erneuerung berfelben. VIL 138. 


Abermalige Erneuerung berfelben. 


vu, 46. 
ran a 
Die zum samen fi Meidenben 


möüflen die Zeugniſſe über ihre Gymna⸗ 
fialſtudien beibringen, v1 254. 


| Exceſſe. 2 BR 
Berestnung wegen ber, bei ‚bereit 
Einwengung liquidirt werbenden Curko⸗ 
im. VL 254. 
f. auch d. Artikel Belderceffe und Forſt⸗ 
excefle. 


Diefelben follen zum Wegebaubienfte 
herangezogen werben. VL287. (b 384). 
Verordnung wegen der Einlieger auf 
erimirten Gütern. VIL 122. 
Ertradienſte. 1. 
ſ. Dienfe. 


1. 


Ertrapoſt. 
ſ. Poftweien. en 


Fahren. 
J. Fuhrwerk. 


dahrpoſt. 


| f. Poft. 2 


: "Banggeld. 
ſ. Schießgeld. 


J Felderceſſe. 


Verordnung wegen Beſtralung von 


Selderceffen und Auftellung vos Siur⸗ 
fhügen. VL 866. 

Fernere Verordnung, die Belrafung 

der Feldexceſſe betreffend. VL 408. 

Verordnung, die veränderte Einrichs 
tung des Flurſchutzen⸗Inſtituts betref⸗ 
fend. VI. 692. 

Erläuterung zu dieſer Verordnung. 
Va 1. 


Feldmeſſer. 
Verordnung, ein allgemeines Regle⸗ 
ment fuͤr diefeiben bett. VIE 686. 


ven. 


18 
| Feſttage. 1.4. 


f. Sonntage. 


ZFeuerloͤſch⸗ Geräthichaften. 1. A. 
Berorbnung wegen Viſitation berfels 
ben und ben darüber mit dem Mechani⸗ 
cus Striefling abgefchloffenen Contract. 
VI. 280. V. 7. 222), Dur 
Der Contract mit dem Med anicus 
Striekling wird verlaͤngert. VI. 868. 
Circulare wegen Aufbewahrung der 
Spruͤtzenſchlaͤuche von Hanf. VL. Abs, 
Der mit dem Mechanicus Striefling 
abgefhloffene Contract wird, bis auf 
Biberuf, verlängert. VL 498. 


KEiürculare, bie "Sprägentabellen de | 


treffend. VIL 294; 


' Belanntmachung, bie Dieranfiät 


tiber das Sprügenwefen betreffend. VII. 
489. , 7.222). 


Zu 


euerordnung. 1. 


Die von 1766 wird In Erinnerung J 


gebracht. VL 384, “Ak 80), 


Zinnen Getreiben 


Verorduug wegen Feuergefaͤhrlich⸗ 
keit derſelben. VI. 248. 


Fiſcherei. 1. 2. 3. 1. 
"L bie An. Jagd; Nablenwafſer. 


Phasen 
fh Bin | 


dieiſthtre * 
Die Fleiſch⸗ und Brortaren — 
am Mittwochen ber Bode, worin fie 
abgebrudt ‘werden ſollen, aͤn das Ins 


ee veingefandt weiten. 
VI ss. a .e 


Blegenmafe. . 
Der Verkauf des von dem Chirurgus 
beopold zu Berne -bebititkttr Fliegen: 
waſſers wird unterſagt. vo. wu = 


Flaͤſſe. 1: 


Verordnung wegen Anlegung von 
Stauwerken darin. ‚VL 113. (l 798. 
$4). 


Bat une, r 
fe Acciſe. 


Blufhügen 
f. Zelderceſſe 


Zorſt⸗ 


Forſtexceſſe. 1. 2 3. 4. 


Bekanntmachung einer Uebereinkunft 
mit der Koͤnigl. Preuß. Regierung zur 


Beſtrafung der Forſtfrevel in den Grenz⸗ 


waldungen. VII. 116. 


Forſtgelder. 
* f. Holzverkauf und Muͤnzverordnun⸗ 
gen. | | | 


Frießlandsgaͤnger. 1. 


Verordnung wegen Berechnung ber | 
Paßgebühren für dieſelben. VIL 43. - 


dl. 266. 3). - 


Fruchthandel. 

Das Auf⸗ und Vorkaufen der Kar⸗ 
toffeln wird unterſagt. VI. 339. 

eben fo der Auflauf des Korns bei 
der unergiebigen Erndte des Jahre 1816 
VL 341. (V. 60). 

Gegen die Preußifchen und Heffen 
Schaumburgifchen Staaten wird der 
Zeuchthaudel frei gegeben. VJ. 844. 


Fällenbrennen. 
f. Pferdezucht. 
| Zuhrwerke. 
Verordnung , daB unvorſichtige Fah⸗ 
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ren und das Ausweichen der ſich begeg⸗ 


nenden Fuhrwerke betreffend. VII. 171. 
Erinnerung an dieſe Verordnung. 
VII. 271. 


Gebäude. 1. 2. 


Erinnerung an die Verordnungen, | 
wegen Einrichtung derfelben. VII. 264. 


(IL. 80, 241). 


Geburten. 
Die Hebammen follen verpflichtet 
werben, bie unzeitige Geburt uncheliger 
Kinder den Obrigfeiten jedesmal an⸗ 
zuzeigen. VI. 146. 


Weburtsliſten. A. 


Verordnung uͤber das Eintragen der 
juͤdiſchen Kinder in dieſelben. VI. 12. 
(V. 280. 

Die juͤdiſchen Seburtäliften miſſen 
ſpaͤteſtens Mitte Januars an die Regie⸗ 
rung eingeſandt werben. VI,269. 


Gefaͤlle. 1. 
Die aus hieſigem Fuͤrſtenthume an 


das Kloſter Gehrden zu praͤſtirenden 
Gefaͤlle werben ſequeſtirt. VL 27. | 


eben fo alle aus hiefigem Lande an 


Stifter; welche im Königreich Weſt⸗ 


€ E pha⸗ 


- 
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phalen belegen find, gehenden Gefaͤlle. 


v1. 61. 


Gefangene. 
Public. über die Sorgfalt bei dem 
Transport berfelben. VI. 387. 
Circulare benfelben Gegenſtand betr. 
VI. 457. 


Verordnung benfelben Gegenſtand 


betr. VII. 418. 


Gehaͤlter. 2. 


Der erſte Quartalsbetrag der Ge 
haͤlter und Gehaltsverbeſſerungen m 
an die weltliche Witwenkaſſe eingeſaudt 
werben. * 72. (III. 126 

— Vehrdem. loſter). 

ſ. Gefaͤlle. 


Geldtuten. 


Verordnung Fuͤrſtlicher Rentcammer 
uͤber bie Einrichtung der an die Haupt⸗ 


caſſen eingeſandt werdenden Geldtuten. 


VI, 388. 


. Gemaͤße. 8. 


Verordnung. wegen. Einführung eines 
geeichten Kallgemaͤßes. VI. 461... 
. Merorbnung, die Beflimmung .der 


Normal s Längen» Kannen= und Schef: 


felmaaße betreffend. VII 252. 


Reglement, das Eichen der Semäße 
betr. VII. 257. 


Gemeindeholzungen. 








Vergebhung wegen beren Bewirths 
ſchaftung. VI. 459. (TIL. 122). 


Gemeinheiten. 1. 2. 
ſ. Hude. 


General⸗Armenfond. 
ſ. Armenfond. 


Seite. 1. 
Verordnung über bie Belangung 
Auswärtiger an biefigen Gerichten. VI. 
69. . nn, 0 

Gerichtögebühren. 


Convention mit der Königl. Haunos 
verfchen Begierung Aber Aufbebung - 


derſelben in Griminalfäßen. VII. 280. 


Gerichtsſtand. 1. 


Verordnung über den Gerichtsſtand 


der furftlichen Hof⸗ und Stallbebienten. 
VII. 147. 


Ge: 








Gerichtöverfahren. 
VBerordnung über dad Berfahren in 
Civil⸗Rechtsſachen bei den Ober: und 
Untergerichten. VI. 299. 


Verfahren bei den Aemtern. VI. J 


301. BR: 
‚Verfahren bei den Gerichten erften 
Inſtanz in den Städten. VI. 305. 

Verfahren bei ven Obergerichten. VI. 
308. | 

Allgemeine Verfügungen. ‘VL 315. 
: Berorbnung, das rechtliche Verfah⸗ 
ven vor ben Gohgerichten betr. VI. 
361. 

Verordnung, ‚dad Verfahren gegen 
geringe Verbrecher betreffend. VI. 374. 
(II. 242). | 

Berorbnung zur Erläuterung des $. 
10. der Ordnung bed Berfahrend in 
Givil sRechtöfachen VI. 410. 


Geſangbuch. 


Verordnung wegen des neuen Ge⸗ 
ſangbuchs. VII. 467. 


Geſchenke. 
ſ. Handwerksburſchen. 

Geſellen. u 
ſ. Handwerker. 
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Getreidehandel. 
f. Fruchthandel. — 
Gewerbsbetrieb. 


Bekanntmachung, den Gewerbsbe⸗ 


trieb in den Koͤnigl. Preuß. Staaten be⸗ 
treffend. VII. 542. 
Fernere Bekanntmachung bdenfelben 


Gegenſtand betreffend. VII. 668. 


Nachtrag zu dieſer Bekanntmachung. 


VII. 570. 


Gifte. 2. 
ſ. Arzneiwaaren. 
Glaͤſer. 4. 
ſ. Bouteillen. 
Glaſur. 


Der Verkauf der mit einer weißen 


„Glaſur überzogenen eiſernen Toͤpfe wird 


unterfagt. VII. 633. 


Gluͤcksſpiele. 4. 


Das ſ. g. Pochenſpiel wird als ein 
Gluͤcksſpiel unterſagt. VII. 434. 
Gnadengehalte. 2. 
ſ. Penfionen. 
C * Goh⸗ 


- 


2 ⸗ 
Gohgericht. 1. 2. 3. 
ſ. Gerichtsverfahren. 
Goldmuͤnzen. 1. 3. 
f. Muͤnzverordnungen. 


Gottesdienft. 1. 2 


| Verfügung Fuͤrſtl. Confiſtorii uͤber 
den Anfang des öffentlichen Sotteödiens 
fles. VI. 68. 


Gonfiftorial = Refcript über ten Nach⸗ 
‚ mittäglichen Sotteödienft an Sonntas 


gen. VII. 247. 


— Örundbefig: 
, Die Beräußerung von Grundſtuͤcken, 
welche der Leihecaffe verpfänbet find, 
darf nicht ohne Genehmigung ber Leihes 


caffe = Sommiffton gefchehen. VII. 297. 


Circulare an die Aemter, dad bei Bes 


| fißveränderungen in Anfehung des bäus 


erlihen Grundeigenthums zu beach» 
tende Verfahren betr.. VII. 529. 
Girculare fürftl. Rentcammer wegen 
Anfertigung ber Laftenrepartitionen bei 
Veräußerung bäuerlicher Grundſtuͤcke. 


VII. 656. 


Grundmauern. 
Verordnung wegen ber Höhe derſel⸗ 


s 


-ben bei Gebäuden auf dem platten 


Lande. VI. 422. (II. 306. III. 33, 
$. 11. 51. 9.9. V. 91.6.7). 


Gutseigenthum. 


Daſſelbe wird auch im Amte Schwa⸗ 
lenberg aufgebeben. vI. 60. (V. 246. 
IT) 

Gymnaſialzeugniſſe. 

muͤſſen von den zum Examen ſich 
Meldenden beigebracht werden. VI. 
254. (III. 316). Ä 

Haare. 

Warnung wegen Schäbdlichkeit bes 


Abſchneidens der Kopfhaare. VII. 250. 


Der. Auflauf von Haaren im biefis 
gen Lande wird unterfagt. VII. 499, 


Haͤute. (tohe) 1.2.3 
Erinnerung an die das. Naͤherkaufs⸗ 


recht der Roth» und Weißgaͤrber in 


Unfehung der rohen Häute betreffenden 
Verordnungen. VII 278. (. 625. 
III. 222. IV. 20). 


" Bafergeiber. 


ſ. Pferdezucht. 
Ham⸗ 








. Hammandfefl. 
Die Feier beffelben wird unterfagt 
VI. 76. 


Handwerker 1.24. 


Verorbnung wegen bed Wandern: 
der Gefellen. VII. 475. 

Bekanntmachung, die in den Defler: 
reichifchen Staaten eingeführten Wan⸗ 
- derbücher der bendwerter betreffend. 
vo. 492. 


handwertsbarſchem. 
Die Verabreichung von Geſchenken, 
an die wandernden Handwerksburſchen 
wirb unterſagt. VII. 690. 


Hauſiren. 1. 2. 4. 1J 


Dos Verbot gegen das Hauſiren 
fremder Conunerzianten im hiefigen Lan⸗ 
de wird in Grinnerung gebracht. VI. 
883. (II. 17). 


Verordnung über dad Haufiten mit. 


Xöpferwaaren. VIE. 287. 

Die Verordnung vom 'SOflen Ian. 
1786. und Sten Septbr. 1817., wegen 
des Hauſirhandels, werben erneuert. 
VII. 298. (III. 145). 

- Verordnung wegen des Haufirhans 
dels. VII. 455. 
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Hebammen. 1:2. 3. 4, 


Ä Verordnung, bie Bezahlung des Ges " 


bühren an diefelben betreffend. VI. 75. 


(III. 471. $. 19). 
Die Hebammen follen verpflichtet | 
"werden, unzeitige, unehelige Geburten 
. der Obrigkeit jebesmal anzuzeigen. VI. 


145. 
Berorbnung über bie Wahl deſſelben. 
VI. 220. (III. 465. $. 3. 467. $. 7). 


Circulare wegen Anflellung heuer 


Hebammen. VI. 364. 
Girculare wegen Annahme von Hebs 
ammenlehrtöchter. VII. 483. 


Deher. 
fe Vogelkopfslieferung. 


Deirathöconfenfe. 
Circulare wegen der Helrathöconfenfe 
für Landwehrpflichtige. VI. 230. (V. 
135). Ä 
Verordnung wegen der Heirathoͤcon⸗ 
fenfe der Conſcribirten. VI. 258, 


Hirſchſtangen. 1. 2. 


Erneuerte Verordnung wegen deren 


Ablieferung an das Zuchthaus. VII. 


287. ar 815. IIL 127. 216. h.). 
vVoch⸗ 


2 





a 
| Hochzeiten. 1.2. 3. 4. 
Die über Stand und Vermögen hin: 


ausgehenden Hochzeiten follen beſchraͤnkt 


werben. VI 840. (IM. 78. 2). 


. Hofbediente, 
Berorbnung wegen des Gerichtsſtan⸗ 


bed der Finftl. Hof⸗ und Stallbebiens 


tm. VIL 147. 


J Holztate. 

Die Taxe für Holz in ben herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen und Torf auf den 
Benten wird erhöhet. VII. 467. 


Holzverkauf. 


in den herrſchaftlichen Waldungen, - VI. 820. 


barf nicht auft Eredit geſchehen. VI. 76. 


Huͤlfogelder. 1. 2. 


.Die auf bewilligte Huͤlfsgelder zu 


zahlenden Leihecaſſenvorſchuͤſſe geſchehen 
in edictmaͤßiger Muͤnze. VIE. 488. 


Hufbeſchlag. 
Verordnung über denſelben. 
895. (IV..85. V. 84)... 
Hunde. 1.2. 3. 4. 
Erinnerung an die frühere Verord⸗ 
nung, die Anzeigen beim Erſcheinen 
oder Entfliehen eines tollen Hundes be⸗ 
treffend. VI. 80. (IV. Al) 
. Die.von einem tollen Hunde gebif: 
fenen Thiere follen,. ohne yorberige Hei: 
lungöverfuche, fofort getöbtet werben. 


VII. 


Verordnung wagen. Einfperrung und 


fe ———⏑—⏑— — 2 Toͤdtung ‚der Hunde, beim Erſcheinen 


Kr u 
f. Rindviehpeſt. 


Hunde. 1. 2. 4. 


Verordnung wegen des Behuͤtens ber 
Kleefelder. 
36) 
VBVerordnung, bad Süten des Viehs 


auf ber gemeinen Weide betreffend. VII. 


153. (II. 391). 


VII 261. (IL 744. III 


eines tollen. Hundes. VIL. 126. Av. 

41. 161). on 
Verordnung bie Befteurung ber Hun⸗ 

de betreffend. VIEL 489. (V. 188). 
Das freie Umberlaufen der Hunbe 


iſt nur innerhalb der Gebäude und des 


Hofraums geſtattet. VII. 522. 


Hundswuth. 


Verbot des Mittels des Kotters 
Schmi⸗ 





Schmides kamp ‚gegen dieſelbe. VIE: 
17 


‚567. 
Hypolhekenweſen. 
, .. 1* * * 
Public. wegen Einrichtung defjelben 
in ben Preußifchen Staaten. VI. 346. 
Public. wegen Einführung des Hy: 


pothelens Patente in. ben neu: acaulfir: . 
. ten Königl. Preußifchen Gebieistheilm:; 


VI. 436. 
Public. wegen Eintragung von Zehnt⸗ 


gerechtigkeiten in die Preußiſchen Hppo⸗ 


thekenbuͤcher. VI. 486. 


Sage. 1.2. 3. 
Nähere Beſtimming der Verordnung 


vom 12ten Mai 1724., bie Ausübung 


der Jagd in Geſellſchaft Nichtberechtig⸗ 
tex betr. VE 892. 4. 798. 5). 
Don der Verpachtung ber Jagden und 


Sifchereien iſt Fuͤrſtlicher Rentcammer 


ame „see zu machen. 
Berorbmung 15 Die  Kutähung, ber. Rie⸗ 


rt 
bern a Öezefend, —— ‚360, 


VII. 
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nie Züpemditte. 
” Verbot der Zuiaſſung Fremder‘ Han⸗ 
delsjuden und ‚Rufi Fanten auf benfel: 
ben. VI. 266. I 
Public. wegen ‚Behandlung. auslän: 
diſcher Waaren auf den Jahrmaͤrkten 


in den Koniglich Preusifän, Staaten 
vn, 458, | 


vs. .e .‘- . 
‘ J tive Ye, 


ahſing— 
f. Scyugblatterg. - - nn 


.T. 


Zutelligenzblaͤtter. 1. 2. 3. 4. 


.&freulare, die Adregiſtrirung der 
landesherrliche Verordnungen enthals 


tenden Intelligenzblätter zu den gehöi 


rigen Acten betreffend.‘ VI: 845. 

. irehlare wegen Aufbewahrung ber 
—— end Unterbedlenten. VE 
468," 


0 „uber, „A, 2/3. 4. 3 


Berorbnung wegen Eintragung ber 
jüdiſchen Kinder in die Geburtsliften: 
VE: T& (W278 8. 6). 

Fremde Handelsjuden fellen Auf ben 
einländifchen Märkten nicht. ohne gehö- 


rige Sealtimationen zugelaſſen werden. 
(Dinge er Zu 5 le 
Ä 


VI 286; ·— 
Ver⸗ 
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Berorbnung wegen Einfenbung ber 
ihdifchen Geburts⸗ und Sterbeliften. 
v1.269. u 

Verordnung wegen Beerdigung der 
Qubdenleihen. ‚VI. 272. (IV. 225). 

Verordnung wegen ber Darlehn der 
Juden an Chriften. VI. 479. (Il. 
166. IV. 18). 

Verordnung wegen ber fremden u ums 
berziehenden Juden. VI. 485.. (V. 
213). \ 
Erinnerung an dieſe Verordnung. 
VII. 57. 


Circulare, die Einſendung der Be⸗ 
richte über die Geburt, die. Trauung 
und ben Tod ber Juden, betreffend: 


VII. 125, 
Erläuterung zu der Verordnung vom 


% 


ten Kebruar 1820: wegen der fremden 


umherziehenden Juden. VII 397. 
Verordnung wegen Beerdigung.ber 


Juden. VII. 491. (IV. 225). 
Circulare, die Eintragumg der juͤdi⸗ 
ſchen Kinder in die Impfliſten betr. 
VIL 632. _ ur 
Girculare, bie eigen Sterdefalle 


betr. VII. 5485. 


Jı ura stolae. 


wann ſolche bei dem Begraͤbniß un: 


zeitig — 2* Kinder anforderbar Amt. 
VI. 31. 
Juſtiz⸗Canziey. 
ft rent an 


Kalkbrennereien. 


Barwnung— über‘ Anegung def 
ben. VI. 87. 
W Kaltgemaͤße. 
-f Gemaß. 
Kannen. 
f. Gemäß. 


\ | —— 
ſ. Spielkarten. 


Kartoffeln. 1. 


ſ. Fruchthandel und Branteweins ⸗ 
Fabrikation. 
Kaufleute. 1.2.4 
Die Berorbnungen wegen de Cre⸗ 
ditirend von Waaren, befonderd Lein⸗ 
faamen x. an contribuable Untertha⸗ 


nen werben aufgehoben. VII. 896. 
(ii. 881. III. 656. V. 45). 








= 


Kinder. 2. 3. 4. 


wann bei bem Begräbniß der unzei⸗ 


tig: gebornen Kinder die jura stolae von 


den Geiftlihen gefordert werben "ns 


nen. VI. 31. 


Berordnung Über das Eintragen der 


jüdifchen Kinder in die Beblrtäliften. 


v1. 72. (V.270. 8.4). 

Die unzeitige Geburt unehelicher 
Kinder muß, wenn diefelben auch nicht 
auf dem Kirchhofe begraben werden, 
von den Hebammen angezeigt werden. 
VI. 145. 

. Verordnung wegen Beltrafung des 
Bettelns der Kinder. VII. 517. 


Kirchen. 


Verordnung, die Beiträge zu den Bes 
dürfniffen der Kirchen und Schulen bes 


3.). 
Kirchenangelegenheiten. 


Den Superintendenten der Claſſen 
wird geftattet auf Reifen in kirchlichen 
Angelegenheiten, flatt der bisherigen 
Sreifuhren, ſich der Ertrapofifuhren 
zu bedienen. VII 692. 


. 6). 


treffend. VII. 422. (I. 594. 6, 614: 
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Kirchenordnung. 
Erklaͤrung zum Kap. XVIII. $..6, 
ber Kirchenordnung von 1684. ‘den 


Bau ber Prediger» Küfter: und Schuls 
bäufer betreffend. VI. 837..(I. 594. 


Kirchenrechnungen. 1. 


Die Kirchen und Armenrechnungen 
follen im Februar jeden Jahres den Su⸗ 
perintendenten der Claffen zur Revifion 
eingefandt werden. VI. 325. 


Kleefelder. 


Berorbnung wegen des Behuͤtens 
derſelben. VII. 261. (II. 744. III. 
88). 

Kleiderpracht. 

Die Edicte über diefen Gegenftand 
werden aufgehoben. VII. 596. (IT. 
381. IIL 556. V. 45). 

Kolfraben. 

f. Vogelkopfslieferung. 


. Kottenabgabe. 


GEirculare an bie Aemter, die Kottene 
D U ab⸗ 


⸗ 


‚148. 
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abgabe betreffend. VII. 495. (III. 42. 
IV. 240). | 


Kottenbau. 
ſ. Neuwohner. 
Kranke. 1. 4. | 
f. Arme: 
Kriegsartikel. | 
von 1812. VI. 97. i 
Kriegsdienſte. 1. 


Das Verbot des Eintrittd- in fremde 
Kriegsdienfte wird erneuert, VI. 258. 


Kriegsſtener. 3. 


Verordnung, die Einfuͤhrung einer J 


neuen Kriegsſteuer betr. VI. 77. 

Zur Kriegsſteuer wird eine Huͤlfs⸗ 
ſteuer ausgeſchrieben. VI. 116. 

Eine neue Scala zur Erhebung der 
Kriegsſteuer wird bekannt gemacht. 
VI. 119. | | 

Diefe Scala wird abgeändert. VI. 
143. 

Statt der früher verorbneten Erbes 
bung eines halben Simplum, wird die 
eines ganzen Simplum angeordnet. VI. 


VI. 318, 


- Kronenthaler. 
ſ. Münzverorbnungen. 
Küfterhäufer. 
f. Schulhaͤuſe. 
Laͤngeninaaße. 
ſ. Gemaͤß. 
Lage. (Zlecken). 
‚in demſelben wird ein Amtsſitz ver: 
legt. VII. 148. 


Lagergebuͤhren. 
ſ. Spedition. 


Landesregierung. 2. 4. 


Patent der Durchlauchtigſten Fürftin 
Regentin, wegen Nieberlegung der vor⸗ 
mundfchaftlichen Regierung. VI. 499, 

Patent bed durchlauchtigſten Fürfien 
Paul Alerander Leopold wegen An: 
trittö der Regierung. VII. 1. 


Landesverordnungen. 
welche durch bie Jnutelligenzblaͤtter 
publicirt werben, müflen von den Be: 


hoͤrden zu ben betreffenden Aeten abre⸗ 
giſtrirt werden. VI. 346. 


Lan⸗ 





Die Kriegäfteuer wird aufgehoben. 


Landesverweiſung. 


Circulare wegen Landesverweiſung 


zur Haft gebrachter Auslaͤnder. VI. 


262. 
ingleichen wegen der verhafteten han⸗ 
növerfchen Unterthanen. VI. 266, 


Landgeftüt. 
f. Pferdezucht. 


1. 3. 


Landrecht. 


Public. die Könige, Preuß. Verord⸗ 
nung wegen Ginführung bed allgemei: 


⁊ 


nen Landrechts in den neu acquirirten 


Preuß. Gebietstheilen betreffend. VI. 
486. 


Landrentei. 
ſ. Muͤnzverordnungen. 
Landſtaͤnde. 


| Beichluß der hoben Deutfchen Buns 
deöverfammlung über die lanbftändi- 
ſchen Verhaͤltniſſe. VII. 666. 


Landſtreicher. 1. 
f. Bagabunden und Transport, 
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Landfluum. 
Verordnung wegen Errichtung deſſel⸗ 
ben. VE. 218, 
weitere Ausführung dieſer Verord⸗ 
nung. VI. 278. 


Landweht. 


Verordnung über Errichtung berfels 
ben. VI. 198. 

Aufruf zu Beitcägen zur Bekleidung 
derſelben. VI. 208. 

Gircularverordnung wegen Heranzie⸗ 
bung zum Dienfte bei der Landwehr. 
vL210.. | 

Verordnung wegen Erhebung einer 
Nachfteuer zur Ausrüflung der Lands 
wehr. VI. 245. 


Landwehrpflichtige. 
Girculare wegen der Heirathscon⸗ 
fenfe fr diefelben. VI. 230. 
Public. wegen Ertheilung von Päffen 
an Landwehrpflichtige und Landwehr: 
foldaten. VI. 296.. 


Landzoll. 
ſ. Leinwand. 
Laſtenfreiheit. 


ſ. Neubau. 
D*— La⸗ 


) 


einer Abgabe auf der Legge. 
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| Laſtenrepartition. | 
fl Grundbefig. | 
Legge. 


Verordnung wegen Errichtung einer 
Legge-Anſtalt zu Lemgo. VII 339. 


Bekanntmachung wegen Errichtung 
einer mit der Legge verbundenen Leih⸗ 


anſtalt. VII. 400. 
Verordnung, einige Abaͤnderungen ber 


LeggesDrbnung betreffend. VIL 419. 


Bekanntmachung wegen fernerer abs 


gabenfreier Benugung der Legge, und 
Erinnerung an die Beflimmungen über 
die Breite, und Bleiche ber einnen. 


VII. 458. 


Die Claſſification des einnens auf 
der Legge wird aufgehoben. VII. 589. 
Bekanntmachung wegen Einführung 
VII 658. 


Pi 


Lehmgruben. 
f. Mergelbrüche, 


Leibeigenthum. , 


Daffelbe wird im Amte Schwalen- 


berg aufgehoben. VL 60. (V. 245. 
$.7). 


’ 


398, 


Leibeöfrucht. 


Verordnung wegen Berfuche der Ret⸗ 
tung der Leibesfrucht von geftorbenen 
Schwangern. VL 292, 


Leichenbegängnifle. 1. 
Das Brantemeintrinfen der. Schul⸗ 


kinder bei denſelben wird unterſagt. 
VII. 240. 


Leihbank. 
ſ. Sparcaſſe. 


Leihecaſſe. 2. 3. 4. | 


Circulare Fürftliher Nentcammer, : 
wegen ber, beſonders bei Ceffionen, in⸗ 
groffirter „Schuldverfchreibungen, für 
die Leihecafle » Obligationen erforberlis 
hen Hypothekenbuchs⸗Extracte und 
Nachweifungen ber Sicherheit.- VI 


Girculare, die Gebühren in Leihe⸗ 
caffe = Sachen für auszufegende oder 
zu friftende Termine und Zinfen betrefs 
fend. VII. 158. (III. 239). 

Circulare der Fuͤrſtlichen Rentcam⸗ 
mer, wegen ber Leihecaffe Attefle und 


. Obligationen. VII. 231. (IV. 33), 


Circulare wegen der Ingroffations- 
" als 











attefte ber Leihecaffes Darlehn. 
245. (1V. 35). 

Die Beräußerung von Srundftüden, 
welche der Leihecaſſe verpfaͤndet ſind, 
darf nicht ohne Genehmigung der Lei⸗ 
hecaſſen⸗Commiſſion geſchehn. VL 
297. ‘ 

Verordnung Fürftlicher Hentcammer 
wegen Herabfegung der Zinfen bei 
Fünftigen Anz und Darlehn der Leihes 
caſſe auf reſp. 83 und 4 p. Ct. 
‘ 379. 

Alle Zahlungen an die Böipecaffe müſ⸗ 
fen in Conventions⸗Muͤnze geſchehn. 
VII. 434. 

Die aus ber Leihecaſſe zu zahlenden 
Vorſchuͤſſe auf bewilligte Huͤlfscaſſen⸗ 
gelder werden in edictmaͤßiger Muͤnze 
„entrichtet. VII. 438. 


VII. 


Bekanntmachung uͤber die Wiederer⸗ 


hoͤhung der Zinſen bei An⸗ und Dar⸗ 
lehn der Leihecaſſe auf reſp. 4 und 5 
p. Ct. VII. .584, 


.” einfäen. 


Verordnung Fürfllicher Rentcammer 


wegen bed Leinfdens für Unbemittelte 
auf den herrſchaftlichen Meiereien. VI. 
297. 


derfelben ins Preußiſche. 


VII. 
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Leinſamen. 1.2.3.4. 
f. Kaufleute. 


Leinwand. 1, 4. | 
Belanntmachung wegen Einführung - 
VIL 466. 

* Aufhebung bed Landzols vom Lin⸗ 
nen. VII. 692. 
Licentia concionandi. 
Confiftorialverfügung über die Bes 
fugniß junger Stubirender zum Predi⸗ 
gen. VI. 446. 
Lieder. 
Verbot des Verkaufs unfittlicher ee 
der. VII. 158. 
Lieferungen. 
Verordnung wegen ber Entſchaͤdi⸗ 
gung für Lieferungen von gepachteten 
Srundflüden. VI. 267. 
Loͤſerduͤrre. 
ſ. Rindviehpeſt. 
Lohetaxe. 
in den herrſchaftlichen Waldungen. 
VI. 33. 


— o o⸗ 





Loofen. 
f Conſcription. 
u Lotterie. 2. 
Erinnerung an das Werbot ded Eins 
feßens in Lotterien und des Collectirens 
für diefelben. VIT. 494. (III. 85).. 


Lumpenfammeln. 1. 4. 


Verordnung über biefen Gegenſtand. 
VII. 294. 

Erklaͤrung zu. dieſer Verordnung. 
VII. 388. 


Lungenſeuche. 
Public. wegen des Ausbruchs ber: 


felben zu Paderborn. VI. 293. 
Verordnung, 


ausgebrochenen Krankheit betreffend. 
VI. 440. 

Verordnung wegen des Handels mit 
Rindvieh während der Lungenſeuche. 
VI. 467. 

Bekanntmachung wegen Aufhebung 

dieſer Verordnungen. VII. 47. 


Maaße. 1.2.3.4. 
f. Gemaͤße. 


die Maßregeln zur 
Hemmung dieſer unter dem Rindvieh 


⸗ 


Magazine. 

Verordnung wegen der Entſchaͤdi⸗ 
gung für Lieferungen an die Magazine 
von gepachteten Grundflüden. VI. 
267. 

Mahlmatten. 1. 

Verordnung, die Einfuͤhrung halber 
Mahlmatten betr. VI. 468. 

Maiſchſteuer. 

f. Enclaven. 

Malzdarren. 

Verordnung uͤber die 
derſelben. VII. 486. 

Medicinal⸗ Cafſe. 2. 

f. Apothelerrechnimgen. 


Einrichtung 


Medicinal⸗ Ordnung. 


Erklaͤrung zum Abſch. IL. Cap, XX. 
6. 12. der Medicinalordnung von 1789, 
die Bezahlung der Hebammengebühren 
betreffend. VI. 75. (III. 471. $. 12). 


Erklärung zum Abfch. IL Cap. XX. 


S. S. 8 md 7. ber Mebichnalordnung, 


die Hebammenwahlen betreffend. VI. 


- 220. (III. 466. 467). 


Ab: 














Ahänderiing der Borfchrift in Abfch. II. 
Say. XIX. $. 9. und Cap XXI. $. 12. 
derfelben, wegen der Rettung ber Leis 
beöftucht von geftorbenen Schwangern. 
VI. 202. (III. 461. $. 9. 478. $. 12). 


Mergelsrähe 


Verordnung wegen Abwendung ber 
durch Mergel⸗, Steinbrüche ıc. entſtehen⸗ 
den Gefahren. VII. 47. (V. 159). 


Anderweite Verordnung, bdenfelben 


Gegenſtand betreffend. VI. 238, 
| Militairpenſionen. 
ſ. Penſionen. 
Militairpaͤſſe. 4. 
ſ. Paßertheilung. 
Militairperſonen. 


Verordnung wegen Beftrafung ber 
von denſelben veruͤbten Unpflichtsver⸗ 
gehungen. VE 150. 

Verordnung wegen ber benfelben zu 


bewilligenden Quartiere und Berpfes 


gung. VI. 260. 

Berorbnung über bad Squidenma⸗ 
chen von Unteroffizieren und Soldaten. 
VI. 446. 
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Verordnung wegen ber Schulden der 
Offiziere. VII. 668. 


Die Strafe der Rutbenbiebe bei den 
Unpflichtövergehungen der gemeinen 
Soldaten wird aufgehoben. VII. 693. 

Militairpflichtige. 
Gireulare an die Obrigfeiten wegen 


der Eheverfchreibungen für dieſelben. 
v1. 405. u 


Militairftraße, 
f. Etappe. _ 
Militaies Verdienſt⸗ Beichen. 
Werorbnung wegen Einführung eines 
folden, VII. 657. 


\ Monitorien. 


Circulare wegen faumfeliger Erſtat⸗ 
tung der Berichte. VIL 124. 


Mühlenwaffer. 
Dos Ablaflen deffelben fol den Fi⸗ 


ſcherei⸗Berechtigten angezeigt werden. 
VII. 174. 


Muͤnzverordnungen. 1. 2. 3. 


Auswaͤrtige Scheidemimze darf in 
den herrſchaftlichen Caffen nicht anges 
nommen werben. VL 73. (IV. 135). 

Public. 
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Public. wegen falfcher Lüneburger 
Piſtolen. VL 548. | 

desgl. wegen falfher Preußifcher 
49ggr. Gtüde. VI. 365. 

Bekanntmachung wegen einiger nicht 
nach dem Conventionsfuß gepraͤgter 
Münzen. VI 365. 

Verordnung, das Verbot der An: 
nahme einiger nicht caflenmäßiger 
Münzforten betreffend. VI. 406. 

Bekanntmachung wegen falfcher Kur: 
. heffifcher 3⸗ Stüde. VI. 416. 
Verordnung, die Zahlungen in Eon- 
ventiond: Münze an Öffentliche Caſſen 
betr. VI. 500. 


Circulare Fuͤrſtlicher Rentcammer 


wegen caſſenmaͤßiger Zahlungen an die 
Landrentei. VII. 8. | 

Bekanntmachung wegen Erhebung 
der Forfigelder. VII. 4. 

Bekanntmachung wegen falfcher Kto: 
nenthaler. VII. 12. 

Weitere Verorbnung wegen ber caffens 
mäßigen Bahlungen in Gonventions s 
Münze. VII 15. 

Bernere Verordnung, bie Zahlungen 
in Gonventiond » Münze an Öffentliche 
Caſſen betreffend. VII. 69. 


Bekanntmachung, falfche Brabanter s. 


und Preußiſche Thaler betreffend. VIEL. 
90. 


Barnung, bad Einzählen nicht cafs 
fenmäßiger Pünzforten beireffend. VIL. 
121. 

Bekanntmachung, nee Kurheffifcher, 
u 3m % Tpalerhüdt betreffend. 
VII 132. 

Bekanntmachung in Umlauf gekom⸗ 
mene falfche Münzen betreffend. VII. 
166. - 

Nachtrag bazu. VII. 169. 

Belanntmachung wegen der in ben 
Könige. Preußifhen Staaten außer 
Cours gefesten Scheidemünzen. -VII. 
402, .” " 

Sernere Bekanntmachung über dens 
felben Gegenftand. VII. 409. 

Nachtrag dazu. VIE: 417. 

Bekanntmachung, bie f. g. Blaffer 
betreffend. VII. 418. . 

Erinnerung, daß in den öffentlichen 
Caſſen mur hiefige Scheidemuͤnze anges 
nommen werben barf. VII 440, 

Verorbnung wegen ber alten, blaf: | 
fertäßnlichen, nad ‚dem Reichs s und 
Leipziger Fuße ausgeprägten $ und , _ 
Stüde. VIL 440, 

Bekanntmachung wegen falfcher Preu⸗ 
ßiſcher Thaler. VII. 668. 

Bes 











Bekanntmachung wegen falfcher Hans 
verfcher V Thaler: Stüde aus dem 
Jahre 1828, VII. 587. 

Bekanntmachung wegen falſcher Süd 


fiſcher zwei ggr. Stuͤcke aus den Jah⸗ 


ren 1817 — 1823 incl. VII. 590. 
Wiederholte Warnung wegen der 

failfchen Saͤchſiſchen zwei ggr. Stuͤcke. 
VII. 601. 


| Muſikanten. 
fremde, 


Maͤrkten nicht ohne gehoͤrige Legitima⸗ 
tion zugelaſſen werden. VI. 266. 


Nachdtuck. 


Verbot des Nachdrucks und deſſen 


Verbreitung: VII. 442. 


Vereinbarung mit der Königlich) 


Preußifchen Regierung , wegen Beftras 


fung beffelben. VII. 445. 
Befchluß der hohen Deutfchen Bun⸗ 


beöverfammlung, bie Sicherflellung ber. 


Rechte von Schriftftelern und Verle⸗ 
gern gegen den Nachbrud betr. VII. 
637. 
Nachfteuer. 
Wugerecht. 


dürfen auf einlaͤndiſchen | 


m Neubauer; 1. 
Die bisher bewilligte zehnjährige La 


“ fenfreiheit beim Anbau vom Kotten: 
‚and Neuwohnerfiätten wird aufgehoben: 


v1. 88. (III. 246). 
Cireulare, die Neumohnerabgaben be 
treffend. VII. 480. 
Nachtrag dazu. VII. 519. _ 
Niederlage. 


Befanntmachung Fürftlicher Rent: 


cammer wegen der Erderfchen Spebis 


tionds und tagergebühren. VII. 110, 
Verordnung, die Niederlage zu Erder 
und die Waarenfuhren von baher be; 


treffend. VII. 118, (III 278. IV.66. 


va). 
Fernere Verprbnung, denſelben Ge⸗ 
genſtand betreffend. VII. 151. 
Erinnerung an bie Verordnung we: 
gender Erderfchen Waarenfuhren. VII. 


‚656. 


Niederlaffung. 


Diefelbe ift Preußifchen Üntertbanen 
im biefigen Sürftenthbume, ohne Aus⸗ 


| . wanberungds&sufend iyrer Regierung 


nicht zu geflatten. VII 354. 
Ein Sleiches wird fuͤr die Fuͤrſtlich 
E Wal⸗ 


» 


- toren. 
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Waldediſchen Unterthanen verorduet. 


VII. 686. 


Normalmaaß. 
Berordnung, die Beſtimmung ber 


Längen, Kannen und Scheffel⸗Maaße 


betreffend. VIL 252. (IV. 60). 


Dber = Appellationsgericht. 

Public. wegen Einführung eines fols 
hen hoͤchſten Berichts zu Wolfenbüttel. 
VL 843. . 

Gemeiner Befcheid des Oberappellas 
tionsgerichts, enthaltend Vorfchriften 
für die bei demfelben als Schriftfteller 
auftretenden Advokaten und Procuras 
VI. 849. 

Verorbnung wegen proviforifcher Er⸗ 
weiterung ber Friſten bei bem Ober : Ap⸗ 

pellationsgerichte. VI. 854. 


Obergerichte. ‚1. 
fe Gerichtsverfahren. 
Offiziere. 
Verordnung liber die Schulden ders 
felben. VII. 668. 
Oleum macidis. 
f. Arzneitaxe. 


* 


. VII 59%. 


Paͤchte. 
ſ. Zehnten. 
| Pardon. 
ſ. Deſerteurs. 


Partheien. 1. 


Diefelben ſollen vor den Aemtern 


derſoͤnlich erſcheinen. VI. 95. 


Paßertheilung. 

Public. wegen Ertheilung von Paͤſſen 
an beurlaubte Landwehrſoldaten umb 
Lanbwehrpflichtige. _ VL 296. 

Girculare wegen Ertheilung von Päfs 


ſen an Militairpflichtige pro 1820. 


VL 480. | 
beögleichen für dad Jahr 1821. VII. 
14. ' 

beögleichen 


für da8 Jahr 1828. 


deögleichen für das Jahr 1828. 
VIL 128. u 
desgleichen für das Jahr 
VII. 164. 

desgleichen 
v2 
desgleichen für das Jahr 
VII. 332. 


189. 


für das Jahr 








deögleichen für das Jahr 1827. 


VI. 401. 


Verordnung wegen Einrichtung ber 


Päffe für Mititairpflichtige. VIL 418. 

Circulare wegen Ertheilung von Päfs 
fen an Militairpflichtige pr. 1828. VIL 
447. 

deögleihen für dad Jahr 
VI. 482. 

deögleihen für dad Jahr 
VIL 628. 

beögleihen für das Jahr 
VI. 571. 

beägleicen für das Jahr 


1829. 


1830. 


1882. 


- VI 682. 


pen 
Verorbnung wegen Berechnung ber 
Paßgebühren für bie Frießlandsgaͤnger. 
VIL 48. (L 266: 3). 


Paßweſen. 


Pablic. wegen des Königlich Preu⸗ 
Sifchen Paßedicts. VL 877. 


Erinnerung an die Paßverordnung 


vom 18ten März 1808. VL 486, (V. 


218). 


Bekanntmachung wegen des Paßwe⸗ 
| ſens in Frankreich für diejenigen, weis 
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de unbemittelt dahin reifen wollen. 
VIL 279. | | 

Paͤſſe, welche von ber Bundesge⸗ 
ſandſchaft zu Frankfurt am Main vis - 
firt werden follen, müffen von Fuͤrſt⸗ 
licher Regierung auögeftellt ober beglau⸗ 
bigt fein: VIL 672. = 

Bekanntmachung wegen der in den 
Preußiſchen Staaten uͤber das Paßwe⸗ 
fen ergangenen Vorſchriften. VIEL 581. 


Denfionen. 2. 


Verordnung wegen der dei Anforde⸗ 
rung von Militairpenfionen noͤthigen 


Beſcheinigungen. VI. 114. 


Die Penfionen aus der weltlichen 
Bitwen s und Waiſencaſſe werden er⸗ 
hoͤht. VIL 87. 

Eine abermalige Erhöhung berfeiben 
wird befannt gemacht. VIL 688. 


pferdezucht. 1.2.3. 4 
Verorbnung über dieſelbe. vL 288. 
Nachtrag zu diefer Berorbuung. VIL 

460. — 

- Die Termine zum Füllenbrennen sc. 

folen aud den Erimirten befannt ges 

macht werden. VIL 688. 
Bekanntmachung wegen der Spring» 

und Hafergelder. VIL 696. 
eee ‚ Phar- 
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Pharınacopoea. 


Die Koͤniglich Preußiſche wird ges 
feglich eingeführt. VI 490. 
Verordnung wegen Einfuͤhrung der 


neuen Preußifchen Pharmacopoes, va. 


668. 
Piflolen. 
ſ. Münzverorbnungn. 
Pleggen. 


Verordnung wegen Befeſtigung der⸗ 
ſelben. VI. 448. 


u Pochenſpiel. 
ſ. Glͤcksſpiel. 


Ponrtofreiheit. 
Bekanntmachung wegen der Porto⸗ 


freiheit ber Mitglieder Furſtlicher Rents 


cammer. VI. 49, 


Doftwefen. 


Public, eine Berfägung des Röniglich 


Preuß. Finanzminifterii, die mit den 
Preußifchen Fahrpoften aus und ein: 


gehenden. Waaren betreffend. VII. 299. 


Von den Königlich Preußifchen Fahr⸗ 
poften darf auf ben Binnen «Routen 


im biefigen Sande kein Poſtſcheingeld 


erhoben werden. vi. 379. 


Bekanntmachung uͤber die Declara⸗ 
tion der in den Koͤniglich Preußiſchen 
Staaten mit der ordinaͤren Poſt ver⸗ 
fandten Güter. VII. 403. 
"Ertrapoftreglement für das hieſige 
Zürftenthum. VIL 546. 


1.2.3.4 


Diefelben follen die Confirmandenli- 
ften zeitig einfenden. VI. 67. 
Confiftorialverfügung an die Claſ 


Prediger. 


+ ficals Superintendenten üben die Be: 


fugniß junger Studirender zum Predi⸗ 
gen. VL 445. 


Privatholzungen. 


Verordnung wegen deren Bewirth⸗ 
ſchaftung. VL 489. (UL 122), 


Privilegium. 


Ein ſolches wird über die neue Aus⸗ 
gabe der von. Schillerfchen Werke ers 
theilt. VIL. 416. - 

eben fo an den Biſchoff Sailer für 
die nie feiner Werte. 
VI. 498, 


Pros 











Proceffionsraupe. \ 


Verordnung, die Vertigung biefes 
ſchaͤruchen Inſeets betreffend. VIL 
515. 


Yublicationen. 2. 4. 
Erinnerung an die Verordnung vom 


15ten Mai 1786, die Publication von 
den Kanzeln betr. VII. 297. (UL 231). 


Refraktaird. 


Extheilung eines Generat s Parbong- 
für diefelben vom Jahre 1816. VI. 


168. 

Erinnerung wegen Einfendung ber 
Erkenntuiſſe gegen dieſelben an die Res 
sierung, VL 479 


; 


Regierungs- ri or 
ſ. Landesregierung: 


Regierungs ⸗ Ganzen. 


Diefelbe erhält die veränderte Be⸗ 
VIL 119. 


nennung: Quftiz » Canzley. 


Reidhskammergeticht. 
Landesherrliche Verfügung an bie 
_ Der» Gerichte wegen ber bei: demſel⸗ 


n 
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ben ‚anhängig gewefenen- Moceſſe und 
deren Erũigung· VI. 446. J 


Freiſende. 1. 4. 


Berordning, über’ den Transport ars 
mer kranker Reiſenden. VI. i3. (V 


oe * 
86). Na . 
. + , . , . „ . we 
. . 


Refidenz u 


N Berorbnung wegen der neuen Gebaͤu⸗ 


de in der Reſi idenzſtadt Detmold. vo. 
410. 


Reteaeirett. 
ſ. Abzugsrecht. | 
- Rheinbund. 4. 


Verordnung in Beziehung auf die 


Aufhebung deffelden. VI. 162. 


Rindviehpeſt. 
Verordnung wegen der Maßregeln 
beim Ausbruche dieſer Krankheit. VI. 
154. 
Weitere Verorbnung über benfelben 
Gegenſtand. VL 178. 
Bekanntmachung, Über die nad) dem 
Aufhören der Seuche zu ergreifenben 
Maßregeln. VL 212. 
den. Erfag bed an ber 
Nind⸗ 


GCirculare, 


. 1 
‚ , 


— 


» 


. 
.. . 
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Rindviehpeſt krepirten End zur Abweh⸗ 


rung derſelben erſchlagenen Viehs be⸗ 
treffend. V. 22s. 

Circulare uͤber die Maßregeln bei 
der verminderten Anſteckungsgefahr. 
VL 225, 

FJerneres Circulare wegen Bergltung 


bed zur Abwehrung ber Viehpeſt erſchla⸗ 


genen Viehs. VL 231. 

Circulare, bie Maßregeln beim Aufs 
hören ber Rindviehpeſt betr. VI. 234. 
_ Girculare wegen theilweifer Aufhes 

bung ber -gegen die Verbreitung ber 
Kindviehpeſt ergriffenen Maßregeln. 
VI. 244. 


Verordnung wegen Repartition der 
Beiträge zur Vergütung bed zur Abs - 


wehr der Rindviehpeſt erſchlageren 
Biehs. VL 250. - 


Rothgerber. 
Erinnerung an bie Verordnungen, 
wegen des denſelben eingeraͤumten Vor⸗ 
kaufsrechts bei rohen Haͤuten. VIE 

278 (IE. 525. IL æææ. IV.20). 


Sadebaum. 


Der Anbau deſſelben und der Ver⸗ 


kauf ber Blaͤtter davon wird unterſagt. 
VL 819. 


- Sailer. Giſchoff). 
Privilegium über die Gefammtaus- 
gabe ber Werke deſſelben. VIL 698. 


Sal ammonicacum volatile 
anglicum. 


N Arzneiwaaren. 


Salz. 1. 2. 3. 4. 

Der Verkauf deſſelben in das Aus⸗ 
land wird unterfagt. VI. 74. (V. 250). 

Died Verbot wird wieder aufgeho⸗ 
ben. VL 182. 

Das Verbot bes Salzverkaufs ind 
Ausland wirb emeuert. VL 357. 

und wieber aufgehoben. VL 411. 

Verordnung, den Gebrauch auswaͤr⸗ 


‚: tigen Salzes und das Einbringen befe 


felben zum Wiederverkauf betreffend. 
VIL 90. (IL 492). 

Verordnung, die. Durchfuhr freinden 
Salzed betr. VIL 188, 

Bekanntmachung, die Regulirung der 
Salzgemaͤße and Herabfegung de Salze 
preifes auf der Saline zu Ufeln betref⸗ 
fend. VIL 898. 

Berorbnung, bie Größe bed Salzge⸗ 
mäßes betreffend. VIL 39. (Il 849). 


Sandgruben. 


Mergelbrü | 
ſ. Mergelbruͤche. Saef— 














Scheffeimanf. 
f. Gemäß. 
Scheidemuͤnze. 1. 2. 3. 
fe Mimzverordnungen. 


Schießgeld. 
Bekanntmachung Fuͤrſtlicher Rent⸗ 


cammer uͤber die Taxe des Schieß⸗ und 


Fanggeldes. VI 869. 


Schießpulver. 4. 
Berorbnung, den Verkauf und bie 
Aufbewahrung deffelben betreffend. VIL 
9, Ä 
Schiller, Fr. v. 


Vrivilegium uͤber bie Geſammtaus⸗ 
gabe der Werte befjelben. VI. 416. 


Sqhofſer. 
ſ. Diebſtahl. 
Schmiede. 1. 2 3. 
. Diebahl. 
Schornſteine. 1. 
Die Verordnungen wegen Uebertim⸗ 
chens und Weißens des untern Theils 


| 4 
der Schornfteine werben in Erinnerung 


gebracht. VL 878. (V. 154. 279). 
Die Verordnung, daß diefelben nich 
von Lehm und ungebrannten Steinen’ 


aufgeführt werden follen, wirb erneus 
ext. VIL 337. (V. 154). 

Verordnung Über die Bierigtung der⸗ 
ſelben. VIL 483. 


Schulen. 1. 2. 3. 
f. Kirchen. | 


Sqrifetien. 1. 


Berfuͤgung des Confiſtorü über dies 
ſelben. VIL 276. 


Schulfleiß. 

Verordnung, die Beſtrafung des 
vernachlaͤffigten Schulfleißes betreffend. 
VL 827. 

Public. Fuͤrſtlicher Kegierung die 
Vollziehung dieſer Verordnung betref⸗ 
fend. VE 388. 

Berfägung Furſtl. Conſiſtorii zu glei⸗ 


"dem Zwecke. VL 590. 


Girculare, dieſe Berordnung betr. 
VIE 168. 


Eonfiftorial« Verfügung über die 


Schul s und Fleigliften. VIE 278. :: 
Gäu 


‘ . 





A | 
, | Sheheh 1. 2. 


‚ Berfügung des. Conßſteni, das we⸗ 
gen Armuth, nicht zu. .bezablende Schul⸗ 
- geld. betr... VH. 685. (HI. B8. 6, m 


Schulhäufer.. - 
DVerorbnung wegen der voh den Ges 
meinden und Schuldiftricten zu fragen» 
den Koften des BaueB-ımd ber Unter 


haltung von Schul: und Küfterhäufer. 
. VI. 837. (I 594. 6.). 


Verordrumg, den Bau und bie Re: 
paratur der Schulhaͤuſer betteltnd. VI. 
136. 


»- 


Scutinde 
Verbot beö Branteweinstrinkens ber: 
felben bei deichenbegaͤngniſſen. VI. 
240. al 
| Schebblater 4. 
Girculare am die Obrigkeiten wegen 


Beförderung ber Schutzpocken⸗ Im⸗ 


pfung. VI. 116. 2 * 
le, welshe. ſich mit Inpfung der 
Schutzpocken beſchaͤftigen, werden an⸗ 

gewieſen, genatze Tabellen daruͤber zu 

fuͤhren. VL886. 
Verordnung wegen Anwendung ber 


. 282). 


+ 


Suppoden- Impfung VIL 60. (V. 


Inſtpuetlon fuͤr die Dörigeite, Phys 
ſiker und Wundaͤrzte, wegen Aufſtei⸗ 
lung der Impftabellem :VIL 82. 

Rachtrag zu der obigen Verord⸗ 
nung, wegen Anwendung der Schutz⸗ 
poden-Smpfung, VII. 120, 

Abänderungen in ber Verordnung 
vom 2öften Kebruar . 1822 ‚über die 
Schutpoden: Impfung. VIL 228. 

Die Befchleunigung der Impfung 
beim Audbruch der Blatternfeuche wird 
perorbnet. VIL 456. 

Girculare, die Aufftelluug ber Impf- 
tabellen betr. VIL 521. 

Circulare, die Eintragung ber jübi- 
fhen Kinder in bie Impfliften betref: 
fend. VIE 632. 


‚Schwangere. 1. 


ſt— Leibesfrucht. 


| ‚Seiltänzer. | 
Dürfen zur Ausübung ihrer Kuͤnſte 
„im hieſigen Zürftenthume nicht zugelafs 


fen werden VL 39. 


Sequeſtration. T. 


‘Der aus biefigem Fuͤrſtenthum an 
| | das 








das Klofter Gehrden zu praͤſtixenden Ge⸗ 


faͤlle wird bekannt gemadt. VL 27. 


eben ſo die aller an Stifter, welche 
im Koͤnigreich Weſtphalen belegen ſind, 
gehender Gefaͤlle. VI. 61. 
Sevenbaum. 
ſ. Sadebaum. 


Sicherheit (dffentliche). 4. 
Erinnerung an die Verordnungen 
zur Aufrechthaltung derſelben. VIL 40. 
(I 186. V. 47. 210). 


Die Verordnung vom 19ten Auguſt 
1802, denſelben Gegenſtand betreffend, 
wird in Erinnerung gebracht. VIL 


448. (V. 47). 
Burpdesbeſchluß über die Aufrechthal⸗ 
tung der gefeglichen Ruhe und Ord⸗ 
nung in Deutſchland. VIL 670. 
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Soldaten. 
f. Credit, Edict, und Unpflichten. 


Sonntag. 1. 3. 4. 


Circulare wegen Heilighaltung deſ⸗ 


felben. VIL 11. (V. 234). 
GonfiftorialsRefeript Aber den nach⸗ 


mittaͤglichen Gottesdienſt an demſelben. 


vu. 297. 
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Sparcaſſe. 
Bekanntmachung wegen ber Spar: 
caffe und ber. damit verbundenen Leih⸗ 


bank. VI. 523. 
Berichtigung zu dieſer Belanhtmne 


‚dung. VIEL 656. 


Spedition. 
Bekanntmachung ber Spebitions und 
Lagergebühren zu Exber. VIL 110. 
f. auch Niederlage. 
Spielkarten. 1. 4. 


Das Verbot des Handels und Spie⸗ 
lens mit ungeſtempelten Karten wird 
tn Erinnerung gebracht. VI. 884. VI. 

155. (V. 71. 108). | 


Sporteln. 1.2. 4. 
Girculare, die Sporteln von einigen 


bei den Brennereien vorlommenden Bes 


ſcheinigungen betreffend. VIL 144. 


Springgelber. 
fe Pferdezucht. 


Sprügenveglement. 


Verordnung, dad Sprüpenreglement 
dom 16ten Suni 1801 und LAflen Mai 
5 1808 - 
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1808 betreffend. 


222). | 
Sprügenfchläuche. 
f. Jeuerloͤſchgeraͤthſchaften. 
Spruͤtzentabellen. 
Circulare wegen derſelben. VII. 294. 
Spruͤtzenweſen. 
ſ. Feuerloͤſchgeraͤthſchaften. 
Stallbediente. 


des der Fuͤrſtlichen Hof⸗ und Stallbe⸗ 
dienten. VM. 147. | 
| Stauwerke. 1.2. 4. 


Verordnung wegen Anlegung ber: 
ſelben in gemeinen Fluͤſſen und Biden. 
v1. 113. 


Stekbriefe 


Die Verhaftung der durch Stecbriefe J 
verfolgten Individuen ſoll angezeigt 


werden. v1 30. 


Steingruben. 
ſ. Mergelbruͤche. 


VL 86. V. 7. 


Stempeltaxe. 4. 
Dieſelbe muß von den Ebebruchsgebuͤh⸗ 


“zen berechnet werben. VI.38. (V. 162). 


Sterbefal. 1. A. 


- Gireulare Fürftlicher Rentcainmer, bie 
jübifchen Sterbfallsgelder betreffend. 
VIL 645. 


Sterbeliſten. 3. 1. 


Die jadifchen Sterbeliften müffen ſpaͤ⸗ 
teſtens Mitte Januar an die Regierung 


eiugeſandt werben. VI. 269. 
Verordnung wegen bed Gerichtöflans ⸗ 


. Steuer. 
f. Accife, Branteweinsfabrilation, Co⸗ 


lonialwaaren, Enclaven, Hunde, Ktiegs 


ſteuer. 
Stifter. | 


Die Sefälle aus hieſigen Fuͤrſtenthum 
an auswaͤrtige Stifter werden ſeque⸗ 


ſtrirt. VL. 27.61. 


Strafwerkhaus 4, > | 


Die zum Strafwerkhaus verurtheil⸗ 
ten Ercedenten koͤnnen nur mit Exrlaubs 


niß der Regierung in daffelbe aufgenom- 


men werden, va. 264. 
- Ein 











Stubirende. 
Bekanntmachung wegen Aufnahme 
derſelben auf den Koͤniglich Preußifchen 
Univerfitäten. VIL 244. - 
\ Superintendenten. 1. 
f. Kirchenangelegenpeiten. 


Suppliken. 1. 2. 3. 4. 


. Das Suppliciten um Befreiung 
vom Loofen zur Gonfeription wird uns 
terfagt. VL 68. | 


Tarif. 


De Abgaben von den Gotonahmnn | 


ven. VI. 8. 
Supplement zu dieſem Zarif. VI. 

20. Ä 

des Chauſſeegeldes. VIL 472. 

Ergaͤmung bazu. YVIL 681. 


Taxation. 1. 


Berordnung wegen ber Tazafion der 
Gebäude zum Brandeatafter. VL 417. 
(UL 48. V.89). 


wegen angemeffener Zazation ber Se 


bäube zum Brandcataſter. VIL 277. 
(UNS, V. 89. 96). 


Thongruben. 
t. Mergelbrüce. 


Tinctura jalappae, 


fe Arzneiwaaren. 


Zifchlerhandwerk. 
Berordnung wegen deflen Befchrän: 


tung auf dem platten Lande. VII 173, 
(IL’844). 


Todesfaͤlle. 3. a. 


Alle widernatürlichen ober ſchleunigen 
Todesfaͤlle muͤſſen nicht nur Fuͤrſtlicher 
Regierung, ſondern auch dem Criminal⸗ 
gerichte ſogleich angezeigt werden. VL 
408. (IV. 168). 

Plögliche Sterbefälle muͤſſen von den 
Ebirurgen und Phyſikern den Obrig⸗ 
keiten ſchleunig gemeldet werden. VIL 
498, 


Todten⸗ Urnen. 
ſ. Alterthuͤmer. 
FrIdͤpfe. 


Der Verkauf der mit einer weißen 


Glaſur uͤberzogenen eifernen Toͤpfe wird 


unterſagt. VL 638, 


Zoͤpfer⸗ 
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Topferwaaren. 


Verordnung uͤber das Hauſiren mit 
denſelben. VII. 287. 


Torfpreis. 
ſ. Holztaxe. 


Transport. 


BVerordnung uͤber den Transport 
kranker Arme und Vagabunden. VI. 
15. (V. 86). 
Public. über bie Sorgfalt beim Trans» 
port ber Gefangenen. VI. 387. 
nublic. den Transport der Vagabun⸗ 
ben und Verbrecher vom Civilſtande durch 


" die Königl. Preußifchen Staaten bes 


treffend. . VI. 450. 

Eirculare wegen Trandports der Ge⸗ 
fangenen. VI. 457. 
Verordnung wegen deſſelben Gegen⸗ 
ſtands. VII. 418. 


Girculare wegen ber Fortſchaffung von 


Landſtreichern und Verbrechen in und 
aus dem Hannoverfchen. VII. 677. 


Unglüdöfälle. 3. 4. 
. Die Chirurgen und Phyſiker haben 
Unglüds s und plöglicye Sterbefälle den 


Obrigkeiten ſchleunigſt an melden.. vi, 
498. 


derholter Unpflichten. 


Univerfitäten. 
Bekanntmachung wegen Aufnahme 


ber. Studirenden auf den Königlich 
Preuß. Univerfitäten. VII. 244. 


Unpflichten. 1.4 


Werordnung, die Beftrafung von Uns 
pflichtvergehungen der Militairperfonen 
betreffend. VI. 160. 

Verordnung wegen: Beftrafung des 
zu fruͤhen Beifchlafs. - VR 489. (I. 
361. Tit. V.), 

Verordnung wegen Befräfung wies 
VIL 44. I. 
862, $. 4. 5). | 

Die Strafe der Rutbenbiebe bei Uns 
pflichtövergehungen gemeiner Soldaten 
wirb aufgehoben. VII. 693. 


Unterbebienten. ..1. 2. 3. 4. 


Die Unterhedienten bei ben Jemtern 
follen gleich nad der Anſtellung von 
ben Aemtern felbft verpflichtet werben. 
VII. 172. 

untergerichte. 1. 
ſ. Aemter und Gerichteverfahren 


| Unter 














’ Unteroffigiere: 
l- 


k Grebit: 3 Edict. 


Vagabunden. 1.4. 


Wie es mit dem. Taansport kranker 
Vagabunden gehalten werden ſoll. VI. 
16. (V. 86)3. 

Verordnung, den Zranabort der Va⸗ 
gabunden und Verbrecher vom Civil⸗ 


ſtande durch. die Königlich Preußiſchen 


Staaten betreffend. VI. 450. 


Venia aetatis. 


wirb dem burchlauchtigen ’ Prinzen 
Friedrich Albrecht Auguſt zur eine er 
theilt. VV. 138. ur 


F5 


A 


— Ver aͤuherung. 
ſ. Grumdbeſitz. 


Verbrechen. . 2.4. 

Verorbnung, bad Verfahren gegen 
geringe Verbrecher betreffend. VI. 3m. 
(IT. 242). 

Gonvention mit‘ ber gti 
Regierung fiber gegenfeitige Ausliefes 
sung der Verbrecher. VI. 492. _ 

Suvention. wit ber Keglich Han⸗ 


22 
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noverfchen Regierung. uͤber denſelben 
Gegenſtand. VII. 280. 

Circulare wegen des im Hannover⸗ 
ſchen beim Transporte von Landſtrei⸗ 


chern und Verbrechern uͤblichen Verfah⸗ 
rens. VII 677. 


Berhaftung. 

Die Verhaftung der durch Steck. 
briefe verfolgten Individuen foll durch 
das Imtelligenzblatt bekannt gemacht 
werden. VLSOL 
Verheirathung. | 


$ Conſcribirte und Landwehrpflich⸗ 
tige. 


Verehr. 
ſ. Gewerbsbetrieb.“ 
Verkruͤppelte. 
Das Betteln berfelben an öffentlichen 
Wegen wird unterſagt. VIL 110. 
Bi: 1. 2.3. 
Bekanntmachung wegen Einführung 
deffelben ind Preußifche. VIT. 466, 
Viereichenſpinner. 
ſ Papseffionsraupe, 
| Vo⸗ 


48 . 
Vogelkopfslieſerung. 

Bei derſelben follen bis auf Weite: 
res die Köpfe .der Kolkraben, Doh⸗ 
(en, Elſtern und Holzheher, je 
der für drei Sperlingsköpfe angenom- 
‚ men werden. VI. 825. 


Bogelnefter. 1. 2. 


Verbot des Ruinirens derſelben und 
des Ausnehmens junger Mögel. v1. 

‚111. (II. 616). 
Erinnerung an dieſes Verbot. 
2. Be 
VErtulare an die Schullehrer in Be 
treff dieſes Verbots. VII. 78. 

| Waarenfuhren. 
ſ. Niederlage. 


— 


Wanderung. 
ſ. Hondwerker. | 


| Wegebaudienſte. 
ſ. Dienſte. u 


Beißgerber. . 
Erinnerung an bie Verordnungen 


VIL 


den erhöht.” 


wegen des benfelben eingerkumten Vor⸗ 
kaufsrechts bei rohen Haͤuten. 


VII. 
273. (II. 525. III. 922; IV. 20). * 


Beer: Schiffahrts ⸗ Ye, 
, Verordnung wegen derſetten. vi. 
176. 
Verordnung, bie acginuns derlen 


ben betreffend. VII. sa. 


Wilddieberei. 1. 3 


Verordnung wegen derſeiden. vi. 
411. 


Witwencaife. 1,2% - 


An dieſelbe miffen die Gehälter und 
Gehaltsverbeſſerungen vom erfien Quar⸗ 
tal eingefandt werben. VI. 72. (IIL 


.126). 


Die Penfionen aus deifellen wer⸗ 
VII. 87. 

Verordnung wegen veraͤnderter Eins 
richtung derfelben. . VIL 500. 

Die jm Zolge der früheren Einrich⸗ 


‘tung ber MWitwencaffe zu zahlenden 


Penfionen werben erhöht." VII. 688. 


". Bolfenbättel 
Berordnung wegen Einführung bes 
Ä J ge= 


—V 














gemeinfcefftien Ditrappelattoiige 
ri dafelbſt. VI. su 


‘ 
2 e F 


Wolle. 1. 2. 3, 


Verordnung wegen des Verkaufs der 
einländifchen rohen Wolle. VI. 521. 
€II. 481. IIL 259. 801. 1V. 20. 


Diefe Verordnung wirb wieber aufs 
gehoben, jedoch die Anzeige der Woll⸗ 
vorräthe nnd des Preifes im Intelli⸗ 
genzblatte, beibehalten. VL 864. 


Bollgarnhafpel. 


Berorbnung, bie Länge deſſelben be⸗ 
teeffend. VII. 278. (IV. 69. 8). 


Behnten. 1. 2. 


Derordnung wegen Auslegung des 


F. 3. der Zehnt⸗ und Pachtordnung. 
VII. 289. (TI. 421. $. 59). 


Zehntgerechtigkeiten. 
Wegen Eintragung derſelben in die 
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Preußiſchen Hypotheken Bäder VI. 
486. er 


, 


Zeitſchriften. 


Bundesbeſchluͤſſe fiber das Verbot. 
mehrerer Beitfchriften. f. d. Art. Bun: 


beöverfammlung. 


- Biegelarbeiter. 4. j 


Diefelben dürfen ſich nur durch die 
beeidigten; Ziegelboten anftellen laſ⸗ 
fen. VII 829. | 


- Bimmermanndreben. 


89, 


Zinn. 


Verordnung, die Verarbeitung des 


Zinns, die Verzinnung und die Zinn: 
probe betreffend. VL 470. 


Zinngießet. 4. 


Die “Verordnung vom Löten Iumi 
1800 - 


Berorbnung wegen derfelben. VII | 





